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WaylreäM-MMerlMeiiek in EnglMd.
XX London, 4. April.

Im „demokratischen England " ist man kroch ziemlich
weit von einem allgemeinen Stimmrecht entfernt . Das
Hauptersordernis für das Wahlreckst ist, im Besitz einer
Wohnung  zu sein — und sei es auch nur ein ein¬
zelnes Zimmer , — die einen Mietswert von 5 Schilling
(= 5 Mark) die Woche aufweist. Hat aber jemand
mehrere „Dächer über sich", hier vielleicht eine Stadt¬
wohnung , dort ein Landhaus , eine Fabrik , ein Bureau,
einen Laden, einen Lagerraum oder sonst etwas der
Art , so hat er, sofern die Besitztümer in verschiedenen
Wahlkreisen gelegen sind, für jedes  eine Stimme
für die Parlamentswahlen . So kommt es, daß in der
City von London, dem eigentlichen Gcschäftsteil der
britischen Hauptstadt , wo nur ein paar tausend Men¬
schen - zumeist Torwärter und Scheuerfrauen , —
wirklich wohnen, wo aber die in anderen Stadtteilen
und auf dem Lande ansässigen Geschäftsleute tagsüber
ihrem Berufe nachgehen, 23 000 Qkkupationswähler in
den Listen stehen. Es gibt im ganzen Königreich etwa
400 000 solcher „Pluralists ", und man berichtet von
vier  Brüdern , die zusammen 120 Stimmen haben.
Solche Ungleichheiten zu beseitigen und jede derartige
„Mehrstimmigkeit " aus der Welt zu schaffen, ist der
Hauptpunkt der zurzeit vor dem Parlament befind¬
lichen Wahlveränderungsvorlage , die zugleich darauf
abzielt , daß, wie in anderen Ländern , alle Parlaments-
Wahlen an e i n u n d demselben Tage  stattfinden
sollen, statt daß, wie bisher , die Feststellung des Wahl¬
tags , innerhalb einer gewissen Frist dem Wahlvor¬
steher jede- Kreises überlassen bleibt , ein Übelstand,
der die Wahlschlacht immer über drei Wochen aus¬
dehnt und sie hemmend und hindernd in das ganze
nationale Leben eingreisen läßt.

Indessen wie wünschenswert auch solche Neuerungen
sein mögen und wie gern die Volkspartei — die Libe¬
ralen — zumal die Abschaffung der die besitzenden
Klassen so sehr begünstigenden „Pluralität " noch vor
den nächsten Wahlen — die ja längst wieder an die
Tür klopfen — - durchgesetzt sähe, wird sie damit doch
wohl kein Glück haben. Das Oberhaus wird eine solche
Änderung sedenfalls nicht durchgehen lassen, wenn nicht
zugleich eine andere „Ungerechtigkeit" beseitigt würde.
Das ist die ganz und gar ungleichmäßige Verteilung
der Wahlkreise,  worüber auch hier , und nicht ohne
Grund , viel Klage laut wird . Es gibt Kreise mit
dreißigtausend und solche mit nur zwei  tausend
Wählern . So stellen ganz Irland und zum guten Teil
auch Wales und Schottland eine wesentlich größere An¬
zahl von Abgeordneten , als ihnen , mit England  ver¬
glichen, nach dem heutigen stand der Bevölkerung zu¬
kommt. Doch diese Ungleichheit kommt hier den Libe¬
ralen zugute : und sie hüten sich daher , nach dieser Rich¬
tung hin die Axt anzulegen . Indessen , wenn sie auch

willens wären , eine Neueinteilung der Wahlkreise vor-
zunehnien, so wurde ihnen zur Durchführung einer so
wichtigen und hart umstrittenen Maßnahme für die
Dauer des gegenwärtigen Parlaments , das mit seinem
Kampf um Budget und Veto die Gemüter schon so
heftig erregt , jedenfalls nicht die Zeit bleiben. Und so
ist, was an Wahlrejormen eingebracht worden, aber
nicht durchgehen wird , nur — eins mehr auf das Kerb¬
holz der Lords.

Politische Übersicht.
Die Uovstoße gegen das Rerchstagswahtvecht,
die von der „Kreuzztg." , der „D. Tagesztg ." und ande¬
ren reaktionären Stellen unternommen werden, sind
eigentlich nur die Folgeerscheinung des Kampfes um
das preußische Wahlrecht, bei dem die Reaktion ja ihr
politisches Wollen bereits genügend decouvriert hat.
Wir wissen längst, daß das vergebliche Festhalten jener
Herren am Reichstagswahlrecht , von dem sie ja auch,
jüngst bei der Reichstags -Interpellation sprachen, nur
ein Sophismus  war , in Wirklichkeit haben sie es
längst innerlich aufgegeben und verdammt , und sie
glauben jetzt die Zeit für gekommen, offen Farbe zu be¬
kennen und seine Beseitigung zu fordern . Die Herren
streben damit die Revolution von oben  an.
Sie können nicht so naiv sein zu glauben , daß das
Reichsragswahlrecht so mir nichts, dir nichts beseitigt
werden könnte — selbst wenn sie das Zentrum zu diesem
Staatsstreich gewinnen könnten, was vorerst doch noch
ausgeschlossen erscheint. Ter Raub des Reichstagswahl¬
rechts wäre gleichbedeutend urit einer ungeheuren
inneren Krisis,  die aus das verheerendste in alle
wirtschaftliche Verhältnisse cingreifen und die Welt¬
machtstellung Deutschlands beeinflussen müßte . Es
grenzt nahe an Landesverrat  mit dem Gedanken
eines solchen Wahlrechtssturzes zu spielen, und d'e
Konservativen aller Grade sollten es sich ernstlich gesagt
sein lassen: Es bricht der Bogen, wenn er zu straff ge¬
spannt wird . Auch die Geduld des deutschen Volkes ha!
ein Ende.
Kevschrrgurrgsweserr« rrd praktisches Keben.

Das Berechtigungswesen unserer höheren Schulen
ist gegenwärtig wieder einmal der Gegenstand eifriger
Erörterungen , und mit Recht wird namentlich die Be¬
rechtigung zum Einjährigen-  Dienen angegriffen.
Der Leiter der Erziehungsschule Schloß Bischofstein im
Eichsselde schreibt im letzten Programm der Anstalt die
treffenden Sätze nieder : „Unsere Jungen wittern schon
früh , daß die Schule ganz wesentlich ein Apparat zur
Vermittelung von allerhand Berechtigungen  ist.
. . . . Die Berechtigung wollen die Jungen haben, mit
ihren Seelen gedenken sie schon»allein fertig zu werden.
Sie glauben nicht mehr an seele , wo alles , alles^auss
Wissen ankomml." Recht gut . Aber der wackere Schul¬
mann lädt die Schuld zu ausschließlich der Schule aus.
Auch die Männer des praktischen Lebens, vor allem viele
Geschäftsleute und Arbeitgeber , tragen eine Mitschuld.

Was für einen Sinn hat es denn, daß einKolonial-
warenhändler  als Lehrling durchaus einen jungen
Mann mit dem Einjährigen -Zeugnis verlangt ? Im
Geschäft ist dies Zeugnis von keinem Nutzen. Aber
vielleicht dünkt der Inhaber des Geschäfts sich gesell¬
schaftlich eine Stufe höher, weil er nur Leute beschäftigt,
die mindestens die Berechtigung zum Einjährig -Dienen
haben. Diese Kolonialwarenhändler haben die „Biil-
dung " im deutschen Lande großgezogen, d. h. einen
Haufen von Viertel  gebildeten mit starkem Bildungs¬
und Kasten stolz.  Ter Schule hat man dabei nur die
Matzstäbe entnommen ; das Übel sitzt in der Gesell¬
schaft , in dem Kastenwesen,  das für unser euro¬
päisches Reich der Mitte so charakteristisch ist. Und die
Schule ist in diesem Stück nur Funktion unserer Gesell¬
schaft.

Der Kan- rat als Kolporteur.
Aus Pommern schreibt man uns : Daß preußische Land-

räte sich für berechtigt erachten, amtliche Propaganda für
alle möglichen Bücher zu machen, ist eine bekannte Tatsache:
meistens lassen sie sich den Vertrieb der sogenannten . Kreis¬
kalender" angelegen sein, die eine politische Tendenz ver¬
treten, die dem bekannten Reichsverbande zur Bekämpfung
der Sozialdemokratie nahesteht. Da gleichzeitig von den
amtlichen Kreisblättern Frcisinnigeund Sozial¬
demokraten  in einen Topf geworfen werden, richtet
sich die buchhändlerische Tätigkeit der Herren Landrät«
natürlich ebenso sehr gegen die Liberalen wie gegen die
„internationale, revolutionäre Sozialdemokratie".

Es ist immerhin als Fortschritt zu begrüßen, wenn
neben derartiger Lektüre auch patriotische Bücher ein¬
wandfreien  Inhalts sich der amtlichen Fürsorge er¬
freuen können. So versandte kürzlich der Landrat des
Kreises Grimmen — natürlich als amtliche Angelegenheit
unter Portofrcrheit — folgenden Erlaß:
„Der Landrat , J .-Nr. A. 1847.

Grimmen , 8. März 1910.
In dem StiftungSverlage des Evangelisch-Kirchlichen Hilfs,

Vereins in Potsdam ist ein Heft „Königin Luise", Ihr Lebern
Wirken und Denken in 15 Geschichten von Hermann Petrich
erschienen, das ich zur Anschaffung empfehlen kann.

Der Preis für ein Exemplar beträgt 10 Pf ., 100 Exem¬
plare kosten 8 M. v. M altzahn ."

An die Herren Ortsschulinspektoren
und Gutsvorsteher im Kreise.

Aber ganz abgesehen vom guten Zweck, bleibt es doch
grundsätzlich sehr bedenklich,  wenn für die Bücher eines
bestimmten Verlages eine amtliche Propaganda getrieben
wird, die anderen Verlegern und den Buchhändlern, die doch
ihre Gewerbesteuer  bezahlen müssen, weder so billig,
noch überhaupt zur Verfügung steht. Darüber hinaus ist
es endlich bemerkenswert, daß der Landrat sich nicht nur
an die Nachgeordneten Gutsvorsteher wendet, sondern sich
für befugt erachtet, den Herren Ortsschulinspektoren
eine Empfehlung angedeihen zu lassen. Wenn nun gar erst
die vielbesprochene„Verwaltungsreform" wirksam werden
und dem Landrat weitgehende Auffichtsbefugnisse über die
Schulen einräumen wird, dann eröffnet dieses Vorgehen
weitgehende Perspektiven, wie die Schulen Zeines Geistes
einen Hauch" verspüren werden.

Ob die preußische Volksschule auch das noch aushalten
kann?

Feuilleton.
(Nachdruck verbitten.)

Oer MmsteRthusiast.
Von Thusnelde Schuster.

Hans ^Werder trat , mit der Palette in der Hand,
von der Staffelet zurück. Prüfend wunderte sein Auge
von seiner eben vollendeten Kopie auf das Original,
das neben der Staffelet stand. Er atmete befreit aus.
„Es stimmt. Tie Kopie ist mir geglückt." Indem klopfte
es an die Tür und ehe der Maler rufen konnte, fegte
ein kleiner Herr herein.

„Fertig ? Na Gott sei dank! Ter Käufer wird in
einer Stunde hier sein. Räumen Sie schnell weg. Zu¬
erst mal das da." Hastig ergriff der Kunsthändler das
Original und steckte es hinter die geblümten Gardinen,
wo das Beit des Malers stand.

„Ich habe aber keinen Nahmen ! Mein Geld — —"
„Nicht nötig , habe schon. Wird gleich kommen. Nun

mal flink den roten schal her ; so, den drapieren t u
hier um die Staffelet . Und die Dinger , die Originale,
in die Wand ! Sputen Sie sich, mein Lieber ! Sie wollen
doch was verdienen ?". Ter kleine Herr tanzte hin und
her.

„Aber nein doch, das sind doch nicht meine Bilder ."
„Papperlapapp ! Meinen Sie . der Käufer versteht

was davon? Wenn nur was da hängt . Tie Menschen
wollen immer mehr sehen, als da ist. So ! Sehen Sie
wohl. Haha , die badenden Nymphen machen sich gut ."

Ein Mann mit roter Mütze erschien in der Tür.
„Hier ist der Rahmen ."

Werder drehte sich um und erblickte einen dickver¬
gipsten, grellvergoldeten Rahmen . Wütend trat , er zu
dem Mann . „sie sind verrückt, mir so'n Knallding zu
bringen ! Was soll ich mit dem Protzrahmen ?"

Ter Mann suchte ängstlich die Tür ;, er wollte schon
die Flucht ergreifen , aber der Kunsthändler hielt ihn
an den Rockschößen fest. „Hier bleiben ! ich warte schon
drauf !" Spottend wandte er sich zu dem Maler . „Sie
kommen mein Lebtag auf keinen grünen Zweig . Wissen
Sie denn innner noch nicht, daß die Leute mehr kaufen
wollen, als sie bezahlen?"

Werder stand stumm abseits . Aus seinem Gesicht
war alle Farbe gewichen. „Schon gut , schon gut , so
machen Sie es allemal . Tie ganze Stimmung reißen
Sie aus dem Bild , jeder intime Reiz wird zerstört.
Alles ist so verpfuscht."

„Woher denn?" lächelte der Händler freundlich und
beäugte mit seinem Klemmer das Gemälde von allen
Seiten . „Ganz famos ist es geraten . Ich werde
Ihnen ausnahmsweise fünfhundert bieten. Sie sehen,
ich bin entgegenkommend."

„Fünfhundert !" Werders schmale Mangen wurden
noch blässer. „Fünfhundert !' Hahaha ! ein halbes Jahr
habe ich daran gearbeitet ."

„Was ist da weiter ? Ich dachte Sie , freuten sich,
gleich einen Käufer zu , haben . . . Ich ,höre , ihn schon
kommen. Versalzen Sie mir das Geschäft nicht. Also
fünfhundert !"

Der Maler zuckte erschrocken zusammen. Wenn man
ihn in der alten zerrissenen Joppe sähe! Schnell hinter
den Vorhang.

Ein Herr in karierten Beinkleidern und mit massiver
Uhrkette, die sich über der Weste spannte, .trat schnau¬

fend und pustend über die schwelle. „Döß is ' mal
hoch!" stöhnte er in einen Stuhl fallend.

„Die Kunst baut nah am Himmel ", lächelte dev
Kunsthändler , dann deutete er nach der Staffelei.
„Sehen Sie her, mein Verehrtester ! Habe ich zuviel
versprochen? Na , na ? doch großartig !"

„Sapperlot , der Rahmen ! Hm, Donnerwetter , der
kann mir gefallen — sehr gediegen — sehr sein - "

„Mein Verehrtester , ich bewundere Sie , solche»
auserlesenen Geschmack trifft man selten."

„Das will ich meinen." Der Dicke schmunzelte,
„Also, wie gesagt, der Rahmen patzt zu meinen Möbeln,
Ich wäre gar nicht abgeneigt , wenn - "

„Natürlich , selbstredend rechne ich Ihnen diese»
schwervergoldeten Rahmen billig zu dem Gemälde ",
fiel eifrig der Kunsthändler ein.

„Hm, das Bild ? Ei ja , es tut mir auch gefallen,
nur die Dam ' da hat en bissel wenig an . . . . und
warum schuppst sie denn den Schwan so weg?"

„Was Sie eben bemerkten, haben schon viel berühmte
Leute gesagt, aber die Mythologie - "

„Is die da nich' ein bissel arg mager ? Ich mein,
sie ist blaß wie Mondschein — so — so — hier — und
da —",

„Kleinigkeit — kann übermalt werden — machen
wir alles . Ich rechne auch Ausnahmepreis , weil ich
gern das Bild in den Händen eines Kunstverständigen
sehen möchte — —"

„Was soll es denn kosten?"
„Na na — äußerster Preis — hm — tausend ! Wenig

was ?"
Einiges Hin - und Herreden : endlich liegen ncnn-

! hundert Mark auf dem Tisch. „So — aber die Tarn'
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Deutsches Deich.
* Bethmann und Bülow. Einst ist Fürst Bülow als

der agrarische Kanzler von Agrariern gefeiert worden. Im
Zirkus Busch wurde ihm unter stürmischem Jubel der
Bündler nachgerühmt: Einen besseren Kanzler
körmen wir uns nicht wünschen. Nun er aber im Unfrieden
mit den Agrariern aus dem Amt geschieden ist, versetzt ihm
De. Diedrich Hahn unter lebhafter Zustimmung seiner Ge¬
sinnungsgenossen imnier von neuem Fußtritte . So sagte
dieser Direktor des Bundes der Landwirte in einer
Bündlerversammlung in Düren nach dem Bericht der
„Deutschen Tagesztg.": „Wir haben keinen schlechten
Tausch  gemacht. Es ist wahrhaft herzerquickend,
wenn wir hören, in welch kurzen , sachlichen  Worten
jetzt das gesagt werden kann, was für Deutschland nötig ist.
Fürst Bülows Reden, die liebenswürdigen, langen, feinen,
allzu glatten,  vermißt schon jetzt eigentlich nie¬
mand ." Dem Reichskanzler v. Bethmann-Hollweg wird
vielleicht auch nicht das Geschick erspart bleiben, von der:
Agrariern zuerst gefeiert und dann geschmäht zu werdenl
Dann wird es an der Zeit sein, Dr. Diedrich Hahn an seine
Worte in Düren zu erinnern.

* Reine Bahn für die Konservativen. Die „Kreuzztg."
verrät in ihrer Übersicht über die innere Politik der Woche
Mt dankenswerter Offenheit, woraus es den Konservativen
im gegenwärtigen Wahlrechtskamps vor allem ankommt:
nicht so sehr «uf den Inhalt des neuen Landtagswahlge-
fetzes, als aus „reine Bahn" zu schaffen für eine ausge¬
sprochen konservative Regierungspolitik! Die „Kreuzztg."
gesteht ein: Die Konservativen „würden es durchaus nicht
bedenklich finden, wenn das Herrenhaus es vorzöge, die
Wahlrechtsänderung auf gelegenere Zeit zu verschieben ",
und wenn die Regierung sich bei dieser Ablehnung beruhigte.
Der Ministerpräsidentdürfe einen solchen Ausgang als einen
Mißerfolg nicht betrachten, denn die Wahlrechtsänderung
stand aus dem Programm seines Amtsvorgängers , er trage
keine persönliche Verantwortung dafür. In klaffendem
Widerspruch Mt dieser Auffassung aber schreibt die „Krenz-
zeitung" am Eingang ihres Artikels: „Die Konservativen
find, das ist gar kein Geheimnis, hauptsächlich deshalb zu
großen Opfern bereit, weil sie der Regierung behilflich sein
wollen, den bitteren Rest der Blockära  aus der
Welt zu schaffen." Sie wollten „nun reine Bahn machen
Helsen für eine weniger dem Parlamentarismus huldigende
Regierungs-Weise".

A Einstellung von Münzprägungen. Wie wir erfahren,
hat man seit längerer Zeit bereits die Neuprägung von
5-Markstücken auf der Königlichen Münze eingestellt, da der
vorhandene Bedarf an solchen Münzen hinreichend gedeckt,
das S-Markstnck wesentlich beliebter ist und im Verkehr be¬
vorzugt wird. Bis Ende vorigen Jahres warm über 253
Millionen 5-Markstücke im Verkehr. Ebenso prägt man seit
längerer Zeit keine 2-Markstücke mehr, da die vorhandene
Menge (bis Ende 1909 über 301 Millionm ) gleichfalls als
genügend angesehen wird und im allgemeinen keine Nach-
ftage nach dieser Münze herrscht. Besonders in Nord¬
deutschland wird das 3-Markstück als Nachfolger des be¬
liebten Talers derart bevorzugt, daß sowohl 5- wie 2-Mark¬
stücke hiergegen zurücktreten. In Süddeutschland dagegen
erfreut sich das 2-Markstück einer gewissen Beliebtheit, da
es an das Guldenstück erinnert. Selbstverständlich bedeutet
die Einstellung der Prägungen dieser Münzen nicht etwa
eine Außerkurssetzung derselben. Als dritte Münze, die seit
Mai 1909 nicht mehr geprägt wird, fft das 50-Pfennigstück
zu nennen, von denen zirka 157 Millionen im Umlauf sind.
Eine Weiterprägung dieser Münze fft bis jetzt nicht vor¬
gesehen. Was das neue 25-Pfennigstrck anbetrifft, so war
die Ausprägung von 2% Millionen dieser Münzen bis zum
1. April d. I . vorgesehen. Da im ganzen 5 Millionen ge¬
prägt werden sollen, so sind bis 1. April 1911 weitere 2j4
Millionen herzustellen. Nach Ausprägung dieser gesetzlich
vorgesehenen Zahl wird man sich darüber schlüssig machen,
ob die Münze, über die genügend geklagt wird, weiter ge¬
prägt werden soll. Falls das 25-Pfennigstück, dessm Jn-
kursfetzung der Reichstag gewünscht hat, eine neue Aus¬

da lassen erie mir noch überstreichen - " Mit diesen
Worten ging der Käufer.

Ter Kunsthändler rieb sich die Hände. „Na?
Na—a—a?" fragt er den Maler , der nach der Tür
springt . „Bleiben Sie doch gefälligst hier ", und wie
zufällig hält er ihn an dem Ärmel fest.

„Erwürgen , erwürgen will ich ihn . Dieser —
dieser — I"

„Nun , nun , der Kerl versteht einen Quark . —- Ist
doch auch Nebensache. Hier ist Geld , da Ihre fünf
blauen Lappen ."

„Ich mag nicht — ich will nicht — erwürgen will ich
ihn. — Wie der auf der Kunst hernmtrampelte - "

„Sie wollen kein Geld ? Äh nee? Haben Sie in der
Lotterie gewonnen?" Ter Kunsthändler liest einen
langen Blick durchs kahle Atelier gehen. „Ja , also
hier. Und ich lasse Ihnen das Original gleich La.
Machen Sie noch eine Kopie. Ich kenne noch mehr
solcher Kunstenthusiasten - "

Sumlts Arrhenius und die Marskanäle.
Der schwedische Gewinner des Nobelpreises, Svante

Arrhenius , hat jetzt auch nach einer von Berlin aus auf
die Zeitungen losgelassmen Sensationsnachricht sein Ver¬
dikt über die Marskanäle gefällt und sich mit Maunder,
Cernlli u. a. in die Reihen der Gegner einer künstlichen
Herstellung jener Gebilde gestellt. Er hat in der schwedischen
Gesellschaft für Physik das „sogenannte" geometrische Aus¬
sehen des Mars einfach für eine Illusion erklärt, ohne dabei

wie wir zu seinen Gunsten annehmen wollen — zu
bedenken,, daß mit dieser apodiktischen Erklärung, selbst
wenn sie ans einem Irrtum bericht, die ungezählten mühe¬
vollen Beobachtungen und Messungen ernster Astronomen
(Arrhmius ist Chemiker!) als Betrug, mindestens als
Selbstbetrug, gestempelt werden.

Arrhenius stützt sich in seinen Hypothesen ans die
Ustechuchungm Canipbells über den Feuchtigkeitsgehaltder

führung erhalten soll, so würde ein Bundesratsbeschluß
genügen. Sollte dagegen eine Zurückziehung der Münze in
Frage kommen, so bedürfte es erst einer Abänderung des
Münzgesetzes, wozu auch die Genehmigung des Reichstags
einzuholen wäre.

* Reichstagsersatzwahl in Jauer -Bolkcuhayn-Laudshut.
Für die Reichstagsersatzwahl im Wahlkreis Jauer -Bolken-
hayn-Landshut an Stelle des verstorbenen Abgeordneten
I)r. Hermes  hat die Fortschrittliche Volkspartei den Lanü-
tagsabgeordneten und früheren Oberbürgermeister von
Görlitz, Geh. Rcgiernngsrat Büchte mann,  als Kandi¬
daten ausgestellt.

* Trutz Jagow ! Der Wahlkreisverband Groß-Berlin
der DemokratischenVereinigung beabsichtigt, am nächsten
Sonntag unter freiem Himmel eine Versammlung abzu-
halteir, die sich mit der Frage des preußischen Wahlrechts
beschäftigen soll. Der Vorstand wandte sich zunächst an den
Berliner Magistrat mit der Bitte um Überlassung des
großen Rasenspielplatzes im Humboldthain für die Ver¬
sammlung. Der Magistrat hat dein Vorstand jetzt in einem
Schreiben mitgeteilt, daß der Platz für den Zweck der Vor-
sammlung zur Verfüg,rng gestellt werde. Es fragt sich nun,
ob der Polizeipräsident diesmal die Versammlung unter
freiem Himmel genehmigen wird. Ein entsprechender An¬
trag ist schon gestellt worden.

* Die gute und die böse Presse. Nach dem, was in
Zentrumsblättern darüber zu lesen ist, muß auf der in
München abgehaltenen Generalversammlung des katho¬
lischen Presscvereins der Jesuitenpater Koib aus Wien
eine wunderschöne Rede über den Fluch der bösen und den
Segen der guten Presse gehalten haben. Es wäre schade,
wenn nicht auch der nichtnltramontane Zeitungsleser davon
profitieren sollte. Es könnte ihn vielleicht noch auf den
rechten Weg bring« :. Zunächst sprach er von der nichtzc::--
trümlichen Presse als „Banditenpresse", „gotteslästerlicher
Presse", „Judenblätterir " und „Freimaurerzeitungen". Dann
fuhr  er — wir folgen dabei der unverdächtigen „Augsb
Postztg." — wörtlich fort, indem er dm katholischen Lesern
nichtultramontaner Zeitungen ins Gewissen redete: „Doch
die Rechenschaft  wird dereinst einer verlangen von dir,
Katholik, am Tage des großen Gerichts ! . . . .
Wenn Sie etwas tun wollen, was Sie tröstet in der
Todesstunde,  dann treten Sie dem Presseverein
bei, alle ohne Ausnahme ! Betätigen Sie sich im Kampf
gegen die schlechte Presse! Werfen Sie die geanerikchen
Zeitungen hinaus aus der Familie ! Gebm Sie dies Ovrer
für die katholische Presse, dann wird es Ihnen Gott der
Herr am Tage des Gerichts reichlich lohnm !" Der Erzbischof
Von München, Dt . v. Bettinger. der Gönner des Wahlbünd¬
nisses mit der Sozialdemokratie, nannte diese Blas¬
phemien „herrliche Ausführungen". — Die vom katbolisclnm
Pressevevein protegierten Zentrnmsblätter wenden die
merkwürdigsten Mittel an, um ihren Abonnentenkreis zu
erweitern. Neuerdings muß sogar, wie wir der „Neuen
Bader. Landesztg." dankbar entnehmen, der Komet,  der
zwischen 19. April und 19. Mai unsere Erde berühren soll,
dazu herhalten, um einfältige und abergläubische Leute zum
Abonnement auf die „gute Presse" zu bewegen. „Niemand
versäume, für das Kometenquartal (April -Mai-JurM
zu abonnieren! Denn Ihr habt, wenn die Welt unteraeht
und alles verloren ist, dann wenigstens noch ein gutes Werk
getan!" so und ähnlich heißt es in den Liboriusblättern

* 3kW Arbeiter ausgcsperrt. Infolge der Meinungs¬
verschiedenheit zwischen den organisierten Arbeitgebern und
den organisierten Arbeitnehmern des Baugewerbes ist am
letzten Samstag sämtlichen in Barmen und Elberfeld im
Baugewerbe beschäftigten Arbeitern, etwa 3000, vom
2. April ab von den Arbeitgebern gekündigt worden.

Vauschmentnurkches.
tz. Das Abgeordnetenhaus aus der Tegeler Luftschiffs-

»»erst. Dem Vernehmen nach sind nicht die Mitglieder des
Reichstags, sondern die des preußischen Abgeordnetenhauses
zur Besichtigung der Anlagen des Luftschifferbataillonsvon
der Heeresverwaltung eingeladen worden. Als Tag oer
Besichtigung ist der 12. April gewählt worden. Da der

Erdatmosphäre auf hohen Bergen und gelangt zu den:
Ergebnisse, daß das Klima des wüstenartigen Mars dem
der trockenen Umgebung des großen Salzsees in Utah sehr
ähnlich sein und die mittlere Nachttemperatur 8 Grad Kälte
betragen müsse. Man könne also auf dem Mars nicht die
Existenz von Lebewesen voraussetzenxund die „Kanäle"
können infolgedessen keine Kulturproduktc sein. Er deutet
das Liniensystem der Marsoberfläche dann nach seiner
Fasson, indem er behauptet, diese Linien seien nicht absolut
gerade und '.baren durch Erdbebenrisse gebildet, nachher
aber durch Stürme mit Sand und Salzen aus ge füllt
worden. Den Farbenwechsel erklärt Arrhemus aus dem
Vorhandensein von gelbem Eisenoxyd, das bei Feuchtig-
keitsaufnahme rot werde. Die Feuchtigkeit werde den
Salzen teils durch Erdbeben im Innern des Planeten,
teils durch Mdünstung des Schnees bei den Polen zuge-
sührt, wodurch sich bie schnelle Farbenänderung der Linien
in 50 Tagen von den Polen bis zum Äquator erkläre. Der
„schmelzende Schnee" an den Polen , von dem die Astro¬
nomen reden, sei nur eine Verdunstung an den Polen.

Der nicht hinreichend in die Areographie und Areo-
physck eingewcihte Laie nimmt diese cheniische, d. h. chemische
im alten Sinne, also mysteriöse Erklämng der Mars-
Phänomene von dem Nobelpreisträger ohne weiteres für
bare Münze hin und opfert ihm womöglich die bisherige
ganz richtige Anschauung; der Astrophysiker aber erkennt
ihre Unhaltbarkeit ans den. ersten Blick. Dal nun zu er¬
warten ist, daß die Fachleute, die es angeht, auf diese nur
durch Hypothesen gestützte Hypothese' kaum antworten
Werden, sei hier im Interesse der durch sie irregeleiteten
Allgemeinheit folgendes gesagt. Zunächst ist aus den
Campbellschen Feuchtigkeitsbestimmungcn kein sicherer
Schluß aus den Feuchtigkeitsgehalt der Marsatmosphäre
zu ziehen, sie gestatten nicht einmal annäherungsweise
irgend einen Wert sestzustellen. Arrhemus sagt ferner:
„Wenn das Klima des Mars doppelt so trocken wie in
Utah sei, müsse die mittlere Nachttemperatur 8 Grad Kälte
betragen. Ja , wenn das Klima nun aber nicht doppelt
so trocken ist?! Daß bei einer mittleren Nacht-Temperatur

vorgeieyene Besuch ca. 2 Stunden dauern soll, so sind vre
Abgeordneten an der Sitzung des Tages nicht behindert.
Ein Aufstieg des „M. 3" ist u. a. vorgesehen.

Herr *t« i> Fiorte.
Zum Luftschissmanöver in Cöln. Zu dem diese Woche

beginnenden Luftschissmanöver bei Cöln sind jetzt, von Metz
kommend, Offiziere, Unteroffiziere und Mamffehasten ver-
schredener Truppenteile, im ganzen etwa 110 Mann, rn
Coln eingetroffen. Es sind sämtlich Mannschaften, die im
verflossenen Winter in den verschiedenen Luftschiffübungen
ausgebildet worden sind. Die Mannschaften haben das
Fort 4 in Cöln-Bocklemünd bezogen.

Deutsche Kolonien.
. bt . Dernburgs Vortrag über die Baumwollfrage. Der
Zeitpunkt für den Vortrag über Baumwollstagen, den der
Staatssekretär des Retchskolonialamts, Herr Dernbura
m einer bei Gelegenheit der Vollversammlung dos Deut¬
schen Handelstags stattfindenden besonderen Versanmiluna
halten wird, ist auf Donnerstag , den 14. April, abend 8 Uhr
festgesetzt. Die Versammlung wird in Berlin im Mozart-
saal, Nollendorfplatz 5, stattsinden. Wünsche nach Ein¬
trittskarten sind an den Deutschen Handelstag, Berlin G 2
Neue Friedrichstraße53/54, zu richten. '

Eine Samoanertruppe in Europa. Aus Apia ist am
23. Februar eine aus 26 Personen — 8 Männern, 15 Frauen
URd3 Smtbent, darunter der Sohn des verstorbenen Kontos
~amafefe nebst Frau — bestehende Samoanertruppe wohl¬
behalten in Sydney eingetroffen. Die Leute, die unter
Führung des durch seine früheren gleichartigen Unter¬
nehmungen bekannten Herm F. Marquardt stehen, werden
in allen größeren Städten Deutschlands  mrd auch sonn
in Europa Schaustellungen veranstalten. Ihre Rückkehr nach
Samoa soll im Dezember 1911 erfolgen. Die Truppe führt
außer 8 Kähnen das zum Ausbau eines samoanischeu Dorfes
erforderliche Material , soweit dieses nickt noch von den
früheren Schaustellungenin Deutschland vorhanden ist, mit
sich. Dieses Dorf soll in den Sommermonaten Überall da
wo die Leute sich aufhaltcn, mlfgebaut werden und den
Leuten gleichzeitig als Behausung dienen; während in der
kälteren Jahreszeit die Schaustellungen in Theater verleat
werden sollen.

AusSrmd.
Mrrtzlarrd.

Zu den Haussuchungen bei Militärlkeferanten in
Warschau wird noch folgendes berichtet: In Warschau allein
fanden 150 Haussuchungen statt, darunter bei 2 Generalen.
Bei einem Lieferanten wurden Wechsel im Betrage von
1 Million Mark konfisziert. In Lodsz wurde». dieRevistonen
nachts u. a. in dm großen Fabriken von Scheibler, Pos-
nanzki, Heinzel, Knnitzer usw. vorgenommen und sämtliche
Geschäftsbücherund Konferenzen zur Kontrolle beschlag¬
nahmt.

grmthrtiaj.
Prinz Max von Sachsen als Wohltäter. Der „Matin"

bringt anläßlich der Predigten, die Prinz Max von Sachsen
zurzeit in der ältesten Kirche von Paris , St . Julien des
Panvres , hält, eine ausführliche Würdigung des prinzlichen
Priesters , in der er besonders hervorhebt, daß der Prinz
sein gesamtes Einkommen von 40 000 M. jährlich an dieArmen verteilt.

Ein teures Kabinett. Eine Zusammenstellung der Gehälter
die die britische Nation ihren Ministern zahlt, veröffentlicht
ein Londoner Blatt . Der Lord-Kanzler bezieht einJahres-
gehalt von 2-00000 M. Der Schatzkanzler muß sich mit der
Halste abfinden, er erhält gleich dem Finanzmintster eine
^ahresgage von 100 000 M. Das gleiche Gehalt ist für den
Minister des Innern , des Äußern, der Kolonien, für den
Kriegsminister, für den Staatssekretär für Indien und für
den Handelsminister ausgesetzt. Der erste See-Lord dagegen
erhält nur 60 000 M., der Sekretär für Irland 88 500 M.,

von — 8 Grad kein organisches Leben möglich sei, hat
außer Arrhemus wohl noch niemand behauptet. Auf der
Erde gibt es noch eine reiche Flora und Fauna , darunter
auch die Spezies I-Iomo sapiens, bei einer mittleren Tages-
Temperatur von — 8 Grad, sogar bei einer mittleren
Jahres -Temperatur von — 8 Grad, und wie ein Blick auf
die Isothermenkarte lehrt, selbst noch bei einer mittleren
Fahres -Temperatur von — 12 Grad und darunter Und
was auf unserem Planeten möglich ist, darf für einen
anderen nicht avgestritten werden. Das Klima 'des Mars
fft natürlich wie bei jedem anderen Planeten , beispiels¬
weise der Erde, sehr verschieden, je nach der Breite.

Von den mehr als 400 Linien ist die weitaus größte
Mehrzahl absolut grade. Die übrigen sind bogenförmig
cife aber durchaus glatt oder vielmehr geometrisch; gegen-
teilige Behauptungen widersprechen den taffächlichen B°-
obachtungsergebnissen. Arrhenius , der die Linien für Erd-
bebenspalten ansieht, versucht dies mit analogen Bildungen
bei dem Erdbeben von Messina und in den Anden von
Südamerika zn begründen. Doch weder der eine noch der
andere Vergleich hat Sinn : die Erdbebenspalten auf unse¬
rem Planeten sind mehrere millionenmal so klein als die
Marslinien , dabei gewöhnlich krumm und schief, abacsetzt
und gebrochen, und die Bergtäler der gewaltigen Anden
sind weder gerade noch eben. Es gibt, wie Lowell und an¬
dere wiederholt betont haben, auf unserem Planeten kein
einziges Analogon der Marslinien , weder einer einzelnen
nach einer Gruppe von ihnen, die „Geometrie" existiert nicht
rm Antlitz der Erde. Das übrige der Hypothese des
Arrhenius fällt in sich zusammen: wenn keine Erdbeben¬
spalten vorliegen, brauchen wir auch keine Sandverwehrm-
gen und keine Feuchtigkeit, die Arrhemus auf dem wüsten-
artigen Mars künstlich aus dem Innern und von den ver-
dunstenden Polen herholt. Welch ein Rattenkönig von
Widersprüchen! Zum Überfluß stelle man sich einmal Erd¬
beben vor, die schnurgeradeRisse in einer Breite von 10g
und mehr Kilometer und einer Länge von Tausenden und
mehr Kilometer zu erzeugen vermögen. Das gerade Gegen«
teil entspricht der Wirklichkeit: Mars ist als rellttiv viel



»er Generalposnneister 50 000 TI.  Der Ackerbauminister und
der Unterrichtsminister beziehen 40000 M ., das gleiche Ge¬
balt. das allen übrigen Ministern ausgcsetzt ist. Insgesamt
lahlt England seinem Kabinett 1500 500 M. im Jahre,
während z. B. die Amerikaner ihren Ministern insgesamt
mir 416 000 M. bezahlen.

Aus Stadt und Land.
Wirs baden er Nachrichten.

Wiesbaden,  6 . April.
— Das Kaiserpaar in Homburg . Der Kaiser und die

Kaiserin unternahmen gestern vormittag 11 Uhr mit Ge¬
folge eine« Spazierritt in den Taunus.

— Generalleutnant v. Arnoldi . In einem im „Militär-
Wochentblatt' veröffentlichten Nachruf im Namen des
LstfizierkorPZ des 2. Nass. Infanterie -Regiments Nr . 88
sagt der Oberst und Regimentskommandeur Brosius : „Am
Ostersonntag verstarb in Dille,tbnrg der letzte Kommandeur
des Herzoglich Naflauischen 2. Regiments . Generalleutnant
z D. Exzellenz v. A r n>o l d i im fast vollendeten 92. Lebens¬
jahr . Der Verewigte unterhielt bis in sein hohes Lebens¬
alter kameradschaftliche Beziehungen zu dem Offizierkorps
des 2. Naflauischen Infanterie -Regiments Nr . 88. Das
Offrzierkorps wird dem früheren Regimentskommandeur ein
treues und ehrendes Andenken bewahrend

— Akzise und Lebensmittelpreise . Dem Beispiel der
hiesigen Bäcker sind auch deren Kollegen in Darmstadt,
München , Fulda usw . gefolgt , in München in der Form , daß
He Bäckerinrmng cm ihre Mitglieder das Ersuchen stellte,
die Mehlpreisreduzierung in der Form von Gewichts-
zu gäbe, insbesondere bei Schwarzbrot, den Konsumenten
zugute kommen zu lasten. In Fulda sind auch die Metz¬
ger mit ihren Preisen etwas herabgegangen . Zur ^Erinne-
lung an die Befreiung von der Akzise stiftete die Fleischer-
hmung in Fulda einen kostbaren Humpen und veranstaltete
zu dessen Einweihung eine Feier . Die Wiesbadener
Metzger behaupten , daß die Befreiung von der Akzise durch
die Erhöhung der Schlachthausgebühren und dergleichen
Abgaben cm die Stadt wieder illusorisch gemacht worden
ftt , was eine Durchlreuzung des Gesetzes, das die Aus¬
hebung der Akzise im Interests des Konsumierenden aus¬
spricht, bedeuten würde.

— Es wird gebuddelt . Die westliche Straßenseite des
Luisen Platzes  ist seit gestern morgen für den Führ¬
verkehr vollkommen gesperrt . In aller Herrgottsfrühe er¬
schienen Arbeiter des städtischen Waffer- und Lichtwerks,
nachdem sie cmr Samstag schon mit großer Umständlichkeit
eine Baubude abgeladcn und aufgestellt hatten , und be¬
gannen einen langen schmalen Graben durch die Straße zu
ziehen, in dessen geheimnisvoller Tiefe allerhand Arbeiten
0Xi dem Rohrnetz vorgenommen werden sollen . Die Erd-
ouffchüttung verursacht den zahlreichen Kindern , die tags¬
über den Luisenplatz bevölkern, natürlich eine große Gaudi,
denn sie können nun Gebirgstouren machen, ohne die Eltern
um einon langen Ausflug quälen zu müsse»-. Die größte
Freude daran haben aber in den Schulpausen die Gym¬
nasiasten . deren jüngere Schar allerhand Kriegsspiele um
pm den Graben aussührt.

— Der Faulbrurmcu , von dessen Umbau wir kürzlich
Mitteilung machten, besteht in seiner bisherigen Einfassung
bereits seit dem Jahre 1843. Die Beschaffenheit war daher
langst nicht rnehr als zeitgemäß zu bezeichnê die Steine
waren verwittert und der Fußboden znm Teil brüchig ge¬
worden . Eine gründliche Renovierung ., die gleichzeitig auch
eine geschmackvollere Ausgestaltung mit sich bringen sollte,
erschien daher geboten . Der Brunnen , der früher mit
rotem Sandstein ausgekleidet war , wird in seiner neuen
Gestalt mit Mufchelkalksandftein verblendet . Die bisher
vorhandenen drei besonderen Ausläufe werden zu einer
Brunnenschale mit drei Ausläufen verÄnigt . Am Eingang
svm Brunnen wird ein eisernes Tor angebracht , das künf¬
tighin abends geschlossen werden soll. Der Brunnen selbst
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wird mit einem Kupferdach überdeckt werden . Rund um
die Anlage ist eine gärtnerische Ausgestaltung vorgesehen.
So wird der Faulbrnnnen dem Platz und seiner näheren
Umgebung in seiner künftigen Gestalt sicherlich zur Zierde
gereichen. Die Bauarbeiten dürften voraussichtlich bis zum
1. Mai beendet sein. Zn wünschen wäre , daß mit dem neuen
Kleid des Faulbrnnnervs auch ein stärkerer Wasserlaus ein-
treten würde , der bisher nur zu sehr zu wünschen übrig
ließ . Dann wird sich auch der Besuch des Brunnens , der
in früheren Zeiten ein sehr lebhafter war , zweifellos wieder
heben.

— Eine für die Steuerveranlagung grundsätzlich wich¬
tige Enffcheidung hat der 5. Senat des Oberverwaltungs¬
gerichts in einer Schöneberger Veranlagungssache getroffen.
Es handelte sich darum , festzustellen, ob und inwieweit der
Steuerpflichtige berechtigt ist, in seiner Deklaration die
Fahrgelder von seiner Wohnung zu einer entfernteren Ar¬
beitsstelle und zurück in Abzug zu bringen . Die Beant¬
wortung dieser Frage hängt nach der Entscheidung des
Oberverwaltnngsgerichts davon ab, ob jemand aus wirt¬
schaftlichen Gründen genötigt ist, in so großer Entfernung
von der Arbeitsstelle zu wahnen , daß er den Weg nicht zu
Fuß znrncklegen kann, oder ob ihn eine persönliche Rücksicht
dazu veranlaßt . Im ersteren Falle sind die Fahrgelder als
Werbunqskosten abzugssächig, während sie sonst als Haus-
haltnngÄosten nicht abgezogen werden dürfen.

— D-Züge statt Schnellzüge . Auch im neuen Som-
mcrfahrplan hat die Umwandlung der Schnellzüge in
D -Züge wieder große Fortschritte gemacht. Sie liegt im
Interesse der Reisenden , die im Durchgangswagen beque¬
mer und angenehmer fahren , als im Schnellzugswagen mit
Einzelabteilen . Bis zum 1. Oktober d. I . sollen alle Schnell¬
in D -Züge umgewandelt sein, so daß man dann unter der
Bezeichnung Schnellzug ohne weiteres einen D-Zug ver¬
stehen wird . Die Fahrpreise sind bekanntlich in beiden
Zngarten die gleichen.

— DaS Turnen in der Schule . Iw Kultusministerium
schweben schon seit langem Verhandlungen iiber die Ver¬
mehrung der Turnstunden in den Volksschulen. Sicherem
Vernehmen nach werden diese Verhandlungen zu dem Er¬
gebnis führen , daß d>e Zahl der für Turnen (Turn - und
Jngendspiele ) bestimmten wöchentlichen Unterrichtsstunden
von 2 aus 3 vermehrt wird.

— Frühlingsfahrt der Pankgrafenschast . In diesem
Jahre werden die Pankgrafen ihr historisches Fest in Dort¬
mund abhalten . Der dartige Magistrat wird ihnen einen
offiziellen Empfang bereiten . Aus dem Marktplatz erfolgt
danach ein Sturmangriff auf das alte Rathaus ; hieran
schließt sich ein Kommers mit Orden Äsest Von Dortmund
fahren die Pankgrafen dann nach Essen, um dort die Villa
Hügel zu erstürmen . Frau Krupp von Bohlen und Halbach
hat den Pankgrafen Mitteilen lassest daß sie die Ritterschaft
gern willkommen heißen werde.

— Polizeihunde kommen jetzt auch in dem Gendarmcrie-
dienst zur Verwendung . Wegen der ungünstigen Finanz¬
lage ivar man für Versuche auf die Mittel der Kreise an
gewiesen, von denen eine Reihe die Kosten der Unterhal¬
tung und der Hastpslichtversicherung übernommen haben.
Es konnten Ausbildungskurse abgehalten werdest so daß
jetzt 20 ausgebildete Gendarmen gut abgerichtete Hunde
im Dienst mit sich führen körmen. Zwei Gendarmerie-
Wachtmeister sind als Lehrer an den Gendaimerieschulen in
Wohlan und Einbeck ausgebildet worden . Die sollen die
geeigneten Leute aus den zur Schule eingczogenen Probisten
herausfinden . Jetzt wird außerdem eine vermehrte Ge
legenheit zur Ausbildung an den beiden Gendarmerie
schu-len getroffen . Eigene Hunde , oder Hunde, die den Ge
meindevvrbäüden gehören , sollen nicht geführt werden Die
Erlaubnis zur Führung eines Hundes darf nur ausgebilde¬
ten Gendarmen erteilt werden , nicht aber Oberwacht¬
meistern und berittenen Gendarmen.

— Vom heiligen BnreaukratiuS weiß jemand ein neues
schönes Stückchen zu erzählen und schreibt: „Es ist noch
nicht lange her, daß ein mir be>freundeter Beamter bei der
Regierung für Obekbahern in München einen eiligen Be¬
richt an seinen Vorgesetzten ans dem Kuvert mit dem Wort
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versah : „Eilt !" Auch rot unterstrichen harre er es . Wahr¬
scheinlich deshalb , weil er aus Erfahrung wußte , nnt wel¬
cher Geschwindigkeit such sonst die üblichen Schriftstücke nach
oben sorkbewegten . Am anderen Tage erscheint ein eiliger
Bote in seinem Bureau , er möchte unverzüglich zu seinem
Vorgesetzten kommen. Der , ein bekannter , vielvermögen¬
der Herr , erwidert leinen Gruß nickst sondern zeigt wort¬
los aus das Kuvert mit den, rot unterstrichenen „Eilt !"
Mein Freund sieht seinen Vorgesetzten verständnislos an.
„Herr ! Haben Sie das geschrieben? An Ihren Vorgesetz¬
ten geschrieben ?" — „Allerdings — — »Wie kommen Sie
daraus , diesen, sagen wir einmal , kategorischen Imperativ
Ihrem Vorgesetzten gegenüber anznweüden „Ja , aber es
eilt dock wirklich,  und wie hätte ich sonst - —
Tann der Vorgesetzte in langsam vergrollendcm Zorn:
,Sie hätten in einem solchen Falle schreiben körmcn:
,Dürste eilen " ohne Ausrusezeichest  ver¬
stehen Sie ?"

— Das „Mädchen für alles im Auto ". Aus San gen¬
schwalb  ach berichtet man uns unter dem 3. April : Nach
Ben Miba ist alles schon dagewesen, heute nachmittag aber
ereignete sich hier eine Szene , die den Reiz der Neuheit für
sich beanspruchen kann. Ein Mädchen aus einem Dorfe der
Aar , das hier bedienstet ist, erhielt heute den Besuch seines
Vaters , der noch zwei Bekannte mitbrachte , von denen der
eine der Freier des Mädchens sein soll. Dieser , der sich
augenscheinlich bei seiner Allerliebsten aus eine ganz beson¬
dere Art günstig einführen wollte , telephonierte nach Wies¬
baden um ein Auto zu einer Spritztour nach Frankfurt.
Gegen 3 Uhr erschien denn auch ein elegantes Vehikel, und
unter dem Hallo der zahlreich erschienenen jungen Leute be¬
stieg die „Dorflokette " mit ihren Begleitern das Fahrzeug,
und der Ehaufseur , der selbst hemelich lächelte, ratterte
davon.

— In großer Aufregung befanden sich vorgestern abend
die Eltern zweier Kinder , die ohne deren Vorwissen schon
am frühen Nachmittag in der: Wald gezogen waren und
dort bis zu später Nachtstunde verweilt hatten . Man suchte
und erkundigte sich überall nach den Vermißten , jedoch ohne
Erfolg , bis dieselben endlich wohlgemut auf der Bildfläche
erschienen, nicht ahnend , welche Sorge sie ihren Angehörigen
durch den unüberlegten Streich gemacht Hatten. Kein Wun¬
der, daß ste, und namentlich der Anführer , nachher etwas
verblüfft waren , als ihre rosige Stimmung durch eine wohl¬
verdiente Lektion gestört wurde.

— Bericht über das Wintersemester der Stenograplüeschule
(Gewerbeschule) . Unterricht und Übungen (in fünf aufsteigen-
den Abteilungen und Maschinenunterricht) wurden am 5. Okt
eröffnet. An Vorträgen wurden gehalten : Einfluß kriegerischer
Ereignisse auf die Stenographie , 2500 Jahre Geschichte der
Stenographie in Lichtbildern, die Stenographie im Dienste der
Presse, Wer ist der Stenographie zu Dank verpflichtet? Es
beteiligten sich Damen und Herren, Erwachsene und Schüler
Wettschreiben und Fertigkeitsprüfungcn , sowie eine Steno¬
graphie-Lehrerprüfung fanden statt . Die Schulbibliothek
(namentlich Werke aus der Leieliteratur ) wurde ausgiebig be¬
nutzt. Die Mitglieder der Fortbildungsgruppe Stolze -Schrey
nehmen an den Übungen teil : sie beziehen drei stenographische
Zeitschriften und benutzen den Lesezirkel. In das Kuratorium
trat Herr Lic . Dr . tlieol . Schlosser ein und in den Lehrkörper
zwei Herren. Das Sommersemester (das 50. Semester) be¬
ginnt am 5. April.

— Kleine Notizen. Im „Hotel Erbprinz " am Mauritius^
platz findet heute Mittwoch und morgen Donnerstag Schlacht'
fest mit besonders fidelem Programm der Hauskapelle statt

Theater , Kunst, Vorträge.
* Orgelkonzert in der Marktkirche. Das zahlreich be¬

suchte Orgelkonzert am letzten Mittwoch leitete Herr Peterseu
mit dem Präludium und Fuge in D-Dur von Bach ein ; nament¬
lich die im Wirbelsturm hineilende Fuge trägt einen großen
virtuosen Zug und verfehlt ihre Wirkung auf die Hörer
nicht. Fräulein Anne Schick sang Kompositionen von Bach
und das Hallelujal, " mit lebhaft empfundenem Vortrag
und Fräulein Grctel Gerstenberg  bewies wieder ihre
schöne Begabung als Geigerin . — Im heutigen Konzert, welches
wie jeden Mittwoch um 6 Uhr in der Marktkirche bei freiem
Eintritt stattsindet , wird als Gesangssolistm Fräulein Frida
K l e u cke r aus Braunschweig Mitwirken. Fräulein Kleucker
welche sich bereits in musikalischen Kreisen (auch in einem Kon-
zerte in der Marktkirche) durch ihre Gesangskunst viele
Freunde erworben hat , hat zum Vortrag die schone Handclsche
Arie „Dank sei dir Herr ". „Selig sind, die Verfolgung leiden
von Kienzl und das kraftvolle „Herr , ich lasse nicht von dir

älter als die Erde ohne Frage heute entweder ganz oder
doch nahezu ganz erdbebensrei , da er nach einfachen physika¬
lischen Gesetzen in seinem Innern entweder völlig abge¬
kühlt sein muß oder doch nur noch einen sehr kleinen flüssi¬
gen Kern besitzen kann, der schwerlich fähig ist, nennens¬
werte seismische Bewegungen hervorzubringen.

Wer bat mm recht, der Chemiker Svante Arrhenins
»der die Astrophysiker Schiaparelli , Lowell und Jonckhecre?
Do wenig die Gegner der Realität des geometrischen
Limewsystems die bedeutsamen Ergebnisse der großen
Marssorsck?cr zu verkleinern vermögen , bedauerlich bleibt es
doch, daß sie den Zeiger der Uhr des wissenschaftlichen
Fortschritts geflissentlich rückwärts zu drehen versuchen.
Wer sich die Entwicklung des Menschengeschlechts auch nur
während der letzten fünf Jahrtausende vergegenwärtigt
und sich vor allem die früher für Utopien gehaltenen Er¬
rungenschaften der letzten Jahrzehnte vor Augen führt , der
wird norgedrungen zugeben müssen, daß dieses Geschlecht,
das es heute schon zur drahtlosen Telegraphie und zum
Wiegen gebracht hat , in 100 000 Jahren noch ein erkleck¬
liches Stück in der Kulturentwicklnng weiter gediehen sein
wird . Schon heute dürfen wir beinahe behaupten : Die
Technik kann alles. Und vermöchten wir unsere Technik auf
den Mars zu versetzen, so würde sie noch ungleich mehr
leisten als hier , denn die Mars -Gravitation beträgt nur
0.38 von der der Erde . A. S t e n tze l.

Aus Kunst und Festen.
C . K Flugmaschinen Katastrophen . Mit den N,lachen

her traurigen Katastrophen , oie in der Geschichte de, jungen
Flugkunst ein düsteres Kapitel bilden , in das jetzt auch der
Name des unglücklichen Le Blon eingetragen werden mutz,
beschäftigt sich ein Aussatz des Engineering . Die Flug-
maschine hat nun bereits sechs Opfer gefordert . 190» ver¬
unglückte der Leutnant Selfridge bei seinem Finge mit
Orville Wright , 1Ö09 L-ftbvre , der französische Haupcknann
Ferber und der Spanier Fernande ; , und in diesen- Jahre
im Januar Delagrange und ietzt Le Blon . Bei vielen dieser

Unglücksfälle kann es als sicher gelten , daß Mcnckiinen-
havarien zur Ursache des Todcssturzes wurden . Bei dem
Todesfluge des Leutnants Selfridge brach ein Propeller , bei
Leföbvre riß wahrscheinlich ein Draht und bei Detagrange
hat man Grund zu der Annahme , daß das Hauptgerüst
nachgab, die Flügel zerriß und so das Ende herb " führte.
In den meisten Fällen ist es später schwer, die Ursache zu
erkennen, weil die Maschinen bei dem Stürzen zerschmettern,
so daß einzelne Beschädigungen nicht mehr festzustellen sind.
Aber so viel kann man bereits nnt ziemlicher Sicherheit
sagen : die Eindecker sind weitaus gefährlicher wie die Zwei¬
decker, wenn auch die bisherigen traurigen Erfahrungen das
Gegenteil zu beweisen scheinen. Die Konstruktion eines
Aeroplanflügels hat viel Verwandtheit mit der Takelage
eines Segelbootes . Das Hauptgerüst erfüllt die Ausgabe
des Mastes und die Drahtseile die der Wanten . Aber ein
wesentlicher Unterschied fällt auf : beim Boot hat der Mast
im Fockstag eine Hilfe, um dem Längsdruck zu widerstehen,
bei der Flugmaschine fehl» das völlig . Wahrschemckch ist
dieser Mangel auch Delagrange verhängnisvoll gerne rden.
Ob der Flügelbruch bei ihm durch den Längsdruck herbü-
gcführt wurde oder durch ein Zerbrechen des Gerüstes , wird
man wohl nie erfahren . Sicher ist, daß die Erhöhung der
Widerstandsfähigkeit gegen den Längsdruck eindringlich er¬
wogen werden muß ; ste wird um so wichtiger , je mehr die
Kraft der Motoren gesteigert wird . Der englische Fachmann
wendet sich dann gegen die Drahtseile , bei denen die Gefahr
des Zerreißens nicht vorher erkannt werden kann. Man hat
anfangs aus Segelbooten Drahtseile versucht und ist doch
bald wieder von ihnen abgekominen. Ein Material , das
für ein Boot nicht verläßlich genug ist, sollte auch Nicht bei
Fkugmaschinen verwandt werden . Das Tau zeigt vor dem
Zerreißen fast immer Anzeichen und Symptome , cs zer¬
fasert , es knackt, man hat Zeit , Vorsorge zu treffen . Das
Drahtseil reißt mit einem Ruck, ohne vorher Schäden zu
zeigen. Aber d-e jüngsten Katastrophen enthüllen noch ein
weiteres Übel : die schlimmen Folgen der Jagd nach Re¬
kords . Worauf es ankommt , das ist nicht die Aufstellung
neuer Rekords , wichtig ist daß die Flugmaschine praktisch
benutzbar , also in erster Linie sicher und verläßlich bleibt.

Die neuen Maschinen sind sozusagen Rennapparate der
Lüfte : die motorische Kraft wird aufs höchste gesteigert.
Um Rekordslüge zu unternehmen , vergrößert man die Mo¬
toren und die Pctrolenm - oder Benzinbehätter , steigert so
das Gewicht und sucht nun diesen Verlust an Leichtigkeit
an der Stabilität der Konstruktion wieder einzobrlngen.
Bei den Zweideckern ist angesichts der vielen Drah -seile ein
Reißen nicht so . gefährlich, es bleibt noch genug Halt , um
herunter zu kommen. Bei dem einfachen Eindecker aber ist
das Springen eines Seiles das sofortige Todesurteil , weis
damit der Flügel bricht.

Theater und Literatur.
Der Direktor der Komischen Oper Gregor  hat die

Verhandlungen mit dem Komitee der Frankfurter
Theater  definitiv abgebrochen und bleibt in Be !in.

Bildende Kunst und Musik.
Der R h e i n h af c n von C ö ln wird in nächster Zeit

einen besonderen plastischen Schmuck erhalten : am Holz-
Werft wird die überlebensgroß eFigur des „T a u z i e h e r s"
ausgestellt, die der Berliner Bildhauer Nikolaus
Friedrich  geschaffen hat . Sie ist von Cölner Kunst¬
freunden der Stadt gesichert worden , und diese hat für den
Ankauf einen Zuschuß bis zu 10 000 Bl . bewilligt.

In Nantes  hat sich, wie man mitteilt , ein Komitee
gebildet , um der in dieser Stadt geborenen Frau Sophie
T r s b u che t , der Mutter Viktor Hugos,  ein D e n k-
m a l zu setzen. Sie war ihren drei Kindern eine treffliche
und hingebende Mutter , der Dichter hat ste auch tn zahl¬
reichen Versen verherrlicht.

Leo F>a l l arbeitet gegenwärtig an drei Operetten:
„Die schöne Risette ", „Das Puppenmädcl " und „Der große
Narr ".

Wissenschaft und Technik.
Die Nachricht, daß oie Gesellschaft für drahtloie Tele¬

graphie mit einem nach Kamerun fahrenden Dampfer in
ständiger telegraphischer Verbindung geblieben sei, wird von
der genannten Gesellschaft für unbegründet  erklärt.
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sorr Otto Dorn gewählt Herr Paul Hertel (Cello) , Mitglied
unseres Kurorchesters, hat seine bewährte Mitwirkung eben-
firlls zugesagt. An Stelle von Herrn Petersen hat sich Herr
Aritz Zech in freundlicher Weise bereit erklärt , die Orgelsoli.
More die Begleitungen zu übernehmen.

* Königliche Schauspiele. Heute geht die Leharsche
Operette „Der Graf ton Luxembur  g", deren Erstauf¬
führung einen so durchichlagendeuErfolg erzielte, zum dritten¬
mal in Szene (Abonnement B) . Die „Juliette " singt aus¬
hilfsweise Frau Gerder-Becker bom Stadttheater in Mainz.
— In der morgen stattfindenden Aufführung von Richard
Wagners „T a n n h ä u s e r " (Abonnement I), erhöhte Preife)
wird Fräulein Marga Burchardt vom Königlichen Theater in
Hannover, , welche erst kürzlich hier in der Oper „Tiefland"
gastierte, die Elisabeth fingen : in den weiteren Hauptpartien
.der Oper sind Fräulein Heßlöhl und die Herren Braun,
Karnniersänger Freherich, Kammersänger Kalisch und Schütz
beschäftigt. Den Heinrich der Schreiber hat Herr Sieder über-
.nommen. — Für Sonntag , den 10. d. M ., ist bei aufgehobenem
Abonnement und erhöhten Preisen eine Wiederholung von
Webers „Ober  o n festgesetzt worden.

* Kurhaus . Die Leiden heute Mittwoch um 4. und 8 Uhr
t«n Kurhause stattfindenden Abonnementskonzerte
werden von der Kapelle des Regiments v. Gersdorff unter
Leitung des Obermufikmeisters Herrn E. Gottschalk ausge¬
führt . Für beide Konzerte sind sehr interessante Programme
ausgestellt. — Der sangeskundige Lieder- und Oratoriensänger
Herr Paul Schmedes,  welcher schon mehrfach im hiesigen
Kurhause durch seine einschmeichelnde Wiedergabe von Liedern
unserer oedeutendsten Komponisten die Zuhörer zu fesseln und
zu außerordentlichem Beifall hinzureißen wußte, ist, wie wir
schon mitteilten , von der Kurverwaltung für Donnerstagabend
8 Uhr zu einem Lieder-Abend, welcher im großen Saale statt-
srndet, gewonnen. „ Herr Paul Schmedes hat auch diesmal wie¬
der ein sehr gewähltes Programm aufgestellt, er wird Lieder
von Beethoven, Brahms . Hugo Wolf, Euch I . Wolfs und Rich.
Strauß , im ganzen 16. zum Vortrage bringen. In bekannter
Meister,chaft wird unser Knrkapellmeister Herr Ugo Afferni
me Kl-wierbegleitung zu den Liedern ausführen . — Dem in
dieser Woche hier tagenden Allgemeinen Deutschen Jagdschutz-
Aerern Rechnung tragend , hat die Kurverwaltung , wie wir
l^relts mitteilten . Herrn Or . A. Berger aus Cassel zu einem
Lichtbild er - Vor trag,  Thema : „In Afrikas Wild-
kmnmern , für exreitag, den 8. April, engagiert . Herr
I )r . Berger , welcher nicht nur ein ausgezeichneter Jäger , son¬
dern auch ein  trefflicher Photograph ist, wird feinen Bortrag

etwa 126 farbige Lichtbilder erläutern . Der Vortrag
führt uns m das innerste Afrika, in welchem der Forscher roie
oer Jager ein reiches Feld seiner Tätigkeit fand. Hier waren
beinahe alle Hauptttzpen der afrikanischen Fauna vertreten und
viele davon konnte Berger auf die Platte bttngen , oft unter
unsäglichen Mühen und nicht selten unter rücksichtsloser Ein¬
setzung des eigenen Lebens. Die vorzuführenden Bilder sind
OTtC Geschmack ausgewählt ; mitten in ihrem täglichen Leben
und Srewen sind die Giraffen und Nashörner , die Zebras und
Antilopen, dw Büffel und Nilpferde bei hellem Tageslicht (nicht
mit Blitzlicht) ausgenommen. Von Sansibar mit der Üganda-
dahn ging die Reise zum Kenia, zum „großen Graben " nach
dem Mount Elgon, zum Vikwriasee und schließlich zum Nil:
von Chartirm aus wurde die Rückreise angetreten . Neun
Monate hat Br . Berger mit seinen Begleitern die „Wild-
kammern durchzogen. An entlegenen Stellen sind noch un¬
geheure Herden von Antilopen, Giraffen und Elefanten zu
finden. . Aus eenem Bilde 43 Giraffen zu sehen, ein anderes
^lgt eme sehr stattliche Elefantenherde ; wie graue Felsblöcke
stehen die Kolosse unbeweglich auf der sonnenbeschienenen
S ^ pve. Dw so gefürchteten Nashörner hat Br . Berger als
nicht londerlich angrisfslustig kennen gelernt und aut vhoto-
Maphrerm können. Einem besonders gutmütigen Tiere , das
chm acht Stellungen gewahrt hatte , schenkte er aus Dankbarkeit
das Leben. Sogar die berühmten „weißen" Nashörner , die,
wre es bis vor ein paar Jahren hieß, ausgestorben sein sollten,
hat vr . Berger in seine Kamera und vor die Flinte bekommen.
Eines dieser Tiere hat er präpariert und dasselbe dem Berliner
Zoologischen Museum üoerwiesen, wo das mächtige Tier die
Bewunderung des Fachviannes und Laien hervorruft . Ist ein
Twr erlegt worden, so sind flugs die Schakale zum Fräse be¬
reit : ste lassen sich dabei von den Aasgeiern leiten, deren Flug-
baynen sie scharfen Auges verfolgen. Einige Male beobachtete
Dr . Berger , tote ern angeschoffener Elefant von seinen
Kameraden im Ivahrsten Sinne des Wortes wieder auf die
Beme gebracht wurde : mit Stotzzähnen und Rüffeln wanden
die hilfreichen Genossen ihn in die Höhe. Der Vortrag bringt
auch manche hübsche Einzelheiten über Sitten und Gebräuche der
Neger. , Ein Negerstamm jodelt sogar: wie vr . Berger versichert,
smd die Jodler denen der Tiroler durchaus ähnlich. Der
Vor trag , des ttorschungsreisenden ist ungemein anregend ; er
LV 'chtet vornherein aus alle trocken- Gelehrsamkeit, spricht
tttfch von der Leber weg und würzt seinen Vortrag mit einemprächtigen Humor.

* Walhalla -Theater . Das mit großem Beifall aufge-
uammene Variete -Programm gelangt auch heute Mittwoch¬
nachmittag 4 Uhr m ungekürzter Weise zur Ausführung. Nach-
mtttags Familien -, Kinder- und Schüler-Vorstellung bei halben
Brerseu für Erwach,ene und Kinder. Auch in der Nachmittags-
iwrstellung Auftreten von Miß Bellverte mit ihren dressierten
Baren . Red und Beet Co. in ihren Parodien eines Variete-
Programms , Humorist Bahro mit seinen durchaus dezenten
humoristischen Vorträgen , Fips und Pipps elektrische Aus¬
stattung mit dressierten Hunden. , Willy Wilson, vorzüglicher
Dameuimitator , Gebr. Schneider irr ihren Szenen „Die Feuer-

Matrosen " usw., Mst. Tuxin , genannt der Mann
SK* unuberttoffen tu körperlichen Gelenkübungen,
-"frf .JWeitptit, das Genie der Varietekunst des 20. Jahrhunderts.
Rollschuhlaufer und Radfahrer auf dem rotierenden Drahtseil
m emer Geschwindigkeitvon 70 Kilometer per Stunde . Schon
die Ausstattung des Mechanismus und der auf der Bühne
stehenden Motors ist ein kunstreicherGenuß. Zum Schluß wird
auch der Wathmla-Ämematograph seine Serie von neuen hoch¬
interessanten Bildern zur Schau bringen . Heute abend-
J° u r t l ^ o . Rendezvous der Fremden in Wiesbaden. Morgen

Repertotrewechsel der sämtlichen Nummern des
erste Halste April-Programms.
, „ * ' Sünfüer und Kunstfreunde. Für den Beet-bovenzhklus des Klmgler-Quartetts , der an fünf Abenden der
kommenden Woche die Elite der hiesigen musikalischenWelt im
Kastno, Friedrichstratze22. bereinigen wird , gibt sich auch außer¬
halb unserer Stadt lebhaftes Interesse kund. Nicht nur von
unseren NachLarstadten Mainz , Frankfurt und Darmstadt , nicht
nur aus dem Rheingau , aus Bingen und Worms , sondern auch
aus werter. Ferne , so z. B . aus Karlsruhe (vom badischeu
Kinanzmmister ) . aus Berlin und Brüssel, sind Bestellungen
mrf sämtliche Konzerte emgegangen. Hiernach zu schließen,
surrte der Kannosaal m der kommenden Festwoche von einer
andächtig lauschenden Gemeinde gefüllt sein. Wir machen be-
,anders darauf aufmerksam, daß Karten zu den einzelnen Kon¬
zerten erst vom 11. April ab ausgegeben werden, daß aber auch
dann noch die Besteller aus den ganzen Zyklus unter allen Um-
"Miden den Vorzug genießen. Für den Einzelverkauf treten
erpohte Preise in Kran,. Nähere Auskunft gibt die Buchhand-
lung von Moritz u, Munzel , Wilhelmstraße 62. Dort und in
sämtlichen Mustkalienyandlungen sind auch die kleinen Eulen-
Lurgschen Parttturen der Quartette zu haben.
Kr « Spange,ibergschc Konservatorium für Musik (Wil¬
helmstraße 12) , welches nunmehr in das 22. Jahr seines Be-

tritt .„war m der Zeit von Ostern 1909 bis Ostern 1910
von 3.16 Schülern und ,6 Hospitanten besucht. Der Nationalität
naÄ warm aus Deutichland 279 (speziell aus Wiesbaden 213) ,
aus der Provinz Nassau 36) . England 19, Rußland 16, Frank¬
reich 2. Schweiz 2. Portugal 1, Türkei 1. Nordamerika 6, Süd-
amcrika 3 Ägypten 2, Sudarrika 3, Japan 1, Australien 1.
Klavier widmeten sich 210. der Violine 57, dem Cella 7, dem
Gesang 33, den Orchesterinstrumenten 6, der Theorie und Kom-
?nnn r", im-  öffentliche Aufführungen fanden (von Oktober
1909 bis Marz 1910, 13 statt , darunter je ein Vortragsabend
Mit Orchester im 5wstno mrd m der Loge Plato , sowie drei

§risumermusikabende. Neu eingetteten find im Laufe dieses
wahres 117 Schüler . Der Unterricht wird erteilt von 29 Lehrern
und Lehrerinnen , welche entweder konservatorisch gebildet sind
oder das an der Anstalt obligatorische Diplom-Examen be¬
standen haben. Dem Lehrerkollegium gehören n. a. die ersten
Solokrafte unserer beiden hiesigen Orchester (Königliche und
städtische Kapelle) an . Mehrere Schüler und Schülerinnen der
Anstalt , sowie das, Konservatoriums -Orchester sind mit Erfolg
nr verschiedenen hiesigen und auswärtigen Konzerten aufge¬
treten . Das Sommertrimester hat Dienstz.a, den 6. April, be¬gonnen.

* Güte -recht und Erbrecht, zwei Themata von großem All-
gememinteresse, werden von Rechtsanwalt G ü t h in zwei am
Donnerstag und Samstag dieser Woche stattfindenden Vor¬
tragen behandelt werden. Der Vortragende, der mit dieser
Materie außerordentlich vertraiit ist, dürfte namentlich auch
das Nassauische Güter - und Erbrecht genau kennen, da er als
geborener Wiesbadener die nassauischen Verhältnisse und die
damit zusammenhängenden gesetzlichen Bestimmungen eingehend
zu studieren Gelegenheit hatte . Nach beendetem Bortrag wird
Herr Güth an ihn ergehende Fragen aus der Zuhörerschaft, so¬
weit angängig , gern erläutern . Zu den Vorttägen , die auf
Veranlassung des „Kaufmännischen Vereins , Wiesbaden" in
dessen Vereinslokal „Wartburg " jeweils abends 9 Uhr statt¬
finden. sind auch Damen , für die der Gegenstand gleich be¬
deutungsvoll ist, willkommen.

Vereins -Nachrichte «.
* Das „Veteranen, - und Landw ehrkorps

Wiesbaden ", gegr , 1892, führt seit dem 16. März d. I.
den Namen „Krieger - und Reserveverein ". Die
Namensänderung entsvricht den Wünschen mehrerer Kameraden,
zumal viele Reservisten der Meinung waren , dem Verein
könnten nur Veteranen und Lcmdwehrleute beitreten , Anmel¬
dungen werden jederzeit im Vereinslokal, Schwalbacher
Straße 49, bei Herrn Paulh , sowie bei dem Vorsitzenden Herrn
Rohm, Herrngartenstraße 10, entgegengenommen.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Me Einweihung der Riehlschule.

Wc . Biebrich , 5. April . Die Feierlichkeiten in der Aula
währten bis nach 1 M)r mittags . Auf dem alten Schulhof
hielt Direktor Stritter  an die um ihn versammelte
Schuljugend eine ergreifende Ansprache, in der er sich tränen¬
den Auges von der Stätte , an der er volle 37 Jahre zw
nächst als Lehrer und >später als Direktor nach besten Kräf
ten gewirkt hat , und welche während vier Jahrzehnten der
vorher in der Königin -Luisen-Schule untergebrachten Real¬
schule ein Heim geboten , verabschiedete und die Jugend er¬
mahnte , in dem neuen Heim sich ihrer Pflichten , die ste gegen
ihre Ettern sowie die Schule hätten , .bewußt zu sein. — In
der Aula hatten sich als Ehrengäste eingefunden der Re¬
gierungspräsident He . v. Meister , der Königl . Landrat
Kwmmerherr v. Heimburg,  Geh . Provinzialschulrat Br.
Kaiser,  der Direktor der Biebricher Höheren Mädchen¬
schule Müller , die Rektoren  und älteren Lehrer
der Volksschule aus Biebrich, Direktor G ü t h-Wiesbaden,
Direktor Walther -Frankfurt , Direktor Hasfner -Höchst,
Direttor Beckmann -Geisenheim , die örtliche evangelische
und katholische Geistlichkeit  in corpore , der Kom¬
mandeur der Unteroffizierschule, unzählige ehemalige
Schüler der Anstalt von nah und fern usw. usw. Die Feier
wurde eröffnet durch den von dem Schülerchor vorgetrage-
nc« Ehoral „Lobet den Herrn " sowie durch ein von Ober¬
lehrer Rase  gesprochenes Gebet, worin er den Segen des
Himmels auf die Anstalt , sowie die Arbeit in der Anstatt
herabflehte . Nach Oberbürgermeister Bogt  ergriff der
Geh. Provinzialschiilrat Br . Kaiser  das Wort , um der
Jugend , den Lehrern und den Ettern stete Harmonie in dein
neuen Hause zu wünschen. Regierungspräsident Br . von
Meister  betonte besonders die Notwendigkeit der Zusam
menarbeit zwischen Behörden ^ Gemeindeverwaltung und
Schulleitung . Direktor Br . Müller  sprach namens de?
Lehrpersonals der Höheren Mädchenschule sowie der Volks
schule. Er hob den Wert der Arbeit hervor und denjeni
gen der Erziehung zur Liebe zur Arbeit durch die Schule
Direktor Güth  hoffte , daß ein recht inniger Verkehr zwi
schon der Biebricher Realschule und ihren Schwesteranstal
ten in Wiesbaden sich immer mehr entwickeln möge. Im
weiteren sprachen noch Direktor W a l t h e r-Franksirrt,
Direktor £ affine  r -Höchst, Direktor Vockman  n-Geisen-
heim und zuletzt Stadtverordneter Werner  von hier , wel
cher die Glückwünsche früherer Schüler überbrachte und als
Erttag der inszenierten Sammlung  8000 M . überreichte,
von denen er hoffte, bald ihr Anwachsen auf 10 000 M . ver
melden zu können. Das Geld wird verzinslich angelegt
und die Zinsen werden bekanntlich zur Unterstützung begab
1er unbemittelter Schüler verwandt . Direktor Stritter
richtete zum Schluß Worte warmen Dankes an alle, die sick
ran das Zustandekommen des Neubaues verdient gemacht
haben . Anläßlich der Feier wurde von folgenden
Ordensverleihungen  Kennwis gegeben : Oberleh
rer Professor H e v n e, Stadtverordrieten -Vorstcher B >-
Beck und Baurat Thiel:  Roter Adlerorden 4. Klasse:
Oberbürgermeister Vogt:  Königl . Kronenorden 3. Klasse;
Lehrer Hürdler:  Kronenorden 4. Klasse: Direktor
Stritter:  Hohenzollernscher Hausorden 4. Klasse.

d.  Schierstein . 3. Avril . Das heute im „Tivoli" hier von
Gesangverein „Snngerlust " abgehaltene F a m i l i e n f e t
hatte emen sehr guten Besuch aufzuweisen und verlief in wohl
gelungener Weise. Musik- und Gesangsborträge , sowie Tan»
wechselten in bunter Reihe und die Stunden verflossen nur zu
schnell. Dce Teilnehmer waren alle sicherlich befriedigt.

Usssauische Rachrrchtrrr.
H Oberwalluf , 4. April . Der hiesige Winzervere ' u

berofrentlicht seine Bilanz  für das Jahr 1009, deren Aktive
mit 6065 M. und Passiva mit 11 560 M. abschließen. Der sich
danach ergebende nicht unbedeutende V e r l u st von 6484 M
verteilt sich auf 13 Mitglieder.
, . r . Eltville, .3. April . Unsere Stadtverordneten hatten sich
m ihrer letzten Sitzung mit der Hergabe eines Grundstücks av
den Fiskus zum Bau eines & e m i n a r n e u b a u e s zu be
schuftigen. Das Kgl. Provinziasscknilkolleginm hat der Ge
mein.be einen Vertragsentwurf vorgelegt, dessen wesentlichst'
Bestimmung die ist. daß die Stadt einen 10 Morgen große
Bauplatz binnen 8 Lochen nach der Aufforderung den
Provinzialschulkollegiiini hbvotheken- und lastenfrei zur Ver
fügung zu stellen habe. Abgelehnt als zu loeit gehend wurd>

" ^ er Antrag auf unentgeltliche Aufstellung und Belassiln-
von Wasser- und Gasmessern usw im Seminargebäude , sow' i

Antrag , m der Pfarrkirche für das Seminar geeignet'
Sitzplätze zu beschaffen. Im übrigen erhielt der Vertrag?
entwarf die Genehmigung der Stadtverordneten . — Dem Ve^
trag mit der Aktiengesellschaft für Bahnbaunnd - betrie^
zu Frankfurt a . M hat der Magistrat zugestimmt: die Stadt
verordncten verwiesen den Vertrag an eine Kominiision.

m »tQe»annSft«'bt,  r . «vis « . «r. 157.
r, rc- Unter!,ederdach, 3. April. Aus Veranlassungder Kreis-
behorde sollen an größeren Orten des Kreises für die oberste
Madchenklasse sowie für schulentlassene Mädchen Koch - und
Haushaltungskurse  eingerichtet werden. Die Un-

für die Apparate sowie für die Lehrerin übernimmt der
^ets , wahrend die Gemeinde für das Lokal zu sorgen bat
D,e hiesige Gemeindevertretung beschloß, diese Kurse für ein
Z"br lang zu genehmigen. — Der vereinsamte Taglöhner
Müller,  welcher durch seine Menschenscheu sich am Tage
schon jahrelang fast Nicht mehr sehen ließ, hat sich e r h ä n g t.

d.  CronLcrg i. T ., 3. April . Die städttschen Körperschaften
genehmigten einstimmig für ihre Lehrer Ortszulagen
und.zwar vom 1. bis 10. Dienstjahr 100 M .. von da ab 200 M.
©r^ ? -£frfeI!&e? am ^ April 1910. — Die übrigen' nassauischen
Kleinstädte werden auf die Dauer trotz der Abntachung ihrer
Bürgermeister nicht umhin können, dem Beispiele Cronberas
zu folgen. Von den preußischen Städten haben bis jetzt 156
Ortägulagen für ihre Lehrer beschlossen und die regierungs-maßige Genehmigung erhalten.

t: ® »Ifenljc*ufeit, 4. April . In Mannheim , wo er in
Arbeit stand, verunglückte  der Maurer Wilhelm Georg
Heil  8r von hier. Durch Einsturz des Gerüstes erlitt Heil
Uwere innere Verletzungen, so daß sein Zustand zu Bedenken
Anlaß gibt. He,l ist als geschickter und fleißiger Arbeiter be-
kannt. Er ist verheiratet und Vater von vier kleinen Kindern

I. Dillenburg , 3. April. Herr Lehrer E. von derHevde
konnte am 1. April auf eme 26jährige Lehrtätigkeit
mr städtischen Schuldienst zurückblicken. Der verdienstvoll,-
SchuImmiN, der auch in kirchlichen und gemeinnützigen Ver¬
einen wirkt, genießt hier allgemeine Achtung, die in einer heute
abend ,m Saale der „Alten Post" stattgefundenen Familien¬
feier zu Ehren des Jubilars lebhaften Ausdruck fand.

GerLch-sfaar.
Wiesbadener Strafkammer.

Unter der Wucht der Vorstrafen
wurde es dem Taglöhner Karl D. von Wiesbaden , als ti
kurz vor Weihnachten aus dem Zuchthaus in Diez entlassen
wurde,, nicht leichitz Beschäftigung zu finden . Da hat er
sich denn aus das Sammeln von Papierabfällen verlegt und
in einem hiesigen Zigarrengeschäst , das er zu diesem Zweck
betrutz hieß er zu Anfang des vorigen Monats eine Kiste
Zigarren mit sich gehen. Er will den Diebstahl verübt
haben , um einer Verwandten ein Gebiß beschaffen zu
können. Strafe : 4 Moawte Gefängnis.

Wc . überfallener Postbote . Am 31. Januar hiett sich
ein hiesiger Postgehils « in einer Wirtschaft an der Nieder-
waldstraße in Wiesbaden auf. Als er dabei mehrere Kolv-
malpostkarten hervorzog , befand sich darunter auch ein Scheck
über 1200 M. Der Fuhrmamr Georg D. von Biebrich
und der Gelegenheitsarbeiter Karl V. von Wiesbaden
bemerkten das . Auf dem Nachhauseweg lauerten ste den,
Postgehilsen aus. schlugen aus ihn ein und sollen dabei auch
den Versuch gemacht haben , ihm die den Scheck enthaltende
Tasche zu entreißen ^ ohne daß ihnen das jedoch gelunge -r
wäre . Unter Freisprechung von der Auflage des versuchte»
Straßenraubs erhielten die Leute vom Schöffengericht i*
3 Monate Gefängnis.

Der Minenspckulant Barnes vor Gericht,
kd . New Dort , 5. April . Der Minenspckulant Barnes

hatte sich vor dem Gericht unter der Anflage des groben
Diebstahls durch widerrechtliche Aneignung von 30000
Dollar aus dem Fonds der Cottonwood Creek Copper
Company zu verantworten . Er wurde für schuldig befunden
Das Strafmaß wird später bekannt gegeben.

Sport.
* Prinz -Heinrich-Fahrt . Der siiennungsschluß der

Prinz -Heinrich-Fahtt ergab die Meldung von 12 g
Wagen,  darunter 19 Opel , 13 Benz. 11 österreichisch-
Daimler , 8 Adler , 7 Mercedes , 8 Bergmann und 5 Brenn,,-
bor . Unter den Meldungen befinden sich solche von Baron
L. v. Knoop -Wiesbaden (Opel ), C. Fritsch -Wiesbaden
(Mercedes ), Robert Dunlop -Wiesbadeu (Dugattt ), Land-
ral v. Marx -Homburg v. d. H. (Opel ) und die Brüder Friv
und Heinrich Q P e l-Rüsselsheim (Opel ).

* Radrennen. Das 10-Kilometer-Rennen zu Berlin-
Treptow  gewann Demke in 9 :46%, Zweiter wurde Hall
Dritter Scheuermann ; Demke siegte auch tut 50-Kilometer-
Rennen in 49 :8% vor Scheuermann , der Zweiter und Halt
der Dritter wurde . — Paris . Das 50 Kilometer -Rennen
im Winter -Velodrom gewann Rat Butler in 46:3224,
2. Parent , 3. Darragon . — Zürich - Drei 20 Kilomcter-
Rcrmen gewann Huhbrechts , Ryscr wurde jedesmal Zwei¬
ter und Jngold Dritter.

* Beim internationalen Wetffchwimmcn in Hannover
gewann die schwedische Mannschaft das Wafferballspiel
Magdeburg 96 den Kaiserpreis , Hellas -Magdeburg die
Staatspreis - und die Bürgerprcisstafette.

Vermischtes.
* Flucht eines Bankrotteurs . Aufsehen erregt in Bam¬

berg das Verschwinden oes Großv -ehhandcers Hermann
Schmidt aus dem benachbarten Hirschard. Schmidt ist In¬
haber eines der größten Biehexportgeschöste in Deutschland.
Durch die Flucht sind mehrere große Viehhändler in Nord¬
deutschland, die mit ihm in regem Geschäftsverkehr standen,
sehr geschädigt. Unnüttelbar vor seiner' Zlbreise kassierte
Schmidt bei einem Grotzviehhändler noch 6000 M ein
Mehrere Großviehhändler aus Berlin , die am meisten durch
oas plötzliche Verschwinden Schmidts geschädigt sind, weil¬
ten in Hirschard und legten auf sämtliches totes und leben--
ves Inventar des Geflüchteten Beschlag. Die aroßen Stal-
ungen , in denen sonst viele Hundert Stück Vieh standen
waren fast leer. Nur wenige minderwertiae Stücke Vieh
fanden sich noch vor . In Begleitung des Geflüchteten be¬
fand sich eine Dame aus Berlin , mit der er ein Liebesver¬
hältnis unterhielt . Der Flüchtige dürfte im Besitze mehrerer
'00 000 M . sein.

* Mordversuch auf die geschiedene Frau . Nach einem
-hescheidungsprozeß , in welchem ein Hand -lsmann in Gör¬
itz als schuldiger Teil erklärt wurde , verübte dieser einen
Mordversuch auf die im Prozesse obsieaende Frau , indem
r mit einem Revolverschuff? dieselbe in dem Augenblick

-u töten versuchte, als sie ans sein Klopfen bei voraelegter
Sicherheitskctte die Entreetür ihrer Wohnung öffnete. Der
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Schuß ging fehl, der Täter wurde verhaftet . Nach dem
Grund befragt , gab er an , er habe sich dafür rächen wollen,
haß er bei der Ehescheidung schuldig erklärt worden sei.

Ein tückischer Mordanschlag aus verschmähter Liebe.
In San Michels verübte ein junger Privatbeamter gegen
ein junges Mädchen, das seine Licbesanträge ^ zurückwies,
einen tückischen Mordanschlag . Bei einem Spaziergänge
bot er ihr einige Bonbons an , nach deren Genuß sie von
furchtbaren Schmerzen besullen wurde ; sie flüchtete in die
Nähe einer Kirche, wo sie mit den Worten : „Ich bin ver¬
giftet !" ohnmächtig niederstmk. Sie starb in der Wohnung
ihrer Eltern . Als Gendarmen in die Wohnung des Atten¬
täters drangen , fanden sie ihn stöhnend ans seinem Beite
liegen ; er hatte selbst von den vergifteten Bonbons genom¬
men, erhielt aber sofort Gegengift , so daß er mit dem Leben
vavonkommen dürfte.

Kleine Ctzec-rrilr.
Stnrm im Riesengebirge . Ein heftiger Sturm richtete

in Hirschberg an Forsten , Häusern und Gärten großen
Schaden an — Aus dem Wege zur Prinz -Heinrich-Baude
ist ein böhmischer Arbeiter im Schneesturm umgekommen.

Eine Verzweiflungstat . Der Easihofbesitzcr Licbscher
in Heidelbach bei Ncuhausen in Sachsen versuchte seine bei¬
den 12 und 5 Jahre alten Kinder zu erschießen. Als die
Kinder flüchteten, erschoß sich Liebscher selbst. Anlaß zu der
Tat sind zerrüttete Vermögensverhältmsse.

Unterschlagungen bei einer serbischen Sparkasse. Der
Direktor der Schabatzcr Sparkasse Ganowitsch , welcher
gleichzeitig als Kassierer fungierte , wurde wegen Unter¬
schlagung von 30V 000 Dinars verhaftet . Privatberichten
aus Schabatz zufolge erleidet die Sparkasse , die eines der
solidesten Geldinstitute Westserbiens ist, einen Schaden von
eurer halben Million , doch dürste der größere Teil der
desrandiertm Summe zum Vorschein gebracht werden.

Das gelbe Fieber . Nachrichten aus Lissabon zufolge
seien auf dem dortigen Dampfer „Rngia ", von Brasilien
kommend, vier Fälle von gelbem Fieber konstatiert worden
Der Dampfer wurde in Quarantäne genommen.

Die Sallsnkmtastrophe bei Saßnitz.
Infolge des stürmischen Wetters hat sich, wie gemeldet,

am Sonntag auf der Ostsee ein entsetzliches Ballonunglück
abgespielt , durch welches der Reichstagsabgeordnete I >r.
Delbrück und zwei Insassen des Ballons „Pommern " ihr
Leben einbützten und der vierte Teilnehmer schwer verletzt
wurde . Der Ballon war am Vormittag bei Stettin auf¬
gestiegen und gleich am Beginn seines SchreckenZfluges
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mit Telegraphen - und Telephondrähten kollidiert , wodurch
er Proviam und Ballast verlor . Er entschwand den Blicken
her aufs höchste besorgten Zuschauer in nordwestlicher Rich¬
tung . Vor Saßnitz stürzte der Ballon gegen 1y2 Uhr nach¬
mittags ins Meer ; der scharfe Nord ostwind machte alle
Rettungsversuche unmöglich , erst nach außerordentlich
schwierigen Manövern war es möglich, einen der vier In¬
sassen, den Prokuristen Semmelhack ans Stettin , wenn auch
schwer verletzt, zu retten . Die anderen drei Insassen , der
freisinnige Reichstagsabgeordnete Or . Delbrück, Vertreter
des Wahlkreises Ueckermünde-Usedom-Wollin , sowie der
Stettiner Baurat Benduhn und oer Kaufmann Hein aus
Stettin sind bei der Katastrophe nms Leben gekommen.*

Die Stelle der Strandung des Ballons war durch eine
Boje gekennzeichnet worden . Seit Moniagvormiilag be¬
mühen sich unausgesetzt Fischer, die Leichen der beiden noch
vermißten Fahrtteilnchmer zu bergen . Mittags um 1 Uhr
trieb die Leiche des Stadtbaurats Benduhn ans und wurde,
wie bereits gemeldet , geborgen . Sie wies sehr schwere
Verletzungen auf . die es als höchstwahrscheinlich erscheinen
lassen, daß Benduhn während des größten Teils der Un-
glücksfahrt völlig bewußtlos gewesen ist. Die Nach¬
forschungen nach der noch fehlenden Leiche des Di-. Delbrück
werden fortgesetzt.

Letzte Nachrichten.
Mr . Roosevelt und der Vatikan.

New York, 5. April . (Eigener Drahtbericht .) Die
Blätter stellen sich in dem Streit mit dein Vatikan im allge¬
meinen aus Roosevelts Seite.  Die „New Yorker
Times " und die „Tribüne " sagen , der Papst sei übel be¬
raten  worden . Zahlreiche protestantische Körperschaften
fassen Beschlüsse gegen die Anmaßung des Papstes.

Im Rausch.
v . Landau (Pfalz ), 5. -Älpril. Der 26 Jahre alte

Schneider Jakob Hein,  der gestern von der Kontrollvcr-
sammlniAg in angetrunkenem Zustand nach Hause kam,
schoß ohne jeden Grund auf seine Frau , verfehlte sie aber
und richtete darauf die Waffe gegen sich selbst, indem er sich
einen Schuß in die Schläfe gab ; er wurde lebensgefährlich
verletzt ins hiesige Krankenhaus gebracht.

Opfer der Berge.
Innsbruck , 5. April . (Eigener Drahibericht .) Der

Monteur Genuin  ist beim Primelnsuchen am Heschew-
berg abgestürzt und war sofort tot.

London , 5. April . (Eigener Drahibericht .) Am Sonn¬
tagabend ging ein junges Liebespaar , Mr . Kibbleile und
Miß Erandawe , an der felsigen Küste von Glanwgenshkre
spazieren . Sie waren dabei so in das Gespräch vertieft , daß
sie den Weg verfehlten und von dem Felsen 6 0 Fuß tief
ab stürzten.  Der Mann blieb mit zerschmetterten
Gliedern tot liegen . Die junge Dame wurde ani nächsten
Tage noch bei Besinnung , jedoch schwer verletzt aufgefunden.

Ein Liebcsdrama unter Kindern.
Kopenhagen , ö. April . (Eigener Drahibericht .) In der

letzten Nacht beschlossen hier ein itzjähriger Knabe und ein
12jähriges Mädchen , gemeinsam zu sterben. Beide wurden
heute morgen in einem Keller ausgesnnden , wo das Mädchen
von dem Knaben erschossen worden ist. Der Knabe wurve
schwer verletzt in das Hospital verbracht . Die Eltern der
beiden Kinder sind Arbeiislente.

Der Ausbruch des Ätna.
lick. Rom , 5. April . Die Nachrichten vom Ätna lauten

wieder beunruhigender.  Er wirst wieder größere
Lavamaflen aus . Der Hauptstrom nimmt seinen Vor¬
marsch mit einer Breite von 200 Meter und einer Höhe von
6 Meter . Der Papst hat der Bevölkerung telegraphisch
seinen Segen gesandt.

Selbstmord eines Fünfzehnjährige «.
Französisch-Buchholz , 5. April . (Eigener Drahtberichtss

Hier erschoß sich heute morgen der 15jährige Knabe K r e n -
Wald,  der gestern einen anderen Knaben in das Bern ge¬
schossen hatte , ans Furcht vor Strafe.

Zum Untergang des Seglers „Käthe Thomas".
hd . London, 5. April . Der bei dem Zusammenstoß von

F a l m o u t h gerettete Schiffsjunge , der einzige überlebende
von der „Käthe Thomas ", erzählt über das Unglück folgendes:
Als ich um 4 Uhr morgens in meiner Kabine lag , spürte ich etwas
in unser Schiss hineindringen . Ich lief auf Deck und sah die
Lichter eines Dampfers,  der zurückging. Der Kapitän
unseres Schiffes, der erste Offizier und ihre beiden Frauen,
sowie die Mannschaften waren alle an den Pumpen.  Trotz¬
dem kippte die Barke allmählich um . Ich ergriff einen Rettungs¬
gürtel und versuchte mich durch Schwimmen aus dem Bereich
des unteraehenden Schiffes zu bringen, um nicht in den
Strudel  gezogen zu werden. Da sah ich den dritten Offi¬
zier im Wasser, der seine Wasserstiefel anhatte . Ich versuchte,
sie ihm auszuziehen, aber vergebens. Er versank wortlos . Nach
20 Minuten nahm mich der Schlepper, der noch stundenlang
suchte, auf . Weitere Schiffbrüchige wurden aber nicht gefunden.

Berlin , 8. April . (Eigener Drahtbericht.) Die aus Jassv
verbreitete Nachricht von einer Feuersbrun  st , die das
dortige Judenviertel  vollständig zerstört habe, ist un¬
zutreffend.

Breslau , 5. April . (Eigener Drahtbericht .) Zur Ent¬
lastung des seit längerem kränklichen Wcihbischoss Marx
ernannte der Papst den Breslauer Ehrendomherrn Karl
Augustin  zum zweiten Weihbischof der Diözese Breslau.

Petersburg , 5. April . (Eigener Drahibericht .) Die
Reichsduma strich gegen die Stimmen der Nationalisten
und der Rechten aus dem Etat des Marineministers den
Kredit von 11 Millionen Rubel zum Bau neuer Schiffe.

Konstantinopel , 5. April . (Eigener Drahtbericht .)
Den Blättern zufolge amnestierte  König Peter von
Serbien aus Anlaß seines Besuches in Konstaittinopel sämt¬
liche in Serbien verurteilte Muselmanen . — Der Sultan
verlieh dem serbischen Ministerpräsidenten Paschitsch  den
Medije -Orden in Brillanten und dem Minister des Äußern
Milowanowitsch  den Osmanie -Orden in Brillanten.

Konstantinopel , 5. April . (Eigener Drahtbericht .)
Wie die Blätter melden , ist der englische Konteradmiral
Field  an Stelle Gambles zum Reformator der türkischen
Marine ausersehen.

*
Posen , 5. April . (Eigener Drahibericht .) Der Domänen-

pächter Mark  aus Ostfeld im Kreise Wrefchen überschritt
versehentlich die Grenze , Er wurde von russischen
Grenzsoldaten schwer mißhandelt.  Mark h.ii
Schadensersatzklage angestrengt.

Letzte jgjntt &ifi 'sssiitdtriififew.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 5. April . (Eigener Drahibericht .) Die Börse
stand zu Beginn unter dem Einfluß der Befürchtung , daß
die Bank von England am Donnerstag zu einer Erhöhung
des Zinsfußes sich entschließen werde . Infolgedessen Weg¬
wog auf dem Spekulationsmarkt das Angebot . Eine da¬
mit im Zusammenhang stehende Abschwächung  trat
namentlich am Bankenmarkt hervor , besonders litten dar¬
unter Russische Banken , da in diesen einige Haussepositionen
zur Lösung gelangten . Dagegen zeigte ' der Montanmarli
eine gewisse Widerstandsfähigkeit , die mit Bestehen viel¬
facher Baissepofltionen auf diesem Gebiet erklärt wurde.
Auch gewählten die günstigen Mitteilungen über die Lage
der Eisen - und Kohlenindustrie , welche Gehcimrat Kir¬
dorf in der gestrigen Generalversammlung der Gelsenkircbe-
ner Bergwerksgesellschast gemacht hat , eine Stütze . Nu:
Rombacher büßten 1 Prozent ein. Einzelne Werte waren
recht fest und besser, so Kanada auf bedeutende Mehrein¬

nahmen in der letzten Märzwoche . Schuckcrt setzten ihre
Auswärtsdewegung weiter fort und gewannen mehr als
2 Prozent . Von Fonds zogen Russen auf Parts an . Die
Gesamthaltnng wurde im Verlauf freundlicher , ohne daß
jedoch die bei sehr geringen Umsätzen anfängliche Kurser-
mäßtgmrg wieder eingeholt werden kennte . Erheblich ge¬
drückt waren Anatolia auf vereinzelte Realisierungen:
Österreichische Werte verkehrten in WMngigkeit von Wien.
Lombarden waren demgemäß wesentlich niedriger . Kredit-
akticn gut behauptet . Im allgemeinen . ging die Speku¬
lation nicht aus ihrer Reserve heraus . Tägliches Geld
4% bis 4 .Prozent.  In der zweiten Börsenstnnse
machte die Besserung in Montanwerten kleine Fortschritte,
wozu die große 'Festigkeit der Elcktrizitätswerte Anregung
gab . In dritter Börsenstunde war die Tendenz bei wenig
veränderten Kursen still. Kassamarkt für Jndustriewerte
geteilt . Elektrizitätswerte im Anschluß an Schlickert fest.
Privatdiskout 3% Prozent.

s
Lübeck, 5. April . (Eigener Drahtbericht .) Der Aufsichts¬

rat der Lübeck - Buchener Eisenbahn  schlägt eine
Dividende von 8 Proz . (wie i. V.) vor.

wb. Wien, 8. April . Die Einnahmen der & ft c r r e i cht -
schen Südbahn  betrugen im Monat März 11 838 892 Kronen
(plus 443 991 Kronen). Richtigstellung per November plus
869 788 Kronen.
-. . . . .

Briefkasten.
0)te Redaktion de«„Wiesbadener Tanblalts"beantwortet schrtsmche ktnkraeen turieflüften, wem, die letzte Bezugsauittungbeiliegt. Rechtsverbindliche Gewähr wird

nichr su-resichert.)
Frau Or . H. Die Stadt übernimmt die Unterhaltung von

Grabstellen gegetl eine einmalige Äapitalzahlung , und zwar
für die gewöhnliche Art der Unterhaltung bei Kaufgrabstellen
auf die Dauer von 80 Jahren gegen 1000 M. für eine einfache,
1800 M. für eine doppelte und 2000 M. für eine dreifache
Grabstelle, bei Reihertgräbern für die Dauer von 30 Jahren
gegen 800 M. Wird eine über das gewöhnliche Maß huraus-
gehende Unterhaltung gewünscht, so erhöhen sich diese Sätze
um 3334 Proz . Für die Unterhaltung für jede weitere Genc-
rationsdauer von 80 bezw. 30 Jahren sind die Kapitalzahlungen
je zur Hälfte nochmals zu entrichten. .Für die Unterhaltung
der Grabstellen in den Anlagen (Hain ) werden besondere Ver¬
einbarungen getroffen.

F . N...613. 1. Dazu ist die Ausbildung bei einer König' .
Polizerbehörde erforderlich. 2. Unbekannt.

A. B. Wenden Sie sich an das Bureau des „Gewerbe-
Vereins" in der Gewerbeschule, hier.

Ch. N. Für Schuldverschreibungen über Darlehn von mehr
als 150  M . beträgt der Stempel Vso vom Hundert der dar-
gelrehenen Summe in Abstufungen von 20 Pf . für 1000 M.
oder einen Bruchteil dieses Betrages.

Fmmlien-Nachrichten,
Standesamt Wiesbaden.

,Rathaus, Zimmer Nr. 30; ßfiSffnet an Wochentagen von 8 bis 7»1 Uhl; fit  LH-,
MliefjUtigen nur Dtenstaas. Donnerstags und Samstaasi

Aufgebote:
Kaufmann Walter Remsperger in Dinslaken mit Maria

Helene Cronhardt in Geldhausen.
Elektromonteur Anton David Haas in Mannheim mit Babetta

Knosp daselbst.
Beigeordneter Or . jur . Paul Wallt in Mülheim a. d. Ruhr

mit Maria Loßenhier.
Berw. Landmann Hr . Matthäus Schäfer in Fischbach mit der

Witwe Maria Theresia Gruber , geb. Muggenthaler , hier.
Prokurist Hugo Schultz in Gelsenkirchen mit Marie Engel hier.
Vizefeldwebel Georg Bierhub in Darmstadt mit Auguste Krug

rn Sülzhahn.
Taglöhner Johann Alois Schebler in Schönfcld mit Apollonia

Keller hier.
Stcrbcfälle:

2. April Gutsberwalter a. D . Joseph Burkart . 70 I.
8. „ Margarete . T , d. Taglöhners P . Philipps , 4 T.
3. „ Restaurateur Karl Bruno Krapf, 80 I.
4. „ Rentnerin Wanda Strecker, geb. Wegucr, Wwe., 19 I.

Standesamt Dotzheim.
Geburten:

13. März dem Dachdecker Heinrich Nies e. S ., Georg Adolf.
17. „ dem Tüncher Karl Ludwig Arenz e. S ., Emil.
18. „ dem Maurer Wilh. Silbereisen e. S ., Friedrich Ernst.
19. „ dem Fuhrmann Ludwig Rüttger e. S ., Karl Wil -

- Helm Kanisius.
20. „ dem Maurer Friedrich Karl Ehmig e. T ., Frida

Auguste Sophie.
24. „ dem Maurer Karl Scheidt c. T ., Greta Wilhel¬

mine Karoline.
25. „ dem Zimrnermann Friedrich Karl Sand e. T ., Frida.
27. „ dem Schlosser Joseph Schupp Zwillinge, Katharine

und Helene.
Aufgebote:

Maurer Friedrich Karl Wilhelm Wintermeher in Dotzheim mit
Karoline Wilhelmine Luise Höhn daselbst.

Verw. Bader Karl Christian Rudolf LitziuZ zu Katzenelnbogen
mit Katharine Wilhelmine Quint , Witwe, geh. Rossel,
in Dotzheim.

Eheschließungen:
Weichensteller Christian Friedrich Wilhelm Beeke in Wiesbaden

mit Luise Elise Aug. Frida Karol . Schleim in Dohherm.
Maurer Georg Emil August Heinrich in Dotzheiur mit Marie

Luise Haberstock daselbst.
r* Sterbefälle:

19. März Wilhelüi Georg, S . d. Taglöhners Wilhelm Gerhard,
4 I . ^

Geschäftliches.
Eine rationelle Kinvetnalnmng muß haltbar und immer

gleichmäßig sein, darf keine unverdauliche Stärke enthalten und der
Zubereitung keine Schwierigkeiten bieten, muß ausgiebig und billig,
sowie nstr nur nahrhaft, sondern anch wohlschmeckend sein. Alle
diese Bedingungen erfüllt „Kufeke ", welches nicht nur für gesunde,
sondern auch für kranke Kinder die beste Nahrung bildet. F 118

Nehmen Sie fcbo
täglich ein. Likörgläschcn B®r . SSotnsnels Haenia-
togeii an mittelbar vor der Hauptmahlzeit ! ihr
Appetit wird reger, ihr Kervensystem erstarkt , die
Wattigkeit verschwindet und körperliches Wohl¬
befinden stellt sich raschest ein. Warnung! Mim
verlange ausdrücklich den Namen ISr . KEobehucI.

...- . ^ i^wvupiptim. ii/̂ >imvpriii.xr;v?ni,viyJM,vgrarwjvx;' j .ni

Die Morgerr-Arisgkrlre umfaßt 18 Seiten
nnd die Berlagsbeilagc „Der Romas ".

Leitung'. SB, Schulte vom Brühl.
Verantwort lieber SRcbaffniv fi;t Politik n. Hanflol: A. Hegerhorlt , Eibenhcimer
Höhv; für Feuilleton: W. Schulte vom Brühl, Souneiiberq: für 'Lüiesbaoene'.-
Nachrichten: C- Rötherdr : für Nassauisctie lUartindueu, Aus der Umgebung
ünd Werichtsiaab: H. Diefenbaai ; für Vermischtes, Svorr- und Bnefkasten:
S . Losacker ; für die Äi^eiflei, 11. Reklamen: H. Tvruauf : sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schdllendergscheu ^ üf-Buchdruclorei in WiesbLdLu.



Sette « Mittwoch, 6. April 1910. Wiesbadener CagblaN. Morgen-AusgaVe, 1. Blatt. Nr. 157.

I Pfd . Sterling. J6  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i. O . . 2.—
1 fl. ö . Whrg . > 1.70
1 österr .-Ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl.-Whrg.
1 skand . Krone. Jt,  1 .125 WH

<S®gy

WI # Aia W®

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, a Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl- holl . 1.70
I alter Gold -Rubel . - 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . » 2.1ö
1 Peso . . 4.—
1 Dollar . . 4.20
7 kl. süddeutsche Whrg ;. . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. » 1.50

Zf.
4.

Staats - Papiere.
a) Deutsche . ln

D .-Reichs -Anleihe08 ^ 102 .25
31/2 D . R .-Schatz -Anw . * 100 .70
31/2! D . Reichs -Anleihe » 93 .70
3. J » » » »1 84 :.95
4. . ! Preuss . Consols 03 » 102 .145
4. . 1Pr . Schatz -Auweis . » 100 .80
3»/2 Preuss . Consols » I 63 .75
3, .[ » » » I 85 .05
4 . . Bad. Anleihe 08 * 102.
l . j Bad . A. v. 1901 uk .09 . 101 .

« Anl . (abg .)3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
4.
4.
4.
31/2 » E .-B. u . A . A.
3. .! « E.-B.-Anleihe »
31/2 Braunschw . Anl . Thlr.
31/2 Brera . St .-A . v . 1838 Jt

» » » 92, 99 *
» v. 1896, 1902 »

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .l887 »
» » 91,93,99,04»
» > » » » 1886»
« « 97, 02 »

Or . Hess . St .-R.
» » Anl . (v. 99)
» » » (abg .)

97.
94
34.
93 .50
93 .10
93 .70
93 .40
85 .60

3.
3.
3. .
4. .
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4 .
4. .
31/2
3*/2
3. .
31/2
3. .
31/2
4
31/2
31/2
31/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
3.

» Anl . V. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94 »
» » v . 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Ab!.-Rente s. fl. 100 .30
» E.-B.-A.uk .b . 06 .̂ llOl .Sß

» 15 » 101 80
92 .95
83 .80
84.
01 .20

81.
83 .75

101 .70
93 .30

92 .80

82 .80
101 .50
100 .80

92 .30
92 .30
81,00
92 .60
84 .05
93

101 .75
93 .60
93 .20

93 .60
93 60
03 .60
93 .60
93 .20
S3 20
84 .50

Meckl .-Schw.C .90/94*
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . -»
Württemb . v. 1907 »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885u.87» »
» » 1888 u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 •
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

ZU
4. .
5 ..
5. .
4. .
3. .

5. .

Japan , von 1905 Jt
Mex . am. inn . I-V Pes.

* cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr .Jt
» cons . inn .5000r Pes.
» » 750/1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.') » '100 .95

In 0/0
90 .30

101 .70
101 .80

96 .70
69 .70

Provinzial - u. Communal-
In fl/o,

101 .30
58 .50
35 .80
33.

02.
89 .10
87.

95 .80
33 .50
94.
04.
93 .90
93 .30
93.

Zf. Obligationen.
4. . 1RheInpr .Ag.20 21,31 Jt
33/4I do . » 22 u . 23 »

do . » 30 »
do .10,12-16,24-27,29*
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 28uk.b.l916»
do . »18  *
do . » 9, 11 u. 14 »

Frkf . a. M. v. 06u . 14 »
do . Lit . N u.Q(abg .) »
do . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . 1886 »

T » 1391 »
U »93, 99 »
V » 1896 »

do . L . Wv . OSu.OS »
do . Str .-B. » 1899 »

v. 1901 Abt . I »
* » A.11,III»
» 1906A. I, II »
» 1903 »

do . v. Bockenheim »
Augsb . v .'.9Olu!:.b 08

36/iö
31/2
31/2
31/2
31/3
3. .
4. .
31/2
31/2
3t/a
31/2
31/2
31/2
3-/2!
3-/2>
31/2
31/2
372 !
372>
372!
4.

do.
do.

do.
do.
do.
do.

b) Ausländische.
1. Europäische.

3. .
«

4
33/4
4.
2«,10

4.
4.
372
3V2
3.
475
4VL
4.
4.
4.
4.
4.
4-/2
3.
Z.
3.
8.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
41/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
i.
4.
t.
4.
38/10
375
3.
372
372
372
3
31*2

95 .50
67 .10

101.

101 .30
99 .50
97 .50
93 .60
49 .25
49 . 10

90 .7
102 .10
102 .50
102 .50

. Belgische Rente Fr.
3. . Bern . St.-Anl.v.l895 »
472 Bosn . u. Herzeg . 98 Kr
472 » 11. Herz .02uk.1913»
4. . » u . Herzegovina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902 Jt
3. . Franzos . Rente Fr.
4. . Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.
4. . » Propination » ö. fl.
i «/io Oriech . E .-B. stfr .90 Fr.

» Mon .-AnJ. v. 87 »
» » 87 2500r*

Holländ . Anl . v .96 h .fl.
» Kirchgiit .Obl .abg.» 5000r

Ital . Rente i . G . Le
» » 10 - 20,000
• » 100 -4000
» » stfr . i. G . » 70 .50
» »LG. » 7C .40
» * 30,000
» amrt . v.89S.III,IV > 102 .50

Luxemb . Anl .v . 94 Fr . 97.
Norw . Anl . v 1894 Jt  99 .10

« cv . * V. 1888 »
Ost . Papierrente 6. fl. 98 80

» Goldrente o. fl. O . lOO .lO
» Silberrente ö . fl. 98 .85
» einheitl . Rte.,cv. Kr . 95 .16
» » »1. 5./11.
* Staats -Rente 2000r » 95 .20
» 20,000r » —

Portug . Tab .-Anl. Jt  100 .25
» unif . 1902S.1410* 65 .70
* * » S. III > 66 .50
» * - 8.111(8.) * 12 .50

Rum. amort .Rte .1903 * lOL.
Conv . » 91 .80

» amort . Rte. 1890 »
-» » * 1891 »
» inn . Rte. (1/689) Lei
» äuss . Rte . (»/889) »
» amort . » v. 1894 jg 91 .60
» » » 1896 * 01 .00
» » » » 1898 . 91 .80
» » » » 1905 » 91 .80

Russ . Cons . von 1905» 100 .15Russ . Cons . von 1880 » 91 .50
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 » 93 .10

4.
4.
372
4.
1.
4. .
4.
i.

P/2
4. .
4 .

S. IIIstf .91
» G0ldanl .E1n .il 90
* » » III90
» » » IV 90
» > » VI94
* St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Jt,
» Conv . A. v. 98 stfr.
»Goldanl . » 94 »
» » » 96 »

Schwed . v. 80 (abg .)
» » 1886
» » 1890

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895M
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb.

» cons . » v . 1890 &
» (Administr .) 1903
» con . unif .v. l903Fr.
» Anl . von 1905 Jt

Ung . Gold -R. 2025r »
* » 1012,50r »

» Staats -Rente Kr.
» » 10,ü00r »
» St.-R.v.l897 stf. »
» Eis. Tor Gold » Jt
» Orundtl . v. 89 »öfl.
» 5000r » »
» * 500r » j

90.
90 .60
91 .45

85 .70
73 .40
96 .40
93 .20

82.

99 .80
85 .30
95 .50

89 .70
94 .60
86 .60
85 .60
95 .80
93.

82 .70
78 .25

94 .60

II . Außereuropäische.

Arg .i .O .-A.v .1887 Pe -; 101.. . » 500 » —
» » » abgest . » 101,50
» äuss . E .-B, i.G . 90 £ j102 .40

il/2 » innere von 1888 „$ 100 .10
jl/2 » äuss .G .-Anl .1883 £ | 99 .25
. . j * » » v. 1897 91 .20

47z Chile Gold -Anl . v. 89 - I —
472' do . von 1906 * 92 .40
6». Chili . St.-Anl . v. 1895 £ 105 .80
5. . 1 » » » 1896 » 102 .95
47 » » 1898 » I 99 90
5. . CubaSt .-A. 04 stf .i.G . 102,85

31/2'
37z
3. .
3721
372
4. .
4. .
372
372
3. .
4. .!
37z!
37?'
37?!
372'
31/2
372
4.
37a
3-/2
4. .
372
4.
372
37z
372
37z
372
3-/2
4
4.
3-/2
372
372
3-/2
4.
3-/2
372
372
3.
3.
3. .
3.
37z
4. .
4. .
4. .
4. .
372
3-/2

Bad .-B.v. 98 kb . ab03 »
do . » 05 » » 10 *
do . » 1886 »

Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886 92 »
Bingen v. Oluk . b .06»

do . » 07 > * 12*
do . » 1898
do. v. 05 uk . b .1910
do. » 1895

Darmstadt v. 07 u. 14
do. abg . v. 79

do. v . 1888u . 1894
do. conv .v.91L.H.
do. » 1897
do. V. 02a :, ab 07
do. v. 05 »abl910

Freib. i.B.1900k.1905
do. v. 81u.84 abg.do. * 03 uk . b. 08

Fulda v.OlS.Iuk .b.06
do . von 1904 »

Giessenv .l907u .1917 »
do . v. 1890 »
do . v. 1893 »
do . v.1896 kb .abOl »
do . »1897 » * 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk.b . 1910 »

Heidelberg von 1901 *
do . v.1907u. 1913 »
do , . 1894 »
do . » 1903 »
do . v.05uk.b.!911»

Kaisers !. v.97uk . b .08 *
Karlsr . v. 1907u.1913

do . » 02 uk . b. 07
do . » 06 (abgest .) »
do . v.l903uk .b.03»
do * 1886 »
do . » 1889 »
do » 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
do . » 1906 »

Landau (Pf .) 99 u. 04 »
do . v. 1901U; 06»
do . v. 1886u. 87 »
do . » 1905 »

3>/a| Limburg (abg .) »
4. Ludwigsh . v. 1905 »
3Val do . » 1896 »

372) do . v. 1903 uk . b. 08»
4 . .1 Magdeburg von 1891*
4. . Mainz v.99i<b .ab 1904»
4. . do . v. 1900uk.b. l910*
4. do . R. 1907 uk . 1916 »
37 do . (abg .)I878 u. 83*
3-/2 do . » L.j . v. 1884»
372 do . von 1886u. 88»
372 do . (abg .) L.M. v.91 >
3-/2 do . von 1894 »
3-/2 do . » 05uk .b.l915»
4. . Mannh . v. 1901 uk .06  »
4. . do . » 1906 uk . ll *
4. . do . » 1907 uk . 12 »
372 do . » 1888 »
372 do . » 1895»
372 do . v. 1898 k. 03*
372 do . « 1904/05 »
4. . Münch . 1900/01u.10/11
4. . do . v. 1906u . 1912 *
4. . do . » 1907u. 1913 »
3-/2! do . » 03/04u.08'09 »
372 Nauheim v. 02 u. 1912*
4. .! Nürnberg v. 1899-01 »

do.
do.
do.

. 1902u. 13
1904u. 14
1907u. 17 .

93 .40
93 .50
94 .10

100 .50
92.

36 .80

100 .60
92 .20
92 .20
92 .20
99 .20
92 .20
92 .20

100 .30
91 .40
91 .50

100 .70

91 .90

100 .50

91 .80

100 .10

32 .60
90 .25
89 .90
87.
35 .30
99 20

100 .50
100 .60

91 .80

100 .70

100 .75

100 .50
100 .70

91 .25
9120

91 .20
1100 .40100 .50
101.

03.
92

100 .30

Zf.
4. . Lissabon » 1886 Jt:

ln 0/0
82.

4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3«jio Neapel st . gar. Lire 101 .70
4. . Stockholm v. 1830 Jt
5. . Wien Com . (Gold)

do . » (Pap .)
103

5. . S. fl. 180 .30
4. . do . von 1898 Kr. 1)5 .104. . do . Invest . Anl. Jt 98 .30
3 -/2 Zürich von 1889 Fr. 96.
6. St. Buen .-Air . 1892 Pe. 103 50
4-/2 do . v. 88 i. G. & S4.

Div. Vollbez . Bank -Aktien*
Vorl . Ltzt. ln
61/2
7. .
3. .
5. .
4. .
805.

13. ,
7-/2
6. .
872
9. .
67jj
6. . !
57a
6. .!
6. .

12. .
8.
41/2
7. .
6. .
y. .
7. .
6. .
8. t
9. .
y. .
8. .
8. .
57«
672
6.
57?

i
6‘8|35
4. .
93/4
5. .
9. .
8. .
57,

7. .
9. .
7. .
6. .
8. .
5-/2
5-/2
7-/2
7. .
5. .
6. .
7. .
6. .

80»

9.

6 -/2

57,
6 . .
6 . .

12.
872

7, .

9. .
772
5. .
8..

6 -/7
6 . .
6. .

|A . Elsäss . Bankges.
IBadische Bank R.

3. . (B. f. ind . U.S. A-D. jif
» f. Handel u.Ind .»
» Bod .-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u .Wechs . »

Barmer Bank-V *
Berg- u. Metall-Bk.Jt,
Berg .-Mürk Bank »
Berl . Handelsg . »

» Hyp .-B. L. A. »
» » Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm . u. Disc.-B. » _ _
Darmstädter Bk. s.fl. X3 S.60

» * J6  133 .10
Deutsche B. S. I-X »

Asiat . B.Taels
Eff. u. W. Thl.
Hypot .-Bk. »
Ver .-ßaiik J6

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankver . «
Eisenöahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H.-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

G0thaerG .-C .-B.TI1I.
Mitteld .Bdkr. vGr . Ji>

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb.

125 .30
135 .50

75 20
100 .35
123 50
162.

1282.
135.
118 .75
162 .60
177 .25
127 .90
129.
110 .50
114 .40

«51 .65
154 .50
107 .55
141 .50
127 .25
190.
161 .25

156 .50
203 .70

1310 .60
166 .70

557|vo
6.
93/8

7-/2

1103 .25
1119 .70
!124.
107 .80
231 .50

Oest .-Ungar . Bk. Kr. 127 .70
Oest . Länderb . » 124 .70
do . Cred .-A. ö . IS. 215 .20

Pfalz . Bank Jt  101 .40
do . Hypot .-Bk. » 194.

Preuss . B.-C. B. Th!. >164.
do . Hyp .-A.-B. J6  1123 .85

Reichsbank » (145 .95Rliein . Credit .-B. » >139.
do . Hypot .-Bk. » 109

Scliaaffh . Bankver . » 141 .10
Südd . Bk., Mannh . » 117 .10
do . Bodeulcr.-B. » 178 .90

Sejnvarzb . Hyp .-B. * 116,25Schwarzw . Bk -V. » 65
Wiener Bank-V. » 141 .10
Württbg .Bankanst . » '148,

do . Landesbank » (107 .20
do . Notenb . s. fl. (115 .50do . Vereinsbk . » >149.

Wiirzb . Voiksb . Jt, >

Div.- Nicht voilbczahlte
Vori .Ltzt . Bank -Aktien . ,n »/°
9. . |9. . jBanq . Olfom,50 % Fr . 1142.

I
31/2 do. , 93 .253-/2 do. » 1906u. 15 » 92 . 303. . do. • 1903„ . 08 . 89 .504-/2 Ottenbach von 1877 »
4-/2 do. » 1879' »
4. . do . v. 1900 k. 1906 , 100.
3-/2 do. v. IS91/92abg.».3-/2 do. von 1898 » 92 .4-0
3-/2 do . v . 1902 u. 1903 *
3-/2 do . v. 1905 u. 3915 »
4. . Pforzh. v. 1899k. 04 » 100 .10
4. . do . v.1901k . a . 06» XCO.Xü
4. . do . v 1907 uk . 13 * 100 .10
3-/2 do . » 83(abg .)u .05 » ( 90 .00 |
4. . St . Johann von 1901» i4. . Stuttgart v.1895k.a .05 »
4. . do. » 1906u . 13 » |3-/2 do. » 1902u. 08 » 91 .50
3-/2 do. » 1904 u. 12 » ; 91 .50
4. . Trier v. 1901 11k. b. OG» 1
3-/2 do . » 1899 » | 94 .10

101 .60

Aktien u. Obligat . Deutsches
t Kolonial -Ges . ,Vori.Ltzt . i „ fl/,,

I 4. . Oktaviminen . . . . I —
Ostafr . Eisenb .-Ges . (

I 3. . ( (Berl.) Ant.gar. M. i —

Aktien,industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt . In c*,
20. . IS.

0- _ _ _ __
143.8. -

l0 '/2
3. .

15. .
10. .
0. .
7. .

1272
8.

1072

15. .
o . .
8 . .
6. .

12
7. .
7. .
1. .
6. .
3.
9.
8. .
9. .
5. .
0.
0.
0.
5.

10.

3t/2;
37z
37z

3>/2
I

Egypt . unificirte
privilegirte
garantirte

«Vzl iapati. Anl. S. 11 >
90 .40
98 .60

Ulm, u . 1912 »
do . abgest . »
do . v. 05 uk . b . 1910 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903uk. 1916 »
do . v. 1903S. IV u. 12»
do . (abg .) »
do . v.11837,96, 98,02 »
do . v. 1903S. I, 11 »

Worms v. 1901 u . 07 »
do . » 1887/89 »
do . » 1896k.1901»
do . » 1903k.1914»
do . « I905U. 1910»

Würzb . V. 1899U. 1910»
do . v. 1903u. 1910

1 92 -20
! 92 .50

92 .50
100 20
101 .20

34 .10
94 .10
92 .30

3-/2
3 -/2
372
3-/2
4. .
3-/2
4. .1Zweibnick . uk.b. 1910» ^ —

372 Amsterdam h. fl. • —
4-/2! Buk. v. 1888(conv .) Ji ! —
4721 do . » 1895 4050r » 1 97 .70
472; do . » 1898 » j 30 .50
4. . Christiania von 1894 * —
4. .; Kopenlig . v. 01 u . 11* 74.
372’ do . von 1586 » I —
3. . 1 do. > 1895 * 84.

3-/2
8. .
4. .

10. .
8. .
9. .
6. .
6. .
0. .
4-/2.
5.

13 . . 1
2. . (

14. . (14.
772 6.
4. .
6. .

12. .
12. .
9. .
8. .
7-/2

22 . .
0. .

30. .
12. .
14. .
27 . .
0. .

20 . .
7. .

32 . .
8- . 10. .

10. . 10. .
1272
972

12.
4.
7 . .
7 . .

10 . .
5. .

II . .
6. .
7 . .
9. .
4 . .
7 -/2

10. .
10. .
10. .
25. .
12. .
17. .
7. .
6. ..

13. »
14 ,
IS».

AIum.Neuh .(50% )Fr . P5ß.
Aschffbg .Buntpap .JS *

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fi. 176,7
BaugSüdd .l,60% E. .S  ÖV.
Meist .Faber Nbg . » 238 .3
Brauerei Binding * 194 .6

» Duisburger » 107.
» Eichbaum » 113.
» Eiche , Kiel » 103.
»HenningerFrkf .» 139.» » Pr .-Akt . » I —
» Hofbr . Nicol . » i —
» Kempff » I —
» Löwetibr . Sin. » j
» Mainzer A.-B. » 195 .20
» Mannh . Act. » 135.
» Nürnberg » 102 .50
»Parkbrauereien * 01.
» Rhein . (M.) Vz. » 6 !L
» Stamm-A. » 40 .75
» Schöfferhof » 91 50
» Sonne , Speier . » i 90-
» Stern , Oberrad » ISS.
» Storch , Speier -> i 75 .50
» Tücher » 237.
» Union (Trier ) » 114 .10
* Werger » j L3.

Bronzef . Schleiik » 130.
Ccm. Heidelb . » 144.

» F. KarJst. » 1P9.
» Lotbr . Metz * 114.

Cham . u .Th .-W.A. » 150.
Chem .A.-C. Guano * 108.
» Bad. A. u.Sodaf . » 45 8 .50
» Bier Silb .Braub . » 11 ^ .
»D.Go!d-,Sl.-Sch.» 573.

9-/2
13. . 1

6. .
12. .
6. .

23.

14. .

Fahr . Goldbg.
* » Griesh . El. »
* Farbvv . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fahr .,V .Mannh .»
» Weiler -ter -Meer*
» Werke Albert »
> Holzverkohlgs . »
* Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg .,Berl . »
» W.Homb .v.d.H .»
» Lahmeyer »
» Licht u . Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . *
» Schlickert >
» Siein .u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G . Dtscli .A. »

Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . »
Kalk Rh. Westf . »
Kuiistseidef ., Frkf . »
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kleyer »

» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u . Sch!, s ;
» Gasm . Deyitz D
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Mocuus »

203.
235.
455.

68.
238 .50
200 .25
473.
216.
165.

190.
285 .30

110 .75
145.
196 -10
146 .90
237 .10

123
152 .50

SO.
166 .50
178.
223.
3 65 .50
330.
197 .40
376.
138 .50
127.
287 .80
£15 .60

1400 .50

Vorl . Ltzt.
5- . 3. .

12. . 12. .
25. .
2-/2

25.

10. .
77a
0. .

15. .
0. .

23. .
9. .

!0 . .
7. .
8. .

16. .
6. .
9. .

25. .

►Mot . Oberurs , ü
Schn .Frankenth .»
' Witten . St. »

Mehl- u. Br . Haus .»
Metal!Geb .Bing,N . »
Ölfab . Ver . D. »
Photogr . G ., Stegl . »
Pinself ., V. Nrnb . *
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulvert ., Pf ., St .I. »
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Fraulcf .,Herz»

Schuhst . V. Fulda»
ölasind . Siemens »
Spinn . Tric , Bes. »

» Westd . Jute »
Zellstoff -F .Waldh . »

In °/a
73.

215 .50
325.

96.
194 .50
150.

87 .50
277.

234 50
134 .30
171 .75
121 .50
14 .6

125 .00
117.
230.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vori.Ltzt . fn
15.
6 . .

10. .

12.
II.
10.
10.
10.
47;
6.
6.

10.

!12,  •
!

Boch . Bb. u . G.
Buderus Eisenw . »
Conc . Bergb .-G . *
Deutsch -Luxembg . »
Esch weiler Bergw . »3. . Friedrich sh . ßrgb . *9. . Gelsenkircheil » »

8. . Harpen er Bergb . »
Hibernia Bei gw. »
Kaliw. Aschers !. »
do . . Westereg . »
do . do . P.-A. »

Massener Bergbau -7-/2 Oberschi . Eis .-In . »
9. . Phönix Bergbau »12. . Riebcck . Montan »
4.  . V.Kön.-u .L.-H .TliIr.

20 .. Ostr . Aln . M. ö . fl.

239 .?
110 .95

211 .90
200 50
133
208 .90
198 .50

161 .90
210 .50
102 .30

94 .50
221 .70

171.

Kuxe.
ohne Ziitsber .) Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben [ 9700

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche,

Vori . Ltzt . In o/o
Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz. Maxb . 8. ' fl.

do . Nordb . »

148 .75
187.

93.
5-/2
8. .
8. .
41/2
6-/2
5. .
5-/2
0 ..
4-/2

81/4
4- /2

5-/2
6. .
0. .

Ailg. D. Kleinb . Jt
do . Lok .-u .Str .-B. »

Berlinergr . Str .-B. »
Cäss . gr . Str .-B. »
Danzig El. Str .-B. -
I) . Eis.-Betr .-Ges . »
Südd . Eisenb .-Ges . »
Hamb .-Am. Pack . »
Nordel . Lloyd »

121.
157 .75
184 .25

185 .50
109 .70
120 .50
141 .40
104 .3 0

6. . 6. .
b> Ausländische.
V. Ar . u . Cs . P. ö . fl.

6. . 5. . do . St.-A. *
5-/3 6. . Böhm. Nordb . »

Buschtehr . Lit. A. »
12-/2 103/i do . Lit . B. .
111(20 111 JtoCzÄkath-Agram »
s . . 5. . do . Pr .-Ä.(i.O.) » 103 .50
5.. 5. . Fünfkirchen -Barcs »
63/5 63/5'.‘ist .-lfnjt . St .-B. Fr. 160 .40
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 20 .50
51/4 51/2 -0 . Nordw . ö .fl.
5-/4 5-/2 do . Lit . B. *
4. . /Tag -Dux Pr .-Act. •
5. . do . St.-Act. *
1. . 0. . RaabÖd .-Ebenflirt» 24 .40
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
7. . 63/5 lotthardbahn Fr. —

6. . | 6. . Baitim, u , Ohio  Doll .)110 .80
6721 0. . (Peimsylv . R. R. Doll .1138 .60
6. . i^6. -jÄiiatol. E.-B. H 117 .50

37?.
5. . ;
372
3-/2
5. J
3721
3-/2'
4- -I4. .!

2<Vio:
26/10.
5. . !
5. J
4.J

do.
do,
do,
do.

Wstb . stfr .i.S. ö .fl
do . » i. 8. »
do . » in O. jt
do . von 1895 Kr

Donau -Dampf .S2stt.G. M
do . do . 86 » i.G. »

Elisabeth b. stpfl . i. G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
Fünfkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. r . ß . QOstf. i.S. .
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
K,sch. O. 89 stf . i. S. ö .fl.

do . v. 89 » i. G . Ji
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Czrn .J . stpfl .S.ö .fl
do . do . stfr . i. S. »

4. .( Mähr . Orb . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centr . »
4. . Ost . Lolcb. stf . i. G . jt
4. . do . do . stfr . i. G. *
5. . ; do . Nwb . sf. i. G. v. 74 *
372; do . do . conv . v. 74 .

do . do . v. 190.1Lit.C. *
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl
do . Nwo . conv .L.A. Kr
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fi
do . do . conv . L.B. Kr
do . do . v.1903L.B. »
do,Süd (Lomb.) sf. LG . jt
do . do . »
do . do . Fr
do . E. v. 1871 i. G . *
do . Stsb . 73/74 sf.i.G. J
do . Br. R. 72sf . i. G .Thl

do . Stsb . v.83stf . i .G.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
3.
3.
3.
3.
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

27io
4.

do . I.-VIII .Ein.stf.G . Fr.
do . IX. Em. stf . i. G. »
do . v. 1885 stf . i. G . »
do . (Eg . N.) stf . i. G. »
do . v. 1895 stf . i. G . M

Pilsen -Priesen sf . i.S. ö.fl.
do,. v. 1896 stfr . i. G. »

R Öd . Eb . stf . i. G . »
do . v. 91 stf. i. G. »
do . v. 97 stf . i. G . »

Reich enb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf . i. G. Jt
Ung .-Gal . stf. i. 8. ö. fl.
Vorarlberg stf . i. S. »
itai . stg . e .b70 “ e7lc
do . Mittelm . stf . i.G . »

SC.
96.

9540
96 .70
96 .15

95 .10

89.
94 .70

75 .70

104 .70
37 .50
87 .50

104 .70
83 50
88 .50

104.
86 .70
37.

102 .90

58 .40

106 .80
104 .20

98 .50

32 .50

83.
78 .60

2Vio Livorno Lit .C.Du . D/2 »

76.
74.

96 .30
99 .60

74 .25
76 .50
76 .25

6. j 5, . jPriitce Henri Fr. 1136.
10. !10. . GrazerTramwayo .fi (190.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst
Zf a ) Deutsche. I11%.

4. . Pfälzische Jt
3-/2 do . »
3>/a do . (convert .) » 66 .75
3. . Allg . D. Kleinb . abg . M 100 .20
4. . Allg .Loc.- u.Str .-B.v.98 » lüü
4-/2 Bad. A.-G. f. Schi fff. »
4. . Casseler Strassen bahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. \ « 94 .10
4. . D. Eiseiib .-G . S. I u. III * 85.
4-/2 do . Ser . II » 101.
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
4. . do . v. 02 » • 07 »
3‘/2 Südd . Eisenbahn * 90 .20

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf . i. G. S940

do . do . stf. j. G. » £9 .40

Sardin .Sec. stf . g . I u.II Lei
Sicilian . v. 89 stf . i. G . »

do . v. 91 » i. G . »
Süd .-Ital . S. A.-H . *
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.
„ do . v. 1880 Le
Ootthardbahn Fr
Jura -Simplon v. 94 gar . »
Scliwciz -Centr . v . 1SS0»
Iwang .-Dombr . stf . g . Jt
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g . »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g . Jt
do . Südwest stfr . g. »

Ryäsan »Urals * stf . g. »
do . do . v. 97 sttr . »

Wladikavvkas stfr . g . »
_ do . v. lSQSuk. 09 »
Anatolische i. G . ~Jt
Port . E.-B. v . 891. Rg . *
Salon ik-iVlonastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Telmantepecrckz .1914»

In %
102 .60
101 .30

74 .20
1X7 .60
103 .10
102 .50

95 .80

103.

91 .50

88 .50
88 .50
83 .50

88 .59
89 .20
89.
88 .45
99 50
90.

100 .50
05 .70
66 .20

102 .90

Pfandbr - u. Schuüdversclir.
^ v. Mypotheken -Banken.
r -/2 Al !g. R.-A., Stuttg.
4.
31/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
31/2
4 . .
4. .
31/2
31/2!
4. .
4. ,
4. .
31/2
3-/2
4
31/2
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
3 -/2
3-/2
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33A
31/2
31/2
4. ,
4. .
4. .
4. .
3 -/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3>/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
3 -/2
4. .
4. .
4. .
4. . j
31/2'
31/2
31/2
4. .
4. .
3V2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
31/2
31/2
4. .
4. .
4.. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3' /2
31/2
4. .
3«/2
4. .
4. .
31/2
4.
3v2

Bay.V.-ß .M.,S.16u.l7
do . B.-C, V. Nörno .»
do . do . S.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u . 19 »
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do . tunverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)*
do,Bd .-C.-A.,Wzbg .»
do . do . 8. 9 u . 10 »
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1, 3-6 »

. do . do . * 2 »

. Berl . Mypb . abg . 80% »
'* do . » 80% »

D . Gr .-Cr . Gotha S.ö »
do. Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.I0,10auk .l913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . « 5 »

D . Hyp .-B. Berl . S.10 »
00 . do . do . »

Eis . B. u . C .-C. v. S6 »
do . Com.-Obi . v. 88 »

Fr . Hvp .-B. Ser . 14 »
do . do . 8.20uk .1915 *
do . do . S.' löu . 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob.S.luk .lOlO»
do . do . 5. 31u . 34»
do . do . Ser . 40u .41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 *
do . do . 5.47uk.l915»
do . do . S.44uk.I913*
do . do . S. 28 - 30 »
do . do . » 45 »

Hatnbg . H. S. 141-340*
do .S.34J-400uk.l910»
do . S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 *
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do.S.311-330uk.l9I3»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 611. 7 »
do . do . S.8uk,1911»
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05 »
do . utikb . b. 1907 *
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Or .)2 »
cio. Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »

Pr .B.-Cr .-Act.-B. S.17»

do ! S. 3, 7. 8. 9 »
Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»

do . v. 1890 »
do . v. 03 uk. b . 12 »
do . v. 06 uk. b . 16

v. 07 uk. b. 17
v. 1894/96

do.
do.
do.

In .
Ö4 .GÖ
93 .20
93 .10

100 .80
100 .40

95.
101 .40

93.
101 .10
100 .00

95 .90
93 50
98 .70
98 .70
98  70
90 .90
00 .90

102 .52
| 90 .60
100.
100.
100.
100
100.

1100.
101 .20

91 .30
09 .80
99 .10

100 .50
95.

100.
101.
100 .50
100.

92 .50
92 .50
03 .50
89 .80
99 .60

100.
99 .66

100 .70
05,
92 50
99 .70
90 .50
90 .50
99 .75

ICO.
91 .30
91
91 .50
9830
09 .70
99 .70
99 .60

IOO.
81 .60
91 .60
92 .80
09 .40
93 .50
98 .50
93.

100 .10
92 .30
99 .40
99 .60
01 .20
99 .30
99 .80
09 .80

V. 06 uk . b . 16 » io non„ n-7.llr u 17. ^

Zf
4 . .
31/2
3«/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3 -/2
31/2
3-/2
3-/2!

Ld .-Hess .Com.Ser .7-9*
do . do . » l - 3 »
do . Ser .3verl .kdb . »
do . 8 . 4 vl. uk. 1915»

L.-K(Cass .)S.22u. 1914»
„ .. S. 21 u. 1917»

Nass .L.-B. L.V.W . 15»
do . Lit . J
do,
do.
do.

F, O, H , K, L »
M, N, P, Q »
S, R

In °/0
101 .40

I 93 .40

! 92 .80
101 .40

95 50
101 .90

95.
95.
95.
95.

. . 1904 »
do .C.-O.06uk .b .l6»
do. do . 01 uk.b.10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk . b.1913»
do . v. 07 uk. b . 17 *

Pr . Pfbr .-ßlc. u. 1910
1912»
1915»

» 1917»
» 1919»
» 1914»
» 1912»
» 1912»

1917»

do
do
do.
do.
do.
do.

Comm .-Obl.
do . _

Rhein . H .-B.kb .ab02
do . uk. b. 1907*
do . » » 1912»
do . »
do . » » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C. 8 .3,5»
do . Ser . 7u . 7a »

» 8 u . 8a »
» 9 u. 9a »
»10 »
» 2 u . 4 »
»6uk .b .03 »

Siidd .B-C.31/32,34,43»
p 0. bis inkl . S. 52 »
W. B.-C. H ., Cöln S. 7 »

do . do . S. 8 »
do . do . S. 4 »

Wörtt . H .-ß . Em. b .92»

do.
do.
do.
do.
do.

Staatlich od . provinzial -garant.
4. Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13

uk . 1913 Jt  101 .10
8 .14-15 uk . 1914» 101 .40
Ser . 3—5 » | 93 .40
» 6—8 verl . » | 93 .40
» 9-11 uk.1915* 1 92 .80
Com . Ser . 5-6 * 10110

3-/2 do . » T »
3. .1 do . »O »
33/41 io . » U 9

95.
95 .50
98.

Zf . Arnerik . Eisenb .- Bond «.
4* | Centr . Pacif . I Ref . M. 97 .80
31/2* do.
6. . Chic .Milw .St.P ., P.D. 107 .75
5' do . do . do. 107 .80
4* do do ÖS,
4* North . Pac .PriorLien 72 .25
3* do . do . Gen . Lien
5* San Fr . u . Nrth . P.IM. 104 .20
4" South . Pac . S. B. 1 M. 94 .90

do . Income -Bonds 24.

Diverse Obligationen.
Zf. In »/su
4. Aschaffb .Buntp . Hyp -Jt 90.
4. .i Bank für industr . U . » 92
4. Brauerei Binding H . » 99,
4. do . Frkf . Essigh . »
4. do . Nicolay Han . »
4. do . Mainzer Br. » 102 .50
4»/ do . Rhein ., AJteb. » 100 .504V do . do .Mainzr .103 » 92.
41/ do . Storch Speyer » 101 .30
4. do . Werger » 97 .50
4. do . Oertge Worms »
5. | BriixerKoiileiibgb . H . »
4. Buderus Eisenwerk »
4. Ccmeiitw . Heiaeibg . » 102 .60
41/2 Ch . B. A .- u . Sodaf . » 103 .05
4-/2 Blei- u . Silb .-H ., Brb . * 103
4 -/2 Fahr . Griesheim Ei . » 104.
4%, Farbwerke Höchst » 101 .25
4 -/2! Chem . Ind . Mannh . » 102.
i. do . Kalle &Co. H . *

4. Concord . Bergb ., H. » SS.
5. Dortmunder Union »
L Esb .-B. Frankf a. M. * 100.

31/2 do . do . »
41/2; Eisenb .-Reuten -ßk . »

i do . do . * IOO.
41/2' El . Accumulat ., Boese » 86 .80
41/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » 102 70

1 do . Serie I-IV * 9950
5. ! EI .Dlsch . Ueberseeg . s 104 .85
41/2 G . f. elektr . U . Berlin »
21/2, do . Helios *
2-/4

do . do . rckz . 102 -
4-/2 El.Werk Homb .v.d .H , » 102 .80
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 101.
4. . do . do . do . »
4>/2 , do . Lichtu . Kr .Berlin » 104 .60
41/2 do . Lief.-Ges ., Berl . » 104.
41/2 do . Sclmckert » 102 20
4 89 .30
41/2 do . Betr . X.-G . Siem »
4. . do . Telegr . D.Atlant . » 99.
4. . do . Cont . Nürnberg : » 95
4-/2 do . Werke Berlin » 102 .31
4. . do . do . do . »
41/2 Emailiir . Annweiler » IOO.
4-/2 do . u . Stanzw . Ul!r. » 99
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 98 .30
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl r 100 .50
4 HarpenerBcrgb .-Hypt. 1
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102» IOO.
41 Hotel Nassau , Wiesb . * 101 .50

/2 Mannh . Lagerh .-Ges . » 99.
4 .1 Oelfabr . Verein Dtsch . > 101 .30
4i/2| Seiimdust . Wolff Hyp . » 104 .50
4Vaj Ver . Speier .Ziegelwk . » 99 .70
41/2 do . do . do . » 09 .70
4»/,! Zellst .Waldhof Mannh ;. 103 .30

Zf. Verzins !. Lose. fnflfc
4, Badische Prämien Thlr. 150 .70
3. Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr.
5. Donau -Regulierung ö . fl
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr
3-/2! do . do . II . »
3. .| Hamburger von 1866 » 104 .20
3. Holl. Koni. v. 1871 h .fl 105 .75
3-/2- <öln-Mindener Thlr 137 .50
31/21 -übecker von 1863 »
2-/2 .ütticher von 1853 Fr.
3. Madrider , abgest . * 77 .90
4. Vleining. ’Pr .-IHdbr .Thlr ' 135 .95
4. Oesterreich , v. 1860 ö .fl ..174 .70
3. Oldenburger Thlr 126.
5. (uss . v. IS64a. Kr . Rbl.
5. do . v. 1866a. Kr. »
2 -/2 Ztuhlweissb .-R.-Gr . ö fl IS.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per 8t . in Mj».

Augsburger fl. 7 i 40.
ßraunschweiger Thlr . 20 217.
Finlandisch . Thlr . 10 jMailänder Le 45 i

do . » 10 31 .2 S
Meininger s. fl . 7 < 39 .50
Oesterr . v . 1864 ö. fl. 100 574.

do . Cr . v. 58 ö . fl 100 !
appenheim Gräfl .s . fl. 7 1

Salm-Reiff.G . ö .fl. 40CM . i
Türkische Fr . 400 : .78 .40

_ Ung . Staatsl . Ö. fl. IOO 384.— Venetianer Le 30 j 41 .40

20 43
16 .30
16 .20!
17.

2800
2804
71.

20 .40
16 .26
16 .16
16 .90

4 .181/3216.
2790

60.

4. .
31/21
31/2
31/3!
4. . 1

do.
do.
do.
do.
do.

Geldsorten . Brief. | Geld.
Engl . Sovcreig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doli.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hoch halt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doli . 5—d000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr
Engl . Noten p . 1Lstr
Frz . Noten p . 100 Fr.
Moll. Noten p. 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.!
Oest .-U. N. p . IOOKr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.j
do . (1u.3R.) p.l00R . |

Schweiz . N. p . IOOFr. l
* Kapital und Zinsen in Gold.

4 .22 4 .10
— 4 .20

8X .10 81.
20 .53 20 .48
81 .40 81 30

16 **.65 168 .55
: 1 . 30 .50
St 84 .90

81 .20 81 .10

Reichsbank -Diskont 40/0. Wechsel.
Amsieraam . fl. iu« 168 .70
Antw . Brüssel Fr . IOO 80.70
Italien . . Lire 100 80.60
London . . Lstr . 1 20.45-/,
Madrid . . Ps . 100 —
N.-York (3T,S .) D. 1001 — .

Ln Mark
31/2% Paris . . . Fr . 100 81.15 i
31/2°/9 Schweiz . Bkpl . Fr . 100 81.03 1

5 0/0 St . Petersb . S .-P . 100 —
3 0/0 Triest . . Kr . 100 — j

4 '/2°/C Wien . . Kr . 100 85.05
do . . . Kr . in. S. i —

3 o/o
3-/3 0/0

4 e/a
g °/fl



Nr . 157. Morgen-Ausgabe, 1. Blatt. MesdKdrrrsr TagblaLt. Mittwoch, 6 . April 1916. Sette V«

Neue Waschstofe.
Neue Woll -Musseline,

Bordüren , Streifen -, Punkt - und Hahnentritt-
Muster in aparten Farben 1 4.5 "5 25 QK

Meter J- i - ö «Jpf,

Neue Musseline , imit,,
Bordüren, Foulard - und Hahnentrittmuster

Meter 6 15 pf . 55 ff. 4 8 pf.

Neue Foulards , imit .,
in aparten Farben mit solidem Seidenfinish

m. ^ ,1 35  l 25  95p,.

Neue Kleider -Leinen
Shantungcharakter u. alle Modefarben

Meter 9Öpf . *78 pf.

Neue Blusenzephyr,
helle und bedeckte Streifen in englischem
Geschmack

Meter 95 p f. 05 pf . 48 »pf.

Wasch-Crepon
in hellen Farben , Ia Qualität , fl

Meter Pf.

Neue Sommergewebe.
Popeline u .W olltaffete,

gediegene Qualitäten , in grossen modernsten
Farbsortimenten , reine ~
Wolle , 110 cm brt ., MeterFarbsortimenten , reine «1̂ 75 ^ 90 ^ 10

Crepon undVoile-
erstklassige Qualität , in

VJ tJ W O Ldö , grossem modernstem Farb-
sortiment , reine Wolle , OHO 075 1 95
110  cm breit , Meter O -L

Eolienne und Seiden-
Crepons *n e'ê a,nten  Modefarben,
110  cm breit,

Wolle mit Seide,

M» to 5 76  4 25  3 30

Schwarz -weisse Stoffe,
Karos und Hahnentritt -Muster , reine Wolle u,

Halbwolle , doppelbreit , ^75  j ^25 QQ pf

Blusen - Stoffe , h"L "Ü° ,"L
woll. Popelin - Streifen , "̂ 95  j ^25

Scfowarz-weiss
□ Stofe, doppeltbreit,

Meter

Wiesbaden
Langgasse 1.

Neue Seidenstoffe.
Neue Foulards

in hochaparten Mustern und Farbstellungen,
auf solidem Seidenfond ^ >90 j 65

Neue einfarbige Seide,
gediegene weiche glanzvolle Gewebe in grossen
Farbsortimenten ^ 25 Cp>75

Neue Wasch -Seide,
einfarbig , gestreift und kariert , in reizenden
Stellungen , 1 65 1 50

Meter J-

Neue Schwarz -weisse
Ö w n  in verschiedenen Stellungen
061 (10  Meter 2 ^ 135

Neue Blusen -Seide,
aparte Streifen auf Taffet - Surah und Taffet-
glacö fond 090 010 145

Meter ^ ^ -*■

Taffet de Chine,
reinseidene solide Qualität , in
ca . 25 Farben vorrätig , Meter

Meine unerreichte Leistungsfähigkeit beruht auf Basis des zentralisierten direkten Einkaufs für meine 10 Geschäfte. K82 J

Morgen Donnerstag,
Den 7.  April er., und event deu folgenden Tag , jeweils
morgens S 1h nnd nachmittags Ä'/s Uhr anfangend . ver¬
steigere ich im Aufträge der Erben und versch. Herrschaften in meinen
Auktionssälen

3 Marktplatz3
nachverzeichnete sehr gut erhaltene Mobiliar- und HauZhaltungsgegen-
stände, als:

1 Eichen -Schlafzimmer -Einrichtnng , 1 Birnbanm-
Saion Einrichtung , 1 Kirschhanm -Herr ' nzimmer-
Einricht »?ng , 4 prachtvolles schwarzes Pianino von
L-elrnrnnn - Berlin , 1 eleg . fast uenes Nuhbanm-
Pianino , 1 dunkel Eichen -Speifezimmer -Büsett mit
Kredenz , L dunkel Eichen -Speifezimnier -BüfetL mit
Intarsien , 1 eleg . Nntzv .-Bnsett , L eleg . Erchen-
Eck - Umda » mit Sofa , 1 Eichen - Bücherschrank,
mehrere kompl. Betten, Nutzb.- und lackierte Kleider- und Wciß-
zengschränke, Waschkommoden und Nachttische, mehrere Salon-
Garnituren, einz. Diwans, SosaS, Chaiselongues, Polstersessel
und Stühle, Auszieh-, runde, ovale, Viereck., Nipp- u. Bauern-
Tische, Speisezimmer-Stühle mit Lederbezug, Stühle aller Art,
sckw. Staffelet mit Mappe, Schreibtisch, Etageren, Kleiderständer,
Handtuchhalter, Nußb.- Vertikos, Galerieschrank, Nußb.-Spiegel
mit Trumeau, eleg. Goldsuiegel mit Trumeau, Oelgemälde,
Bilder , Perser und andere Teppiche , große Partie
Nipp- und Dekorations-Gegenstände, Glas, Kristall, silberne und
versilberte Gebrauchs- Gegnüande, gold. Herrcnuhr, Schmuck-
Gegenstände, Marmorpenduie, Plumeau, Kissen, Portieren,
Gardinen, eleg. elektr. Speisezimmer-Lüster, Lüster für Gas- ».
elektr. Licht, Pendel, Ampeln. Hänge- u. Stehlampen. 2 Bade¬
wannen, 1 Gasbadeofen, Waschmaschine, Wäschemangel, eiserne
Oefen, Gasöfen, Kuchen-Einrichtung, einz. Küchenschräuke, An¬
richten, Küchenstühle, Gestndcmöbel, Küchen- u. Kochgeschirru.dergl.

meistbietend gegen Barzahlung. 4426

Beruh . Rosenau,
Auktionator und Taxator,

Telephon 6584 . 3 Marktplatz 3 . Telephon 6884.

■rfp/’.. / x 5<K feuf &neuez *t> ofyuza -nittaft
H Kranhenaufnahmt jtdtrztii

'  H , Dr. Kemper
Speaialarst für innere Krankheiten,

Pi» Abholung von Gepäck,
FRACHT-undEILGÜTERN
zur Kgl. Preuss. Sfantsbahn er¬
folgt durch die regelmässig4bis

5 Touren täglich fahrende»
REITENMAYERS » .
ABHOLE-WAGEN is Z
zu jeder Tagesstunde. ♦

Sonntags nur vormittags auf Be- ^
Stellung beim Bureau : #aj «»4 «IH.ASST » A!SSE 5.
Telephon Nr. 12 u. 21176. A

Königlicher Holspcditour[•L/cttenmaycp
| \ = = Wiesbaden —

EXTRA-
WAGEN

auf die
MINUTE !!

(gegen
Exproastaxe).

(Rhtin) F69
Mast i Felke s

Hettweise.
lOMach bewährt, wo
inbere Hilfe o rsagte.

Zeit n. z. D. sprechst.
z—6,Sonntags tO—lllllhr .WirSVadkn,
8«isenplay 2.

H Damen «G-
erhnlten diskr. Rat u. Ausk. durch natur-
ftrtlfun Igr Frau , i lara W licke.
Thure Braud-Mafscurin, Aorkstr. >8.

Perfekte Friseuse empfiehlt sich.
Frieb-richftraize 18, 3.

+• ♦««♦ »»»» SS»»
Gard .-Dpann ., Wäsch. «. Feinpl .,

Spez .: H.- u . D .-Wüsche. Bill . Pr.
Kkvchgasse 58, 2 Si . links.

Ottomanen,
als Bett verstellbar, 4V Mt.

Vett-8osas
mit preiswerten Umbauten.

Zchiiler-pulte
zum Wradtzalte» v. 6 »Bk . an.

Alapp-Sestel
in allen Preislagen.

Feldherren. Kranken¬
tische, Kett-Kritk lehnen,
verwandelkare Frisrer-

Nähtischr. 425
Gustav Mollath,

Friedrich stratze 46.

Im Aufträge des Vormundes versteigere ich heute Mittwoch,
de» 6 . April er ., nachm . 2 1/* Uhr beginnend, in der Wohnung21 21  in der

zn Biebrich a. Rh .,
folgende Mobiliar-Gegenstände, als:

2 vollst . Betten , 2-tür. Klciderfchrank, Nachttisch, Kommode,
Ausziehtisch, Nipp- und Blumentische, Stühle, Spiegel, Bilder,
Regulator, Nippsachen, Ziehharn ouika, Damen-Uhr, Gardinen,
Küchenschrank und sonst. Küchenmöbel, Glas, Porzellan, Küchen-
uno Kochgeschirru. dgl. m. 4425

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn der Versteigerung.

MZJZRGZMr llelfrfcli 9
Auktionator und Taxator,

Telephon 2841. _ Schrvalbacherstraße 7.

Schulbücher!
Weiteste Austagen! Werteste Austagev!

ßlegante und dauerhafte Kinöände.
Aellere Aufkcrgerr mit 30 —50 u/o "glaßalt . ,

Carl Pfeil,
Wuch - und ScHreibwcrren -Kcrndl 'rtrrg,

Kleine Burgstraße 4. _ Fernsprecher 3618.

wer Möbel
kaufen will, besuche stet« das überall bekannie

WobelPclUS JuHv , Bleichstraße 18.
ß® Zimmer- rmv Kuchen- Einrichtungen
in allen Preislagen stets aus Lager. Anfertigung nach Zeichnung

und icdem Wunsch. 2 7389
Billige reette Bed ' cnnng.

Selvstsinsige Poisteret «. Hchrciner-Werrftättr im Hanse.
_ itu  AllT«l. 2137. 2137.

Malmgoni-Salon,
iitöbein, tompkett, mit Teppich,
fsenstcr-Dekorationen und Prismcn-Lüster f. elektr. Licht, preiswert zu
verkaufen . Auch einzelne Stücke
werben abgegeben. Näheres im Tag-blatt-Kontor. *

Beranda-Treppe
in Eisen, leicht gewunden, »nt Ge¬
länder , zur Verbiiiduna von Veranda
mit Garten , billig zu verkaufen durch
die Schlosserei Kühn & Kämpfer,
Römerberg 8. "
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Fricdriclistr. 10. Fried rieh str. 10,
Werkstätten iür Innen - Ä rchitektur und Dekoration.

— -—- Wrossrs Lager ist Holz - und fohterniübcln . - rrrr — r u ^ .:1
Ständige Ausstellung von Innenranmea Im Charakter der nenzeitilehen Richtung , wie auch früherer Stilepoehen.

Besichtigteng auch isn EüichtbedarfslaSIe erbeten

= Gediegenes, eigenes Fabrikat , Weitgehe
Braut «-Ausstattungen u—

Kosten -Voranschläge , Zeichnungen und Rntwiirfe berciiwHisst 'und kostenlos, 'Franko -TJeferung.
MW«'WkM •■*¥%,? i ■ kmA-̂ SKS»

Möbel und Betten
solider Ausführung zu billigen Preisen .

Wiesbaden, Anton Frensck,
Kirehgasse 27. Tapezierer u . Dekorateur.

Telephon go34.
219

Billigste Bezugsquelle
für echte

sowie alle Arten

Als besonders günstigen Kauf empfehle:
Ein Posten Verbindungsstücke , selten schöne Farben,

bis 2V4 m lang.

Ein Posten Kossaks , Läufer , Tischdecken
bis S1/2 m lang

Ferner bedeutendes Lager in großen Speise -.
Wohn - , Herren - Zimmer - und Salon -Teppichen,
sowie Chaiselonguedecken , Kelims , Stickereien,

(Inhaber: S . Flau ),
Taumssstr. 28, launusstr. 28

Rheinsträsse

M IlsrrsN und AsMS»
Touren -Anzüge 28 .—
Pelerinen . . . 15 . —
Bozen er Mäntel 32 .—
Kinder -Pelerinen 9 .-
Jlamen -Kostüme 45 .—

Alles in besten Qualitäten und grösster Auswahl!

Sporthaus

Lodem -Hlite . . 2 .
Daniea -Hüie . 4 ,
Raeksäcke . . 3 .
Cn-amaseheu . 3 .
Tonren -Memden 5 ,
Gürtel . . . .. 2 ,

Webergasse 11.

Niederlage dar Münchener Lodenfabrik loh. Gg. Frey, München,

Billiger 'V erkauf

'czacä foSE.SSsjezk 8*r ?-isCd*
an d&8 Publikum.

Direkter Terkauf
F570

Ein- u. Verkaufsgenossenschaft
vereinigter Tapezierer.

Telephon € 572 . Schwalbacherstr . 29.

micm - imo u . rcuBivu, Anlagen,

Annex : Weil-u,ßier-ResteiirantI.Rg.„öeutsohar Keiler“
mit sehenswerter altdeutscher Neueinrichtung;

vor Hotel und Keller schöne Terrassen.
464

Diners und Soupers nach Rücksprache in jeder Preislage.
Vorzügliche Abendplatten von SO Pf. an.

W . WE2.

BBB&rnMmeimmaMmxmmtiMgiMKimMiiaauaitmBemMmmmKuasaBsmif&ia
EM WM

Toureti ' Jlusrfistmigen

Alle
Zchulavtifel , Schulbücher , sowie
Geschäfte », Kopier » und Kontv«
oltcher , Locher » Lrdner » Schneu-
tzriter . «iechnut »«s -, Quittung »» « .
Wechselformulare empfiehlt billigst

4k» Sjanfs,
Wkelchstratze 21), Ecke Sßfilramfiraöe.

SchlafzlMMer
i« erstklas iger Ausiudruug liefert direkt

i an Private jss Favr kprelseu
! SI. Faust , Möbelfabrik.

(Silberne Mcda'lle'.
Stets „»e-.re '-e Zimmer hier,

, Srauienstratzs :>8, Parterre,

' Pis einzige hygien.vollkomm .,inAnlags u.Betricb billigste r

SfflsflEMailißieii
istd . verbess . Zentral -Luftheizg .— In jedes , auch alle Haus

leicht einzubauen Prospekte gratis und franko durch
-Sülwfarziiaupt SpisckerLCo. üaehf.. G. b. H., Frankfurta. fl. ,

■«

ut 'php .mps° fJ
„Kfcwwi’jV *•* sOdr»2WS« .

^CtViiuTR pQhädUchon

BslUbilZWljAereiNmUMSen. I . V.
Flick - mw RÄhschrrLe.

Diese Woche beginn n neue Kurse im Mlickeu,
Riften , Nmilnderu und Ausveffern von Kleidungs»
l'.Äcken, Zu chueiüen uns A «ferti en von Leivw tfrtic —
une Ovar für die in der «ondhäifte der Stadt wohn nde»
Lednchmerimicn Donnerst «»«, , seu ?»April , nachmittags
'> Utr , in der Mittelschule au vor Rlielnstratze und für
die in der RordhSltte wohnenden Freitag , den 8 . 'Avril,
nachruittags k» Uhr . in der Schule an Ser t' ehrliras, «.
Das Lchulgetr » (2 Mk. fürs Halbjahr ) ist bei der Anmeldung
zu entrichten. Bedürftigen wird dasselbe gern erlassen.

Rntuclduugen nehmen entgegen für den Kursus in der Lelirstrafien-
schule : Frau S rulrat Müller , Gullav -AdoHstra.e 7,  ui d Herr Dir ktor
Vife' tor . Taunntstrane 12, k-"-" den Kursus i» der Nlreiustras ;enschuler Frau
Hoetxel . ilaiser-Frieorick-R ng 47, und Fräulein E&ied . Kleistkrake 21.

Wiesbaden , den 3. April 1919. P233
Ter Vorstand . I . A.: B£. Effioetss*!.

Ä Dritte Gesellschaftsreise nach

Algerien — Tnnesien
in der kurzen Reisedauer von nur zwei Tagen ab Stras -burg.

Abfahrt Strassbnrg , den 19 . April 191 ©.
fteiaada ier 3 Wochen.

Von allen Städten Deutschlands werden B'llette zum Anschluss
«n die Gesellschaft nach Strassburg auagest . 11t. Reiscweg über
Beifort , Lyon , Ma seille mit dem neuen SalondampLr und Fracht¬
schiff „Charles Roux “ nach Algi r, nach einigen Tagen durch das
wildromantische Atlasge ’drga nach Timgad , dem ..afrikanischen
Pompeji “ von hier nach El-Kanthara , „ Mund der Wüste “ und der
soh5 <sten Oase der Wüste Sahara , Bii-kra , Ausflüge nach Sidi-
Okba etc . Zurück über Const ntine (Rhumelsc luchten ) nach dem
herrlichen Tunis und den klassischen Stätte , von Carthaso etc.

Die ganzo Reise ab Strassburg bis zurück ohne jede weitere
Auslage nur Mfe . 5511»

In diesem Preis ist neben Eisenbahn und Schiffahrt 2. Klasse,
Unterkunft und Verpflegung in nur erstkfass '-ge , Hotels , sowie
Trinkgelder , Wagenfahrten bei Ausflügen und Führung allesinbegr.

Um rechtzeitig- 1 Anmeldung wird gebeten.
Auskünfte und Prospekte . Wt >li - ®lei #<‘-B,niosi „ f - Iob " ,
Telegrammadr . „Glob “. S4r » »ss»ssr ^ i . Suis.

MMMs-k« Biettcl SbgK&Df.  AH,BieBrlc!!
liefert franko Baustelle oder Lager Wiesbaden direkt an Architekten , Bau.
unt rnehmez , Daclulecker , Asphalteurs unter Anisclialtung «äea
SKwisclienhaDKlels P109

!a Asphait-Isolifirplatten, Qualität ABC
per üuadratm . zu 60 45 35 Pf.

la Asphal [-Dachpappen Mo. 00 0 I 2 3 4 5
per Quadratm. 28 24 2! 18 15 !! 9 Pf.

Klebemasse. Dachlack, Asphalt., flondron, farboiineum etc. hiüigst

■J?iuK
Bestandteiler

das beste Waschmittel.
i/n ^ Pakat 15 Pfg.



ist das zur Zeit beliebteste überall eingeführte und bestbewährteste

selbsttätige Waschmittel
von'unerreichter Wasch- und Bleichkraft. Kein Reiben , kein Bürsten,
kein \Waschbrett. Garantiert unschädlich für die Wäsche und voll¬

kommen gefahrlos im Gebrauch I
Millionenfach erprobt ! Ueberall erhältlich.

Alleinige Fabrikanten: Henkel & Co ., Düsseldorf,
auch der seit 34 Jahren weltbekannten

Nr . 15V.

Morgen -Ausgabe.
2. matt.

iesbiMner Tsv

Automobil-, Jo$d- . Qnirlsten-Kleidim
praktisch und zweckdienlich gearbeitet , in jeder Grösse fertig am Lager.
Zum Verkauf gelangen nur durchaus erprobte Qualitäten , aus den besten
—... —»- Rohmaterialien hergestellt — garantiert wasserdicht . —

Alleinige Fabrikanten der

Militär-, Josd- Sport-Ö» ...
(Patentamtlich geschützt .)

Dieselbe , mit Aermeln versehen , ist aus seidenartigem Gewebe hergestellt ., 80 g schwer , wasserdicht,
passend für jede Jahreszeit.

Seit Jahren im Gebrauch Sr. Majestät des Kaisers und Königs.
Mit glänzendem Erfolge tausendfach in Militär - und .Tägerkreisen eingeführt.

Gebrüder Dörnerj Hoi,Sauritinsstr.4.
Münchner Loden-Mäntel und -Pelerinen für Herren und Damen

von Fritz Schulze , München.

Mittwoch,

6. April 1910.
58 . Jahrgang.

mib

Das derzeit
ohne Zweifel beste

Schubjmtjmittel Pilo erhält
das Leder und erzeugt im Nu

eleganten dauerhaften Hochglanz.
Verlangen Sie nur Pilo.

F57

Schreibstube L LsKmsrm
Jüarktstr . LT - I«

Telephon SS3 ?.
Abschriften , Vervielfältigungen,

Uebersetzungen
fehlerfrei, schnellsens , billigst.
Besonderes Diktierzimmer.

terUa .il 'v . Sfflirci . intas .' hiiieft
und ZubeliHr zu billigsten Preisen

Ia Referenzen.

Leoerwaren
csrofic Auswahl in: Rohrplatten «,
Schiffs- und K »iser-Nosser, Hut-
Koffer, Taschen aller Art,
Portemonnaies , Brief-, Bijit-,
Zigarren- u. Zigaretten-Tasche« ,
grotz« Spezialität i» Damen-
Handtasche» kauft man zu bekannt
billigen Preisen im 4366!

Möbel-Verkauf.
Empfehle mein reichhalliges Lager in Betten » Polster - nnd

Kolzmöbeln aller Art, als: Büsetis , Spiegel - u. Kleiserschränk«,
Bertikos, - erren- uns Damenschreibtifche, Bücherschränke»
Diwan , Sessel, Polstergarnitur« >in Plüsch, Seite re. in be¬
kannt fcliber Ausführung. Einige Speisezimmer»pnina Arbeit, werden
zum Stlvstkostcnpreis abgegeben. 000

0
♦
♦
1
s

WIIIb.  Kgenolf , %t Oranienstratz«22. Möbelgeschäft. Telephon 2525. |

Insbesondere

moderne Bestecke
in schwerster Versilbcrnng

empfiehlt in grösster Auswahl und in allen Preislagen

« . Eberhardt,
Spezialgeschäft feinster Stahlwaren._

iftoderneStääcSieiiirmbeS
~ ©roestes Itager am Platze . -:v.

Göbenstr. 3. ÜHldla Göbenstr. 3.
)3öbelsclireinerei mit elektr . Betrieb.

Anfertigyng von üöfoeln jeder Art

Turn-Anzüge
sowie einzelne K 84

Turn-Hosen
nach Vorschrift

aus Cheviot und Satin
empfiehlt zu billigsten Preisen

Mühlgasse 11- 13.

Lager in aiuerik.Scliulren.
Aufträge nach Mass. 534

Herrn . Stickdorn . Gr. Burgstr. 4.

Adler-Kochbrunnen 64,8° G,

Hotel Ääter Badhaus

1 Trinkkur Mk. 3 — , 12 Bäder Mk. 10.— . jj
stets in allen Grössen, Breiten und Preis¬
lagen , sowie Mattgold vorrätig . Meine
Spezialität : Fugenlose Hngel*
fasse n-Stinte (aus einem Stück ge¬

gossen), Marke „ Obosfis »“ , patentamtl . gesch., berechne ohne Preia-
erhüJiunfg . Gravieren umsonst,  worauf gewartet werden kann.

Herrn. Otto Bernstein, EKfffiKJXESUSS
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fStellen Angebote
I » diese Rubrik werden
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ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Wrrblichs Pirrsonrn.
KaufmännischesH'ersouak.

Verkäuferin
zur Aushilfe für Kolonialwaren
gesu cht Oranienstraffe 4.

Eine Verkäuferin für Metzgerei,
oder eine solche, welche sich zum An«,
lernen eignet, gesucht Bahnhofstraffe 82.

Ein Lehrmädchen
«US guter Familie sofort gesuchtMeschw. Metzer.

Lehrmädchen
»egen sof. Vergütung ges. Kraatz
Nachf.. Wilhelmstvaste 64._
OT! Lehrmädchen*per sofort gesuchtWrlvelitrstraffe2a, [. 4419

KewcrSkicheŝ erfonak.
• block- u. Taillenarb. a. Jahresstell
gesucht Schw albache xstratze8

Tücht. Rock- u. Taillcu-Zuarbcit.
für dauernd sucht R. Schwarz-Wehl,Graste Burastraste 7.

Tüchtige Taillen-
u. Zuarbeiterinnen gesucht. Köhler,Kl. Langgasse 1.

Tücht. Taillen- u. Zuarüeiterinf. f. dauernd. K. Piroth , Blüchervl. 8,1
T. selbst. Nock-, Taill.- u. Zuarb.

gesucht Friedr ichstraste 89a. 2 links
Tücht. Zuarbeiterinnen fof. gesucht

Loth, Marktstraße_ 26.
. ^  Tücht . Zuarbeiterinnen
f . D.-Schnerd. ges. Gvabenstr. 14, 1
. .. Näherin
für Anfertigung von Leibwäsche sof.
gesucht. Fran k u. Marx-_

Durchaus sclbständ. Näher,nnen,
sowie Zuarbeiterinnen s. m. Abänd.»
Atelier bei höchstem Lohn gesucht.
Leopold Ebhn, Damen - Konfektion,Gr. Buraitr aste 6.

Lehrmädchen
zum Kleidermachen gesucht Dambach
tal 4, P art .. Geschw. Sbeth,_
Lehrmädchen für Damenschneiderei

gesuchtBlücherstraste  5 , Opel. B 7256
Lehrmädchen zum KleidennachengesuchtVorkstraffe3, 1 l.

^ Lehrmädchen gesucht.
I . Madch. k. Weist- u. Buntstick grdl.
erlernen Phili ppsberaittaste 33, 1.
m ,r .. . . Mobes.
Rsmo.niartn ist Gelegenheit geboten,
sich im Garnieren auszubilden. Oss.
unter S . 605 an den Dagbl.-Berlag.
„ ? • Büglerin findet Jähresffelle.Roderstvcckc 30.

, „ Bersekte Büglerin
gesucht Ne rosttaffe 23. Hth. 1.

, Tüchtige Büglerin
svf. geiucht Pl atterstvaste 9.

. , Bügelmädchen gesucht.
B.attamta lt . Jabnitraffe 46. V 7811

Perf. Einlegerin,
des gleichzeitig falzen u. and. Arb.
verrichten muß. sofort ges. Vetter
u. Krmne, Buch- u. Kunstdruckerei,
Akbrochtstratze 5.
a? Ä ^ ^ egeri» per sofort gesucht
Goethestra ste_4, Druckerd.

. Tücht. Packerinnen
wort Sesuchi, Zigaretten - Fabrik
„Menos , Rhemgauerstrnße 7.

Tr r Besseres Mädchen,
welches selbständig kl. Saushalt , zwei
Perionen, u. perfekt dürgerl. Küche
fuhren kann, p. IS. Apr. «esuch: Off.
unter D. 607 an den Tagbl.-Verlaaerbeten.

Suche
KoKEN , t . Haus- u. Alleinmädch..
si Kuchenmadchen. Frau Elise Lang.
Stellenvermi ttlerin . Go ldgaffe 6,

Eine Köchin,
welche etwas „Hausarb. mit übern.,
sowie Hausmädchen mit gut. Zeugn.
aus sogleich, auch durch Stellenverm.
Vorzustellen nackm. v. 4 Uhr ab
Sonnenbergerstraste 48, Part.

Aust. säüb. Mädchen, w. selbst
iwchenk. sofort oder z. 18. April
llesucht._ Borzustell̂ Galogasie IS._

Grsimädchcn, w. kochen kann,
u. tucht rn allen Hausarb. ist, sofort
iresuchtGoe thestraste8̂ 1. Etage.

Suche zum 15. April
oder . 1. Mai ein solides Mädchen,
das im Saushalte bewandert ist u.
Liebe zu Kindern hat. Borsprcchcn
vormittags Nervstraße 44, 1.

Bei hohem Gehalt
ordentl. Allelnmädcben gesucht Zu
erfragen  Portier ^ WilheImstratze 53.

Ein tüchtiges Mädchen
6esu cht Blüch erstratze 8. Laben.
Kraft, fl. Mädchen für Hausarb."

gesucht Kaiser-Friedr tch-Rina 72.  3.
Mädchen

für Kücheu. Hausarbeit sofort ges.
Mainzerst raffe 50,  Part . 4404

Tüchtiges Mädchen
gegen hohen Lohn ges. Gr. Wäsche
autz. dem  Hause . Nerostraste 16.__1.

ÖrtzMtl. sleitziacs Dienstmädchen
sof. gefacht Faulbrun nenstra tze 13, 1.

Suche zum 15i April
Kimanermädchen, w. auch servieren
»«d Sähen kann. Thamaestratze ö.

Kinderl. Mädchenf. a. Hausarb.
. Gesucht zum 15. April

Mlernmaochen, das selbständig kochen
kann. Frau vr . Schaffner, Rhein-
straste 58, 1.

Zimmermädchen
u. ein Mädchen, das g-utbürg. kochen
bann, für gleich gesucht. Silvana,
Kapellenstraffe4.
Ördtl. Sllleinmädch. in ruh. Haush.gesucht Elisabethenstvaste8.

Braves Alleinmädchen
zum 15. April gesucht Kaiser-Friedr .»Rmg 2, 2 St.

Tüchtiges Alleinmädchen,
das kochen kann u. alle Hausarbeit
versteht, aus sofort oder bald b. kl.
Familie (8  Personen ) gesucht. Mces,
Walluferstraste1, 2.

Gesucht zum 1. Mai,
Meinmädchen. das selbständrg kochen
kann. Frau Schott, K-aiser-Friedrich-
Riirg 66, 2.
Mädchen, das alle Hausarb. verst.,

sofort gesucht Norkstraste8, Part.
Einfaches sunges Mädchen gesucht.Näh. Wörthsträffe7, bei Carl. »7271

In kleinen ruh. Haushalt,
2 Pers ., nettes saub . Mädchen ges.,
das sekbständ. kochenu. alle Haus-
allb. verrichten kann, zum 15. April
ad. früher ges. Off. u. E. Z. 10 post¬lagernd Sonnenberg-Wiesbaden.
Zu kl. Offiziersfmn. Alleinmüdch.,

w. kochenk., ev. gut empf. Aushilfe,
sof. gesucht Dotzheimerstraffe 38, 2.

Sauberes Hausmädchengesucht.
Ausgang jeden Sonntag von 2 Uhr
ab. Römerberg 3, Part.

Sauberes Hausmädchengesucht.
Bäckerei Adolf Mäher, Moritzstr. 22.

Tüchtiges Mädchen,
das sevbständig kochen kann u. Haus»
aubeittn mit verrichtet, von kinderl.
Familie zum 16. April gesucht
Humboldtstraste 31.
, Einfaches Hausmädchen gesucht
im Pensionat Rüdesheimerstraste 5.

Zuverlässiges Mädchen,
das gutbürgerl. kochen kann, gesucht.
Sbdreste Zu erfr . bei Frank, Bäckerei,Oranienstraffe 27. 4419

Junges sauberes Mädchen
zum 16. ges. Nikolasstraste 11. 4420

Junges Mädchen
vom Lande für kleinen Haushalt ge¬
sucht Bleichstraste 80. 2 l.

Tüchtiges Mädchen sof. gesucht
Nerostraste 36, Bäckerei.

fleiß. Mädchen sofort ges.
Ellenboq-en-gasse 10, Hulladen.
I ». Mädchen für leichte Hausarbeit
gesucht Metzgergasse 29, Laden.

Saub . tücht. Slllcinmädchen,
w. selbständ. kochen kann, z. 16. April
gesucht Kaiser-Friedrich-Rinq 19, P.

Aelteres Mädchen,
welches bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit verst., zu bald. Einir.
«es. N. b. Sauer , Illurechtstr. 6, V. 3.

Hausmädchen, das gut nähen k..
für leichte Zltzbeit sofort gesucht. Näh.Sonnenberqerstraste 6.

Sof. ord. Sllleimudch. f. kl. r. Hsh.
Rehn, Scharnhorstsiraffe15, 3 links.

Zweitmädchcngesucht.
Vorstellung vormittags 9'—12, nachm.
2—6 Uhr . Rheinskrape 30, 1. Etage.

Dienstmädchen von auswärts.
zu sed. Slrbeit willig, zum 15. April
gesucht Blücherstraffe 13, '2. Et . r.

Jüngeres Hansmübchen
gesucht. Frau K. Philippi, Fritz-
Reuterstvgffe 10. 4432
. Jung . Mädchen, w. schon gedient,
nt kl. Haushalt zum 1. 5. gesucht
Bismarckring 23, Part , rechts. 87290

Tüchtiges Alleinmädchen gesucht.
Dotzhermerstraste 56, 1 r . 0 7292
Flein, reinl. Dienstmädchen sof. ges.
Sldolf Limbarth, Ellenbogengasse8.
Fleisr. Sl' ädchen für alle Hausarbeit

gesucht Wielandstraffe16. Part . Iks.
Reinl. Mädchen gesucht

Bertramstratze 11. Part . U7324
In . Mädchen zu kleinen Kindern

«eüt.cm Nüein-aauerstvâ e 2, Part . L
Ein Mädchen in den Rheingau ges.Näheres Hellmundstraste 30, Part.
Ein junges Mädchen tagsüber ges."

Walkmühlstraste 10, Gtzh. 3 7298
Tücht. sauberes Mädchen

für tagsüber sofort gegen yoh. Lohngesilch't Herrngartenstraste 15, 3. Et.
Sofort ein Mädchen,

welches zu Hause schläft, für d. ganz.Tag gesucht Wörthsträffe3, 1.
Ehrliches Mädchen,

das etwas kochen kann, tagsüber ges.
Tau'nus'stratze 26, Bur . durch d. Hof.

Zuverl. braves 14jähr. Lllädchen
für 3jähr. Kind von 2—6  Uhr sofort
gesucht Göhenstraste6, 2 r . U7272

Reinl. Mvnatsmädchen
auf sogleich gesucht Slugustastraste 9.

Tücht. Monatsmädchen
für den ganzen Tag sofort gesucht
Sllbrechtstraste 13. 1.

Ehrliche Monatsfrau ob. Mädch.
gesucht Müllerstraße 10, Parterre
I . Monatsmädchen von 8—4 Uhr

sofort gesucht Röderstraste 32, 1.
Unabh. Stundcnmädch. od. Frau

s. m. u. n. ges. Oranienstr. 50, 3 l.
Monatskrau 1—2 Stunden vorm.

gesucht Römerberg 89, 2 rechts.
Monatsmädchengesucht.

Westendstraste 30. Zum Gn-isenau.
Monatsmödchenvon 8—11 Uhrgesir-chi. Müller, Kl. Burgstraste2, 2.

Zuverl. Monatsfrau od. -Mädchen
ges. Bismarckrina 82, Horz. 8 7247
Reinl, Monatsmädchen od. -Frau

gesucht Schwaloacherstraste 41, 1 lks.
Saub . Monatssraü od. -Mädchen

per sof. gesucht Älbrechtstraste 46, 1 r.
Ein Monatsmädchen,

welches servieren bann, sofott gesucht
Rheinstraste 52, 1.

Waschfrau
für dauernd gesucht Steingasse 18. 1.

Lausmädchen gesucht.
Schönseld. Marktstraste 23.

Lausmädchen
per sofort gesucht. A. KremerS,
Kivchgasse 37.

HU
Mäunlichr Personen.

KaufmänuischesPersonal.
Ein hiesiges Kolonialwaren-

u. Delikatessengeschäft sucht Lehrling
mit guter Schuibildung. Näh. imTagbl.-Verlag. I-k

Lehrjunge aus anstänb. Familie
f. Buchhdl.-Kontor gesucht A. Lücke,
Buchhdl., Oranienstraße 4, 4406

HewerSlichesH»erjvnak.
Tüchtiger Tapezierergehilfe

gesucht. Biebrich, RathauMvaffe 65.
Tücht. ersiklass. Damenschneider

für dauernd sucht R. Schwarz-Weyl,
Gr. Buvgstratze 7.

Tüchtige Damenschneider
per sof. gesucht Bahnhofstvaffe 22, 1.

Junger Wochenschueider gesucht
bei Kleber. Oranienstraffe 16, Hth. 2.

Wochenschneider
gesucht Oranienstraffe 8, Part.

Tücht. Schneider aus Woche
gesucht Sedanvlatz 7, 1. L 6993

Guter Wochenschneider gesucht
Schwalbacherstraffe 49, 2 links.

Schneider a. Werkst,
sucht Sürig , Herrngartenstraffe 4, P.

Schuhmacher für Reparaturen.
Schönseld, Marktstraste 23.

Lehrling in Maschinenschlofferei
gesuchtH-ellmundstraste 62.

Schreinerlehrling gegen Vergüt.
gesucht Hellmundstraffe 28.

Tüncherlehrling gesucht.
I . Intra , Röderallee 34, 2.

Hausdiener
mit lrrngsähr. Zeugn, gesucht. Schrift¬
liche Offerten zu adressieren an Post¬
fach 72,  Wiesbaden.

Kräftiger Bursche(Radfahrcri
gesucht. Zu melden bei F. Wirth,
G. m. £i, H., im Güterbahnbos Weit.

Jüngerer Hausburschc,
fl. u. ehrl.. für Lebensmittelgesch.
gesucht. Offerten unter T. 606 an
den Tagbl.-Verlag.

5 ‘ V

Weibliche Versonen.
KaufmännischesH°trsonak.

Fräulein
sucht Stellung, als Empfangsdame
bei einem Arzt oder in Atelier. Off.
untür L. 600 an den Tagbl.-Verlag.
Fräul . s. Stell, als angeh. Verkäüf.,
am. liebsten in Konditorei mit Cafe.
Off. u. Z. 108 an den Tagbl.-Verlag.

HewerblichesH>erfonak.
Erstkl. Schneiderin, h. zugcz., s. K.
in nur bess. Häusern, s. g. Z. Adr.
Steingasse 11, Par t._ 4371

Tüchtige Schneiderin
mit best. Em-r. wünscht noch einige
Damen in Kundschaft. Fr . Wagner,
Doffbei merstraffe 21, 3._
Schneiderin, spez. s. Knaben-Anzüge,
luck.t Arbeit. Steingasse 18, 1.

einige Stunden des Tags gesucht.
Konditorei Tauu usstratze 34.

Stundenfrau
gesucht Kiedriicherstraffe9, 2 r ._ _

Monatsfrau oder Mädchen
gesucht Bis marckr ing 10, 1 l ^ 6 7316
Monatsfrau v. 8—10 ü. 2—4 Uhr

gesu cht GöbenstrastêlQ. 3. U7389
Eine Monatsfrau sofort gesucht

Dotzheimerstratze 32, 1 links.

Schneiderin «. noch Kunden an
in u. aust. d. H. Blücherstr . 36. 3^l.

Tcht. Friseuse s. n. ein. Damen.
Faulbrunnenstraste 12, 3 links,__ _

Tüchtige Krankenpflegerin
(8 Jahve Diakonissin ) sucht Stellung
tfu leidender Da in?. Näh. Mädchen-
beini,  Opa nie iisiraste 53._

Kindergärtüerin 1. Klasse
sucht Nachmittagsst-ellung. Offerten
unter SB. 604 .an den. Dagbl. -Verl ag.

Gebild . älteres Fräulein,
prakt ., loirtschaftl ., tücht., aepr . Lehr .,
sucht Stellung zu mutterlosen Kind,
od. als HauSdarne zu älterem Herrn
für setzt oder später . Offerten unter
N. 605 an den Tagbl .-Vcrlag.

Fräulein '
mit langjährigen Hotelzeugnissen u.guten. Enipfehlung-en sucht Stelle als
Haushälterin od. dergl. Gefl. Arweb
erb. u. F . 665 cm den Tasbl .-Verkag.

, Besseres Fräulein
iucht Stellung als Haushälderin bei
besserem Herrn. Offerten unter

Saub . kraft. Mädchen
s. Monatsst. f. d. ganzen Vormittag.
Nah. Frankenstra ste 18, 1 St . r.

, Eine ält. Frau sucht Stellung
bei 2 Damen oder Herren zur selbst
Führung d. Haush. Kirchaasse 11, 2

Fräulein,
das perfekt kixht, auf Schneidern,
Handarbeiten und Hausarbeiten sich
versteht, sucht pass. Stell , als Haush.,
Stutze od. dergl. Lfst Geisbergstr. 17.
. Besseres älteres Mädchen
lucht Stelle bei ält. Ehepaar oder
einz. H als Haush. Zu erfragen
Schillerplatz3, Hrnterh. 3. Stock.

Aelteres einfaches Fräulein,
gute Köchin, sucht selbst. Stelle für
bald. Ott . u. E. F.. Jahnstr . 44, H. 1.

Junges gebild. Mädchenm. g. Z.
sucht Stellung als ang. Jungfer . Off.
unter E. 606 an den Tagbl.-Verlag.

Alleinstehendes Mädchen,
im Schneidern perf., sucht Stell , als
einfache Jungfer . Einzelne Dame
bevorzugt. Off. erb. H. Reinshaus,
Goethestraste 18, 1.

Junges Mädchen von auswärts,
welchesi. Plätten u. Nähen bewand,
sit. sucht Stellung als Leinenbe-
schl-iesterin sofort oder 15. April.Off. u. O. 605 an den Tagbl.-Verl.

Gebildete alleinsteü. Dame,
in allen Zweigen des Haush., Küche
«. Krankenpflege erf., welche mehrere
Jahr « d, Haush. eines Arztes leitete,
auch mit , der' Leitung gr. Betriebe
(Sanatorien ) vertraut ist, sucht ge-
eign. selbst. Wirkungskreis. Gute
Zeugn. u. Empfehl. Gefl. Offerten
unter W. 605 an den Taabl.-Verlaa,
, Herrschaftsköchin, gut empfohlen,
mcht Aushilfe, ovcnt. auch Lauernd.
Adelheidttraste9, Frontsp.
, Perfekte Köchin sucht Stellung
m, Pension' od. Hotel, prim-a Zeugn.
Nah. Sch.walHacherstvatze9, 2 v.

Jung . feinbürSerliche Köchin
mcht Stellung in seinem Herrschafts¬
haus z. 15. Apr. N. Göbenstr. 39, 3 r.
_ Büglerin sucht Kunden.Ofs. u. Z. 600 an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige Büglerin sucht Kunden.
Adveise Fraul . Weiland, Bierstadt,Sandbachstraste 16.

Angehende Büglerin sucht Besch.
Frankenstraste 24, 1 links . B7192

.. . , Junge gebildete Dame
wünscht täglich 1—2 St . vorzulesen.
Off. u. Z. 696 an den Tagbl.-Verl.
Geb. ja. Frau sucht nachm. 2 Std.

vorzulesen, in Deutsch, Franzos, od.
Englisch. Off. u. C. 108 Tagbl.-Verl.

Ein nettes Hausmädchen,
welches in allen häuslichen Arbeiten,
lowie im Rahen, Bügeln, Servieren
bewandert ist, sucht Stellung zum
15. April. Luisenstraste 26, 2.

Auswärtiges Mädchen,
29 Jahre , sucht Stell« zum Allein-
dienen in besserem Haus«. Offerten
unter K. 602 an den Taqbl.-Verlag.
, Perf . Zimmermädchens. Stellung
L ^bess. Pension od. Hotel. NäheresSchwalbacherstraffe7, Stb . r . 1. Et.

Kräft. sauberes Mädchen
vom Lande sucht sof. Stellung. Näh.Erbacherstraffe1, Part , rechts.
IKjähr. Mädchen aus guter Familie.
welches noch nicEit gedient hat, sucht
zur gründl. Erlernung des Haush.
Stellung in besserem Hause. Off. u.
D. 109 an den Tagbl.-Verlag. .07341

Mädchen vom Lande,
welches schon gedient hat u. «tw. koch,
k, s. Stell auf sof. in kinderl. Haush.
Rauenthalerstraffe 20, Hth. 2. 117278

Aust. Mädchen
sucht Stelle in kleinem Haushalt.
Näheres Moritzstraffe 33, 1. Stock.

Junges Mädchen,
Norddeutsche, welches schneidern kann,
uicht Stellung zum 15. April in
fern. Haushalt , wo es sich im Kochen
gründlich ausbilden kann. Taschen¬
geld ertv. Off. u. P . 605 Tagbl.-Verl.

Anständiges Hausmädchen
sucht Stellung in kl. herrsch. Hause
zum 12. April. Offerten unter
I . 605 an den Tagbl.-Vevlao.

Junges Mädchen
lucht in f. Hauff» Stell , als Kinderm.
z. 16. April. Näheres Uhlandstr. 19.

Besseres Mädchen,
w. perfekt nähen k. u. noch nicht in
Stcstk« war, sucht Stelle in kl. Haush.
rur leichtere Arbeiti Näh. Marien¬haus, Friedrichstraste 28.
, Ein 18jähr. Mädchen
luchte Stelle in kl. best. Haushalt od.
b. Kindern z. 15. April. Offerten u.K. 606 an den Daabl.-Ver'Iaa.

Mädchen mit guten Zeugnissen
sucht Stelle als Zimmermädchen.
Off. u. G. 87 Rauenthälerstr. 28, 1 I.

Tücht. Mädchen sucht Stellung
als Allei,iinädch. in kl. Haush. in d.
N. d. Kais.,Fr .-R. Taunusstr. 27. 2.

Aelteres zuverlässiges Mädchen
s. Lkind' zu bcaufs. u. spazieren zuführen. Weilitrane 12, 8.

Unabhängige junge Frau,
w. aut kochtu. d. Haush. verst., sucht
Beschäft. Bierstadt, Taunusstr . 10

Sauberes älteres Mädchen
s. Monatsst. Ellenbogengasse 16. 2 l.
Frau s. Monatsst., vorm. 1—2  StT

Seerobenstrastc 24, Hth. 2 1, B 7261
Junge Frau sucht Monatsstelle.

Rheingauerstraste15, Mittekb. 3 Ifi
I . Frau f, Monatsst., morgens

od. mittags . Drudenftt. 7. S . L^r.
Frau s. Wasch- u. Putzbeschüft.

Welliiitzstraste 20, Sth. 2 r . 11 7281
Unabh. Mädchens. W.- u. Putzbesch.,
auch einige Tage in Wäscherei. Riehl.
straffe 12, Frontsp. 1. _B 7317

Mädchen sucht Monatsstelle.
Johannisbevgcrst raffe 3.

Frau sucht Wasch- u. Putzvesch.Fra u Hetz, Hermannstraße 30,
Saub. Mädchen sucht Beschäftigung
s. abüs. Bur . od. Lad. zu putzen. Zu
erfragen Bleichstra ffe 10, 1. S tock
Sauberes Mädchen sucht Bcschäkt.

morg. v. 8—10  u . 11 —ck Ubr. Nähzu erfragen Bleich sträffe 10, 1 St.
Junge Frau , w. gut kochenUru^tucht Aushilfe: übern, auch anderw.

Besckäft. Näh, im Taa-bl.-Derl. lld
Wer würde einem Mädchens '

w. einige Zeit zurückgezogen leben
will, zu einer Monatsstelle verhelfê s
Offerten unter L. H. 300 hauptpostl.

Männliche Nersonen.
KausurännisckesH' erlonak.

, . Kontorist,
seit Jahren bei gr. Vers.-Gesevsch a.
Bur. tätig, m. sämtt. Bureauarb .,
tow. Buchführ., Stenogr. u. Schreib-
masch. bertt ., sucht, gestützt auf guteZeugn., ähnliche Stellung. Off. «nt.
T. 60ö an den Tagbl.-Verlag.

Kr. vr. Junge mit gut Zeugn.
U. Kenntn. sucht Stelle auf Bureau
od. dergl., gog. kleine Vergütung.Sckachtstraste8, V. 3, Basting. ^

Oe werbliches'A'crlona k.
Damenfriseur

sucht noch Kundschaft zur tähl. Be.dienung. Bieichstraste 21, 1. Stock
Friseur

sucht noch Herren in deren Wohnungzu bedienen. Mäßige Preise. Offert.
unter B. 522 an den Tagbl.-Derlrm.

Jg . Friseurgehilfe, 20 JahrH
sucht Stellung, wo Gelegenheit ge.
boten wird. Damenfrisieren zu erl.
Oss. u. H. 606 an den  Ta gbl.-Verlag.

Verb. Mann (Schreiner) s. Besch,als Packer, Einkassierer od. Hausb.
Näh. Dotz heime rstra ffe 87, Mtb. 2._

Redegewandter Mann,
35 Jahre alt , lange Jahre selbständhz
gewesen, sucht Stellung als Kassierer
oder sonstige Vertrauensstell. Off
unter S . 606 an den Ta c,bl.-Verlag^

Junger Mann sucht Stelle
als Diener od. Kutscher (ged. Kav );geht auch über See, da schon in den
Tropen gewesen. Offerten u. F. 5g«
an den Tagbl.-Verlag._
Sielt. , Mann sucht leichte Beschäf.

Näh. Oranien straffe 21, Vdh. Dach.
I . Mann s. Stell, irg. welcher Arü
Kaution kann gestellt werden. Adel»heidstraße 89, Hth. Lkart^

Suche für meinen Sohn
Lehrstelle in mechanischer Werkstatt
Off, u. D. 605 an den Taabl.-Lie il'

Junge vom Lande
sucht Lehrstelle bei einem Schneider
bei freier Station . Offerten unter
U. 606 an den Tagbl.-Verlag.

Meichstvatze 21, 2 St.

Zer ArklKmM
des

KiesökSelier Tagblatts
erscheint allabendlich6 Uhr und
enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche, welche iu
der nächstveröfsentlichten Num.
mer des Wiesbadener Tagblatts
zur Anzeige gelangen.

Die Abend-Slusgabe des
Arbcitsmarkts kostet5 Pfennigdas Stück.

. Tagsüber, bis 3 Uhr nach¬
mittags, ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts ,n orn
Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offetten
von Dmnstsuchendeu empfiehlt
es sich, keine Original-Zeug,
niste, sondern deren Slbschriftenbeizufügen; für die Wieder-
Erlangung bcigelegter Ori»
gmal-Zeugnisse oder sonstiger
Urkunden üb«'nimmt der Ver.
lag keinerlei Gcwäbr. Offerten,
welche innerhalb 4 Wochen nicht
abgeholt worden sind, werdenuneröffnet vernichtet.

Ofsertbricse von Dernritt.
lern befördert der Verlag nicht.
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Weibliche Personen*
Kaufmännisches Personal.

Zuverlässige Damen,
bezw.Schnöiderinueu,
welch« mit bess. Kreisen FühDurrg
haben , können sich mit dem
rommässionsweisen Di-rkaur von St.
Galler Stickereien (Blusen , stcoben,
Wäschestickcreien) angenehm und
lobn -end beschäftigen . Offerten an
Postfach 127, Konstanz, ; . B . b 118

«umi  Verkaufe von feinen Hanr-
MSereien , Tischdeüen , Läufer «»,
Kisten re. eine bei besscrcr Privatstmd-
schaft eingeführte (Bo.5970) Fl 18

Dame gesucht.
Gcfl . ansführl . Off. u. ir-. * • ss « ©
bef örd . Rudolf Möge , Leipzig. _
"Hiahrene tüchtigeVerkäuferin,
I« Wäsche und Herren -Artikcln erfahren,
per sofort gesucht. 1122v Carl Claes.

Verkäuferin.
selbständig und in Strumpfwaren
bewandert , sucht für bald

Ludwig Hetz » Webergasse 18.

Modes.
Mehrere Verkäuferinnen

,ur Aushilfe sofort gesucht.
° P . Pe aucellier.

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung aus hiesiger
achtbarer Familie für größeres Ge¬
schäft an« Platze gegen Vergütung v.
»werten Lehrjahr ab zum baldigen
Eintritt gesucht . Strebs . Mädchen
gründliche kaufm . Ausbild , zugesich.
Offerten unter B. 60 Dagbl .-Haupt-
Ngentur , Wklhelmstraße 6. 4370

Ken -erbliches Personal.
Mehrere tüchtige .

Schneiderinnen
füt mein Acndcrungsatclier gesucht.

_L . Gnttnianu^fßiltn-u.MüiWlenMN.
rrsiklaff . , sofort für dauernd ge-

Tan » usslratz e 9 , 1 r ech ts.

ßklstiite PodtnrbEitfdn
sofort gesucht.

Moll & Co . , Webergas se 16.
K-  Durch us fett 'ständigeRäSerinnkn

für m in Abäuderungsatelier bei
hSchstcn « Lohr » gesucht.Leopold Conu, Damen-Konicktion,

Gr . Burgstraf « 5.

Besseres Fräulein,
welches perfekt französisch spricht oder
Franzöin für nachmittags zu einem
7iahrigen Knaben gesucht. Vorzuflellen
von 8—12 und 8—5 Uhr AdolfS-
nllee 15,  2 . Et age. _

Suche
Klnderpflegerimien , KinderfränI ., Fräu¬
lein zur - stütze , perfekt im Kochen, nach
hier n. außerhalb , angehende Jungf .ru,
bessere Stubenmädchen , Serviermädl en,
große Anzahl Allcinmädchen , Hotel¬
köchinnen, Köchinnen für Pensionen,
Restaurationsköchinnen , Herrschastsköch.,
kalte Mamsells , Kaffecköcdinncn. Bei¬
köchinnen, Kochlehrfräuleiu , Büfettfrl .,
1 Ŵeißzeugnät er in, 1. Hotel -Zimmer¬
mädchen, flotte Servierfrl ., HauSmädch.
inHotel u . Privath ., Küchcnmädchen usw.

ZUlUiWiM ZeMl-
$» 8-BrooI « W-
Bum RKSKiiM.

Bureau allerersten Ranges
für Hcrrschaftshäuscr und Holels,
14» Lanstgasse KO, k. Etage»

Telephon 2888.

KN RA ÜMAI
Stcllenvermiktlenn.

Gejucht jüngere fein bürgerltchcKöchin,
die bei Hausarbeiten mithilft und
gute Zciil Nissc hat . Lorzustellen
lo —ll und 3—4 Uhr Damdacb-
kal 43, 1. 4428

Tücht. AtteiumäDchen
mit crgen , welches

llfteti

gut kochen kann , für gleich od'. 1. Apr.
gesricht, Franz -Abtftratz e 3,  1 ._

®cu,d,t  Kchcmnädchen,
Hotel Kaiser bad , Wi helmstrnste 42.

!ür die Küche
gesucht

_ _ Ho,er Rose ._
Suche zum 15. April ein
tüchtiges Mädchen

da ? gut kocht und Hausarbeit gründlich
versteht Wilh elminenstratz e 12 , l.

Eine ölte Dorne in cht sofort
gegen gurer » Loh « «in tüchtiges,

erWem MUltzc». Z
^ _ Adelllei dstra ffe 1» Part.

T >' cht . < saubere » Allein,nädchen
mit Kochkenn nisten u. guten Man ercn
zum 15. April gesucht. Vorzust . 10—il
u 2—3 Uhr  Nied rwaidstr . 14, 1. 4431

Wir suchen zum sofort . Eintritt

"""Lehrling
mit guter Schulbildung für
unser tech « . Bureau.
Maschinenfabrik Wiesbaden,

Ges . ui . b . H.

HeiverWches Personal.

Für sosort o-er 15. April
tüchtige .Köchin

gesucht, weiche auch HouSarb . mit über¬
nimmt . Gvelhestratze 19, 1._

Gesucht
wegen Erkrankung der Köchin für 2 bis
st Wochen eine in dir gntbürgerlichui
Kücbe erfahrene Vectreterm.

Frau Lanügirichtsdirektor Keller,
Ncrotal 55.

Wege« Neryeirliwq
meines setzigen Mädchens ein alt . tücht.
Alleinmädchen , web es gut bürgerlich
kochen kann und alle Haurarb . gründlich
versteht , per sofort oder 15. April ßcf.
Frievrichstraste 31, 1.  _

Heßbke« MW«
fü« Weitzwaren,Konfektion inSHauS
ober außer dem Hause soiort gesucht.
Ostert . n. «r . « «»o an d. Tagbt -Verl.
" Für einen 8jähr . Jungen wird ein

gebilSetes
KindersräuLei«
für einige Stunden am Tage ge¬
sucht . Norddeutsche bevorzugt . Nur
Damen , welche schon Erfahrung mit
Kindern haben , bitte zu melden.
Vorzustellen »ach 7 Uhr abends.
Neuberg 4.Suche
zwei tüchtige Küchenhaurhält -uinnen für
1, Häuser, tüchtige Holeistütze, Wäsche-
beschlicßerin tüchtige Büfettfräuleins,

.Käffccköchmn n , Beiköchinnen ustv.
fkeutrul - Bureau

ZW LiM BÜM
Stell cnvermittlcrin.

Erstes Bnreau am  Platze,
Lanclgasfe kV , L. Et . , Lei . 2555.

Suche
ein tüchtiges Hausmädchen , welche» gut
bügeln , nähen , serviere - kann Vor ^eilen

1—111/». Rosda ch, P arkstra stc 39._

Gesucht
wird für kl. berrschastl . Hausdalt ein
«wgl. Mädchen kür alle häusi . Arbeiten.
Kochen wird nicht verlangt.

_Alcz,a »dr .>stratzr 4 » 1.

Tücht. zkwerl Miidchen,
das bürgerlich kochen kann , bei hollem
Lohn per sofort für kleinen Haushalt ges.
Z u meldcn : Rü deShet ln erftr . 82, 2 l.

Ges. }mMl
für kl. Haushalt , gewnn t iu Hausarbeit
und Nähen . Borstcllen vorm . 10—12,
nachm. 3—4.

Frau v.  Kri r », Alwin enflr . 7.

SkjferkLl'oliö. tücht. Mdchkli.
weiches kochen kann und Hausarbeit ver¬
stellt zu ält . Ehepaar ollnc Kinder nach
auLo . gef. auf gl. od. 15. April . Btcld.
Bikte ' riastras ;« Vi,  Parterre , zwischen
8u . .1 Uhr morgens . (No.286720 ) F36

Arbeiteriuneu,
auch fugcndliche, zu Ostern ans der Schule
cntlaffene , finden da ^ernde Beschästigling.

göieSba ; «,t «s
Staniol » u . Mctaükapsck -Fabrik

A . Flach , Aarstraße 3.

Männlich « Personell.
Kausmännifckies Ncrlonak.SM« 8«s.

Apfclwrin -Kcltercl sucht zum Ver-
tr 'eb ihrcS naturreinen , mi ' lcrierten
Aptcltveines einen in WeSbadcn und
Umgegend gut cingefülrten Vertreter
gegen Provision . Gest. Jlngebote unter
Ä . 8 « t>» an den Tagbl .-Veriag.

Vertreter kür ges. gcsch. Slrtikel
sKlappstuhl mit Lei--Schreibpult und
Tisch) sucht für Wiesbaden F 171

E . Gitttzlke , KSSlin»
Rosenstraße 17,

_ F abrik für Lesepulte.

Vertreter.
Wir suchen für cinm Seifcuspcnder

für stufige scife , D . R .-P ., für den
Platz Wiesbaden und Umgebung einen
verkaufstüchtigen , cnergifch l! st ertr ter.
Derselbe muß über etwas Barmittel ver-
fügen.

Ldolio » L ( ' <>. . Mainz,
_ Bingerstraße 17._

9
Ub-

Daucr »»:-« g« tt>ez .«l,tte
M ? ?!ttNN bietet sich rcde-
ANruUllli gewandtem Herrn
bei Uebernahme d. Pertr . uns.

o

|Automobil-Iö
Versicherung . AitSführl . Off.
rb . u Chiffre All- 2  er -» au

Kaatenllein L Wogker A .-H ..
Sraniisurt n. M.

Ist 69 % #

Für da » Bnrean einer hiestgcn
Faorik wird ein tüchtiger

junger Mann
gesucht, welcher sich auch für kleine Reisen
eianet . Gell . Offerten mit KehaltS-
nlisprüchcu unter rn'. « n » an den
Tagbl .-Ac rlag . _ _ _

Zur Whrunpi
einer kl. rrftklaff . Fremden -Pension
in Wiesbaden wird tücht . erfahren.
Fachmann gesucht . Klerne Kaution
erforderlich . Offerten unt . B . 601
an den Tagbl .-Verlag .̂

Architcktneburean sucht

Lehrling.
Gute Schulbildung und Zeichentalent.
Selbstgeschricb . Ostertcn unt . L4. « w -L
au den Tagbl .-Verlag.

Suche sür fofnrt
Oberkellner f. Familstn - u. Pussanten-
häuser , b tzef de Rang für 1. Häuser,
gewandte sprachst Restanr . - u . Z ' m . -
Kellncr , Saalkellner » Kuche -iUtef,
jüngere selbständ. Köche , Aide , Ko .r-
und Kcllncrlchrlinge , Herrschafts«
die « er für I. Häuser , jüug . Kätscher,
Die --er f. Pensionen , 1 . Boot » ?nbrer
für 12 kl. Boote zu bcaufsicht., Kupser-
ttno SilberNntzer , KüchenbrrrsÄen.

Bureau Wallrahenstciu,
erstell Bureau am Platze,

Lcmgflasse 24 . Tel . 23Z3.
Frau Lina Wallrabeustei » ,

StAleuvermittlerin ._Diener,
gewandt und zuverlässig , in kl. herr-
scliaftlichen Haushalt zum 15. April oder
später gesucht. Vorstellung morgens zw.
10 u. ll , nachmittags 4—5 Uhr. Näh.
ltn Ta gbl .-Verlag . Md

Herrschastsdicuer,
nur mit besbn Emp e !. , für kl. Herr¬
schaft!. Haus gesucht; ferner suche Küchen¬
chef, Paligier , Aidc , jüngere flotte
Ncstamaink llner für auswä ts , Kellner
für Bierwirtschaft , jg. Hotelhausdiener
für Ems , Kreuznach, Münst r a. Stein,
Officebnrsche durch Earl Grärr -era»
Stkllenvermittler , Wiesbadens ältest,
und anerkannt bestrenommiertes
Plaeieruna vnrea « , Goldgaffe 17,
Part . — T elepho n 434._

Geb . Frl . . « inöergärtn .» 2 Z. » 8<
en >ps «. !« lei * «c- Sre ;» zu !« . Kinde»
a . Baby , vertritt « „ ch Mutterst » od.
a . mesellsch . Oü . F» . a,  z. Zt.
Ha nnover , Rasch platz st, t . F68

Jölig. UW). MirderWikÄ
mit prima Zeugnissen wüns -rt Stcll " Ng.
Off , u . K . 8Sü an den L a gbl.-Verl.

Als E esellschasterin
tagZüber sucht eine gebildete Dame
Posten , erteilt auch Unterricht im
Franz , ix. Engl . Prima längs . Aus¬
ländserfahrung . Offert , u . O . 597
an den TagbU-Devlag._ ,

$rl ., 22  Jahre,
seit 2 Jahren in ungekündigter St .,
sucht St . in kl. HauÄh ., als Gefell-
schaftsfräul . oder zu 5tindern . Off.
u . A. B.  002 hauptpostlagernd .

, Für meine

vorzügl. perf. Jungfer
suche stell , in g. Haufe . Frau Somvart,
Mülhau sen i .E . » Nirdcimcrweg 24.

Perf . Jungfer,
gute Zeugnisse , i . Schneidern » Näben,
Frisieren und Reisen sehr bewandert,
sucht Stellung in seinem chri-' licheu Haus.
Offert en unter «». « » » Tagbl .-Veriag.

Besseres Fräuleiu,
Hew. im Haushalt , Näh . u . Koch., s.
b . Stell , b . ruh . kl. Fam . od. Dame.
Off , u . M H.  W . postlag . L imburg.

Für meine 17-jiüM ®odjter
suche zur weiteren Ausbildung in
Küche u. Haushalt Stelle in gut
bürg . Haushalt ohne gegens . Verg.
Fam .-Änischlutz Beding . Ofs . unter
W . 100 postlagernd Eschwege ._

Pad| Pellauli gesttzl.
Zur Pflege c'n s leidenden H rrn wird

ein Diencr ' sof. genuht , wel - er Krcmstcn-
pflege versteht und sich anderer -aus ich.
Arbeit untersteht . Offerten u. 8 » 6
an den Tagbl .-Vcrlag.

luitfltt tiiüjlfgrr litaer
gesucht bei gutem Lohn und guter
Behandlung . Nur solche mit guten
Zeugnissen wollen sich melden zwisch.
9 und 11 Uh r morg . Schubert str . 1.

^llucieret fjaüs'aieiur
(Nadfahrec ) gesucht.

I . Bnchnrach , Webergasse.

Junger Hanshnrsche
wird gesucht.

Ronveante -Baior . Langga ^e 32.

Jsruges Mädchen
sucht Stelle zum 1. Mai zur Erlernung
der K ch" und des Hauch ., sowie der
gcsellschaftl. Formen , ohne gegenseitige
Vergüturg , bei FamiUcuan chluß, wo
Dienstmädchen vo Händen. Offert , erbet,
n. 8 . 1 » » au die Erp . d. „B -rgischen
Volksbo teu" in Bu rsck>«i !> b. Cöln . F198

Empfehle Stütze , die gut kochtu. näht,
sowie 1. Herrscha titausmädch ., d. sehr gut
näbt , biig. ii. ferm, «»'äl>r . Atteste. Frau
A. Btüllcr , Stell cnburcau,Wcbcrg . 48,2 r.

PnaMjanotse0 \Mt  Flau.
welche längere Zeit groß , fein Haushalt
Vorstand, sucht anderweitige Stellung als
Stütze oder Wirtichaitcr n. Offert , unt.
8 .1268  an D . Frenz , Mainz . F 36

Ällei » stell , « ei». Fräulein,
32 I ., evang , Verl, in allen Zweigen
vorn . Haush ., jucht, gest. auf vorzügl.
Z ugniisc, pass. WirkünqSkre 8. Gefl. Off.
erb . u. S'll »2  Friesrichsllütte
bei Lau bach (O -Hessen '._

Witwe , 40 Jahre , a . Ref .»
Zeug « , u . Kenntnis , sucht Stelle
als Bcsttzlietz . i . Hotel ob . H ns»
llältcrin in nnst . Hanse . Nah.
im Tagblat t - Verlag ._ Mb

En Pfellle perf . HerrschaftSköchin,
Jungfer , Stütze , Zimmermädck ., t. Haus»
u. Alleinm . m. g. Z. Fr . Elise Lang,
Stellenverwittl ., Goldg 6. Tel . "863.

Männlich « Personen.
Kcwcröiiches fl erlonak.

Alleiilmadchc!!,
tüchtiges , solides , welches die Hausarbeit
im besseren Hau - holt gründlich versteht,
wird zum 1b. April , event. auch später,
zu k udcrloicm Ehepaar gegen gut . Lohn
gesucht. nzcuehme dauernde Sleiung.
Vorzust . Rlleingnuerftr . 11» 1 links.

Jur Arrshilfe
für etwa 6 Wochenlucht. AlleiumäDcheu
das gut kochen kann, zu zwei Personen
zum lb. April g sucht Schützenstrabe 6.

MeifeuÄe,
Herren und Damen , für guten Zweck
gesucht . Offerten unter U. 604 an
den Ta gbl .-Verlag ._

vebensve st <S' er >-na!
Tücht . Alqnlffteur geg . h. Prov , oder
h. Gehalt v pr . Lebensvcrs .-Ges . für
Wiesbaden u . Umgegend gesucht.
Off,  u . Z . 586 an den Tagbl .-Bcrlag.
Q 9H Mb täglim kenn. Person.
O &\ > will . jeb. St -nd. verdienen.
Nebenverd ' enst d. Schiecbarb ., Häusl.
Tätigkeit Vcrtret . usw. Prosp . gratis.
Id » A . EijjjCrsj Hanidnra F115
"Für unser kaufm . Bureau uchen
wir CAftiiltttA mit guter Schul-
cinen U «Üt| bildung z. baldig.
Eint itt . Vetter u . Imme » Buch - u.
Kunstoruckcrci . Allvrechtstraße 5.

Weiblich « Personen.
Kaufmännisches fl-' ersonak.

Schreibmaschine,
«Zp §» rflsl p Stenographie , sucht

sofort Stellung.
Sols » Frantsurterstra ge 10,

' .Casiiererirr
s. z. 1. 5 . Saison -, auch Jastresstellung.
Offert , u. A . » . &»  an Haafenstciu
u . Vogler » Berlin • 0 . F 68

Kewerklicher Personal.

Tücht. Biisettmamsell
s. z. 15. Biuett a. Re^.n ng . Ostertcn
utzt -r EC. %%’. Bases an Haasenstein
u . Vogler , Berlin ** • st. F -8

Junger Zahnarzt
(hier Assisteutj sucht sich bei einem
vielbeschäftigten Techniker in den
Abendstund , technisch weiter anszub.
Off . u>, R . 605 an den Dagbll -Verl.

Tücht. Echlosser
u. Installateur , n it eleftr . Licht ver¬
traut , suml bald . Stellung iu Hotel od.
grön . Anstalt . Gefl . Offert , u . M . 5 » S
an den Tagbl .-Verlag.

AmsSasiUlhkl jpiew,
23 Jahre alt , 1,70 grofl , lucht gute
dauern » .' Etelliing . Gute Zeugu.
Ost . u . W. iWi an d . Lagdl. -Bcrl.

Ptiifidiis-Iicnci:
mit guten langjährigen Zeugnissen sucht
Stelle . Offerten unter 8 . sus an den
Tagbl .-Veriag . B 7293

2 Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener TaMatts.
Lokale Anzcigei » im . Wohnungs - Anzeiger " kosten L0 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile . — Wohnungs - Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.

Adlerstraße 6__l Jim . u ,_i>tita w &._üiK;
Albrechtstrape 44, Vdh . Part ., 1 gr.

Zim . u . Hth . 1 Dachzrm . per sos.
au bei m.  Rüh . Vo rderh . 1. _

Meichitraflc 1.2 ' ein groffe .s Zimmer
mit «rotier Kucke  zu vermieten . ^

Lastellstr . 7 1 Z . u . Küche per Mai.

Jaynstr . 44, H . P .. 1 Z ., K., Keller.
Näh . Rheinstrafle 95 , Part . B7126

Walluferstratze 9 1 Zim . u . K. zu v.
Näheres Vordeffh . Part . B7105

^ _ 2 Zimmer.
Göbenftr . 19, H . u. M .,H -Z .-W . 05214
Hirschgraben 10 2- u . 3-Z .-W . sof.
Klciststr . 3, H ., sch. f . sosort.
Lothringerstrape 25 sch. 2- u . l' -Zim .-

Wohn . mit Badczim . u . Balk ., im
Vdh . u . Seitenbau billigst zu Perm.

Schachtstraße "6, 1, 2 Zim ., Küche g. ö.

cmwnlbacherstrnße 49, Hth . 2, wegen
Weaz . d. seilh . M . sch. L-Zim .-W.
an anftänd . F . per 1. Mai zu ver¬
mieten . Näh . Vdh . Part.

3 Zimmer.
Tamlmchtal 8, Frontsp ., 3 Zimmer

ü . Küche zum 1. Juli zu Perm.
Dotzheimerstraße 88, 2, 3-Zim .-W.

mit Mansarde zu ver miet en ._
Göllenstr . 19, l , Tfft. 8-Z .-WSonnen¬

seite , 2 Mk „ r . Zb ., s. od. sp. B5212
Göbenstr . K , M ., 3-ZA5

Hellmundstr . 54 sch. 3--Z .-W ., S tb . 1.
Jahnstraße 44, H ."Pff 3-Zim .-W ., sof.

zu vcrm . Nah . Nheinstr . 95 , P.

4 Dimmer._ _
Nerostraße 4, direkt a . Kochvrunnen,

beste Lage für Bademeister oder
Masseure , eventuell f . Geschäfts-
zwecke, 4-Zim .-Wohn . sof , zu vm.
Näheres im Laden.

Horkstr. 7 schöne gr . d. Neuz. entfpr.
" Z .-W », Sonnens ., mit r . Ziibeh.

' ' o. spät . b. zu berm . B6013
i io-' .
p . sof.

8 Dimmer und wehr.
Kaiser -Friedrlch -Rtng 67 ist die

2. Etage , beiieheiio aus 8 Zim . m.
reichlichem Zubehör auf 1. Avril
1910 zu vermieten . Einzusehen
Von 10— 1 und 8— 5 Uhr . Rah.
Hausbesitzer -Verein , Luiseustr . 19,
ü . Kaiser . Fv iedrrch . Ring 67. 1. 835

Lüden und Geschäftsräume._
AdlersträficIfTtTT “ angg .) Werkst.
Gneifenaustraffe 19 Laden m. Neben,

raum , auch als Lager , bill . za vm,



Seite  12. Mittwoch , C April 1910.
Saalaaffe 16. Hth.. Helle Werkstätte.
Tr-*— lnrt ob. oTittie WofyiiuiM.
Große Läden mit Entresöls tut

..Tagblat -t-Haus " Langgasse 25/27
wsort preiswert zu vermieten.
Naqercs im Tagblatt - Kontor.
Schalterhalle rechts. »

Wohnungen ohne ZiRrmer-
Arrgnbe.

Kleine Wohnung zu vermieten . Näh.
Geasbergstr atze 18.

Möblierte ' 'Wohnungen.
AbelhSldtzr. 7, Part ., eleaanis möbl.

3-Klimner -Wohiluna mit gr . Balk.
und Garten zu vermieten.

Wöbtieets Jimurrr , LUnnlardenetc.
Adelheidstraße 25, P .. gut möblierte
i._ Mansarde soforchzn vermieten.
Adolfstraße 5,  Stb i .T üi wi&i f
Albrechtst raße 4,  Hth . 3,  möbl . Zun.
Albrech tstr. 30. P ., m.  Z ., septz Eingl
Albrechtstraß e 30. 2 r.. sch. mbl. Zim.
Albrechtstraße 34. 2 1.. m-K. Z.. 20 M.
Bertram strafte 12, 1 L  eins . mbl . Zs
Bismar ckring 20. 3 r .̂ ,gut" mbl. 'Zim.
Bismarckring 21, P . l., ' freund !. Zinch
_m öbl. oder unmöbliert , zu verm.
Bli ich erstr . 8, 2 !.. a. möbl. Ziin . z. v.
Dotzheimerstr. 11, g>. 3 , eins, uib'l. Z.
Elconorenstraße 3, 1 r ., mbl . Z. dich

Dotzheimerstr. 18, 1 l .. gr., s. schönes,
h. möbl. Zim. m. Klav.. 1—2 Bett.

Fau lbru nn eüstr. 7, 1, r.t. Z im. zu v.
Fcldstrahe 13, Wh . 1 r ., freundlich

mWIie rt es  Zimmerchbillio zu tat.
Frittikenstr atze 17, 2 I., sch. m. Z. h.
sfriedrich strä ße 8, Mtb . I r ., ml Zim.
ffriedrich steaßH .H . inchlchẐzchp.
Kriedrichsträtze Zim . freit
Geisbcrgst raße 11. P . 1, möbl . Man -.
Göhenstr . 30, P . lks., m. Z.'_ B7203
Heieuensträtze 14, 2 r .. schön mbl. Zf
Helenen,tr . 24. 3 i „ m. a . Pens.
Hellmund str. 12. 1. qr . gr m. Z., e. P.
Hellmund str. 23, 3 L. sov. m. Z. bist.
Hcllmun dstrafte 2'8ch2 I., möbl. Zun.
Hellmundstr . 45, 4 t , möbl.  Mans.
Hellmundstr . 54 Zim . m. 1 u . 2 Bett.
Hellmundstraße 56, 1, an der Emser-

st ratze, möbl . Zim . an  seräulcin.
Herderstratze 2, P ., schön möbl. Zim.

mit voller Pens ., p. Mon. 60 Mk.
Herderstr . 22, 1 l., gut m. Balkön z.
Herders tr. 31, P . l., behagl . g. m. Z.
He rmannstr . 22- 2 r. . mbl . Z., 2 B ct t.
Herrncmr-te-istr. 12, 2. nt, W.- u , Schis
Jahnstr . 6, 2, bei Steins , möbkichZim.'
Jahn strafte 38, P ., sch. mbl. Zinn ball.
Karlstr . 6, P ., erd, best. Arb. schZAinn
Karlstrafte 35, 1, mK. g. Dens.
Karlstrafte 35Z2 l., schTniK.. Ziinmer.
Kir ffmäNe 4. 1.  aut möbl. Zim. nn.
Kirchgasse 11, Entrcs ., Stotz, m7ZZ7

Eine Wshnn » g, besteh, aus
1 Zimmer mit gr. Balkon. Sctilafk.,
Küche, für 3C0 Mk., in einer in gr.
Garten gesundu. ruhig gelegenen
Villa zu vermicten. Näheres im
Tagbl .-VcrlaB6745Er

_ _ 3 Zimmer.
tkteisrftr . o , 3- (Sonnen¬

seite). clekir. Litzt, umständch. fofort
z. vcrm. Jtäb. das. 4. Et . 87319

8 Zim iner » ud mehr.

TlNiluiHrche 28
vollständig modern eingerichtete Etage

von 8—9 inemandergehenden Front-
ätmmcrn, alle mit direktem Zugang v.
Flur , eventl. mit 3 u eiteren Zimmern
im Parterre und 3—6' 2)!cm ard :n zuvermieten.

L-.- cn rrnÄ Grschnftsrännre.

»W SMMIK 4 *£ % £

SitlÖM  Werkstatt ist zu vermieten
Der Mieter kantl auf regelmähige
Slrb.it rechnen. Näheres mit. Chiffre
M. an den Tagbl .-Verlag.

Leidere
i» erster GesWßliige

WieÄsAlis.

„T 'aghlKii - Haus"
Tanggasse 25 27,

sofort pre!sw°rt zu verniieten.
Näheres im TngVli -tt -Kotttor,
Schalterhalle rechts. *

Kirchgasse 17, 2 l., grotzeZ«leq. möbl.
Lüdzinuner . 1—2 Betten , zu verm.

Kirchgasse 24. 1. kl. möbl. Zim . z. v.
Luisenpll^z 8, 2, m. Z. nr. o. o. Pens.
Lnisenstra »- 12, GM. 1, möbl, Zim.
"uüftzüstr.chtt, S .̂ 2>, gut^ ni. Z. frei.
Lnisenstraße 37, 3, aut möbl. Zim.
Mauergaffe 7 eine möbl. Mansavdc.
Michelsberg 9, 2 l.. fr . möbl . Zim.
Moritzstrafte 64, Hth. 2 f., .ein möbl.

Zim . mit sevar. Einqana zu vm.
vterostr. 3 möbl. Zim . m. od. o. Penn
Licrostrafte 42, 2, möbl. Lim . zu vm.
Oranienstr . 25, Mtb . P . r ., mbl . Ä.
Niehlstraße 8, 2 l ., sch. nxbl.  Zim . an

1—2 anlst. Leute od. Damen billig.
Niehlstrafte 22. B .. mbl. Z., n. Ring.
Römerberg 21, Ich., fvdt. mbl. Mans.
Roonstrafte 6,,P .,, sch. nMchZini . bill.
Saalgasse 22 möbl. Zimmer v. 2 Mk.
, . an per Woche zu vermiet '-n.
Säiaeptstraße .40. 1 r ., Ecke Steing .,

schön möbl . Zim . bei ruh . Leuten,
auch für Kurgäste geeicm.. zu vm.

SHcnkendorfstrafte 4,  P ., schön möbl.
-Wobu- u, Schlafzimmer zu verm.
Elektr . LiÄi u. Bad vorhanden.

Schulberg 6, 2. sch. nt. Zun . m. Bens.
Schwalbacherstr. 39, H. 1 l., möbl. Z.
Schwalbacherstrafte 49 möbl. Zins,

mit guter Pension bill. Näh. Part.
Schwaibacherstr. 49, 2 l., sch. mbl . ZI
Schwalbacherstr. 53. 1. gut ' mbl. Zinn
Steingasse 11, P ., schön möbl. Zim.

Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr 157.
Steingasse 12, 2, erh. r . Arb. Schlst.
Taunusstraße 18, 3, möbl. Z. an Fpl.
Taunusstraße 55, Hochp,, mbl . Zrm .s

sev. Eingang , an Herrn zu bcmn.
Wulkmühlstr . 24 nr. Z . m. Schreibt.

u . sep. Schlafzim . billig zu verm.
Weber ga sse 51» 2 r „ möbl . Z. zu tun.
Wcllritzstraße 8. St b. 1,  e ., ri/A . Log.
Wellritzslraste 43, 2 r ., schönes Zonn.
. Zimm er cm besseren He rrn zu tun.
Westendstr afte 26, 2 r „ möbl. Zim.
Wörtbstrafte 1, 1 links , sch.̂ mbl . Zini.
Wörthsträfte 1. 3 r ., gut m. Z., Pens.
Wörthstr . 8,̂ /t , mrnit _ fep.  Ein «.
Wörtbstr afte 13» 8, erh. a.  Arb . Log.
Borkst ruße 6» W h. 2 I., möbl. Zun.
Zt mmernra nnstr . 1, 8 l., sch, mbl." Z.
Zimmerma nNstr. 10, H. 2 r ., schm. Zf
2 schön möbl. Zimmer mit separat.

Einuang zu vermieten . Näheres
_Em 'serst ratze 66, Obstladen. _
Biöbl. Zinn bei cinz. Herrn abzug.

Off , u. L. K. 35 postl. Bismarckr.
Möbl. Zimmer mit Kabinett , auch

einz. Zimmer zu verm . 3täh. im
Tagbl .-Wrlag . Mg

Leere Zimmer und Mansardc « etr.
Gneisenanstrafte M, L., gr^ Frtsp .-Z.
Mauergass e 7 sch._ Sfewftr. Zimui er.
Mauergass e 7 eine leere Mansarde.
Ora nienstraft o 19_ gr .̂ eizb._ Wans.
Noonstrafte 4 Frontsv .-Ziin . sofort.
Wörthstraße 19, 1 r., sch. Mans . z. v.

Memrse», Stallungen ete.
Blcikiist rafte 12 F lasöhenbierhUökst
Göbenstr . 19 tr . L.-K., 405 qm. 85213

Kinderl . Ehest, sucht 2-Z.-Wohn.
1. 7. 1910, a. I. Frontsp . Oss. in.

Preisung , u. Z. 598 an- d. Tag ist.-'S.
2 Zimmer n. Küche»

eins für kl. Bureau geeignet , für
gleich gesucht, mögt. Zentrum . Off.
unter N. 606 an den T agbl.-Per lag.
Kinderl . Leute suchen kl. Wohnung
n. Arbeitsraum für ruh . Geschäft.
Off . mit Preis n . M . 602 an den
Dagbl. -Verlag.

Wohnung . 6 Zimnker,
am liebst, m Billa mit Garten , qes.
Off , m. Pr . u. M . 5S3̂ TagbI .-Verl,

Lehrerin
sucht in guter Geschäftslage 2 uiunbl
Zimmer auf gleich od. später . Off.
unter C. 606 an den Tagbl .-Verlag.

«Hi
Dotzheimerstr. 18, 1 l ., Zrntr . d. St .,
sehr irdl . hübsch möbl. Zimmer , cp.
mit Klavier , 1—2 Betten , zu verm

Mohiiungon ohne Zimmer-

lehr
TaunnKstr . 3 , f. i . Juli oder später.
Näh. Sj.  E.essoSd , Bierstadler Hohe LA.

Zrnn 1. Oktober ist das
W * mtivtlol  1 '01

mit Wolmnng u. Küche zu vermieten. ,
ZAi"ü«jric >a SSotusm-jr,

Langgasse 48, Ecke der Webergasse. j|

Killen und Muser.

StaDt - BiAa,
g. Lage, aller Komfort, Heizung, Garten,

1» Räume, preiswertester 1. Juli zu
vermiete«. Offenen unter jf.  6 <>o
an Len Tagbl .-Bermgl

Nlädlierto Wolxiiunae».

GLegaNt ^ LöNierte^
WshNttttg,

3 Zimmer und Küche)' 1. b-tnge»
reine Be'eenwrilnicr, per sofort
MSelveidstrotzc 40 , L.

VartsLraße
Herrsch. Wohnung mit Heizung sofort zu
verm. Anzuichen zwischen 11 u. 1 Uhr.
Niöl-lrrrtr Zimmer . Mansardo«etr.
Gut mövllertes Zimmer zu ver¬

mieten Bahnh-rfstratze 22, l.
An der WiÜ,el «nSkcil -Nnstalt 1 bis

2 sch. sonnige Zimmer separat » lull,
zu vcrm. für knrz od. dauernd. Herrn-
mühlgasse9, 1._ _

Zwei möbl. Mmmer,
eveut. mit Galen , sof. zu verm.
Kirchgasse 47 , 2 Uu C.

Möbl . Zimnirr , Sonnenseite, preiLw.
_ zu i);rm, Rielrlstr . H,  I rechts ._
Stejs. etejj . *aa. Wisäo». . tuhtaT ä.,

an Dann'. Ist., nalie Bahnhof, zu vm.
Off. u. CS. 24S

Teere Zimmer und Weu ärden ete.

ZÄWNM^
unmöbl., v. d. Abschluh, m. Küchen »u.

Badbenutzung, in neuer Villa , AuS-
sichtslage, nächst Kurcarteu, sofort an
seriösen Mieter billig abzugebcu. An¬
fragen mit Name, Stand und Adresse
unter f» . eea an beit Tagbl.-Verl.

Gesuch.
Gesucht zum 1. Juli für eine

olleiÄ Dante
eine geräumige 3-Zimmer -Wohnung
oder 4 Zimmer mit Zubehör . Off.
unter L. 605 an den Tagbl .-Verlag.

ßUIsjlM lltübl. PoljlUUIl
(n it vollkommen eingerichteter Küche,
Bettwäsche für 6 Personen, Tischwäsche
und Spcis .service für 1t Personen ', be¬
stehend aus 5 Zimmern, Dien ebotcn-
zimnnr für 2 Dicusiboten und Zubehör
in der Nähe des Kurviertels per 15. April
für niedrere Moucite gesucht. 2. Etage
devoreugt. Off. mit Preisangabe und
näheren Details u. fr' . « S nn d e
’ ngvl .-Haupt -Agentur , Wilhelm-
strake ü. 4129

Gut msbl. Zimmer
mit Bsl 'korr od. G-artenbenutz . gef. st.
«lleiwstssd. Dame . Off . mit PreiSang.
erb. u . R. 6Ü6 an dem Tagbl .-Berl.

Zwei möhl . Zimmer
für 4 Wochen im August ohne Pen¬
sion gesucht von Familie , best, aus
Eltern u. 3 Kindern , hierzu Mans.
oder weiteres Zimmer für 2 Dienst-
boten. Geil . Off . mit Preisangabe
unter A. 854 an den Tagbl .-Verlag.

Geschäftsmann sucht möbl.
Zimmer

für 4—6 Wochen. Off. mit Ang.
des Preises u.
postl. Wiesbaden « F 161

Möbliertes urigem rteSVßttkM-ZBRkx
von ekuz. Herrn u mieten gesucht. Off.
unter 5g. B «3 an den Tagbl.-Ve rlggf'
Frdl . Nlöbl . LLohil - it . Schluss,
sonnig u. ruhig, v. gcbild. ält . Hcrrr
zu mast. Preise mit Frühkafiee flcfitclit
eveut. später dauernd Pension. Oss. m’
Preisangabe u. „Abcn 'sonncschnin“
an Itudolf Mosse, Dresden, erb. Füg

Einküdjsn -TfdtlS
Haus Damhacfyta ! ,

Dambachtal 23, Haupte ng. Neuberg ^
mitun im Grünen, 5 Min . v. Köchin'
g-leg.. möbl. u. unmöbl. Zim. Venston
1. N. seit 1. Juli 1906 voll ini Bcrricb.

Pens . Vielst , Emse 9
Haincrwcg 12. Telephon 980.

Elegant möbl. Zimm. mit und ohne
Pension. Elekir. Licht, Zcntralhciz.
_Bäder . Vorteilst. Arrangeur.

Ifntcrnütloii . Ireiöeiipenftoi ! ,
Ncrotal G, Part.

Semirmriftitt
wünscht Peusirn in feiner Familie, oder
Peunonat . Offerten un .er LZ. CJi» *
an den Tngbl.Merlag.

Protest « Pe » sio !» gesucht '
für 2 Mädchen von 11 v.  0 Jahren
Dies , sollen die Töchterschule besuch
Gew. wird gute Körperpflege . IIeber¬
wach. d. Schularb .. Gel . z. Klaviersp .,
Familienan 'schl, Off . mit Preisaiia^
unter G. 606 an den Tcogbl.-Verleig.'

Geld-mb Zmmobilien-Markt de§Wiesbadener Caabiaiis-
L»kalr Anzeigen tm „Geld- und JnMobilien.Markt' kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitnlion-Ailgedote.

Vüül-n.
in jeder Hohe auszuleihen.
W.K-S« BSetiaiing -er , Adclheidstr. 25

Hyvothekengeld
in jeder Höhe vcr nittelt " 4400

^ettfnl Weyer ZinWerger.
Adclheidstr. 10. Telephon 524.

1. HypottzekerrgeLd
zu sehr günstigen Bedingungen. Off. u.
'J . ßiNg an den  Tngdl .-Vcri.

Anszülcihen
16.000 Mk . sofort,
18.000 Mk. r . Juli«

Sensal üeyer Solzbergcr,
Adühkidstratze 10. Tel. 524. 4408

" 10.660 bis 15.00 »Mark
auf gute 2. Hnpottzek nuözrtteihc « .
Llsf. » > LLN " pojtlng«
Sllstützenliofftra he.

80,060 Mark auf gute zweite
Hypothek anszuleiveu . Off. nur.

L,. » « «r- postl . Verl . Hof.
^40 —60,060 Und̂ 14.00u 'Mt.  auf
gute 2.  Hypotiick. sowie 10,500 Mk.
»nf 1. Hypothek auszul. 9läü. bei

M,  Sehiifcr . Jahnstr . i. ,2.
- 40- 50,000 MIO' Privstt -zkäpuäln
fof. ober sp. auf 1. Hyp. auszul. Verm.
pcrb. Off. L". LUN Tagbl.-Berl. B6133

SSMW

45 - 50,000 li« 20,000 W.
sofort auszuleil -en . 4430

Sensal Meyer Suliberger^
Sideltzeidstraße 10. — Telephon 524.

Kapit alien (Gesuche.

MP«  Aberle seit . ,

jetzt W ielandstrasse 1,
bittet Kapitalisten um Offerten in

2. Hypothek n ä 5—6°/■. 4353
Suche 6—10,000 Mark

an 2. Stelle auf prima Objekt, hier
am Platze . Oft . u . U. 108 Taglbl.-
Zweigstelle. Pismar ckri'N'g 29^ tt 7283

0 — lO . fiOO Mt.
auf prima 1. Hypoth. n. b. W. gesucht.

Adelherdstr. 2b.
~ lb ^ RFlQlärf

gegen 8-fache Sicherheit an 1. Stelle
sofort zu leih gef. Hohe Verzinsung.
Osicrten von Sel -bsiachtzgäbernunter
A. 853 an den Tagbl .-Verlag ._

25 .ÖÖÖ lli 2 . lipötliti!
von piinktl. u. solnenteai Zinszahlcrhinter
Landcsbank gesucht. Vermittler v rbcien.
Off.unter «». L -ets att reu Tglst.-Verlag.

450,000 Mk.
an 1. Stelle , % der Taxe , sowie 12-
bis 15,000 Mark ans nur gute
2. Hypothek vom Sehbstsc'ber gesucht.
Off ^ ii.^ 606 an 'den Tvgiln.-Vcrl.

250 — 300,000 Mk.
1. Hypothek auf prima Geschäftshaus
per 1. Oktober gesucht. Offerten unter
Ll. « os an den Tagbl.-Verlag.

40,000 Mark , gut - 1
per 1. Oktober ; 4—4’A %
«reit».. Offerten unter I . 108
Zsvcigstelle, Bismarckring 29.

Hy- ., gesucht
llrivat-
Lagbl.-

07140
Prima ! 2. Hypothek v. 40,000 Mk.

sofort gesucht unt . S0 % . ber seldgcr.
Taxe . Off . it. T . 108 a . d. Tagbl .-Bl.

Bahahofstr . 20
m . 27,20 Met . Straßenfront
nnd 26 2lr 30 gm Fläche ist
preiswert unt . , ünsttgen Be¬
dingungen vertauf -n . Sln-
tritt ! . Juli 11110*

Auf dem Grundstück beffndet üch
zur Zeit das Rtssdenz-Theäter. Es
ignet stch durch verkihr r̂eiehe Lage

und Grütze für jedes gcfchäft-
tichs Unternehmen.

AuSkuut erteilen:
NechtSanw It «tr . Rickel,

Adclheidstr. 28.
Juftizrat «Sr . loeb.

Kirchgasse 43. F210

Billige Gelegenheit.
Villenähnl . Landhaus a . d. Bergstr .,
10 Z., Remise usw., Gas u. Wafferl .,
freie Lage, gr . rentabl . Obstgarten,
umstäüdchalb . zu 20,000 Mk. zu verk.
An'ir . u . A. 855, an den Tagbl .-Verl.

'Prawtvsllcr HerrfchastSsitz a, -i
Ntrrill , herrl. Lage, mit 21 Morgen
bester Länderci, gro.icr Obstzucht, wegen
auswärt . Jnaiupruchnahmc sehr Preis-
würdig zu verk. ulen durch

Iina n st̂ Weilsiratzc 2.

Weite moderne

Billa =
bei der Dicteinuühle, 10 große lltäume
und - ubehör, Zentralheizung, elektrische
An'agni, staubfreie gesunde Lage, fünf
M nut » von der clcklr. Bahn, 12 Min.
vom Kurbause entfernr, preism. zu verk.

Bes. Ä. lil . 2dört, «-r.
Dotilleimcrstrasje ^21 . Te leph. 2033.

«Witze U . M ' « «LV»
Strafte geg. Gesebäftrh.. mögt. Süovicrt.
Off. u. W. « AS an den Tagbl.-Vertag.

$8118 1111 KMMttlllll.
nahe Wilhelmstratze, mit 2 Läden,
Euircfol n. gr. Lager- u. Gcschäfis-
räutuen ist zu selten günstigen Be-
dino,tilgen z. verk. Näh. kö ecnsrci.
Sens.H. 4. Oerman N kolasstr. 23.

Seltene ielcgeniicit!
Kl. Geschäftshaus im Kuroicrtel,

mit Laden, zum Alleinbewohnen, sehr
günstig zu verkaufen.

fr"!»««« , Häfnergasse 15.

am
Haus , direkt am Bahuhos

geleqe » , 12  Zimmer , Jitidje,
Waschküche , üb erd . Terra sf e,
Wage » - Remise , Pse rdcstoz;
mit Kuifcherwohttttn ^ , früh.
Restanratiousberrieb <Kozr-
zcssioir wird n,al,rscheirUich
wieder erwilL ) , ist preiswert
zu verkanfen vdcr zu tsc^
mieten . Nähere AuskunfL
durch die Badc -BerwaltUi,a
Ba d S alzig a . Rh . F 57*

mit Patronat . In Overfranker,"
a»* bei Stasi u . Bah » m. Lstilast'

»Ld gut. Ock.-Geb., kl. Brauerei, Areal
80 Tagw. Ockoiiomicu. lLSTau -,
schlagt ' .» aus 127 .000 R ; '
gma,atzten vindelwats . De»
Besitz ist schüldensrei und wird
billig bei c... 110,04») Mk« :"n ,

Ä^as> verlauft durch Btasss.
in Würzvurg.

fAdolfshöhc) zu verkaufen,
F . 575 an den Taabl .-Perlau. u.
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Immobiliea -Kaufgesuchs.

Suche Bauterrain,
«in Zins - und Geschäftshaus gebe in
Zahlung . Offerten unter I ?. « „ 3 an
den Tagbl .-Verlag.

Alte Billa
oder Grundstück, umbausähig , gegen
bewohnte mod. mit vornehmer Aus¬
stattung vom Erbauer zu kaufen ges.
Off . u. S . 600 an den Tagbl .-Verl.

Suche Billa
oder Etagenhaus in Wiesbaden od. Um»
gebnng. Ein schuldenfreies kl. Obstgut
am Rh. gebe in Zahlung . Offert, unter

« « « an den Tagbl.-Verlag.

Landhaus od. kl. Villa
gegen Barzahl , direkt vom Verkäufer zu
kaufen gesucht. Offerten mit Beschreib,
und Preisangabe unter 1» 00 «» an
den Tagbl.-Verlag.

Tausch?
Suche Haus od. Villa , auch Bauterrain,

ein Zins - u. Geschäftshaus, beste Lage
Mainz, gebe in Tausch. Off. n.
an den Tagbl.-Verlag.

Miner Anzeiger der Wiesbadener Cagblatts
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Ein gutgeh. Geschäft,
pass, für funge Anfänger , billig zu
verk. Näh. ;nt Dagbl.-Ve rlag . Be

Ojähriges Laufpfcrd
preiswer t zu  v erk. Udlerstraff - 51.

Trächtige Ziege u. ein Gasherd
billig Blücherstraffe 6, Mtib. Dach l.

Deutsche Dogge,
prämiiert , mit Stammbaum , pracht¬
volles Tier , in gute Hände zu verk.
Schütze nstraffe 16._ 42f?l

Junger kräftiger Hund,
<r!3 Zughund sehr gut geeignet , Bill.
zu ticrr . Stumm , Waldstraffe 18.

Brillantring , 7 Steine,
für Damen geeignet , spottbillig sof.
umständehalber zu verk. Näh . in dep
Ta gb-l.-Hpt .-Ag.. Wilhelmstr , 6. 4373
Getr . Herrrnkl . (m. F .) u. Bett , 2schl.,
lack.. zu verk. Oranienstraße  60 . 3 I.
Bersch, g. erb. H.- u. Dameirkleider,

Anzüge , Gr . 50, weiß. Chev.-D .-Kost.,
M ant el, s. Dl. (44).  Net ielbeck str. 10.

Schöne Damcnkl ., dar . blau -seid.,
auf Seide , ichw. .Jettkleid billig zu
verk. Coülinstraffe 3,  1.

Ein fast neues Kostümkleid
billig zu vert . Göbenstraße 28, 2 r.

Reue belle seid. Bluse,
nvehr. getr . Jacketts , mittll u. gr . Fig .,
1 zusammenlegbare Malstaffelei für
Naturmäl . bell, zu verkaufen Schöne
Aussicht 8, Garkcnhaus ._

Grüne Sammctbluse , 2 Röcke,
1 ält . Teppich. Alles gut erh., zu deck.
Nett elbeck  straffe4. 8 I ., Ibis .4 Ilhr.

Schicker Sommerhut
billig,zncherk . Kivchgaffe 47, 2J ._
Särntl . . Schulbücher v. Untertertia
sZietenringh , neu . Jahvg ., Bill, gu trk.
PhiliPPsberoffraffe 17/19 , 1 'l._

Gut erhaltene Bücher
für die kauft» . Fortbildungssch . zu
Verk. Gne isenaustraffv 15, 3. B7286

Für Sammler!
14 Oelgemäld .e, e. Samml . Agunrelle,
Kupferstiche. Karten n . Büch., Altert .,
Mauren , Taffen , Kannen , Uhren,
zwei geschn. Kronleuchter . ^ altert.
Möbel mit reichem Metälllbeschlag,
Kasten u . , Dosen, ein altdeutscher
Schrank , eine altrömische Vase iAus-
grabung ) u. viele sonst. Antiauiiätcn
11. Luxus -gegenftände sind t -erkSuflich.
Besichtigung 0. Mittwoch bis nächsten
Montag am Vormittag . Sonnenberg,
Tennelbachstr . 17. Daselbst ist auch
eine vollständige, guterh . Wohnzim.-
Einricht ung  zu verkaufen ._

14 Origuml -Blcisnftzcich»ungeü
des bekannten Malers Wilhelm
Thielmann preiswürdig zu verkaufen
im Verlag des Wiesbadener Taa-
blatts, _ *

Altertümer, Kunstgegonstände,
Oelgkmälde , gut erh. Möbel, Betten,
Dad-n-Einriwt . bill^ Frankenstr . 0.^,
Jagdflinte , Kal. 16. mit Büchsläusen
zu verk. Roarrstraffc 9, 2 r ._ B7325
Sorblet -App. 6, Korridoramvel (®aS)

f.  6 Mk.  abzug . Goet Heft raffe 13, 2.
Cello n. gut crh. Möbel Hill, zu vk.

Helencustraffe 14, Hth. 2 St _̂
Eichen Hcrrcil -Zlmmcr

spottbillig zu verkaufen Möbellager,
Blüch eüplatz 3/4 . -80444

Modernes Schlafzimmer,
hell nußbanm imitiert , 2 Bettstellen.
1 Waschtmlettc mit Marmor und
Spisgelauffsag , 2 Nachtschränkchen
mit Marmor , 1 zweitürig . Spiegel-
Schrank , zuf. Mk. chÄ5.—. Möbel¬
lager Blucherplatz 3/4 . _ _ B 6442

Zwei einfache Betten zu verk.
Goldgasse 16, iin Laden.

Bett , gr. Mahag .-Ausziehttsch
n . AtessinL-LIalffenwag-e zu vk. Adel-
herdstvaffe  56 , 3, anzus . vormittags.

Gut erhaltene
Betten , Tische, Stühle , Schränkchen,
Spiegel und vieles andere billig zu
berkausen . Näheres im Dagblatt-
Kontor . *

Bett mit h Haupt 35. Bett 25,
1- u. 2,-tür . Klerderftr . 12—-20, Sofa
8 ML. usw. Bertramstr ^ 20, M . B. r.

Bett mit Sprungr . Matratze
Deckbett m. Kissen LV3, Sofa 7 Mk.,
Kam. 13 Mk., Deckbett für 10 Mk.
zu verk. Herderstratze 2, Hth. P.

Riesenposten Daunen,
weiß, zu jedem annehmbaren Preis
abzugeben Möbel - Lager . Blücher¬
platz 3—4._ _ B6437
Mod. Plüschgarn . u. 2 einz/ Sofas,

neu , bill. Dotzheimerstr. 15,̂ 2 I. _
Schöne mod Plüschgarn ., neu,

Sofa u . 4 Sessel, für 195 Mk. zu
verk. Dotzheimerstraße 15, 2 St . lks,

Rotes Plüschsofa «. 2 Sessel,.
gut erh ., 18 Mk., 1 Sofa u. 1 Sessel
18 mt : Ad-lerst raffe 40, 2. Stb . Part.

Taschendiwan , 1-tür . lack,
u. 2-tür . pol. engl. Kleiderschr. bill.
Rgonstraße 20, 2 St . links . B7337

Kanapee 6, Ottomane 12 Mk..
2-schläs. Beilen ä 15, Konsole 7 Mk.,
Nachtt, 3 -c. Dlücherstr. 44. 1 r._

Büfett.
mißbawm-policrt und eichen, mit
reicher Schnitzerei und Kristall .Ver-
alasung Mlk. 130.—. Möbellager,
Blucherplatz 3/4 ._ B 6447
Büfett , Auszieh - n. andere Tische,
Vertiko, Stühle . Sofa m. u. 0. Umb..
Bücher- u . Kleiderschr., Teppiche,
Küchen-Einr ., Trumcau - n . andere
Spiegel , Tamenschreibtisch , Ottom,.
Rohr-Chaisel .. sch, B. Adolfsallec  6.

Bücherschränke,
nuffbaum-poltert , innen ganz Eich.,
mit Messingverglasung , Mark 65.—■.
Möbe llager Blücherplatz 3/4 . B6449

Bertiko. nußbaum -poliert,
mit Spiegel 45 Mark . Möbellager.
B'lücherpla tz 3/4 . _ B 6450

Kleiderschrank,
nnstbaum-poliert , innen halb eichen,
Mk. 48.—z. Möbellager Mnchcr-
platz  3/4 . _ _ _ B 6446
I - u. 2-tür . Kleider - u. Küchensibr.,

Bettsti , Vertiko, Waschkom., Anrichte,
Tische, Brandkiste zu verk. Schreiner
Thu rn, Schachtstra ffe 25.^ _̂ __

Küchenschrank u. Waschbütten
zu verk.  Kavlstraße 36, 1. _

Erstlings -Einrichtung
für Kinderzimmer : Wiege, Wickel-
Kommode, Ammenstuh'I, Körbe für
Kinderzeug., Eimer usw., alles weiß
und blau : ferner 1 Universal -Kindcr-
Stuh ! und 1 Drocken-Gestell, gut er¬
halten , billig zu verkaufen . Näh. im
^aablatt -Kontor ., _ _ _ *

Entzückende moderne Küchen.
Kücheuschränke mit reicher Messing-
Bcrglas ., Küchenanrichte, Küchen-
Topsbr ., Küchent., 2 Küchenst., z. 86.
Möbellager Blücherplatz 3/4 . B6440

Nußb .-Herrcn -Schreibtische,
im Oberteil Isischen, 2 Schränke,
mod. Verglasung , im Unterteil zwei
Schulbladen, 2 Schränke , Mark 95.—
Möbellager .^Blüchcpplatz 3/4 . B6448

H.- n. D .-Schreidtifch, Pianino,
Eich.-Herronzim ., Nutzb.-Schlafztm,
Kleider -, Küchen-, Spiegel -, Eis - ns
Weinschr. rc, b. Hermannstr . 12, 1.
Guterh . Waschtoil. m. Spiegclaufs .,
pol. 2-tür . Kleiderschr., 1-t. Kleider-
schrank. Waischkom., Nachttisch, schw.
Kousolschränckchen, Kam., Mahag .-
Gelwehrschr., eingel . Etag ., Vertiko,
Bücherlschr., Han.dtuchh., Vorratsschr.
billig Bismarckriug 9, Seitenb . P,.

Nußv.-Trumeauspiegel
zu verk. Eckerrrfördesträffe13, 2 r.

Trumeau -Spiegel
mit Säulen , sehr moderne Form,
m.rl geschlisf. Spiegelglas , DLk. 30.—»
Möbell ager Blucherplatz 3/4 . B6443

Kindervult 5 Mk..
zu verk. Gra efe, KI. Burgstraße 10.

Wenig gebrauchte Schulbank,
verstsWar , doppelsitzio, billig zu verk.
Näheres  im Tagbl .-Verlag . Bis

MfEine Kassette zu verk.
Näh , im  Tagbl .-Verlag . _ __

Svezcrei - ü. Zigarren -Einricht ..
Thehen, Regale , Gl-asschränke. sehr
bill. zu verk. Ma rkt straffe 12, V. 1 l.

3 Teile , rechtwinklig aufzustellen,
mit Aufsatzpnlten , Schränken un-d
Durchgangstür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert, dazu
passend ein kl. Wandpult und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzger-
gasse 82/36 , im Hof.

Markise , 314 Meter breit,
u. Gaslyra , Islam ., zu verk. Rhein-
stoaffe 67, P art.

Gcbr . Rollschnbwand zu verk.
C. K r ell, Langgaffe 14.^

Nähmaschine, fast neu, billig
Well ritzstraffe 25, bei Mayer . B 6643

Eine leichte gebr. Jederrolle
zu verk. Schachtstraffe 5.

Bcrst. Jahrstühlch . u. Laussiühlch.
zu verkauf en R ichlstraffe 20, 3 lks.

Gut erh. weisier Kinderwagen
zu verk. Kirchqassc 32, 2. _ _

Gut erh. Krankenwagen billig
zu verkaufen ^Hartinigstvahe 9._

Kinderwagen , gut erhalten,
für 20 Mk. abzug . Kiltz, ^ ohannis-
bergerstraffc 7, Hth. Part , links .

Gut erhaltener Kinderwagen
zu verk- Westendstraffc 39, 4 r.

Gut erhaltener Kinderwagen
zu  verk . Plakterstraffe ^16^

Sch. Kinderwagen zu verk.
Jeld 'str affe 6, 3 St.

Fast neuer Kinderwagen
zu verk. J ung , Platterstraffe 20, 2.

Gut erhaltener Kinderwagen
billig zu verk. Dotzheim, Schönberg-
straffc 4, Parterre.
Guterh . w. Sitz - u. Liegewaw bill.

zu Vertz, Loreleyring , 6, 3 l. B7304
Guterh . Sportwagen m. G.-R 7 M.
Blü cherstraffe 7. S . P . 7. . B73 01

Motorrad , Doppelzündung,
zu verk. Malier . WellrtVstvcch es88. '_ ,

Mädchen-Fahrrad billig zu verk.
Wellri tzstraffe 26,̂ Hth. P . B6481

F-abrrad mit Freilauf
billig We llritzstva ffe 25,  bei Mayer.
Sch. Herd mit Kupferschiff zu verk.

Nerostraffe 27, Schuhladen . _ ,
Guterh . Kachelofen, 2 Mir . gr.,

u. irischer ründer Ofen billig zu
berk. Näh. Bülowstraffe 10, Pa rt,

Gaszuglampe billig zu verk.
Emserstraffe 46, G, 3^r ., 7—814 Uhr.

Schlosser-Werkzeuge sehr billig
zll verk. Saalgaffe 38, 3 links,

Gr . Äqnar . Star . spr. u. Pfeift.
Seifert -H. vk. Bleichstr. 4, Uhrcnld,
»riosk der Wiesbadener Ausstellung,
vornehin in Aufbau u. Ausstattuiig,
zur effektvollen Ansstellung von In¬
dustrie-Erzeugnissen aller Art her¬
vorragend geeigiiet, billig gu verk.
Näheres im Tagbl .-Verlag . *
Holztor sfest), 2.50 br., 3.75 hoch,

mit Rahmen u. Oberlicht , billig zu
verkaufen Roonstvaffe 6, 1 rechts._

Vvrfcnster , vorzügl. Balkonschutz,
1,25 auf 2,25 Mir ., Badeofen , sowie
!. Mädchenkleider f. 14—20 I . u . ein
fast neues eleg. Damenrad zu verk.
Rauenthalerstraffe 18, 2.

Bcranda - Treppe
in Eisen , leicht gewunden , mit Ge¬
länder , zur Verbindung von Veranda
mit Garten , billig zu verkaufen durch
die Schlosserei Kühn & Stampfer,
Römerberg 8

Große u . kleine Kisten billig
zu verk. Wellritzstrahe 31, Laden.

Photogrmph. Apparat zu kaufen
gesucht. Off . u . Z . 102 Tgül .-Zwgst.,
Bismarckri ng 29._ _. 03281

Pianinos , Flügel , alte Violiuen
kauft  L . SlBnlff ; Wrlbelmstr . 12. -8809

Pianino , gebr., gegen bar,
zu kaufen ge' n-mt. Dorkstraffe 18, 1 I.
Getrag . H.-Änzug v. Herrsch, z» k.

ges. Off, u . F . nacĥ Adlerstraffe 3v.
Eine gebrauchte Flurtoilette

zu kaufen gesucht. Olf . untce L. 598
an den Tagbl .-Verlag

10 Gartcniische , 60 Gartcnstühle
zu kaufen gesucht. Off . unt . W. 108
TaM .-Zweiastelle. Bismarckrmg 28.

Gebr . Schuhmacher-Einrichtung
kauf en gef.. GneiienauOr . 81, Lad.

Gut erh. kl. Dezimalwage,
160 Pfund tragend , zu kaufen ges.
Off , m. Pre is Wilh elminenstr . 10,2 .

Badewanne,
aebr . eiserne emaill ., zu kaufen ges.
Off,  u . M. 606 an oen Tagbl .-Verl.
' Gebr . Volslerwand für Tür

gesucht Rh einstraffe 52, 2._
Gebr . Herd zu kaufen gesucht.

Off . m. Pr ., Gr . nirt . M. D .postlag.
Gut erh. groß. Viereck, irischer Ofen

zu kaufen gesucht. Off . unter B. 109
an den Tagbl .-Verlag . B7328

Garten
uj pachten gesucht. Ernst Keller,
stirchgasse 17.

D. A. Lehrertnuen-Berein.
Stellenvermittlung . Wiesbaden , Frl.
Tb- Ilgen Bismarckr . 35, 1, Sprech-
Huiden : Freitags , 12—1 Uhr. _ *

Welcher edeldenkender Schüler
der ob. Klaffe gibt einem mittellos.
Schüler d. Untertertia Unterricht in
Französisch? Offerten unter H. 597
an den Daabl .-Verla g. _ _

Franzos . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. junge
Damen bevorzugt . Offerten unter
L.. 595 an den Tagbl .-Verlag.

Stenographie vlabelsberger.
Nur aründl . Einz, -Unt . 25-jähr . Erf.
Maschinenschreiben. Beginn jeder¬
zeit . M. Goetz, Röderallee 10, Part.

Schäserhündin
abhanden gekommen. Gegen gute
Belohn . ahM-Iiefern Lanzstraffe 11.

Gardine » w. gewaschen, gespannt,
Bl . 60 Pf . Raucnthalerstr . 6, M . 1 r.

Herr übern . Schreibarbeiten,
Mschrrften , Adress., bei bill. Bergüi
Zu crsr . Herderstraffe 2. P ., Me ndel.

Reparaturen an Fahrrädern
u. Nähmasch. w. unt . bill. Berechn,
fachgemäß ausgeführt . E . Stößer,
Hermannstr affe 15. Tele phon 2213.

Tapezierer empfiehlt sich
in u. außer dem -Hause , gut u . billig.
Fr . Scbwalbach, Norostraße 84._

Gartenarheit jeder Art
wird bill. u . geschmackvoll ausqcfübri
G ratze nstr . 14. 1 Eitv ill erstr .15,M. D.

Alle Sorten Körbe
ans Rohr und Weiden . Reparaturen
gut n . billig. K. Brand , Gustav-
Adolsftraße 3 u.  Hermannstraffe 20.

Schneiderin empfiehlt sich
in n . auff. dem Hause bill., a. Aend.
Sedan st raffe 7,̂ 2 links.

Mvnogramm -Stickereicn
für Wäsche-Ausstattung liefert in s.
A. W. Helber,  Hochstätteustr . 2, H. 1.

Hüte
werden hübsch garniert , g . tragcnc
Hüte ictzerzeil gerne aufgearbeitet.
Näh . Orani enstraffe 47, Htb. P . M

Geübte Friseuse empfiehlt sich
Adolsstraffê 10,, Hi nterh ., 2. Eta gc._

Geübte Friseuse n. st. Kunden an.
Näh. Ho chstättenstraffe _ B 7308
Büglerin s. n. Kündsch. in . ü . ä. di Hj

Zimmermannstraße 3, H. 1. B7167
Büglerin s. n. Kundsch. in u . a. d. H.
Zimmerman nstraffe 3. H. 1. B7125

Wäsche z. Waschen u. Büg. w. ang.
Zimmermannstraße 7,  H . 1. B4926
Herrsch.-. Hotel- -r. Kremdenwäsche
wird anHen., gebleicht, pünktl . u. bill.
besorgt. Näh.  Fricdrichstr . 48, H. 3.

Wäsche z. Waschen n. Bügeln
w. angen . Eig . Bleiche, pünktl . Lief.
Bierstatzt, Röderstra ffe 2,  W ._ _̂

Wäsche z. Waschen u. Bügeln wird
angen . R7>eingau a:straffe 18, Sitz,  1.

Wäsch, u. Feinplütterei.
Spez . : H.- ü. f. D .-Wäsche. Best. Res.
Fr . Ott , Rheingauerstraffe 18, H. P.

Wäsche zum Bügeln wird angen.
Walra Mstraffe 18, Hth. 1, B 7318

Wäsche aufs Land wird angen .,
out u. pünktl .. bes. Eig . Bleiche. Näh.
Faulbrumnenslr . 12, Kaiplmger.

Handbuch der Architektur
neu, prnSw. nbzug. Kmserstr . 30 , 1.

Las Zigarrengeschäft
TaüNttsstr . 5»Bs-o-vis d, Kochbrunn,
ist zu verkaufen. Mündl. Ansk bei

.1. 4 » ätt - iiiierj . Nhcindabnstr. 4.
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KMUllyMWS
, des bekannten Malers
Wilhelm Thielmaiui,
preiswürdig z» verkansen im
Verlag des Wiesb. Taablatts . *

Kesigelirb. Schlühmuier.
innen ganz eichen, mit reicher
Schnitzerei , großer dreitür . Spiegel¬
schrank, 1 Waschtoilette mit modern.
Marmorplarte und Spiegelaufsatz,
2 Nachtschränkchen mit Marmor,
2 Bettstellen, zusammen Mk. 380.—>.
Möbellager Blucherplatz 3/4 . B6438

Gelegenhcitskäuse.
Neu hergcrichtcte Instrumente:

3 kleine Stutzflügel. Pianinos von
Steiniva », Bechstein, Blüthner,
Römhildt, Nagel, Knaus u. 0. A.
zu sehr mäßigen Preisen.

SSeüisri ; !i WolSF,
Wilhelmstr. 12 3918

Eichen-Speisezimrner,
Büfett mit reicher Schnitzerei und
Messingberglas ., Umbau mit Spiegel
und Nische, Krodmz -Auszichtiich,
Standuhr , 6 Lederstühle, komplett,
Mark 620.—>. Möbellager Blücher»
platz g/4 . B 6445

Gilt crhaltcirc
Betten . Tische, Stühle , Schränkchen,
Spiegel und vieles andere billig zu
berkausen. Näheres im Tagblntt-
Kontor . *

Mahagom-Zalsn,
modern , komplett, mit Teppich,
Fenster -Dekorationen und PriSmcn-
Lüstcr f. clektr. Licht, preiswert zu
verkaufen . Auch einzelne Stücke
werden abgegeben. Näheres im
Tagblatt -Kontor . *

s» « ll'A» ex:
Wiege, Wickel-Kommode, Aimnen-
stuhl, Körbe für Kinderzeug , Eimer
usw., alles weiß und blau ; ferner
1 Universal -Kinder -Stuhl und ein
Troeken-Gestell, gut erhalten , billig
zu verkaufen . Näheres im Tagblatt-
Kontor . *im
welche nur rin paar Monate in Gebraneh
gemcsn ist. wird umständehalber mit
erneut Nachlaß von ÜTif. 3 0. . abgegeben.
— Die Kaste har neu Mk. 850.— ge¬
kostet. Gefl. Anfragen unter Chiffre
V. 108 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

9" P
3 Teile , rechttvinkelig aufznstellen , j
mit Aussatzpultcn. Schränken und \
Durchgangstür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert, dazu
passend ein kl. Wandpult und zwei
Hocker, billig zu bcrkanfen Metzgcr-
gasse  32/36 . im Hof. _ *

Dampsmaschine,
20 Pferdekr ., zu verkaufen. Näheres
Seerobenstraße 22. B 7306

iiiefnuirlicn-Sfliiiimi
Alte Briefe und Briefmarken vom

Sammler zu kaufen gesucht. Offerten
ünt er .D . 606 ; crn den T agbl ..Be rl ag.

Frao Orosshut 9
bYabenstr.26,
e»,pf . sichd. geehrt . Herrsch , z. Slrir.
von , ur er ». Hcrrci -, Damen - tu
Ktnderkl .» Pelzen , Möbeln . Voll,
Silr >.»Brtll . n. Nachl. rc. Postk. gen.

Wer Geschäft kaufend Existenz .
gründen will , sende Off . u . K. 542
postlagernd BiLmarckrin« hier . 117221

50 Mark zu leihen gesucht
gegen gute Sicherheit . Orserlen u.
B. 607 an den  Ta -gbl.-Verlan,_

Abonn. A, 1. Park ., 5. Reihe,
ist ein Platz für den Rest der Sais.
wegen Trauerfalls abzug. Kaiser-
Frtcdri ch-Rina 67, 1._

Ein od. zwei Kinder , 3—6 Fahre,
wcvden in- gute Pflege gen aufs
Land . Näh, nn ^Tagbl .-Verlag ._ B_t

Kind (Mädchen)
wird in Pflege gegeben. Näheres im
Tagihl.-Verlag ._ _ Mo

Zwei Monate alter Knabe
ist als eigen abzugeben. Offerten u.
R. 108  an den Dagibl.-Berlal . B 7258

Ausländer , lib. Israelit,
wünscht Anschluß an eine gebildete
Dame , 30—40 Jahre , zwecks Heirat.
Anonym zwecklos. Briefe u . H. 605
an den Tag bl .-Verlag ._ _̂

Junger Mann
sucht die Bekanntschaft eines nott.-n
Fräul . von 16 bis 18- Jahren . Off.
unter Z . 69 hauptpostlagcrnd . B 7248

«EggsBBBai'staEsyjiatgs

It « Wfftt . 2 Ä
zahlt di: höchsten Preise lür getragene
Herren« und Damen-Kleidir. Militär-
sache». Schule , Teppiche, V andscheine,

_Gchd , Silber und Brill ante n.
' Ätgeü fofortiê ftflfe

kaufe zu höchst. Preise « gut crh.
Herren -, Dame » - u - Kinderkleider.
Dlöbcl » Silber u «Brill outen.

El« seii fei «?, M ebner nasse 29»
A >l!4 7 eltphru 39 1.

A. GetzMr/LLL 'M:
kauit zu hohen Preisen von Herrschaften
gut erhalt. Herren- und Dämenkleider.
Möbel, g.Nacht,/Pfandsch.»Gold, Silber
u.Briltaiiten.Zahngebt sse.A. Best. k. in»H.

FrKU 81 « .ML SM©1*9
86.[. Weber - assei ) . L. keittLadeU,
zahlt die ckUertzöchfienPreise f. guterh.
Herr.-, Damen- n.aKinderkleid., Schuhe.
Möbel,Gold. Silber , Nacht. Po stk, ge«.
Bester Zahier Wiedvadens ist nur

HU, Äffr©ssSiiat ;,
Metzgergasle elephou 2079»u«ut erh.H.-»Samen««.Llkiudertt.»
Pelze , Möbel , altes Gold . Silber,
Brill » «. ganze Rachl. Post», ger».
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Stellenloser Kellner
wünscht getragenen Frackanzng von
Herrschaft zu kaufen. Offerten unter
fr» « » « an den Tagbl .-Verlag. _
Bitte ausschneiDen.

Lumpen, Papier , Flaschen, Esten ec. kst.u.
ho lt ab 8. Hipper , Oranienstr . 54,Mtb.

«t » groHer gebrauchter Asphalt«
fessel mit Zubehör zu kaufen gesucht

Dotzheimerstraste 26.

Verpachtungen

ElWWkS
leinteftonf

in beste« Kur - und Ver-
kehrslageWiesbadenS/neu
hergerichtet, mit reiche,n
Inventar , an tückt. , be¬
mittelten Restaurateur od.
Koch sofort zu verpachten.
Gest. Offert, unt . « » «
an Sen Tagbl .-Verlag.

Ilmenau i. Thur . §62
Eins .«, Fähnr .-, Prim . - Abitur . -
Ex« Schnell, stcher. Pr . frei.

Lelirepinueii
werden in 1 Jahr in einem
Privatkursus sicher zum

AMtur
vorbereitet . — Zahlreiche
Referenzen steh, zur Verfügung.
Meldungen unter C. 334 » an
Haa >rn «tein & Vogler
A .-CU, Frankfurt a. M. F68

tateis
mW «»«

für Knaben und Mädchen
==== = jeden Alters . ss=

Nachhilfe in sämtlichen Fächern durch
staatlich geprüfte Lehrkräfte.

Kranzöstfche« . engl. Konversation.
Die neuen Kurse beginnen Anfangs

April«
Geschw. Sobernheim,

Rii deSheimerstratzeS. — Tel. 3033.

Moderne Sprachen
duroh nationale dipl. Lehrkräfte.
Einzel- und Klassen -Unterrioht.

Separatkurse für Damen.

Berlitz School,
Luisensirasse 7. 4277J

Englisch.
Hm t arne , fl. uisouplatz 5, M.

Institut Schrank
(vorm . Kleider ) ,

Industrie-,Kunstgewerbe-
und Hausliaitniigsscliule

für Frauen und Töchter,

Pensionatu. Erziehnngs-
anstaSt für junge Mädchen,
Wiesbaden , Adelheidstr. 15.

Am IS . April:

Beginn äes Sommer-Semesters
in den Kursen für

Handnähen , Flicken und Stopfen,
Wäschenähen auf der Maschine u,

Wäschezuschneiden,
Kicidermachen,
Weiss - , Bunt - und Goldsticken,

Spitzennähen , Spitzenklöppeln
u . Kunsthandarbeiten jeder Art,

Zeichnen und Malen (Oel, Aquarell,
Porzellan u . dergl . m .), Holz¬
brand , Tiefbrand , Kerbschnitt,Ledersehnitt etc.

Sprach - und Fortbildungskurse für
Deutsch , Französisch , Englisch,
Literatur , Geschichte , Kunst¬
geschichte und Geographie,

Vorbereitung für das staatliche
Handarbeits- Lehrerinnen-
Examen,

Kochkurse U. haus wirtschaftlicher
Unterricht , Bügeln.

Anmeldungen nimmt täg¬
lich entgegen

Die Vorsteherin:
Antonie Schrank.

vereist.
Hotel National , 21 Taunusatr., 8’/*Uhr.
Dienstag Franzos . Konvers., Mittwoch
Anfängarkurse , Donnerstag Englisch.
Gäste willkommen. Auskunft
JE. Morgenstern, 24 Blerafadter Höhe,
^lDrgländerin (üonvon ) lrtüntcrr .,
Konversation Elisnbethenstr. 1!, 8.

English lady.
Mrs. BSoSsert Mair *Faterson

erlaubt sich mitzuteilen , dass der
Klassenunterricht Montags v. 4—6 Uhr
nachm, abgehaiten wird. Beste engl.
Konvers. Privatstlinden auf Wunsch.
Nerotal 6, Part.
Italien. 'nterr . ert. Slg.na di

Val vasone,Morit>al:r.4Q,2.

Stenographie-
Unterricht für A«ininjjer

(Dämon u. Herren).
Kursus-Eröffnung: Mienjlag , des»
IS . April , alieaul » 8 '/- BJlir,
Kittclscliülc , tiuiscnstr , SC,
Ximnier SIS. Honorar Mk. 8.—.

Anmeldungen bei Beginn des
Unterrichts.

Staatl. genehm. StewOTMe-SclMle,
System Gabelsberger.

S. Gabelsberger : Leistungsfähigstes,
verbreitetstes, deutsches System.

In vielen Staaten allein amtl. eingeführt.

Imme Dame
mit höherem Lehrerinnen - Examen
zur Nachhilfe u. Beschäftig, zweier
Mädchen im Alter v. 12 Jahren für
nachmittags gesucht. Ofterten unt.
E. 601 an den T agbl .-Verl ag»_

Institut

Bein
Rheinstrasse

iw

Telephon 3 ©8 ®.
Handels-,Sclreili-n.
SpracMimtalt

Beginn am
18 . April,

dar 7. Monat, sow. anschliessende
Eortbildungs- u. Uebungskurse

«ind Uonorarfrei.
Stellennachweiskostenlos.
Einzeilacher -Beginn jederzeit.
Tages- und Abend-Unterricht.

l "ro »pelite frei,

Gröbere Konservatorium
fair

Theorie : System Rienmna,
Vannusütraisc 91 , 3.

Berlorerr
eine kleine goldene Halskette auf dem
Wege von der Häsnergasfe bis zur Park-
straffe. Avzuaeben gegen Belohnung
„Hotel Cuiftfatta ."

^  Bücherrevisor
A. Schmitz

J ctxt
Mtieinstr . © O » , 3 .-

Fermpreclier 3TE-L.

Aelterer Architekt
fertigt alle einschlägigen Arbeiten, über¬
nimmt bessere Hausverwaltung, bezw.
Pcitrauensvoftcn . Gefi. Angebote unter
»*. »n s an b. Tag bl.-Vcriag. B7243

'IR. Wanzen

J %m  wie samt-
lichesUn»
geziefer,

ir'i -AAz wie:
Natten, Mäuse, Kiichenkäfer, Kakerlaken,
sflöhc, vertilge ich unter Garantie»
lls -irrlcl , 8 » rt « rä «»s>, Kammer-
jägcr, Uorkstrahe5, — Tel. 873. B6636

Bringe meine
Gardiue«-Wäscherei

b. bill. Preis , in empf. Erinnerung.
Fanlbrunnenstratze 12, 2 I.

XXXXXXXXXXXXXXXXX

X Jackenkleider x
X werden unter Garantie tadellos X
X angefertigt Sedanstr. 9, 2. 8t. X
X M. Knögel.
XXXXXXXXXXXXXXXXX

FeSe Hausfrau
hat gern eine schöne, einwandfrei ge¬
waschene Wasche . Eine solche liefert btll.
Bi . 24 <»fsci »3»n , Biebrich, Bachg. 5.
Massage—Maniküre

cmpst titl. Herrschaft. Paula Bnschner,
D.f*9ab., a. Sonnt . Hochsiä:teustr. l6,2l.

empfiehlt sich. Taunus-
straffe 19, 3. St.

Uv. Michel'

Massagen
werden auSgcfübrt Dotzheimerstr. 35, P.
links, von 10—1 u. 3—8.

Frl.
Nach amerikan . Methode.

M»!sVe-ii.Mmi!!.-Ml0i>
9—12. Klrchgaffe 19,2 . 2—7.

Damenbedicining. Inhaberin A. Allier
Sonn - u. Feier tags von 10—1 geöffnet.

Massage
4li»mii « Eiassel , Ncrostr . 9» 1,
von 10—8 Uhr, auch So n ntags.
Maniküre—Massage

L,r«ir,l »riol ». Rhelusirage 48,1.

Phrcnolagiu.
Ncrostr. 12, 2. Fra» Susanne Grünwald

SerUjMle püreiioloatiu
F rie !« Eid. , Nödeistr. 39, Part , lks.

Berühmte Pbrenologiu empfiehlt
sich. Sf! isa >«etl » Blotlulümder,
Wellritzstraffe 46, Hth. Part . B7334

Von der Reise znriiek
jk.

WiIkoIn,sstra «si» 8.

Geschäft,
uÄSen3ioarveu-u. jisßtettEn-
SptjlalStftiiäft KÄSä
Ei . ö «»«t an den Tagbl.-Bcrlag.

GelS -Darlehen , 5°/ , Ratenrückzahl.,
gcridjll. nackgeiviesen, reell, Seibstgeber
es :« «» er , Berti » 399 , Belle-Alliauce-
straffe 67. Rück porto._ F66

gibt fchnellTdiskret. Raten-
rückz. a.olmeBürg. Selbstg.
Frau Weiland,Berlin 38,
PotSdamerfir. 27h. F66

PM- Wer leiht
einem jnnqcn Ria»» 350 Piark zur
Wollend, »ng des DoktoreramenS.
Dissertation angmommcu. Zeugn. auf
Wunsch. Off. u. anTgbi .-Veri.

Reklame. Für eine vornehme,
erstklassige Reklamcneuheit— patcnt-
nintiich geschützt— ist für Wiesbaden
die Lizenz unter günstigen Beding, zu
verkanien. Seltene Gelegen!e t zur
Gründung einer ehrenhaften, äugen.
Eristenz. Off. n. »E. ie . Gießen,
Ludwigsplatz 15, 2. F118

ZmWVersletzklMg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Wiesbaden belegene, im
Grundbuche von Wiesbaden-Außen-

Band 85, Blatt Nr. 1604,
zur Zeit der Eintragung des Ber-
steigerungsvermerkeS auf den Namen
der Eheleute Zigarrenhändler Fritz
Benecke und Magdalena , ge¬
borene Losem , in Wiesbaden,
als Gesamtgnt, eingetragene Grund¬
stück Flur 18, Parzelle Nr. 473/81 ic.

Acker, Eckernfördestraße, groß9ar
43 qm, mit 2,23 Taler Grund¬
steuerreinertrag,

am St». April ISL« ,
vormittags 1« Uhr,

durch das Unterzeichnete Gericht an
der GcrichtSstelle, Zimmer Nr. 60
versteigert werden.

Der Bersteigerungsvermerk ist am
1. Februar 1910 in das Gnmdbuch
«eingetragen. E339

Wiesbaden , d. 18. Febr. 1910.
Königliches Amtsgericht S>.

ZilillWserslktzeriiW.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Wiesbaden belegene,
im Grundbuche von Wiesbaden,
Jnnenbezirk,

Band 206, Blatt 3094,
zur Zeit der Eintragung des Ver¬
steigerungsvermerkes ans den Namen
der Eheleute Tapezicrermeistcr und
Dekorateur Karl Toenges und
Margarete , geb. Stratzer , zu
Wiesbaden , Jahnstraße 29 —
Gesammtgut— eingetragene Grund¬
stück:
Kartenblatt 64, Parzelle 297/98 re.,

groß 3 ar 44 qm,
a) Wohnhaus mit Hofraum,
h) Hinterhaus mit Hofkeller,

Jahnstraße 29,
Gebäudesteuernutzungswert 3876 Mk.

am 2 « . April LSI» ,
vormittags SU he Uhr,

durch das Unterzeichnete Gericht, an
der Grichtsstelle, Zimmer No. 60,
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
8. Februar 1910 in das Grund¬
buch eingetragen. § 339

Wiesbaden,
den 18. Februar 1910.

Königliches Amtsgericht,
Abt . S.
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Stranssfedern-Iannfalctnr

manch
FriedricSistrasse 28,2.Stock,
gegenüber dem Hl. Geistiiospiz.

K

Friilij
Pariser Nouveautes. ^

0

§ §

Straussfedern , Reiher,
Boas etc . etc.

werden naoh neuester Methode 0
gewaschen, gekräuselt , gefärbt , Q
unterlegt, ausgebessert und wie v
neu hergericlitet unter billigster

Berechnung.
OQQOOOOOO OOQ

Wettzc« , gclveit und blau -weißen
Garten kies

liefert in Waggonladungen, llarrm und
Säcken franko, prompt und billig

Wiesvaden » Morttzftraße 28.
Fernsprecher 8813.

Tennisspielern
werden diein Biebrich a.Landes¬
denkmal (Haltestelle der elektr.
Straßenbahn) liegenden Tennisplätze
bestens empfohlen. Unterkunfts- u.
Toiletteräume vorhanden. Mäßige
Preise. Näheres durch den Wka-
gistrat Biebrich . F297

JJlies spricht
über:

Prinzen -Essige
D .R . IV.55604.

Die be fiett
ttndgesundeßen Essige

der Welt.
Allein .Fabr . MartinPrina

Schierftein i .Rhg.
Vertreter :Fritz Be rn ftein t

larflr . T.3001.  I59

KW—

(Wein-, Btevwirtschaften ), die ihre
Ei-rrnahmen verdoppeln, ihren Gästen
etwas ganz berückend Schönes bieten
und dazu täglich viel bares Geld
verdienen wollen, werden F67

gesucht.
Es handelt sich um Aufstellung

einer moch. Musil -Neuheit , die ge¬
waltiges Aufsehen erregt und alles
biHer dagcwesene weit in Schatten’t einstellt. Dieses Instrument ersetz
teures Orchestrion , eine Mustkkapelle
(bis 20 Mann stark), auch Tanz-
lnusik, und eine gute Konzertgiesell-
schaft. Gastwirte wollen Näh . brrefl.
verlangen unter K. 428 an Haafen-
stein L Bögler , A.-G:, Wiesbaden.

I Brautleute I
| und Beamte |

erhalten erstNaffige Möbel auch »
^ ohne Anzahlung in renom - J
S »niertem Möbelhaus . Offerten J
o u. E . ssr an den Tagbl .-Vcrl. ^
0 *

Fuhrwerk
sucht größere Kohlenhandlung für
dauernd . Sommer 1—2 Pferde,
Winter 5—8 Pferde . Offerten unt.
G. 605 an den Tagbl .-Verlag.

Nr . 111 d. Wiesb . Tagblatts vom
8. ET. 1910 enthielt folgende Annonce:

ZMe mit best.inpÄ,
Krankenschw. in Nervensanat . getv.,
erf . in Küche, Hsh., gern selbst, tätig,
w. b. bescherd. Ansvr . Pflege 0. Führ,
eines Hansh . zu übern . Offerten erb.
unt . O. 199 an den Tagvl .-Verlng.
Die Bewerberin wivd gebet«"
mit Ansprüchcn̂ ,einzur«rch. u.an "
Die Bewerberin wivd gebeten, Oft.

" Ansprüchen cinzuretch. u. B. 605
den Tagbl .-Verlag.

Frrfter-Modell 4423
sofort gesucht. Näh. Hclencnstr. 18, 2 1.

MM" Vor einiger Zeit wurde ein

Foxhunv gesucht,
weiß mit braunem Kopf. Sollte der
Eigentümer noch darauf reflektieren, wo
d-rselbe sich befindet, kann er Auskunst
erhalt, in KoMheim a M . » Kirchstr. 1.

KLugêKrauen
vtrlangen rechtzeitig GratiS-Prospekt von
_ Hlerln r , Leipzig 29»

^ Damen *§»
erhalten diskr. Rat U. Älusk. durch natur-
hciikund.Frau . ^ inratt i !«;N^ , Lhure
Bra ud-Masicur in, Aorkbr. 18. 1! 73 15

Dislrr. ©litüinDuua
Heb. JHouxlr ioM, Walra mstr. 27, 1

Heiraten NItz'LL"
_45 ?zri «drichstrak>< 45, 1.

Heirat.
Bachelor indep ., mit groß . Barverrn
statt !, milit . Ersch., blond, Welt be^
reist, w. Bek. m. hübsch, Dame (20
bis 35) mit groß. Vermög, Bank- u.
amtl . Referenz . Off . u. D. 601 an
don T agjbl.-Verlag ._

Habsburg 31. 3.
Vielen Dank, werde nach Wunsch

handeln. Inzwischen beste Grüße. «».
' Willkommen.

Motel Erteprlia ®,
Manrittusplat ;.

Heute Mittwoch » für diese Saison:
Ales SWWW.

Dlorgen Donnerstag:
MetzeSfuPPe

bei bcsond. sidelem Progr . d. Haurkapclle,
wozu freund!, einladct Fr. Lender,

Iranljoli, Sßllfii unb
SJtilutts, s°wi-

für Zentralheizungen,
Airthrazittoyle»
EifornKBriletts
Nnron -Briketts,

Buchen- u . Kiefern-Scheitholz,
auch geschnitten und gespalten,

>!ielmie»Aiizii«dri,°h
PDlJjcfpnltratä Adstiitzliij

per Zentner Mk. 1.20
liefert prompt frei Haus 175

W.CiailWu».
Biebrich a/Rh . u. Wiesbaden,
Fernspr.13. Bahnhoistr. 4. Fernspr .84

ZedkMeditz GegenstäHdew
zü  kaufen oder zn *
veräussrn wünscht,

Ifindet durch eine Anzeige
im WiesbadenerTagblatl

W sicherste Gelegenheit dazu, gKJ .. ——.
-I II9BI
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Inhalt.

1) Antwerpener 100Fr.-B.v.I887.
2) Chilenische i \ % Anleihen v. 1885

und 1893,
8) Deutsche Grundcredit -Bank zu

Gotha , S\ % tlypotheken -Pland-
briefe Abt . VJIl.

4) Freiburger 10 Kr.-Lose von 1878.
6) Freiburger Staatsbank ,21100 Fr .-

Bose von 1896.
ß) Benzburger Prämien -Anl.v.1885.
7) Mexikanische 6%  amortisable

innere Anleihe.
8) Freu bis chcCentral -Bodenkredit-

Aktien - Ges., Pfandbriefe und
Kommun at-Obligationen.

9) Rumänische b% amortisierbare
Rente von 1903.

10) Russische zweiteinnere5 | Präm .-
Ardeihe v. 1866(100 Rubel -Lose).

11) Sachsen - Coburgische Staats-
Anleihe von 1881.

12) Vereinigte Westdeutsche Klein¬
bahnen A.-G. zu Köln a. Rh.,
44L Teilschuldverschreibungen.

f) Antwerpener
2 V2°/o  100 Fr.-Lose von 1887.

137. Verlosung am 10. März 1910.
Zahlbar am 1. Juli 1910.

Serien:
377 « 8961 4061 4488 » 488

0853 109H5 1144 « 13447 13073
13303 14341 14802 10528 1008»
10056 18052 10257 20031 34082
24615 20811 28121 20744 80148
3085031508 32212 32510 »4251
35110 351180 87114 30327 40120
4288 » 43355 44091 44300 44008
45804 451i»Ü40536 40701 48071
40222 51182 53014 50400 57521
67014 58327 58751 50385 00157
«0418 00852 «4372 04538 05003
«5574 08800 00237 70025 70243
71350 72001.

Prämie « !
Serie 8770 Kr. 9 19, »438 18,

13072 16. 18050 22 (10,000 ),
18952 6, 20031 14 19, 20811 12,
*0744 6, 35080 6, 37114 20,
42880 7. 42355 23 (1000), 44306 3,
4 530 4 7 (500), 4 80 71 12 (260),
40222 13, 57521 16,58751 11(250),
«0418 1 7, «0852 15, 04538 2,
«5574 16.

Die Kumm entweichen kein Betrag
in 0 beigefügt ist , sind mit 160 Fr .,
aiie übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

2 ) Chilenische 4M Anleihen
von 1883 und i893.

Die Tilgung per 1. Januar 1910 ist
durch An kauf erfolgt.

3 ) DeutscheGrundcredit -Bank
zu Gotha, 372 % Hypotheken¬

pfandbriefe Abt VIII.
Bekanntmachung vom 4. März 1910.

Am SO. September 1910 kommen
planmäßig zur Rückzahlung:

Bit. A. 131 169 1366 429 2012
062 182 344 428 600 769 3160 681 774
4003 073 366 493 670 916 5082 334
788 889 909 922 0038 433 630 822
7236 366 666 646 729 844.

Bit . B. 62 169 477 666 1069 246
271 632 761 997 2060 148 191 226
396 434 616 626 661 603 3074 306
716 922 4117 176 5062 449 6369 426
729 7199.

Bit . C. 15 30 239 1201 802 869
883 902 933 2092 103 492 659 791
794 8664 739 4010 192 682 711 90Ü
Kl34 646 771 869 996 997 «026.

Bit . D. 776 947 861 4136 194 314
510 55 9. __

4 ) Freiburger 10 Fr.- Lose
von 1878,

g3.Prämienziehung am 16.1Uärzl910.
Zahlbar am 16. Juli 1910.

Am 15. Febr . 11410 gezog . Serien!
4» 74 284 30 » 1073 1151

1227 1518 1032 1743 1833 1850
jl )28 21 »« 247 » 2« 23 3180 31 »»
3217 33 »0 3708 »821 3» 11 31)1«
4032 4143 41104 4734 4735 5105
5247 5370 5703 5»«» 610 » «473
«54 3 «725 «932 «»64 7522 758«
71*37 8015 81)75 8228 8282 8379
8567 8573 88 »0 «234 » 802 »»3»
»1)72 10030 10307 10652.

Prämien!
Serie 74 Nr. 23 (40), 809 12,

1227 7 (40), 3» 11 10, 4604 21 (40),
5247 3 10 (10,000 ), «478 6, «725
20 (60), «»32 3, «»«4 12 25 (40),
75 22 22 (40), 7037 18 (5(1), 8075
11 (60), 8232 16 23, 837 » 23. 8507
16 (40), »93 » 18, 100 30 21 (50).

Die Nummern ,welchen kein Betrag
ln ( ) beigeiügi ist , sind mit 36 Fr .,
alle übrigen in obiger Serien ent¬
haltenen Nrn_ mit 16 Fr . gezogen.

5 ) Freiburger Staatsbank,
2 % IGO Fr.- Lose von 1895.
41. 1 äraienziehung arn 10.Märzl910.

Zahlbar am l . März 1937.
1632 (600) 10461 (400) 11102 (500)

11824 (10,000 ) 1274! (400) 13020
(400) 14866 (2000) 28003 (600) 47990
1000) 64447 (100) 69543 (600) 60795
600) 88680(600) 86647(600)70087(600)

71, 81 (400) 72766(600) 73046(600 Fr .).

6) Lenzburger Prämien -Anl.
von 1885.

50. Serienziehung am 28. Febr . 19,0.
Prämienzieliung am 31. März 1910.

Serie 424 62» 1013 10B5 13V»
4728 4.729 4841 2389 2474.

7) Mexikanische 5 % amorti¬
sable innere Anleihe.

Verlosung am 3. März 1910.
Zahlbar am 1. April 1910.

I. Serie.
ü 100 Pesos . 190 422 986 1165

299 619 944 2241 3461 4076 217
5666 687 « 191 917 8291 600 962
1)112 937 10462 810 11672 826 12666
13623 15079 266 276 10166 246 821
18293 687 19686 874 20640 735 979
21264 668 960 22828 367 881 23833
24008 261 25213 691 26189 264
487 608 846 27281 541 670 666 729
28190 364 29667 796.

a 500 Pesos . 30166 193 81030
289 691 968 32410 83002 212 996
34461 616 «86 35430 912 3 (5286 453
37007 066 637 666 829 38722 3 9036
629 40656 666 41041 216 811 888
42358 43034 889 44160 757 45169
874 4(5168 816 989 47029 087 094
257 608 668 4S006 017 472 719 49660.

ä 1000 Pesos . 50922 963 51373
466 53886 53696 803 903 54148 373
616 938.

ä 5000 Pesos . 55264.
II. Serie.

ä 100 Pesos . 55641 671 836 888
955 5(1273 816 57690 58002 118 398
686 60056 361 « 1071 249 646 « 2178
947 « 8366 960 84660 « 5247 432
611011 282 967 « 7342 668 768 6 »242
262 70832 71220 74266 776 784 75081
086 364 377.

ä 500 Pesos . 75462 661 669 995
77087 237 78424 638 735 70146 175
616 80062 279 501 81083 626 911
82076 271 741 978 83068 866 84672
869 85377 487 8(1090 421 706 87012
376 411 496 971 88067 497 8»003
339 » 0074 092 479 » 2036 » 4080 340
630 76« » 5212.

ä 101)0 Pesos . 95669 706 791
»»206 517 836 860 » 7114 08166 271
868 » 0402 100302 680 676 846
101.167 613 793 102363 694 745 869.

III . Serie.
ä 100 Pesos . 103724 104042

105416 688 10 (1292 1072,8 029
108116 467 622 660 100260 496 917
110048 162 650 663 111261 466
469 895 946 112302 417 724 971
113086 196.

ä 500 Pegos. 113630 996 114254
483 610 786 115016 116002 226 241
370 703 1.17096 847 940 118343 844
119604 977 120616 696 807 826
121286 349 422 122236 247 123886
124184 721 939 .125272 320 698 617
120612 127748 128457 690 130078
202 632 834 131313 132967.

älOOOPesos . 135 649 813 186401
633 630 689 137628 681 876 438242
942 130446 659 141)662 677 798
141001 642 143268.

IV Serie.
ä 100 Pesos , ’l42864 * 143051 246

144367 145017 221 264 140192 209
726 989 147379 380 721 14 8036 369
443 470 140666 150233 151061 171
267 606 976.

ä 500 Pesos . 153074 630 646
897 154698 827 930 155202 476
156630 946 157401 158281 618 006
159981 160011 «84 393 694 161103
161 246 810 766 102266 402 468 724
975 103599 11)4168 676 891 165043
900 1««601 946 977 167687 918
108427 169719 171148 390 866.

k 1000 Pesos . 372611 173026
746 174724 170607 177168 762
178674 906 170210 926 180403 462
666 181246.

V. Serie.
ä 100 Pesos ." 182668 746 183134

977 997 1.84626 186105 187969
188100 267 638 716 731 180116 391.

ä 500 Pesos . 191414 746 104272
195882 190367 817 108236 11)9307
636 200168 274 201131 202664
203611 204124 466 814 205203
200924 207026 428.

ä 1000 Pesos . 211838 212096
768 969 213261 480 660 215188 847
729 2111731 21.7362 396 743 901
218082 266 427.  _
8 ) PreuQische Cenfral -Boden-

kredit -Aktien -Gesellschaft,
Pfandbriefe u. Kommunal -Obl.

Verlosung am 3. März 1910.
Zahlbar am 1. Oktober 1010.

3 '/i % Ceutral -Plandbrictc von 1889.
Bit . A. ä 500« X 16 93 455 727 885

940 1137 430 544 617 803 940 2061
254 344 502 585 031 909 990 3035 036
270 411 690 4196.

Bit . B. 5 3000 X 209 210 1205 206
623 524 623 624 3325 326 739 740
3199 200 239 240 317 318 725 726 769
770 4089 090 211 212 247 248.

Bit . C. ä 1000 X 861 —870 3521
—530 4231—240 751—760 7521—
530 971—980 8391—400 »421—430
641—550 15131—140.

Bit . D. ä 500 x  1201 —210 2591
—600 5851—800 7401—410 641—
650 9681—690 811—820.

Bit . E . 6 300 9t 81—90 4981—990
5731—740 931—940 7041—050 251
—260 »051—060 10181—190 11081
—OSO 12311—320.

Bit . F . ä SOUX 996 —1000 306—
310 571—575 971—975 2196—200
641—543 4326—330 5401—485.
3 %% Central -Pfaudbriefc von 1894.

Bit . A. ä 5900 X 5819 820 983 984
«185 186 507 568 713 714 779 780 787
788 843 844 7009 010 019 020 031 032
003 064 149 150 525 626 635 636 663
664 703 704 8033 634 689 090 9107
108 653 654 751 752 10113 114 477
478 847 848 875 876.

Bit . B. A3000 X 433 424 425 426
427 428 443 444 465 466 479 480 509
510 697 098 757 768 815 816 1645 646
831 832 833 834 2887 888 989 990
4279 280 305 306 873 874 881 882.

Bit . C. ä 1000 X 1101—110 4371
—380 6061—070 7781—790 801—
810 9471—480 12451—460 521—530
15051—060 381—390 21621—630
24681—690 26101—110 27091—100
29791—800 34861—870 36801—810
37411—420 39691—700 42561—570
43801—810 43351—360 46831—840
48481—490 53501—510 56421—430
59571—580.

Bit . D. ä 500 X 3831—840 4311
—320 491—500 5021—030 051—060
6371—380 7101—110 12761—770
16851—860 941—950 19081—090
21921—930.

Bit . E . ä 300 x  201 —2,0 861—
870 881—890 3951—960 10301—310
921—930 11611—620 17481—490
89071—080 091—100 22131—140
611—620 27601—610 29001—010
321—330.

Bit . F . ä 108 x  141 —145 151—
155 791—795 796—800 1841—645
2711—715 3421—425 428—430 4981
—985 5196—200 6586—590 7126—
130 816—820 8511—515 10286—290
11506—510 561—565.
4% Central- Pfandbriefe von 1890.

Bit . A. ä 5000 X 2079 080 183 184
253 254 901 902 3405 406 441 442 467
468 533 534 637 638 655 656 669 670
695 696 4369 370 769 770 5153 154
877 878 6581 582 7731 732 8409 410
645 646 703 704.

Bit . B. ä 3000 X 757 758 1465 466
473 474 537 538 983 984 2009 010 317
318 3087 088 167 168.

Lit . C. ä 1000 X 101—110 1111—
120 10261—270 12801—810 14251—
260 871—880 17921—930 18971—
980 21101—110 661—670 921—930
23491—500 23941—950 24261—270
23771—780 36061—070 611—620
30031—040 32611—620 33481—490
35341—350.

Bit . D. 4 580 x  1 —10 891—900
2421—430 3511—520 4331—340
8061—070 10741—750 16411—420
531—540 911—920 18061—670.

Bit . E . k 300 x ,051 —060 5901
—910 7181—190 8271—280 991—
9000 621—630 11581—590.

Bit . F . 4 100 x  1261 —260 371—
380 521—530 2681—090 781—790
951—900 4281—270 881—890 6931
—940 11811—820 14251—260.

3 '/,%  Kommunal-Obl. von 1887.
Bit . A. ä 5000 X 187 192 257 383

386 421 481 527 791 915.
Lit . B. ä 3000 X 111 112 195 196

329 330 415 416 521 522 527 528 555
656 955 956 1427 428 683 684.

Bit . C. ä 1000 X 1—5 406—410
1586—590 2081—085 446—450 3186
— 190 651—655 881—885 4276—280
776—780 786—790 5611—615 6196
—200 486—490 7336—340.

Lit . D. ä 500 X 116—120 601—
605 751—755 841—845 991—995
1746—750 2381—385 541—545.

Bit . E . ä 300 X 701—705 856—
860 1371—376 771—775 2081—085
140—150 831—835 3186—190 976
—980.

Bit . F . A100 «. 91 92 1081 082 163
164 309 310 367 368 681 682 821 822
2301 302 401 402 439 440 601 602 633
634 653 «54.

3 %% Kommunal -Old. von 1891.
Bit . A. A5000 X 140 238 296 332

440 555 627 767 853 1051 062 211 2-19
411 597 696 2019.

Lit . B. ä 3000 X 139 143.
Lit . G. ä 1000 X 686—690 911—

915 1241—245 631—635 3091—095
381—385 4656—660 5501—505 706
—710 781—785 «431— 135 541—545
7796—800.

Lit . D. a 509 X 118 178 380 404
420 454 577 629 715 1233 248 491 541
704 713 865 906 3054 126 283 498 634
862 913.

Bit . E . A300 X 186 393 399 756
826 848 880 1080 245 340 501 579 605
619 829 2024 067.

Lit . F . A 100 X 109 146 249 313
544 555 582 595 814 913 1208 332 358
420 451 501 531 507 760 870 982 2086
203 220 273 328 665 3030 093 385.

SH % Kommunal -Obl. von 1898.
Lit . A- ä 5000 x  557 558 779 780

1449 450 533 534 2187 188 199 200
3147 148.

Bit . B. A 3090 X 85 86 895 896
1077 078 159 160.

Lit . C. ä 1000 X 1121—130 161—
170 5731—740 6541—550 711—720
9651- 660 16941—950.

Lit . D. A500 x  571 —580 6401—
410 1131—140.

Lit . E . A 300 X 336—340 531—
535 676—680 1421—425 2771—775
3436—440.

Bit . F . a 100 X 21—25 436—440
526—530 696—700 1041—045 856
—860 5086—090.

9 ) Rumänische 5% amorti¬
sierbare Rente von 1903.

(Anleihe von 185 Millionen Fr.)
14.Verlosung am 16.Febr ./l .Märzl910.Zahlbar am I . Juni 1910.

ä 500 Fr . 542 777 798 922 968
1099 202 308 546 919 2121 269 613
876 3026 114 158 437 662 833 889
4286 321 367 566 5008 075 163 630
636 663 932 0032 136 208 221 490 542
734 7108 189 216 227 442 671 782
8266 454 769 885 » 130 371 877 10285
401 878 1 1232 404 12679 18002 164
227 408 600 630 864 868 946 981
14486 666 687 862 936 15078 208
331 673 646 798 884 929 998 16019
088 811 480 638 640 742 882 936
17068 101 177 506 670 814 925 962
18004 167 319 473 646 778 866 871
908 19297 861 660 792 892 20086
174 211 489 647 21071 079 181 298
618 669 676 972 22183 328 639 990
23067 228 623 636 662 744 804 2 4216

284 340 761 85433 26196 207 249
309 331 437 766 837 27297 389 466
616 633 644 697 899 28306 408 436
444 668 676 641 713 880 898 20064
201 302 30001 094 302 676 780 840
966 31183 466 920 934 32610 806
S3039 063 072 401 641 664 656 822
886 968 34227 242 268 278 831 886
899 966 » 5311 464 629 762 848 877
890 994 36056 126 834 976 091 37035
106 143 146 281 501 834 944 38216
382 586 989 » 9313 466 782 871 899
40209 369 4A6 470 988 41013 252
269 469 726 729 907 922 993 42304
614 636 753 971 43110 280 629 748
794 931 44289 878 381 647 648 633
686 45261 291 46064 216 334 340
424 478 673 649 676 696 47036 167
687 830 49116 119 230 647 811 865
49687 604 839 712 792 816 56166
282 464 664 989 51097 186 266 271
279 781 816 951 52164 206 369 623
53663 54126 466 499 914 974 55136
604 694 697 788 60303 424 826 973
57116 286 297 407 609 871 58290
667 776 890 961 50322 960 «0047
484 699 726 867 916 01080 136 176
202 837 406 « 2367 462 613 616 636
63074 110 164 234 379 667 637 888
64061 266 814 872 65076 337 863
713 «6060 269 796 67102 227 822
68238 663 683 707 862 994 69077
406 464 663 699 602 672 949 70089
866 602 773 71261 398 430 652 748
780 72182 226 486 603 73923 170
418 636 898 946 74166 171 185 221
233 246 379 451 998 75361 863 76673
77078 273 327 664 78060 628 680
660 79003 226 461 611 986 80165
327 426 482 626 638 987 996 81026
062 427 607 773 893 977 82722 781
814 829 966.

ä 1000 Fr. 83107 176 279 384
946 84110 284 463 610 626 641 092
767 85081 282 736 86166 416 926
87169 188 246 818 836 88411 498
723 787 826 922 963 89714 792 870
893 947 90002 322 676 01019 191
407 773 92166 170 192 346 377 433
479 492 818 922 93069 176 284 670
771 94732 836 938 95061 084 194
296 391 684 711 739 888 96375 462
638 806 97242 600 863 917 » 8840
»9092 180 433 670 983 100023 070
084 146 167 698 828 947 974 101026
367 664 693 691 102336 374 481 600
658 960 966 103181 211 393 413 482
701 942 104009 334 340 446 617 973
106071 078 491 792 923 107037 046
112 120 199 391 614 966 108133 674
692 962 998 109282 864 624 804 920
110121 313 600 111014 099 283 793
864 1X3184 262 318 661 667 973
113039 282 343 389 439 484 609 698
630 983 114046 897 115021 817 401
466 1,0021 327 328 876 497 706 791
806 946 117194 237 313 567 667 940
118486 601 628 688 719 760 119039
160 372 661 712 120004 134 141 266
310 696 121466 782 993 122136 376
627 866 128089 189 368 644 666 761
787 867 913 124190 368 890 637 677
696 982 125093 278 733 316 126336
127486 634 128111 121 488 862 886
129031 197 277 346 686 749 969
131)048 146 201. 338 860 450 482 637
687 131092 102 118 181 210 327 630
782 132296 660 890 133109 222 321
413 761 131048 261 687 644 769 867
962 966 972 135048 169 337 489 667
846 138081 160 176 801 137246 283
406 413 449 631 666 720 872 894
138167 336 376 486 «14.

ä 2500 Fr . 139152 197 388 639
729 937 140962 141430 577 98t
142000 167 642 737 962 143008 217
279 656 620 706 897 144112 843 368
681 760 981 982 145094 847 684 828
856 999 146007 266 696 666 934
147287 703 886 148072 097 276 332
458 609 624 641 649 691 783 989
149091 183 696 64!) 673 937 150057
222 306 465 617 826 151001 012 176
230 463 152060 084 441 623 666 834
962 153387 429 466 916 154166 304
629 639 966 155796 986 15U061 094
171 260 283 346 871 878 443 923
157472 666 828 158061 168 277 315
486 680 887 980 169201 239 860 876
100137 357 870 872 471 907 914
989 987.

k 5000 Fr . 161061 360 476 678
726 992 162106 621 679 1118089 080
139 276 438 687 161029 081 147 604
766 841 936 988 996 105157 186 352
885 649 631 816 828 908 942 992
997 160771.

10) Russische zweite innere
5 °/o Prämien -Anleihe von 1866

(100 Rubel-Lose ) .
88. Verlosung am 1y14. März 1910.

Zahlbar’ am 1/14 . Juni 1910
ä 185 Rubel per Rillet.
Ainortigatlonszieliiing:

Serie 103 211 050 «54 784 908
1253 1343 1373 1443 150» 1071
11175 l «» 8 178 « 1845 1002 2192
2234 2441 263 « 2760 28 «» 2861
2807 288 « 289 » 2985 3908 3214
8260 »616 3662 3716 8728 3775
396 » 4027 4034 4051 4211 4232
4325 4348 4418 4464 4517 4608
402 » 4051 4701 4773 4775 5542
5625 5685 5772 5788 5881 593«
«002 « 18« 0225 «881 «382 « 847
«40 » «482 «502 «851 «928 707»
720 » 7440 7405 7657 7«88 7721
785 » 78 «« 7974 8225 848 « 851»
8588 8«70 870 » 8796 8852 890»
»078 9133 91 70 » 17» 9294 »302
95 «» » 825 9880 10009 10100
1016 » 10298 1050 (110529 10758
10789 10808 10832 10848 10948
109 « 1 11004 1 112« 11188 11812
11380 1141 » 11407 11515 11016
11647 111)71 11«» 2 11822 11828
11872 12105 12222 12430 12458
12471 12555 125 «» I25G8 12653
12677 12«» » 12742 12775 13048
1321113298 18552 13865 1308«

1409 » 14123 14888 14344 14440
14462 14511 14528 14567 14607
14624 14003 14756 14847 14988
16822 1535 « 15520 15587 15674
1575 « 1591 » 16081 10618 10774
10905 16975 17025 17147 17177
17860 17529 17586 1759 » 17627
17706 17806 17892 17920 1800 !)
18050 18141 18273 18457 1846»
18509 18630 18H5« 18725 18754
18789 18701 18878 18984 19001
1945 » 19514 19549 19698 19702
19718 19752 19881 19990.

l ’rämlonzielmng:
DieNrn .,welchen kein Betrag in ()

beigetügt,sind mit600Rubel gezogen.
Serie 21 Nr. 6 (8000). 21 » 84,

28 1 27, 29 4 8 (10,000), 853 18,
363 21, 408 2ö, 418 44, 60 » 11,
526 45, 540 21, 550 43, ««0 44,
800 46, 804 6 (8000), 863 31, 08S»
8, » 81 49, 1209 22, 1250 31, 1290
37, 130 2 28, 1388 36, 1588 8,
1050 38, 10 56 4 23, 191 « 37,
2240 20, 2266 36, 2372 7, 2875 12,
2462 35, 2406 13,2593 22,2702 33.
2785 23, 2758 14, 2854 14. 286 « 46,
2808 42, 2898 25, 2088 23,817 2 28,
8187 9, 3225 8, 324 « 7, 8407 50,
8416 22, 354 » 22, 8658 36, 3702 19,
39 08 16, 89 26 27,3 98 1 36,399 1 36,
4083 27, 4117 81,4 107 10, 420 » 48,
4872 41 (1000), 4410 6, 4424 36
(26,000), 4425 32, 4504 22, 4535 10,
4545 42 (10,000), 4596 45, 4627 9,
4762 49 (1000), 4776 7, 4908 7,
4950 20, 4959 18, 4990 1, 6006 4,
5112 83 (6000), 519 4 23 (1000).
6230 21 (1000), 5344 43 (5000),
5 197 15, 5499 18 (6000), 561 » 49,
6621 46, 5645 17,5685 30, 5692 50,
68 10 37, «004 34, «05 8 22, 6820
43 (6000), 6474 20, 6567 33 (1000),
0778 18, 7000 13 42, 7068 12,
7 224 36,7380 24, 7854 27, 786 8 46,
741 « 21, 745 5 2 (1000), 757 2 42,
759 « 21, 7020 41, 7698 14, 7695 13,
7740 14, 790 1 33, 7964 4, 7924 47,
7974 30, 7992 3, 8000 35, 8ÜO«
21 (1000), 8 106 3, 8111 46, 8 16 1 33,
8225 29, 8478 16,8572 24, 8670 35,
8700 26, 8718 41, 8820 60, 888 1 39,
8981 18, »09 3 29, » 174 20, 9215
60 (1000), 9237 26, 9351 6, 935»
45 (10üü), 98 97 29, 98 98 7 (6000),
»424 27, » 44 » 33, 0460 44 (1000;,
Mt« B 87, » 472 9. » 578 17, » 598 1»,
»604 28, »802 29, 085 4 21, 10005
47, 1016 « 28, 10188 46 (76,000),
10222 48, 1023 » 15, 10290 29,
19412 42, 1041 « 37, 1042 1 32,
16429 20 (10,000), 10430 38, 10037
12, 10605 17 (1000), 10701 18,
10773 20 (1000), 10822 28, 10894
38 (6000), 10903 33, 11008 43,
110 «» 29, 11077 3, 11113 29,
11150 81, 11153 6, 1149 » 6,
111)01 84,11602 22,11 ()S« 26(1000),
11650 18(8000), 1160 8 25,117 18 21,
1178 » 47, 11741 3. 11814 11,
1 19 18 3.3 (8000), 119 70 8. 1197 « 19,
12009 20 (1000), 12182 60, 12271 4,
12317 60, 123 37 36, J25U » 22,
121)55 43, 12678 7, 12714 2 (1000).
12817 38 (1000), 12819 14, 12923
30, 12967 6, 12991 13, 13102 16,
13105 17, 18237 32, 13817 10,
18807 19, 13882 I , 13S89 32.
13973 8, 18997 47, 14115 20.
14242 4, 14889 42, 14415 47
144 30 21(1000), 145 72 14,145 83 16,
14600 28, 141(65 60, 14087 46.
14 769 29, 148 27 30, 14 848 31
14864 13, 14939 39, 1539 « 16,
15434 22, 15460 6, 155110 11,
16579 7, 15587 8, 15810 16,
15988 10, 16050 48, 150 «0 48.
159 75 37, 159 8 7 22, 160 13 36,
1 «075 2, 1010 » 8. 162 78 27,
1 «284 81,16422 31,16545 37(6000),
10560 33,1663 « 4 (1000), 1684 » 11,
1 ««»« 42, 16718 26, 16727 12,
16780 49, 1684 8 41, 16844 44,
16924 3, 1692 « 28, 17051 8,
1710 « 47, 17111 9, 17181 46,
17280 21, 17885 39, 17418 6,
1742 « 33, 17494 13, 17582 23.
17U55 48, 17688 32, 17734 8,
17868 14, 17871 20, 17883 17,
17927 16,171148 36(1000), 17U77 14,
18011 46, 18021 26 (40,000), 18059
47, 18 16* 37, 183 59 41, 183 87 21,
18583 2, 18584 12, 18588 43,
18577 48,18071 44(6000), 18672 17,
187 73 29,18 79 1 26. 188 40 31(8000),
1893 « 18,190 0 7 23,19 12» 32(1000),
19177 4, 19201 6 (200,000 ),
19283 2, 19260 46, 19 26 1 2,
19803 44, 10806 44, 19350 23,
1979 « 44, 10870 6, 10886 39.
19912 21._

II) Sachsen -Coburgische
Staats -Anleihe von 1881.
Verlosung am 12. Januar 1910.

Zahlbar am 1. Juli 1910.
Serie A. 30 358 386 426 440.
Serie B. 109 447 464 62t 688

639 743 811 819 880 966.
Serie C. 8 128 307 349 446 497

660 742 744 767 1026 244 267 347 393
688 702 719 860.

Serie I). 206 261 270 290 430
442 470 504 722 919 939 1066 061 160
168 198 209 400 604 723 833 876 886
946 2343 483 618 647 840 928 997
3268 627 682 694 706 723 806. ,

Serie E. 14 123 126 130 170 267
270 286 869 377 437 493 523 711 736
748 829 997 998 1034 177 277 424 624
631 711 981 2046 096 344.

12) Vereinigte Westdeutsche
Kleinbahnen A.-G.zuKöln a .Rh.,

4 %% Teilschuldverschr.
Verlosung am 24. Februar 1910.

Zahlbar mit2 J Aufgeld am 1.Juli 1910.
176 346 347 636 741 833 1004 078

127 147 323 348 412 624 64i 666 703
718 872 901 914 ä 1000 JL
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Während dieser Woche
für

Bamen-Konfektion
Vorzugspreise

wie Frühjahrs-Kostüme,
Uebergangs-Paletotsn. Mäntel.

8. Mathias L Co.
Ecke Weber - und
:: Spiegelgasse.

Künstliche Zähne,
bei mehreren ä Zahn 3 Mk. Umarbeitung von schlecht
sitzenden Gebissen. Reparaturen schnei! und billigst. —

LttftziiUne . Krone », und BrüScnarveiten.
Garantie für bestes Material und Arbeit.

Alfred Schöner ! , WmMrEe 20.

... Kiosf
der Wlesdadeuer Ausstellung,
vornehm in Aufbau u. Ausstattung,
zur effektvollen Ausstellung von In»
dustrre-Erzeugnisten aller Art her»
vorragend geeignet, billig zu berk.
Näheres im Tagbl .-Verlag . "

in
Wirklich reelles und günstiges AngebotSchüttwaren

Mv  Nengasse 22, L Kein Laden. 4324

Kurhaus . 11 Uh-r : Konzert in der
Kochbrurmen-Trinkhalle . 4 Uhr:
Militär -Konzert . 8 Uhr : Militär-
Konzert.

König!. Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Der Graf von Luxemburg.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Das Konzert,

Volts - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Der Trompeter von SäHingen.

Walhalla -Theater . Nachmittags 4 u.
abends 8.15 Uhr : Vorstellungen.

Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:
Konzert.

Skala - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung.

Biophon - Theater . Wilhelmstratze 6
/Hotel Monopol ). Rachm. 4.30-10.

Kinephon - Theater , Taunusstraße l»
Nachmittags 4—41 Uhr.

Rollschuh- Palast , Ansstellungs - Ge¬
lände . Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm., 3—6 nachm., 8—11 abends.

Deutscher Hof. Täglich : Konzert.
Marktkirche. Abends 6 Uhr : Orgel-

Konzert.

AktuaryuS' Kunstsalon , Taunusstr . 6.
Banger 's Kunstsalon, Luifenstraße 4

und 8.
Kunstsalon Victor , Wilhelmstr . 54.
Demmins keramische Sarnmlung
■ (Neugasse, im Leihhaus , Eingang

Schulgasse). Geöffnet Mittwochs
u . Samstags nachmittags von 3
bis 5 Uhr. Eintritt frei.

Volkslesehalle, Friedrichstraße 47-
Geöffnet täglich von 12 Uhr mitt.
bis 91h Uhr abends . Sonn - und
feiertags von %10—1 Uhr ge¬
öffnet . Eintritt frei.

Arbeitsnachweis im Rathaus , unent-
aeltl . Stellenvermittlung . Dienst-
ftunden von 8— 1 und 3—(8 Uhr.
Männer -Abteilung f. alle Bern -e.
Abteilung für Gast- und Schank¬
wirtschaftsgewerbe für männliche
Hotelangestellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10— 12 Uhr.) —
Frauen Abteilung , für weibliches
Hotelpersonal , höh. Berufsarten.
V rkäuferinnen , Dienstmädchen,
Wasch- und Putzfrauen.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends.
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab¬
teilung für Männer ).

Unentgeltliche Rechts-Auskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprech-
stundenplan für April:

Eltville : Montag , 25., 12% Uhr.
.Hochheim: Montag , 26., 9% Uhr.
Rüdesheim mit Bingen : Mittwoch,

6., 9% Uhr.
Caub : Mittwoch. 6., 11% Uhr.
Oberlahnstein : Mittwoch, 6., 3 Uhr
Ems : Montag , 11.. 11% Uhr.
Nassau : Montag , 11., 3 Uhr.
Diez : Montag , 11., 5% Uh-r.
Langenschwalbach: Donnerstag , 28.,

10% Uhr.
Cronberg : Freitag , 15., 10% Uhr.
Griesheim : Freitag , 15., 2% Uhr.
Homburg b. d. H.: Freitag , 22.,

10%  Uhr.
Soden : Freitag , 22., 3 Uhr.
Montabaur : Montag , 18., 12 Uhr.
Weilburg : Montag , 18., 6% Uhr.
St . Goarshausen : Freitag , 8.,

11% Uhr.
Schlangenbad : Montag , den 25.,

2% Uhr.
Herborn : Dienstag , 19., 9 Uhr.
Haiger : Dienstag , 19., 11% Uhr.

Geheimrat Meyer in Wiesbaden,
(Kvethestraße 3, 1,  welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu bries.
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken , gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose Vertretung vor dem
Reichsversicherunqsam-t in Berlin

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr, Steingasse 9, 2, und
Bleichsir.-Schute , Part ., Berghor!
auf dein Schulberg . Knabenhort,
Blücherschule. Johann - Lu-owig-
Hort . Lehrstraße . Hilfskräfte zur
Mitarbeit erwünscht.

Die Bibliotheken des Bolksbilbungs-
Bereins stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Kastellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schule): Dienstags von &—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—-6 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stem-
gasse 9): Sonntags v. 10—<12 Uhr.
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp Abegg-
Bibliothek (i. d. Gutenbergschulei:
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Turnverein . Nachmittags 2% bis 4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Uhr : Riegenturnen.

Turngesellschaft. 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchen - Abteilung;
3.45 bis 5 Uhr : Turnen der
Knaben -Abteilnng.

Münner -Turnverein . Von 8—4Uhr:
Mädchen-Turnen . 4 bis 5% Uhr:
Knaben -Turnen . Abends 8 Uhr:
Riegenfechten. 9% Uhr : Gesang-
Probe.

Sport -Verein . 6 Uhr : Uebungsspiel.
Damenklub . E. B. Abends 7 Uhr:

Lich tbilder-Vortvag.
Stenographen - Verein Gabelsberger.

Fortbildmigskursus V2O—10 Uhr.
Zwanglose Bereinigung für Musik,

Gesang, Literatur usw. 8.30 Uhr:
Unterhaltung sabend-

Wiesbadener Briefmarken -Sammler-
Verein . Abends 8.30 Uhr : Sitzung.

Mandolinen - und Guitarren - Ber¬
einigung „Con nmore". Abends
9 Uhr : Probe.

Blau -Kreuz-Verein . E. V. Abends
8.30 Uhr : Btbelbesprechu-ng.

Kaufmännischer Verein . 9 Uhr:
Versammlung.

Alkohotgegnerbünd (OrtSvereinWieS-
baden .) Abends : Versammlung.

Privat - Gesellschaft Siegfried 1907.
Monatsbersammlung.

Männergefang -Berein Friede . Abd.?.
9 Uhr : Probe.

Quartett -Verein Wiesbaden . Abends
9 Uhr : Probe.

Gesellschaft Sangesfreunde . 9 Uhr:
Probe.

Sängerchor Wiesbaden . Mds . 9 Uhr:
Probe.

Deutschnationaler Handlungsgehilf .-
Berband . (Ortsgruppe Wiesbad .).
9 Uhr : Vereinsabend.

Wiesbadener Zitherkranz . Abends
9 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Bibelbesprechung.

Evangelischer Männer - und Jüng¬
lings - Verein . Abends 9 Uhr:
Bivelbesprechung.

Zither -Klub. Abends 9 Uhr : Zither-
Probe.

Stolzescher Stenographen - Verein.
E.-S . 9 Uhr : Uebungsabend.

Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.
8 Uhr : Versammlung.

Sänger - Quartett „Frisch auf".
Abends 9 Uhr : Gesangprobe.

Theater - Verein 1907. Abends 9.39
Uhr : Sitzung.

Damenfriseur - und Perückenmacher-
Gehilfen - Verein Wiesbaden . 9%
Uhr : Versammlung.

Einreichuna von Angeboten auf die
Ausführung der äußeren An¬
streicher u. Tüncherarbeiten an der
Volksschule an der Lorcherstraße,
im Verwaltungsgebäude Friedrich-
straße 15, Zimmer Nr , 9, vorm.
10 Ubr. (S . A. A. Nr . 17. S , 2.)

Versteigerung von Nutz- und Brenn¬
holz im Großherzogllichen Park zu
Biebrich, nachm. 2 Uhr. (S . TaM.
Nr , 165, S . 21.)

Versteigerung von Mobilien usw. im
Hause Helenenstraße 24, nachm.
3 Uhr. (S . Tag,bl. Nr . 156 S . 7.)

Königliche ^ ^ Sch-r«rplele.
Mittwoch, den 6. April.

96. Vorstellung.
41. Vorstellung im Abonnement

Der Graf von Kirremburg.
Operette in 3 Akten , von A. M.
Willner und Rob. Bodanzky. Musik

von Franz Lehar.
In Szene gesetzt von Herrn Ober-

Regisseur Mebus.
Personen:

Rente, Graf von
Luxemburg . . . Herr Henke.

Fürst BasilÄafilowitsch Herr Rehkopf.
Gräfin StasaKokoww Frau Bleibireu.
Armand Brissard,Maler Herr Siedera .G.
Angäle Didier,Sängerin

in der Gro i>n Oper Frl . Friedfelbt.
Julsttte Vermont . *
Sergei Menischikof,

Notar.
Pawel v. Pawlowitsch,

tun . Botschafrsrat Herr Schmidt.
Väldgrm, Munizipal-

beamter . . . .
Anatole Saville,
Henry Boulang r,
Charles Lavigne, Iv
Robert Marchand,!^
Sidone, !
Aurolie, !
Coralie, ^
Am>lie, I
Francois , Diener . .
Marquis Chawauneuf
Baron Sullignac . .
Der Manager des

Grand-Hotel . . .
Jules , Oberkellner . _
James , Listboy . Frl . Kl. Schneider.
Damen und Herren der Gesellschaft,

Maler , Modelle, Masken , Diener.
1. Akt: Atelier des Malers Brissard
während des Karnevals . 2.. Alt:
Drei Monate später int Palais der
Sängerin Didier . 3. Akt: Im
Vestibül des Pariser Grand -Hotel.
(Der dritte Akt ist als Fortsetzung des

zweiten gedacht.)
Ort der Handlung : Paris . — Zeit:

Gegenwart.
* * * Juiiette Vermont : Frau Joscfine

Gerder-Becker vom Stadttheater
in Mainz als Gast.

Musik. Leit .: Herr Kapellm. Rothcr.
Spielleit .: Herr Ober -Neg. Mebus.
Dekorative Einricht . : Herr Schleim.
Kostüm!. Einrichtung : Herr Gard .»

Ober -Jnspektor Geyer.
Keine Ouvertüre . Nach dem 1. und
2. Akt treten längere Pausen ein.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Donnerstag , den 7. April , Monn . D
Tannhäuser.

Freitag , den 8. April , Abonnement 6
Der Graf von Luxemburg.

Samstag , den 9. April , Abonn. D
Die ' Tür ins Freie . Die Hand.

Sonntag , 10. April (außer Abonne¬
ment ): Oberon.

Herr Döring.

Herr Schenk.
Herr Jordan.
Herr Obeiländer.
Herr Apel.
.Herr Weyrauch.
Frl .Dannenberg.
Frl . Brandt.
Frl . Gelder.
Frl . Frank.
Herr Spieß.
Herr Maschek.
Herr Schäfer.
Herr Andriano.
Herr Otton.

Rrstdrvr -The -rter.
Direktion: Dr. phil. H. Manch,

Mittwoch, den 6. April.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger,

karten gültig.
Neuheit ! Neuheit!

Drrs Konzert.
Lustspiel in 3 Akten von Hermann

Bahr.
Spielleitung : Dr. Hermann Rauch.

Personen:
Gustav Heink, Pianist K. Kellcr-Nebri.
Marie, seine Frau . Agnes Hammer.
Dr. Frau -, Jura . . Rmols Bartak.
Delfine, seine Frau . Stella Richter.
Eva Gerndt . . . . Mar . Wallot.
Pollinger . Georg Rücker.
Frau Pollinger . . Rosel van Born.
Fräulein Weyner . . Selma Wintke.
Fränl . Selma Meier Elis. Mödlinger.
Miß Garden . . . Margot Bischofs.
Frau Cloire Floderer Theodora Porst.
Frau Fanny Mell . E E. v. Beauval.
Eine Magd . . . y Liddy Waldow.
Ein Chauffeur . . . Theo Münch.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 9.15 Uhr.
Donnerstag , den 7. April : Simone.
Freitag , den 'V. April : Das Konzert.
Samstag, , den 9. April : Im Tauben-

schlag.

Uolks -Tsteater.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimerstraßs 15, „Kaisersaal ' .
Direktion: Han » Wk steUny.

Mittwoch, den 6. April.
Abends 8.15 Uhr:

§cv  Trompeter
von Säkkmgew.

Romantisches Schauspiel mit Gesang
in 7 Bildern nebst einem Vorspiel:
„Wie Jung Werner Trompeter ward"
von Emil Hildebrand u. Jul . Keller.

Musik von Brenner.
Spielleiter : Direktor Wilhelmy.

Musikali Leit .: Kapellmstr. Hoffmann
Personen des Vorspiels:

Der Rektor der Heidel¬
berger Univ.r aär . Alfred Heinrichs.

Klimperiuß, Ha»syof>
Meister

Werner Kirch-
hofcr,

Hector,
Bergfried,
Kronwetter,

Arthur Rhode.

Dir . Wilhelmy.
Willy Wagler.
Paul Wiese.
Gustav Willers.

Studenten.
Personen des Stückes:

Freiherr von Schönau Max Ludwig.
Akargarethe. s. Tochter Ella Wilhelmy.
Gräfin Lconore von

Raudenvein . . . Ottilie Grunert.
Werner Kirchhofer . Dir . Wilhelmy.
Hector . Willy Wagler.
Randoli, Bürger von

Sälkingen . . . Arthur Rhade.
Lene. l , Bürgermädch.

von Säkkingen . . Jlka Martini.
2. Bürgcrmädcheu von

Sä lingen . . . Helene Fröse.
Kranwol 'f .iBauern v. M. Alexander.
Bärmann , /Hauenstein Hans Winzer.
Anton, ) in des Al>red Heinrichs.
Bärbchen, Freiherr« An y Damson.
Cornelia. , Diensten Lina Töldte.

Bürgar und Bürgerinnen.
Nach dem Vorspiel , dem 2. und

5. Bilde größere Pausen.

Donnerstaa , den 7. April : Rosen¬
montag.

Freitag , den 8. April : Einer von
uns 're Leut.

Samstag , den 9. Aprll : Vereins-
Vorstellung.

füiiiumN zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 6. April:
Vormittags 11—12 Uhr:

Konzert
der Kapelle Hans ßirclienhach
in der Kochbrunnen -Trinkhalle.

1. Els -Ponfcillero , Marche Espagnote,
von F , Volpattä.

2. Ouvertüre zur Oper „Zampp .“ von
G. Herold.

3. Vision Lointaine , Valse v. F . Popy.
4. ParftiTti d^Vntait , Menuett von

A . Daniela ..
5. Phantasie aus der Op. „OavaJLerda

rusticann “ von P . Mascagni.
6. Cleopatra , Novelette von N. Monet.

Abonnements-Konzerte
Kapelle des Fils .-Kegt . v. Gersdorrf

(Kurhess .) Nr . 80.
Leitung : Herr Obermuisilsmedster

E . Gotbschalk.
Kaehmittags 4 Uhie

1. Glo ckchjen-Merst h von MaSUart.
2. Prolog aus der Op. „Der Bajazzo“

von Leoncavallo,
3. FrühF/tigalied von Ch. Goonod.
4. Melodien aus der Op. „StradielBa.“

von F . v. Flotorv.
5. „Butterfly “ , Moreeau . charakteiis-

tique von Kockert.
G. Wlotans Abschied und Feuerzaubea:

aus der Oy>er „Die Walküre “ von
Rieh . Wagner,

7. Valse chromatique v. Friedemann;
8. Lustiges Marsch -Potpourri von

Koinzäcki
Abends 8 Uhr:

1. Bomlbardon -Marsch aus der Oper
.̂Das goldene Kreuz “ von Brühl,

2. Ouvertüre zur Oper „Mignon/“ voi
Thomas.

3. Melodien aus der Oper „ Oberon *'
von C. M . v. Weber.

4. a ) Tra umvenlonem, b) Koketterie
von May.

5 TJnrarische Rhapsodie von  Franj
Liszt.

6. Hcx'halmeite Dian d' 1! Wialldlhoru-
Quartett mit zwei Solo-Trompeten
von Koschat.

7. Transscriptdon , über das Lied „’s
kommt ein Vogel geflogen“, bearb,von 8. Ochs.
1. Thema . 2. Joh . Sebast . Bach.
3. Jos . Haydn . 4. W . A. Mozart.
5. Joh . Strauss , 6 F. Chopin
7. G. Verdi . 8. Ch . Gounnd,
9.. Rieh , Wagner . 10. Ludwig van
Beethoven . 11. F . Mendelssohln-
Bartholdy . 12. Robert Schumann.
13. Joh Brahms . 14. G. Meyer¬
beer . 15. Midii>.r-Marscli.

8.  Florentiner Marsch, grand Mmreh
italiana von Fucik.

WÄLHALLM
" * ■“ . . TB «IEA 'rEää . . “

Ht 'ute llitwocli , « . April,
nachm. 4 Uhr: ^

Saa-.SMict-a. « .-» ft.
b, halben Bereisen a. allen Pl.

p Ungekürztes Programm,
Abends 8 '/« I ’liri

Jour Fixe der Fremden.
w Vorzugspreise

in Vorverkauf «Nt. Ziearreugi sch . Cassel,
Meyer, Bender, Krölel, Brec! haus, so¬

wie Reis ' bureau Engel , Wilhelmstr.
Von geskarten gültig,

Biaase « «-öffnet 11 —L u . voo
S BThr ab ununterbrochen . Zur Nach-
miitag -Vorstell . nur b. d. Theaterka se.

Oskar Kleines
Buntes Theater

Stifteil*. 16. ( Skala .) Tel. 3318.

abendslvführ^r.Vorstellung,
Das wunderbare neue

Programm
muss man sehen.

Schlager auf Schlager!

Wiesbadener Hof,
feinbürgerl . FaniHen-R83 taurant

Täglich:= Matinee - -
und abends

ers hlass 'iiej 44.8
Künstler -Konzert

(Haua-Kaoelle).



Nr. 157.

Morgen -Ausgabe.
3. Blatt. iesba- ener Tagblatt

Mittwoch»
6. April 191«.

58 . Jahrgang.

Die ] 2i *offniiiif £ unserer kunstgewerblichen Ausstellung:

Mn* ttörMrollflip-- Bslenclitünnstörper-- lw\m.  ItallarMti

Marmor -W erk.

erfolgt

Bronzeg -iesserei.

Ecke Rheinstrosseu. Lulsenplotz
litfwoch abend 7 Uhr.

Wir laden zur Besichtigung erg. ein.

Homann - Werke G . m . b . H .Vohwinkel.
Filiale Wiesbaden . Telephon <»534 und 3321.

Emaillier -Werk . Galvanische Anstalt.

r 1*
•vV,' "«i.- 1':%

Emst Heuser,

Wunen
aber die Ueberzeugung bürgt für die "Wahrheit.

Durch "Vereinbarung mit einem der grössten Fabrikanten
Deutschlands, habe ich einen grossen Posten Paletots
enorm billig erworben und bin ich in der Lage, einen

der jetzigen Mode entsprechenden . .. —

Eleganten

Herren 'Paletot
für

Mk. 18. 5»
verkaufen zu können. — Reeller "Wert bis Mk. 65:—.
Der Verkauf beginnt Mittwoch, 6. April, morgens 8 Uhr.

Verkauf nur gegen Bar. Auswahlsendungen werden nicht gemacht.

Wiesbaden,
Kirchgasse 28 . Fernruf 274.

K48



Ss genügt vollständig
amilicn-Anzeigen — Verlobungen , Vermählungen , Oeburten , Todes

iw Wiesbadener Tagblatt
inseriert werden , da das Wiesbadener Tagblatt in Wiesbaden von Hans zn
Hans , von Familie zu Familie gelesen wird.

Familien «Anzeigen
pflegt das Publikum von Wiesbaden und Umgebung vor allem

im Wiesbadener Tagblatt zu suchen und

zn
veröffentlichen.

Tsdes - Anzeige.
Nach kurzem Leiden entschlief gestern abend VU  Uhr

K-rr Hermann Klrnhanm.
Die Lrmterndetr Hrntervlievenen.

Wiesbaden , den 5. April 1910.
Die Beerdigung findet in der.Stille statt.Healklassen , erteilt Einjahrigen -Sengnis.

Aerztl . Fürsorge . Erholungsheim in eigener Villa.
F 67

Seite 18. Mittwoch, 6. April 1910. Wiesbadener Tagdlatt. Morgen-Ausgabe, 3. Blatt. Nr . 15V.

Ferner in der Haushalt - Abteilung: K10

Bis Freitag, den8. April, Extra-Preise grosser Posten Glas, Porzellan and Steingut.

Warenhaus Julias Bornaü.

Israelitische Kultusgememde.
Anmeldungen für die

Religionsschule
werden Mittwoch nachmittag 3 bis 8 Uhr Gchulbrrg 12 , Zimmer
No . IV, entgegengenommen. F314
_ Pr . Kob er , Stadt- und Bezirksrabbiner.

BersicherungSstand SS Taufend Policen.

;̂ UatmeineliciitcHan(lalt?uStuttgart,
zede»8-«.NellleNerjilhervWverM Ms©eaenfeitioficit.

Gegründet 1833. Weorganistert 1855.
Moderne DerstchrrnngsbedinKUnge -r fiiv Lebensoerstchernngen,
mir für Nentsnorrstchrrungrn . Ae rFerst liberale Keftimmunsrn
in Zezng auf Um rnfeliit barkeit ». Unverfallbarkeit  der Potizen.
M Aner -iannt billigst  berechnete Prämien Sei frühem AividcndenVezng. M-

jaST" Urogrsstiu fallende Urämien für avgeknrzte
Aevensneesicheenng nach 2  Systemen:

1) möglichst billige Anfangsprämie, 2) möglichst niedere Gesamtleistung.
Hohe , für RS 3in n e r u . Frauen gesonderte üenlentaritc.

Außer den Prämienreservcn noch bedeutende, besondere Sicherheitsfonds.
—- - (Stg . &1580 ) F69

Nähere Auskunft, Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei den Ver¬
tretern: In Darmstadt : Die Generalvertretung für Hessen » .Heffrn-
Raffau u. die Pfalz Aug . Herfecnscli «Zimmerstr. 3 ; in Wiesbaden:
Hauptagent IL»»e>« Acliermann , Kaufmann, Wilhelmstr. 54, Tel. 2182:
Hauptagcnt luiiw . H «*ss , Kaufmann, Wedergasse 18, Tel. 2419; in
Biebrich : .Hauptagent flSna « Sa-ir -m -i«. Kaufmann, Karlstr. 9.

Wkk WMRM «WB,
rationeller sicherer Disponent , Inhaber einer eingetragene » EngroK-
Firma , bestens beleumundet » an intensive Seldsttätigkeit gewöhnt, sucht
zur ration ieren Ausbeutung seines Geschäfte« pCt * geg. sehr hohe
Gicheryeit , auf Wunsch auch außerdem noch gegen Akzept, Mk. 5ü00 . Da
Objekt für Suchenden selbst sehr dClUiltftbl ’ftlfilCtttij wird ein Gewinn-
Anteil von wmdesierrs Mk . $ 50 © bis höchstens Mk. 2000
bis zum Schlüsse d. Jahres garantiert . Ebenso wird Garantie geleistet für
püllktliche Mückzahlung des Kapitals , auf Wunsch schon
per Schluß : d» JabreS . — Gest. Offerten unter Chiffre „Reell 4* 25. 604

Los nur a/3 Mark!

k
Ziehung 22. April 1910.

Gnesener Pferde-

otterie
H!S4H£ de wlnne i . IV . v . zus . M.70000
darunter 25 Pterde , 8 Equipagcu M.50000

o -ttQ m 1berge win iie Mark:20000
Haupxgew inn W. Mb,rk :

1.0000Loseä50 PI.vHlS 5!
Porto u . Liste 20 Pf . extra durch

das Gcncral -Dehlt
H. C. Kröger, BerlinW. 8

Frieflrichstjassc 103 a
u. alle durch Plakate kenntlichen

Verkaufsstellen.

4,0
m&
j» “
2 ff

n
© ^
4- n
• 8CK

kV

co cvIDo ^
sP

■_ss_Pefltn|)la|inanotls
verkaufe ich die noch vorhandenen Offen¬
bacher Patentkoffer (echt Rindleder mit
4-fachem Verschluß), Reise-, Schiffs- und
Kaiserkoffer(Marken, die sich bis jetzt
vorzüglich bewährten), sowie meine Rest¬
bestände in verschied. Rciseartikeln zu
jedem nur annehmbaren Preis 4325

WT “ Nett gaffe 22»  1.

I *arieiikies
aus eigner Grube empfiehlt frei Haus

Mingofen -Ziegeiet Hechel.
_Telephon 208,

I -» Bratenfett
.Hotel Kaiser l»of.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,

vom einfachsten biszum allur-
foinsten Genre . K 4

i Bluientlial&Cs.,
Kirchgasse 39/41.

wegen Aufgabe
unseres Wiesbadener Lagerplatzes ist solcher per a»».
bald oder später billig abzugeben. Derselbe ist passend für jedes EngroS - oder
auch Fabrikationsgeschäft . — Kontor . Kutscherwohnnng , Pferdestall,
Remisen und Schuppen reichlich vorhanden und in bestem Zustand . ,
Der Lagerplatz ist bequem erreichbar und in nächster Nähe des Wiesbadener
Südbahnhofs gelegen. Interessenten belieben ihre Adresse zwecks näherer Ver¬
einbarung niederzulegenunter Lagerplatz L . « 04 » an den Tagbl .-Lerlag.

grosse Verkaufstnse für Konserven
esu  IteFabi êsetjßteia Preisen;

Nicht an Zwischenhändler. , n n . . - , ..
solange v « ^ . isttwoch , den 6 . , Donnerstag , den 7 .,  Freitag , den 8 . April . Nur erprobte Qualitäten.

—— . —~- J ~  Besonder » günstige Hacifgelegeralieit Für Hotels , Restaurant », Pensionen . — - =

Bohnen.
Junge Schnittbohnen . . . —.29 —.—
Junge Brechbohnen . . . . —.29 —.—
Junge Stangenschnittbohn8n,

prima . —.45 —.29
Junge Stangenbrechbohnen . —.42 —.27
Junge Stangenperlbohnen,

prima . —.47 —.30
Junge Stangeowachsbohnen , —.45 —.—
Junge Wachsbohnen . . . —.39 —.—-
Junge dicke Bohnen II . . —.63 —.38
Junge dicke Bohnen I . . . —.78 —.45

Erbsen.
Junge Erbsen . —.42 —.—
Junge Erbsen , bess . Qual . . . —.46 —.—-
Junge Erbsen , inittelfein . . —.55 —.—
Junge Erbsen , mittelfein , extra —.65 —.—
Junge Erbsen , fein . . . . —.86 —.48
Junge Erbsen , fein , bess . Qual . —.94 —.52
Junge Erbsen , extrafein , bess.

Qualität . 1.20 —.67
Kaiserschoten . 1.30 —.72
Kaiserschoten , bess . Qualität . 1.44 —.77
Petits pois moyens . . . . —.67 —.37
Petita pois fin . —.87 —.48

Diverse Gemüse.
Leipziger Allerlei III . . . —.55 - .—
Leipziger Allerlei II . . . —.68 —.—
Leipziger Allerlei I . . . . —.95 —.53
Junge Erbsen , mittelfein , mit

Karotten . —.58 —.35
Peine Erbsen mit Karotten,

prima . . —.85 —.—
Karotten , gewürfelt . . . . —.84 —.24
Junge Pariser Karotten . . —.51 —.33
Junge Perl -Karotten . . . —.68 —.40

2-Pfd .- L-Pfd .-
Doso Dose

Teltower Rübchen . . . . . - .84 —.47
Junger Spinat , sandfrei . . . - .48 - .-
Rote Beete (Rüben ) . . . . - .45 - >,.-
Junge Kohlrabi . . . . . . —.Sb - .24
Rotkohl . . . . . . . . . —.40 - #-
Weisskohl. -,-
Braunkohl. . . —.32 _,-
Rosenkohl. -,-
Tomaten - Püree '/»-Pfd. 28, —.75 —.45

Spargel
sehr zart und aromatisch.

Stangenspargel, pa . extra . . 1.85 - .98
Stangenspargel, stark . . . 1 .65 —.89
Stangenspargel, mittelst . . . , 1.42 —.76
Stangenspargel 50 60 . . . 1.24 - .67
Stangenspargel 70/80 . . . . 1.07 —.-
Schnittspargel, prima , extra

stark mit Köpfen . . . . 1.47 -,-

Pilze.
Pfifferlinge . , - .70 -,-
Steinpilze , prima V* Pfd . —.42, 1.35 -,-
Morcheln . . . ‘/»Pfd . —.42, 1.25 - .68

Champignons choix V» Pfd . 39 Pf ., Vs Pfd.
64 Pf ., 2 Pfd . 1.80, 1 Pfd . 1.02,

Champignons choix I 1/1 Pfd . —.43, ’/* Pfd.
—.75, 2 Pfd . 2.10, 1 Pfd . 1.15.

Trüffeln (Schalen ) . . . . Vs Dose —.70
Trüffeln (Stücke ) . */i» Dose —.75

Kompott-Früchte.
2-Pfd .- l -I’fd.-

Metzer Mirabellen.
Dose
- .78

Dose
—.45

Reineclauden . . —.80 —.52
Heideibeeren . . —.68 —.41
Gemischte Früchte , prima . . 1.14 —.64
Stachelbeeren . . . . . . —.70 —.40
Himbeeren . . . . .. . . 1.40 —.78
Erdbeeren (Ananas ) . . . . 1.20 —.68
Aprikosen , halbe Frucht,

geschält. 1.55 - .85
Pfirsiche , halbe Frucht , geschält 1.40 —.76
Birnen , wciss. —.63 - .-

Kirschen , schwarz mit Stein . —.63 —.42
Kirschen , schwarz ohne Stein —.95 —.54
Kirschen , rot mit Stein . . . —.74 - .43
Kirschen , rot ohne Stein . . 1.03 -,-
Sauerkirschen ohne Stein . . 1.08 —.60
Pflaumen mit Stein , süss . . —.50 - .-
Pflaumen mit Stein , süss-sauer —.46 - .-
Pflaumen , ‘(2 Frucht , ohne Stein —.58

Apfelmus , tafelfertig . . 2 Pfd . 67 Pf . |

Preiselbeeren2Pfd.i pfd.
in 50 °/» Raffinade eingekocht —.80 —.45

5-Pfd .-Eimer 1.78
10-Pfd .-Eimer 3.85

Fruchtgelee in Gläsern
Himbeer , Erdbeer , Jobaunisbeer , Aprikosen

und Apfel Glas —.60 und —.47.
lüssrmelarileii

in Gläsern , div . Geschmaeksarton Glas —.75
Orangen -Marmelade . Glas —.70

Jams deutsche Marmeladen
englischer Art in Töpfen . Topf —.70

Eine besondere Delikatesse sind die von mir
geführten üarmclh ' ien.

Marmelade in Eimern : 5 Pfd . 10 Pfd.
Mela ige . 1.28 2.35
Pflaumen . 1.35 2.45
Erdbeer . 2.35 —.—
Himbeer . 2.35 —.—

Essig - Fabrikate.
Mixed -Pickles . Glas —.75 —.42
Piccalilly . Glas —.75 —.42
Senfgurken . . . . . .  Glas —.75 —.42

SCfosien*»Hummer
Vi Dose 2.38. ’/a Dose 1.38.

Oeisartlinen.
Fatima . Dose —.33
Pierre de Lauert & Co . . . . Dose —.45
Besque . Dose —.58
Pierre de Cascarde . Dose —.95
Jaoht -Klub . Dose 1.18
Mathien . Dose 1.18

Nürnberger Oclisenmaul-Salat
’/i Dose 1.20. V»Ltr . ILtr . 2Ltr . 4Ltr.

Rollmops . . . . —.45 —.77 1.45 —
BiBmarckheringe . —.— —.80 ■ — 2.40
Bratheringe . . . — —.-— 1 .15 1.90
Senfheringe . . . —.57 —.85 — —
H <rng in Gelee . —.42 —.77 — 2.35
Ostsee -Delikatess -Heringe in diversen

Saucen . -. Dose —.72 1.15
Appetitsild . . . . . . Dose —.38 —.53
Russische Sardinen . . . . . Glas —.85
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Mksbsdener TsWmt.
®« *«f eanggaff « 21. ~

„r - gi.l- tt.H- - s . 27,000 IBoimenten . va*^ . —> v mn. .«,a « « » Iibr »kT-».Cchalter-HaLk geöffnet von 8 Uhr morgens
bis 8 Uhr abends.

Dezugs -Preis für beide Ausgaben : 70 Pfg . monatlich, M. 2.— vierteljährlich durch den Verlag
Langgaffe 21, ohne Bringerlohn . M 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Poftanstalten , ausschließlich
Bestellgeld. — Bezugs -Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bis¬
marckring29, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 38 Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Nheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzeigen -Anuahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen -Ausgabe bis 3 Ubr nachmittag?.

2 Tagcsallsgaden. „T «gdtait -H«»S" Kr . KSäö - SS.
Von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr nbenbs.
Sonntags von 1«—11 Uhr vormittogs.

An ^eiaen -Preis siir die Zeile : 1» Mg . für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger»
in eiuLettlicdrr Satziorm: 20 Pfg. in davon abweichender Satzausführuiig , folvie für alle übrigen lotale»
Anzeigen: 8» Pfq . für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Mk. für lokale Reklamen; 2 Mk. für auswärtige
ReNamcn. Ganze, halbe, dritte ! und vierte! Seiten , durchlanfend. nach belonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entlprechender Rabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgefchriebenenTagen wird keine Gewähr übernommen.

Ns . rs8. Wiesbaden , Mittwoch, K. April 181®. 58 . Jahrgang.

Kbenö -Kusgabe.
1. Mtcrit.

Eine Klüenderresorm.
In Berlin hat am Montag eine vom Hansa -Bund

veranstaltete , zahlreich besuchte Versammlung stattge¬
funden , die nach einem Vortrage des Generalkonsuls
v. Hesse-Wartegg einstimmig beschloß, „die Regierung
zu ersuchen, die schon seit vielen Jahren von Handel,
Industrie und Gewerbe vorgebrachten Wünsche endlich
im Sinne der Festlegung des Osterfestes  und der
Einführung eines fe st gelegten Normal¬
kalenders,  vom Jahre 1911 angefangen , durchzu¬
führen Die Klagen , welche in der Versammlung über
die durch den schwankenden Termin des Osterfestes her¬
vorgerufenen Mißstände und Schädigungen vorge¬
bracht und in der wiedergegebenen Resolution zum Aus¬
druck gebracht wurden , sind in der Tat vollauf be¬
gründet,  und der Wunsch nach Abhilfe ist seit langer
ßeit , und in den letzten Jahren im wachsenden Maße,
laut geworden, ohne daß die Frage der Festlegung des
Osterfestes bisher einen Fortschritt zu verzeichnen hatte.

Bekanntlich wird Ostern , abgesehen von den Ländern,
in denen der griechisch-orthodoxe Glaube herrscht, an
dem ersten Sonnrag nach dem Frühlingsvollmond ge¬
feiert , d. h. frühestens am 22. März und spätestens am
24. April , so daß also der Termin des Festes _ eine
Schwankung um 35 Tage aufweist. Diese Beweglichkeit
des Osterfestes hat um so größeren Nachteil im Gefolge,
da von diesem Feste zugleich die Lage dreier weiteren
Feste, der Fastnacht, des Himmelfahrtstages und des
Pfingstfestes , abhängt . Die hierdurch hervorgerufenen
Mißstände zeigen sich zunächst im Schulwesen,  denn
es wirkt aus die Erledigung des Unterrichtspensums
natürlich sehr ungünstig ein, wenn das Schuljahr,
welches sich in den meisten deutschen Bundesstaaten nach
dem Osterfest richtet, zwischen 40 und , 15 Arbeitswochen
schwankt. Ein weiterer Übelstand ergibt sich hierbei da¬
durch. daß die Kaufmanns - und Handwerks - Lehr¬
linge  zu verschiedenenZeiten in die Lehre treten und
ihre Lehrzeit beenden, so daß es vielfach vorkommt, daß
her Ersatz für die Ende März ausscheidenden Lehrlinge
erst Ende April erfolgt , wodurch für den Geschäfts¬
betrieb vielfach arge Unstimmigkeiten entstehen. Es ist
dies der Grund , aus dem man in Süddeutschland den
Beginn des Schuljahres in den Herb  st verlegt hat.
ohne daß dadurch alle Mißstünde des beweglichen Kalen¬
ders beseitigt werden konnten. Es sind dies aber keines¬
wegs die einzigen Unzuträglichkeiten , die sich hieraus
besonders für die Geschäftswelt ergeben, sondern viele
Handels - und Industriezweige , insbesondere diesentgen,
welche sich mit der Herstellung und dem Vertrieb von
Manufaktur -, Mode-, Konfektions -, Schuhwaren und
dergleichen befassen, klagen mit vollem Recht darüber.

Feuilleton.
Erinnerungen an das Iarenpaar.
Lavier Paoli , der frühere Chef des französischen Sicher¬

heitsdienstes für die Bewachung der königlichen Besucher
in Frankreich, der sich durch seine langjährige und erfolg¬
reiche Tätigkeit den Beinamen „der Schürer der Könige"
erworben hat, erzählt aus dem reichen Schatze seiner Er-
vrnerungM in „Pearson 's Magazine" einige Kapitel, die
feixt« Beziehungen zu den Herrschern Europas enthalten.
Der neueste Abschnitt ist dem Zarenpaar gewidmet. Paoli
>oar dazu ausersehen, bei dem Besuch des Zarenpaares in
Compiögne 1901 für die Sicherheit der hohen Gäste zu
sorgen. Er mußte sich dazu mit der russischen Polizei , die
den Zaren begleitete, in Verbindung setzen, die alle lrur denk¬
baren Vorsichtsmaßregelnverlangte. In jedem Keller des
alten Kaiserjchlosses wurde auf das Drängen der russischen
Detektivs hin ein Polizist stationiert, der sich Lag urrd Nacht
dort aushalten mußte, weil man bei einer auch nur momen¬
tanen Unterbrechung der Bewachung fürchtete, irgend ein
Terrorist könne eine Bombe anlegen. Wochen fieberhafter
Aufregung und eifriger Arbeit gingen so voraus , um den
Weg, den das Herrscherpaarnehmen sollte, und das Schloß
selbst mit einem komplizierten Netz von Wachrnannschasten
zu umspinnen und jede Gefährdung durch alle möglichen
Maßregeln auszuschließen. Endlich war der große Tag ge¬
kommen, an dem der Präsident Loubet seine Gäste in Dün¬
kirchen begrüßte.

Der Eindruck, den Nikolaus II . auf Paoli machte, war
ganz verschieden von den phantastischenVorstellungen, die
man wohl mit der Gestalt des Beherrschers aller Reußen
verbinden mag. Nichts Feierliches, Strenges , Majestättsches
oder Mvstisches. „Wir sahen ein sehr schlichtes und freund¬
liches Ehepaar, in herzlichster Liebe miteinander verbunden,
ängstlich daraus bedacht, stch jedermann gefällig zu erweisen,
mit einem eettschiederren Haß gegen offiziellen Prunk und
alle Feierlichkeit, dein man das Bedauern anmerkte, durch
die mmberileigbaren Schranken ihrer Würde von der ganzen

daß . wenn das Osterfest früh fällt , ihnen vielfach, weil
die Witterung noch zu rauh ist — diesmal hatten wir ja
ungewöhnlicherweise einen Vorfrühling — die Früh¬
jahrssaison  beeinträchtigt wird , während ein
spätes Osterfest etlichen Betriebeir die Sommer-
s a i s o n verkürzt.

Alle diese Gründe haben seit längerer Zeit zu dem
wiederholt geäußerten dringenden Verlangen einer
Festlegung des Osterfestes Veranlassung gegeben. So
hat der Deutsche Handelstaa den Vorschlag gemacht, das
Osterfest stets am 1. Sonntag nach dem 4. April zu
feiern , so daß es vor allem hinter  dem heute üblichen
Frühjahrs -Zins -, Stellenwechsel- und , Umzugstage
liegen würde . Neuerdings wird jedoch, wie es auch in
der erwähnten Versammlung geschehen ist, lebhaft
Propaganda dafür gemacht, es nicht bei der Festlegung
der Ostern bewenden zu lassen, sondern eine Reform
des Gregorianischen Kalenders überhaupt vorzunehmen.
Hier kommt in erster Reihe ein Vorschlag in, Betracht,
den auf Anregung eines Herrn de Klerk die Nieder¬
ländische Vereinigung für Handel und Industrie emp¬
fiehlt und der auch den nächsten, internationalen
Handelskainmerkongreß beschäftigen wird . . Danach soll
das Jahr -in vier gleiche Vierteljahre  zu je
91 Tagen geteilt werden, während der hiernach übrig¬
bleibende 365. Tag als Neujahrs tag  besonders zu
zählen wäre . Mit ihm würde das Jahr beginnen , und
dann kämen Januar und Februar mit je 30, März m .t
31 Tagen , April und Mai wieder mit je 30, Juni mit
31 Tagen , Juli und August mit je 30, September mit
31, Oktober und November mit je 30 und Dezember mit
81 Tagen . Ter Schalttag wäre , ebenso wie jährlich^der
Neujahrstag , alle vier Jahre als besondere  r Tag
cinzuschieben, und zwar zwischen dem 30. und 31., Juni.

Diele Kalenderreform hätte den großen Vorteil , daß
jeder Monatstag  m jedem Jahre auf den
gleichen Wochentag  und alle Festtage stets auf
die gleichen Daten  fallen würden , während zugleich
die unpraktische Verkürzung des Februar  beseitigt
würde . Verschiedene europäische Staaten haben auch
bereits ihre Geneigtheit bekundet, einer solchen Kalen¬
derreform , die ja im einzelnen noch Abänderungen und
Verbesserungen erfahren kann, näher zu treten . Auch
die evangelische und die katholische Kirche verhalten sich
nicht unbedingt ablehnend , da ja hier in der Tat auch
keinerlei religiöse Interessen berührt werden. Desto
entschiedener sträubt sich die griechisch-katholische Kirche,
weil sie sich nicht zur Annahme des Gregorianischen
Kalenders verstehen will, und so würde bei dieser Re¬
form wohl vor allem Rußland abseits bleiben. Das
wäre aber durchaus kein Hindernis , diese dringend
wünschenswerte Modernisierung des Kalenders zu be¬
treiben , da ja die Länder der griechisch-katholischen
Kirche ohnehin bisher an ihrem eigenen Kalender sest-
gehalten haben, aber vielleicht gerade durch eine solche
weitgehende Reform gezwungen werden könnten -- mit
der Zeit zu geheut

Politische Merstcht.
GttsteitlrMer.

Die widerlichen Zärtlichkeits-Szenen , die sich, wie?
mitgeteilt , beim Abzug der Senegal -Neger von Berlin
ereigneten , nimmt iie „Post " aufs Korn:

Dieser E x o t e n k o l l e r , in dem eine unleugbare
Dekadenz  des weiblichen Geschlechts aller Kultur¬
länder in peinlicherWeise sich offenbart , ist nichts Neuest
Schon als Buffalo Bill Europa mit feinem „Wild West"
durchzog, drängten sich nur zu viele weiße Frauen an
die Indianer dieser „Show " heran , überschütteten sie
mit Briefen , Rendezvousanträgen und nochSchlrmmerem,
so daß mancher Sehn des Westens sein Wigwam itt
Wohnungen des Kursürstendamms  aufschlagen
durste . In Berlin hat sich rufolge der Zudringlichkeiten
weißer Frauen zu Negern die Direktion eines C a f 6 §
gezwungen gesehen, allen Farbigen den Zutritt zum
Cafä zu verbieten . Auch die Marokkaner , die von Zeit
zu Zeit in Berlin weilen, dann vor allem die schlitz¬
äugigen gelben Söpne des fernen Ostens sind die
Gegenstände der Zuneigung iveißer Frauen gewesen, die
keinen Kultur - und Rassestolz besitzen. Das schlimmste
aber ist, daß die Warnungen der nationalen Presse nicht
beachtet werden, daß es nicht gelungen ist, diesen Exoten-
koller weißer Frauen durch Aufklärung , Belehrung , auch
nicht durch Spott oder durch Appell an das Ehr¬
gefühl  zu unterdrücken. Vielmehr ist man auf ge¬
wisser Seite mit Erfolg bemüht gewesen, das Interesse
der deutschen Jugend beider Geschlechter für ihre farbi¬
gen Altersgenossen und -genossinnen in den Kolonien
zu wecken. Wie viele weiße Frauen haben nicht den
Verkehr mit Farbigen schwer büßen müssen mit Ehre
und Leben. Wer erinnert sich nicht des Falles der Elfi«
S i g e l in New Zjork? Auch in Deutschland ist uns Ähn¬
liches nicht erspart geblieben, wurde doch die Äbansonetta
Hilde Hoffmann in Frankfurt a. M . von einem eifer¬
süchtigen Chinesen niedergeknallt . Was haben weiße
Frauen für ein Wesen gemacht, als der „schöne" Neger
HektorApollinaire aus Guadelope in Paris als Advokat
zugelässen wurde ! Aber die Franzosen , die jetzt eine
Negerarmee bilden wollen, die sich nicht geschämt haben,
im Kriege gegen Weiße Turkos und Zuaven zu ver¬
wenden, sind, sei, bei ihnen die Vorliebe für farbige
Völkerschaften dort übermächtig wurde , ein dekaden¬
tes  Volk geworden. Soll es bei uns auch so weit kom¬
men? Sollen Leute wie der sogenannte „Prinz " Akiva
hier ernst genommen werden ? Der Ansspruch des allen
Präsidenten Krüger : „Ein Volk, das nicht auf Rein¬
haltung seiner Rasse hält , kann nicht kolonisieren !̂
gilt heute mehr  denn je ! Unbegreiflich ist es, daß.
nachdem die nationale Presse in schärfster Weise gegen
die Einstellung von Farbigen in die deutsche Arme«
protestiert hatte , die seit dem Tode des Paukers Arara
verwaist gewesene Paukerstelle abermals  durch einen

übrigen Welt getrennt zu sein. Wir merkten, daß sie sich1 unbefangen geben wollten;wir entdeckten in dem Lachenseiner Augen eine freie und jugendliche Heiterkeit, die her-
vorzub-rcchen drängte, und wir ahnten in ihrer Melancholie
die geheime Tragik einer immer ängsllichen Liebe, eines
Schicksals, niedergebeugt von der Last einer Krone. Ich
glaube übrigens, daß man sich im allgemeinen eine falsche
Ansicht von dem Charakter des Zaren gebildet hat. Man
hat gesagt und sagt es noch, er sei ein müder Mann. Ich
aber bin geneigt, darüber nrit dem Präsidenten Loubet an¬
ders zu denken; ich glaube, daß die „Müdigkeit" Niko¬
laus ' II . rnehr scheinbar als wirklich ist und daß vielmehr
in ihm, wie etwa in Napoleon III ., „eine stolze Hartnäckig¬
keit" lebt, die sehr feste Ideen von sich selbst hat, stch der
eigenen Macht bewußt und stolz auf den Ruhm seines
Namens ist."

Der Zar war schon früher mit Loubet zusammen
getroffen, und zwar bei seinem ersten Aufenthalt in Paris
im Jahre 1896. Bei dem Besuch, den Nikolaus damals
dem Scnatspräsidenten Loubet äbstattcte, kam es zu einem
amüsanten Zwischenfall. Urn kein Aufsehen zu erregen, fuhr
der Zar in einen» Landauer ohne Eskorte, nur von dem
General Boisdeffre begleitet, nach dem Luxembourg-Palais.
Der General ging voraus , um zu sehen, ob Loubet zu Hause
sei, und Nikolaus blieb allein in dem Wagen sitzen. Die
Straße war leer, die Menge hatte sich nach einer anderen
Richtung verlaufen, weil man glaubte, der Zar sei nach der
russischen Gesandtschaft gefahren. Der Zar freute sich seiner
Freiheit und blickte vergnügt nach dem Luxembourg-Garten
hinüber. Da auf einmal fällt sein Äuge auf einen echten
Pariser Gamin, der an dem nächsten Laternenpfahl lehnt
und die russische Nationalhymne pfeift. Die Blicke der bei¬
den begegnen stch. „Das muß doch Nikolaus sein?" denkt
der Junge , der die Photographie des Zaren überall gesehen
hatte, und er beschließt, sich Gewißheit zu verschaffen. Er
läuft also an den Wagen heran und ruft unverfroren dem
freurden Herrn zu: „Wie geht's beim der Kaiserin?" Aber
seine Neugier verwandelt sich in entsetztes Erstaunen, als
er die lächelnde Antwort hört : „Danke schön, die Kaiffrin
ist wohlauf und sehr vergnügt über ihre Reise." Einen

Atoment steht er wie voni Donner gerührt, dann nimmt ex
Reißaus und des Zaren herzhaftes Lachen schallt hinter ihm
drein . . .

Paoli . der sich der besonderen Anerkennung der Königin
Viktoria zu erfreuen gehabt hatte, wurde von der Zarin
daraufhin angesprochen, demi die englische Herrscherin hatte
ihrer Lieblingsnichte von ihm erzählt. Den Schmeichel¬
namen „Sonnenscheinchen", den ihr die Königin wegen
ihres glücklichen Lächelns und ihrer heiteren Grübchen ge¬
geben hatte, verdiente sie freilich nicht rnehr, aber auch in
der melancholischen Stimmung , die nun von ihr cmsging,
bot sie einen Anblick von hoher Schönheit und milden» Lieb¬
reiz. Der Zar und die Zarin , die beide Frühaufsteher
waren, genossen nach Kräften die sttlle Abgeschiedercheit und
idyllische Ruhe der Sommermovgen in Compiägne. Der
Zar , meist im einfachen Jagdkleid, dachte nicht an das
blutige Weidwerk, sondern mit der Kaiserin zusammen, die
barhäuptig, einen photographischen Apparat umgehäugt,
neben ihm ging, durchschlenderte er die herrliche Gegend.
Freilich, allein waren sie auch nicht in der Einsamkeit, son¬
dern hie und da wurden sie aus ihrm glücklichen Träumen
durch eine Abteilung Soldaten aufgostört, die in irgend
einem. Busch lagerten. Das Herrscherpaar machte gute Miene
zum bösen Spiel . Der Zar schritt mit ernstem Gesicht die
Reihe der präsentierenden Truppe ab und die Zarin photo¬
graphierte sie und versprach auch wohl, fertige Bilder den
Leuten zugehen zu lassen . . . Rach Paris ging der Zar im
Jahre 1901 nicht, obwohl man es erwartete. Mm» schrieb
diesen Entschluß wohl mit Reckst jener mystischen Persönlich¬
keit zu, die ihm damals wie ein Schatten überallhin folgte,
dem aus Lyon stammenden Wundermann Philip , den der
Zar nach Petersburg hatte kommen lassen, damit er ihn
vom Rhsnnratismus heile, der ihn auf magische Weise ge¬
sund gemacht hatte und von dem der Zar glaubte, er könne
die Erfüllung jedes Wunsches bewirken. Als aber trotz der
Versicherung des seltsamen Propheten ihm kein männlicher
Erbe, sondern wieder eine Tochter geboren wurde, gab er
ihm den Laufpaß, und Philip starb nachher in Lyon. Der
ersehnte Thronfolger aber stellte sich ein Jahr später ein, als
es der Magier prophezeit. C,  KL
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Farbigen besetzt wurde . Kürzlich ist einem Somali-
Kameltreiber Hagenbecks namens Hirsy -Egge das All¬
gemeine Ehrenzeichen verliehen worden. Die Über¬
reichung der Auszeichnung fand noch dazu durch den
L a n d r a t persönlich statt in Gegenwart der Ge¬
meindevertretung  vonStellingen ! SolcheEhrun»
gen können fortan nur das Ansehen dieser Auszeichnung
bei Weißen herabsctzen. Ter Kampf für die Stärkung
des Rassegefühls kann nur Erfolg haben, wenn die Be¬
hörden ihn unterstützen.

Wir können den Ausführungen des freikonservativen
Mattes nur vonAufang bis zuEnde zustimmen : dieBor-
gänge , die zu ihnen veranlassen , bilden in der Tat ein
ganz trauriges und beschämendes Kapitel unserer
neuesten Zeitgeschichte.

Deutsches Deich.
* Die Ministerzus ammcnkunst. Die vom Reichs schätze

sekretär für den 7. April angeregte Zusammenkunft von
Vertretern der Bundesstaaten soll Veranlassung geben, über
einige wichtige Fragen zu beraten, die mit der Finanzierung
der nächstjährigen Etats in Zusammenhang stehen; ins¬
besondere über das Verhältnis der Matrikularbeiträge zu
den übrigen Einnahmen des Reiches.

* Der vergeffcne Geburtstag . Am 2. April feierte
Herzog ßleorg von Sachsen - Meiningen  seinen
84. Geburtstag , aber weder der „Reichsanzeiger" noch die
„Nordd. Allg. Ztg." haben es für angebracht erachtet, in der
bei solchen Gelegenheiten üblichen Form eines Fürsten zu
gedenken, der wohl lmter den Bundesfürstcu des Deutschen
Reiches mit zu den volkstümlichstenzählt. Die „Sonne-
Berget Ztg ." schreibt darüber: „Als anfangs dieses Jahres
eine Enkelin des alten Herzogs im Meininger Residenz-
Schloß mit dem Weimarer Großherzog Hochzeit feierte, da
blieb der Kaiser demonstrativ unvertreten; wenige Tage
danach gratulierte er dem Grotzherzogspaar in Weimar
persönlich. Es noch dem Reichsgedanken  im Herzen
mancher Meininger einen argen Stoß geben, wenn der
König von Preußen , der airch deutscher Kaiser ist, dem
Fürsten, der das Reich mitbegründet hat, demonstrativ ans
dem Wege geht. Zwischen Meiningen und Berlin ist der
Draht schon lange zerrissen. Wer wird ihn wieder an-
knüpfen? Die Hochzeit des jugendlichen Weimarer Groß¬
herzogs mit der Meininger Prinzessin hätte Gelegenheit ge¬
boten, di« Beziehungen zwischen Preußen und Meiningen
zu befestigen, ehe es zu spät hierzu ist. Es ist wieder eine
der verpaßten Gelegenheiten, was um so schmerzlicher be¬
rührt , als sie nie wiederkehren dürste."

* Die Regentschaft in Reutz ä. L. In der gestern in
Gera (Reuß) erschienenen Nummer der Gesetzessammlung
gibt das fürstliche Ministerium bekannt, daß der Erbprinz
infolge eingetretener dauernder Verhinderung des Fürsten
in der Führung der Regierung sich genötigt gesehen habe,
die Regentschast des Fürstentums zu übernehmen. Hierzu
bemerkt die „Geraer Ztg.": Die bekanntgegebene Über¬
nahme der Regentschast ist nur von formeller  Be¬
deutung, da der Erbprinz die Regierung schon bisher,
wenn auch in anderer Eigenschaft, rvämlich als bevollmäch¬
tigter Stellvertreter des Fürsten, geführt hat ; aber für das
fürstliche Haus ist sie insofern von großer Wichtigkeit, als
erst durch sie der Erbprinz in den Stand gesetzt worden ist,
die Befugnisse eines Oberhauptes des fürstlichen Hauses ln
rechtsverbindlicherWeife auszuüben.

* Der rheinische Nationalliberalismus . Auf einem
außerordentlichen Vertretertag der nationalliberalen Partei
für die Rheinprovinz in Cöln erklärte Prof . Molden-
hauer  unter Hinweis ans dm Versuch der Konser¬
vativen , in der Rheinprovinz  Boden zu ge¬
winnen, daß die nationalliberale Partei mit einem Kon¬
servativismus,  der sich völlig mit dem Agrariertum

Aus Kunst und Leben.
CK. Ainos in London. Die japanisch-britische Aus¬

stellung in London, die demnächst eröffnet werden soll, wird
auch einige Vertreter der japanischen Urbevölkerung auf-
weism. Diese Ainos , die heute noch in spärlicher Anzahl
vorhandmen Ureinwohner des Landes der aufgehenden
Sonne , werden auch Haarmenschen genannt, weil sie unter
allm Völkem der Welt die stärkste Behaarung aufweisen.
Wenige Taufende dieser starken, Keinen und wilden Raste
leben noch auf dm ziemlich unbekannten Inseln des nörd¬
lichen Japan , wo sie mit Fischen und Jagen kümmerlich ihre
Nahrung finden. Sechs solcher Ainos sind nun unterwegs,
mn auf der Ausstellung die Urahnen des heutigen Japaners
zu repräsentieren. Ein anderes interessantes ethnologisches
Schauspiel wird durch die Vorführung einer „Familie" der
Ureinwohner von Formosa geboten; es sind 24 Personen,
darunter eine Anzahl von Mädchen, die als „tea-girls" im
japanischen Garten der Ausstellung exotisch-malerisch wirken
werden. Unter den anderen beachtenswerten Erscheinungen
der Ausstellung befinden sich auch 50 japanische Ringer, die
in Japan sich Ruhm erworben haben und sich in Preisring-
kämpfen europäischen Bewunderern zeigen werden.

* Ein neuentdeckter Watteau. Im Zarenpalast zu
Zarskoje-Sselo ist jetzt ein kleines entzückendes Werk von
Antoine Watteau zum Vorschein gekommen, das seit langer
Zeit in einem Saal ein verkanntes Dasein fristete. Da
führten die Vorarbeiten zu der Ausstellung alter Meister,
welche die Zeitschrift „Staryje Godh" veranstaltete, zur
Entdeckung. Es ist ein reizendes Fraumbild , die sogen.
„Komm« Polonaise", beglaubigt durch den Stich, den Boucher
mit Fortlassung des Hintergrunds für das Watteau-Werk
Juliennes herstellte. „Die Polin " wurde der Gemäldegalerie
der Kaiserlichen Eremitage überwiesen, die bereits aus dem
Besitz der Kaiserin Katharina eine ganze Reihe von
Wattoaus ihr eigen nennt und zu deren Zierden das Bild
mm gehören wird.

-r. Der erste Zug über die Audm. Aus Buenos
Aires  wird bettchtet: Der erste Zug durch den großen
Adenttmnel, der das EisenbahnnetzArgentiniens mit Chile
verbindet, hat am 2. April seine Fahrt vollendet. Die neue

Wiesbadener Sagbiatr.
des Bundes der Landwirte identifiziert und in den nationalen
Fragen der Finanz- und der Wahlrechtsreform aus reiner
Selbstsucht durchaus versagt  und sich ganz dem Zentrum
verschrieben habe, keine Gemeinschaft  mehr haben
könne. Im Interesse der Industrie sei zu wünschen, daß
sie sich nicht von den konservativen Locktönen in die Irre
führen lasse. Die Industrie , deren Urkraft in den« liberalen
Bürgertum liege, deren großes Wirken in dem Weltall nur
aus dem freien Forschungsgeist  und den Ergebnissen
einer durch keine konfessionellen Schranken  ein¬
geengten Naturwissenschaftberuhe, könne mit dem starren
Agrariertum, dessen Weltanschauung mit ihr nichts Gemein¬
sames habe, niemals einen Pakt schließen, ohne sich selbst
derr empfindlichsten Schaden zuzufügen. Er hoffe, daß die
augenblickliche Mißstimmung  in der Industrie gegen
die nationallibcrale Partei bald wieder verschwinde. — In
der Wählte chtssrage  stimmte der Vertretertag dem
Beschlüsse des Zentralvorstandes zu.

* Herr v. Jagow genehmigt nicht. Nachdem Polizei¬
präsident v. Jagow den Humboldthain noch einmal hat
gründlich ausmessen lassen, hat er, nach einer Blättermel-
dung, die vom Vorstand der Demokratischen Vereinigung
Groß-Berlins nachgesuchte Genehmigung zur Abhaltung
einer Versammlung unter freiem Himmel versagt.

* Zun, französischen Zolltarif. Der Bund der In¬
dustriellen beschäftigte sich gestern mit dem neuen französi¬
schen Zolltarif. Er bedauert, daß die Bemühungen der
deutschen Industrie , eine Milderung der französischen Zoll¬
erhöhung zu erreichen, ergebnislos gewesen sind, daß auch
die geringste übcrgangsfrist verweigert worden ist und die
neuen Zölle sofort in Kraft getreten sind. Er erwartet,
daß Deutschland gegenüber der rücksichtslosen  fran¬
zösischen Zollpolitik alle Maßregeln treffen wird, die im
Rahmen der geltenden Tarif - und Meistbegünstigungsver¬
träge möglich sind, um durch die wirkungsvolle Erhöhung
der Zollsätze auf französische Erzeugnisse, insbesondere auf
Schaumwein, Branntwein , Äther, Spiritus oder ätherhalttge
Parfümerien und kosmetische Mittel, Frankreich zu der not¬
wendigen Rücksichtnahme auf die beiderseitigen Handels¬
interessen zu veranlassen.

* Elsaß-Lothringen — „preußische Spiclprovinz"? Im
Landesausschuß für Elsaß-Lothringen wurde gestern das
Lottepiegesetz , das die Einbeziehung  Elsaß-
Lothringens in die preußische Klassenlotterie
vorsteht, in erster Lesung beraten mrd einer achtzehn-
gltedrigen Spezialkommission überwiesen. Das Schicksal
des Gesetzes ist ungewiß. Die liberal-demokratische Frak¬
tion erklärte sich einstimmig dagegen, während das Zentrum
es seinen Mitgliedern überlassen hat, nach persönlicher Über¬
zeugung zu stimmen. Der Abgeordnete Hauß, Reichstags-
abgeordneter, will nicht, daß Elsaß-Lothringen zur
„preußischen Spielprovinz" würde. Der Lothringer Block
gab keine Erklärung ab, und ebenso wellig fft zu ersehet,,
tvie die Mehrheit der Unabhängigen stimmen wird.

* Der Kampf im Baug-werbe. Der gemeinsame Ver¬
bandst ag der Maurer und Bauhilfsarbeiter Deutschlands
zu Berlin faßte nach stundenlanger Eröttcrung einstimmig
eine längere Resolution, in der es heißt: Die Maurer und
Bauhilfsarbeiter Deutschlands lehnen  den Dresdener
Mustervertrag des Deutschen Arbeitgeberverbandes ab und
beschließen, in den Kamps gegen die Arbeitgeber einzntreten
zwecks Erreichung des von den Arbeitnehmern gefordetten
Tarifvertrags . Der Verbandslag der Zimmerer Deutsch¬
lands und der Verbandstag der christtichen Bauarbeiter
Dcuffchlands haben sich den Beschlüssen des Verbandstages
der Maurer und Bauhilfsarbeiter einstimmig angeschlossen.

* Rooscvelt und der „Taufschein Amerikas". Wie der
„SchwäbischeMerkur" hört, ist der frühere Präsident der
Vereinigten Staaten , Theodore Roosevelt, von dem Fürsten
Waldburg-  Wolfsegg eingeladen worden, Schloß
Wolfsegg einen Besuch abzustatten und dott den so-
gencnmten >,Taufschein Amerikas ", die weltberühmte

Bahnlinie wird in den nächsten Tagen dem öffentlichen Ver¬
kehr übergeben werden. Der Tunnel liegt etwa 3300 Meter
über dem Meeresspiegel; seine Konstruktion hat vom tech¬
nischen Standpunkt ungleich größere Schwierigkeiten zu
überwinden gehabt als der Gotthard-Tunnel. Fortan wer¬
den die Reisenden m der Bahn den südamerikamschen Kon-
tinent durchqueren können. Bisher mußten die von Buenos
Aires kommenden Reisenden bei Las Cuevas die Bahn ver¬
lassen und auf Maultieren oder mit zweirädrigen Karren
die Anden überqueren, ehe sie in Chile wieder Anschluß an
die Bahn erlangten. Im Winter war der Verkehr über¬
haupt unmöglich. Die neue Bahn verkürzt die Reisezeit
von der atlanttschen zur pazifischen Küste um eine Woche.

Theater und Literatur.
Das Deutsche Theater in Südamerika,  das

deuffche Schau- und Lustspiele (von Lessing bis auf die
Gegenwart) in Südamerika, zunächst in Brasilien aufführen
wird, hat jetzt unter Leitung der Herren G. B l u h m und
PH. Lesing  mit seinem aus 18 Personen bestehenden En¬
semble die Reise nach Rio de Janeiro angetreten.

Anna Schramm, „die furchtbar nette", Deutschlands
beste Vertreterin auf dem Fache der Komischen Alten, feiert
aui 8. April ihren 70. Geburtstag.

Der Herzog von Koburg  beauftragte den Hof¬
theaterdirektor Geheimrat Benda  mit der Leitung der
Intendanz.

Bildende Kunst und Musi?
Professor Max Meyer - Olbersleben,  der be¬

kannte Komponist, Direktor der Kömgl. Musikschule in
Würzburg,  begeht heute feinen 60. Geburtstag.

Dem Direktor der Königl. Gemäldegalerie zu Dres¬
den,  Geh . Hofrat Prof . Dr. phil. et jur . Karl Woer¬
mann,  ist die erbetene Versetzung in den Ruhestand unter
Verleihung des Titels und Ranges als „Geheimer Rat"
bewilligt und an dessen Stelle der Direktorialassistentdes
Kaifer-Fnedttch-Museums in Berlin  Oe . Hans Posse
zum Direktor der Dresdener Gemäldegalerie ernanntworden.

Die Leiche des verstorbenen Professors Andreas Achen¬
bach wurde Dienstag in Cöln  beerdigt. Vor dem Sarge
scknitt die Kapelle des 39. Infanterie -Regiments und die
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Waldseemüllcr-Weltkarte des Jahres 1507, aus der zuerst
der Name Amerikas erschien, zu besichtigen.

* Gegen die sittliche Gefährdung der Schulkinder durch
manche Darstellung der Kinematographen wendet sich eins
Verordnung des Bezirkspräsidenten des Unterelsaß. Es
werden besondere Kindervorstellungen für Kinder unter
14 Jahren augeordnet, die bis 7 Uhr abends beendet sein
urüssen und deren Programm der Genehmigung der Orts¬
polizeibehörde unterworfen ist. Zu der Prüfung ist der
Ortsschulvorstand vom Bürgermeister zuzuziehem

— Die Allgemeine Bereinigung Deutscher Buchhandlungs¬
gehilfe» hielt dceser Lage in u>erlm ihre 11. Hauptversamm¬
lung ab. Aus dem .Iayresbericht geht hervor, Lap d-e Ber¬
einigung, die im lehren Jahr gegen 500 Aeuanmeioungen zu
verzeichnen hatte und jetzt ca. 2700 Mitglieder zählt , in allen
Fragen der Sozialpolitii für Handlungsgehrlsen sich erfotgrecch
betätigt hat. Es wurde auch deschiosseu, des Milglieoer der
Bereinigung aus einen Revers zu verpflichten, sich nicht unter
den Mindestgehältern anzubieten . Nach einem Referat des
Geschäftsführers der Vereinigung, H. Dullo -Berlin , wurde ein¬
stimmig eine Resolution angenommen, die den Stillstand auf
dem Gebiet der sozialen Gesetzgebung  für die Hand¬
lungsgehilfen seit dem Jahre 1004 bedauert und aufs neue
dringend die Forderung erhebt, die die Vereinigung bezüglich
der Regelung der Arbeitszeit , der Rechtsverhältnisse und der
Versicherungsfragen für die Handlungsgobllfen stellt. Einen
besonders breiten Raum nahmen in den Erörterungen die Frage
der Pensiousiversicherung,  wobei die Vereinigung
für den Ausbau der Jnvaliditärsversicherung und gegen die
Sonderkasse eintritt , und der neue Entwurf der Reichsversiche¬
rungsordnung ein.

Rechtsprechung und Nerrpaltnng.
Die Ausbildung der Juristen wird im neuesten Heft

der Zeitschrift „Das Recht" von zwei Autoren unter ver¬
schiedenen Gesichtspunkten erörtert. Der Bonner Rechts¬
lehrer Dr. H. Schreuer  hält die Belämpsung des Un¬
fleißes der juristischen Studierenden durch die in Preußen
eingeführten Zwangsübungen und Klausurarbeiten zwar
für nützlich, empfiehlt aber als organische Fortbildung des
heutigen Zustandes eine Reform der Resereudarprüsung:
„Die bisherige Resereudarprüsung sei in eine „rechtswissen-
schastliche" und in eine „staatswissenschaftliche" mit der
Maßgabe zu teilen, daß der rechrswissenschcrftlicheuPrüfung
das Privat - und das Strafrecht, der staatswissenschaftlichen
das Staats -, Berwattmigs - und Kirchenrecht, die Volks¬
wirtschaftslehre und Finanzwissenschaftzugewiesen werden.
Das rechtswiffenschaftliche Examen sei nach Abschluß des
fünften- das staatswissenschaftliche nach Abschluß des sechsten
Semesters abzulegen. Zwischen beiden Prüfungen müsse atso
eine obligatorische Zeitspanne von mindestens einem
Semester liegen. Von einer derartigen Teilung verspricht
sich Schreuer einerseits die Möglichkeit einer strengeren
Prüfung , da gegenwärtig mit dem ungeheuren Anwachsen
des Lernstoffs notwendigerweise eine laxe Beurteilung der
Leistungen verbunden sei. Andererseits erwartet Schreuer,
daß die obligatorische Zeitspanne zwischen den beiden
Prüfungen die Studierenden zu einer ökonomischen Ein¬
teilung ihrer Studien hindrängen werde." — Von einem
anderen Standpunkte aus behandelt Oberlehrer Dr. jur.
P . Hahn  die Frage des juristischen Studiums . Hahn hat
sich nach sechsjähriger Tätigkeit als Oberlehrer dem Studium
der Rechtswissenschaften zugewandt und wirkt auch gegen¬
wärtig an einem Charlottenburger Realgymnasium als
Oberlehrer. Er hat die Erfahrung gemacht, daß die Rechts-
gelehrten aus beit Universitäten häufig „zu tvenig Schul¬
meister" seien. Die juristischen Vorlesungen würden vier¬
fach dem Verständnis der Hörer zu wenig angepaßt. Die
Professoren rechneten nicht genügend mit der Tatsache, daß
reine Anfänger vor ihnen säßen. Infolgedessen seien die
juristischen Vorlesungen für die Mehrzahl der Hörer oft zu
hoch. Die Folge wäre, daß die Studenten zum Repetitor
gingen, der ihnen den Stoff in verständlicherer Weise er¬
läutere. Ein anderer übelstand sei die Neigung mancher
Professoren, den Stoff nicht erschöpfend zu behandeln, bet
ihren Lieblingsmaterien stecken zu bleiben, enge Spezial-

Akademiker, neben den: Sarge Professoren und Lehrer der
Akademie. Hinter dem Leichenwagen gingen die Familien¬
angehörigen, der Vertreter des Kaisers, Generalleutnant
v. Boehn, Beigeordneter Dr. Wülffing als Vertreter des
Oberbürgermeisters, weitere' Beigeordnete und Stadtver¬
ordnete, fast der gesamte Lehrkörper, die Künstlerschaft und
zahlreiche Bürger. Im Namen des Kaisers und des Kultus¬
ministers wurden Kränze niedergelegt.

Professor Hugo Ru edel,  der Leiter des Berliner
Königlichen Opernchors, ist als Nachfolger des verstorbenen
Professors Prüfer  zum Direktor des Hof- und Donr-
chors ernannt worden. Professor Ruedel ist persona grata
des Kaisers.

Karl Goldmark  wurde aus Anlaß seines 80. Ge-
burtsfestes zum Ehrenmitglied des Wiener Männergesana-vereins ernannt.

Der Cöln er Männergesang - Verein  wird
aus der Rückreise von Italien in München  einkehren und
vor dem Prinzregenten singen.

Die New Yorker  Gerichte beschäftigen sich, wie die
„Times" melden, wieder mit gefälschten Gemälden
Der bekannte Kunstsammler Kr. Stillwell  hat einen
Prozeß gegen den Berliner Kunsthändler Emil Paculln
angestrengt, weil ihm letzterer angeblich Fälschungen von
Gemälden von Rubens, David, Clouet und anderen Meister»
als echt verkauft haben soll.

Wissenschaft und Technik.
Das angeblich« Elternhaus der Giulia Cap,,,

letti (Shakespeares Julia ) zu Verona in der Via Cappella
ist unter den Hammer gekommen. Das Gebot stieg bis -»
14 500 Lire, für welchen Preis den historischen Bau (ei
stammt aus dem 13. Jahrhundert ) die Kommun« Verona
erwarb. Das Gebäude wird wahrscheinlich einem mittel,
alterlichen Museum dienen.

Das von einer Anzahl Landwirtschafts,
kammern  und anderen Jnteressenveroänden vor einigen
Jahren veranstaltete Preisausschreiben zur Ermittelum,
eines Verfahrens zur Feststellung von Buttcrverfälschunaem
speziell mit Manzenfetten , ist jetzt zum Austrag gelaunt'
Preisträger sind Dr. @. Fendler in Berlin und Dt «Sri*
Ewers in Magdeburg. ™
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Meinungen hervorzukehrcn . Auch aus diesem Grunde
würde von den Studenten der Weg zum Einpauker etnge-
schlagen. Hakin hält unter diesen Gesichtspunkten nicht den
Vorbereitungsdienst selbst, sondern die Art der Ausbildung
der Studenten auf unseren Hochschulen für reformbedürftig.

Ausland.
ItaUerr.

Roosevelt und der Vatikan. Das Scheitern des Planes
des früheren Präsidenten Roosevelt, eine Begegnung mit
dem Papst herbeizusühren, wird von der amerikanischen
Poesie lebhaft  kommentiert . Der frühere Vizepräsident
der Vereinigten Staaten , Fairbank,  erklärte im Ver¬
lause einer Unterredung: „Kein Amerikaner könne eine
Audienz beim Vatikan annehmen unter Bedingungen, mit
gewissen Persönlichkeiten nicht zu konferieren. Diese Frage
habe mit der Kirche nichts zu tun, ebenso nicht mit dem
Glauben. Das Prinzip der religiösen Freiheit,  welches
dem Amerikaner am Herzen liege, müsse ungeschmälert auf¬
recht erhalten werden." — Die Tatsache, daß der frühere
Präsident Roosevelt auf die von ihm erbetene Audienz beim
Papste verzichtet habe, weil der Vatikan Gewißheit darüber
haben wollte, daß Roosevelt nicht etwa in einer katholiken-
feindltchen Kirche spricht, wie es kürzlich der Vizepräsident
Fairbank getan habe, gab Anlaß zu der Veröffentlichung
von Kommuniques  sowohl von den: Vatikan nahe¬
stehender Seite, wie von seiten der methodistischen Kirche von
Atom Nachdem Roosevelt von dem ComnmniquZ der metho-
distischen Kirche Kenntnis genommen hatte, erklärte er, er
sei keinerlei Verpflichtungen eingegangen, in irgendeiner
Kirche oder vor irgendeiner religiösen Gemeinschaft zu
sprechen. Er habe in seinem Hotel sowohl wie in der Bot¬
schaft Mitglieder aller religiösen Bekenntnisse empfangen.
Nach dem, was in den Zeitungen geschrieben wurde, habe
er nunmehr den Botschafter ersucht, den auf heute nach¬
mittag angesetzten Empfang in der Botschaft, wozu mich
Methodisten erscheinen sollten, abzusagen. Was gewisse
Bestrebungen betreffe, religiöse Verstimmungen zu ver¬
schärfen, so verweise er auf die kürzlich von ihm abgegebene
Erklärung, die er voll bestätige. (Roosevelt svielt damit auf
den Brief an, den er au die amerikanische„Revue Outlook"
gerichtet hat und in welchem er Amerikaner aller Bekennt¬
nisse bittet, an der Haltung des Vatikans ihm gegenüber
nicht Anstoß zu nehmen,)

Der König  begleitete Roosevelt  zur Be¬
sichtigung des im Bau begriffenen Viktor-Emanuel-Denk-
mals , die über eine Stunde  dauerte ; der König erläuterte
die Einzelheiten des Denkmals.

Fvankrwrry.
Demission des Kriegsministers Brun ? Es geht das

Gerücht, daß der Kriegsminister General Brun , der jüngst
tm Senat wegen seiner unbekümmerten Haltung um die
Militärluftschisfahrt so heftig angegriffen wurde, seine Ent¬
lassung geben will. Es heißt auch, daß der Ministerpräsident
Briand nicht hindernd in den Weg treten wird.

Der Flugplatz und die Ausländer. Bezüglich der von
einigen Blättern erhobenen Beschwerde, daß die zahlreichen
AuÄänder, darunter auch Offiziere, welche auf dem dem
Lager von ChLlon benachbarten Flugplatz von Mourmelon
Flugunterricht nehmen, leicht Gelegenheit zur Spionage
hätten, wird in einer halbamtlichen Mitteilung ausgeführt:
Man könne die im Jahre 1908 den Aeroplanfabrikanten er¬
teilte Erlaubnis , sich aus dem an das Lager von ChLlon
angrenzenden Gelände niederzulassen, ohne ernste Schä¬
digung dieser Industriellen nicht zurückziehen; doch seien
vom Kriegsministerium in Übereinstimmung mit der Sicher-
he-rtsbehörde besondere überwachnngsmaßregeln getroffen
worden. So werde von den Aviatikern und deren Schülern
die Vorweisung von Identitätskarten verlangt werden und
namentlich die fremden  Offiziere werden stch ersorder-
licheusalls mit einer regeluräßigen Erurächtigung versehen
müssen.

Türkei.
Unruhen in Mbanien. In Oberalbanien, insbesondere

tm Bezirk Prischtina, werden wegen der kritischen Lage um¬
fassende militärische Operationen unter dem Befehl Schefket-
Paschas, des Nachfolgers Dschavid-Paschas, eingeleitet. Der
Rrnantenstamm Hassts, der sich in vollem Aufruhr befindet,
besetzt alle festen Gehöfte und richtet sie zur Verteidigung
ein. Die Truppen sind bereits mit den Arnauten in Kampf
geraten, wobei Artillerie Verwendung fand. Die Arnauten
besetzten die günstigsten Positionen. Von Salonik, Serres
und Monasrir sind sechs Bataillone zur Verstärkung nach
Oberalbanien abgegangen. Man beabsichtigt, den Belage¬
rungszustand auch über Prischtina zu verhängen.

Luftschiffe und Aeropillne.
Unfälle auf dem Berliner Flugfeldc.

wb . Berlin , 5. April . Auf dem Flugfelde Johannis¬
tal trugen sich heute morgen zwei glücklicherweisenur
leichte Unfälle zu. Behrend , der die Fliegerprüfung ob¬
legen will, kam nach einigen Probeflügen mit seinem
Schultze-Herford-Apparat bei einer scharfen Kurve
schräg zu Boden, so daß das Fahrzeug sehr erheblich be¬
schädigt wurde : dasselbe Unglück hatte Brunhuber mit
einem Antoinette -Apparat nach mehreren tadellosen
Runden . Die Flügel und der Hauptkörper , sowie die
Maschine und die Schrauben wurden ernstlich be¬
schädigt.
Die Behandlung deutscher Luftschiffer auf französchem

Boden.
wb . Parts , 5. April . Der Aeroklub von Frünkreich

wies in einer Zeitungsnotiz auf die Verstimmung
hin , welche die den deutschen Lustschiffern bei ihrem
Landen auf französischem Boden zuteil gewordene un¬
freundliche Aufnahme in Deutschland hervoraerufen
habe, und betont , daß die französischen Luftschiffer in
Deutschland niemals  irgendwelche Behelligungen er¬
fahren hätten . Um den unangenehmen Folgen vorzu¬
beugen, welche derartige weitere cha u v i n r st i s che
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Aufreizungen haben könnten, beschloß der Aeroklub, sich
mit den Bürgermeistern der Departements der Ost¬
grenze in Verbindung zu setzen.

Unfall eines Fliegers.
wb . New Dorf , 6. April . Maxim Jro stürzte mit

einem neuen Aeroplan aus einer Höhe von 30 Fuß zu
Boden : er erlitt starke Quetschungen und Erschütterun¬
gen. Die Maschine wurde teilweise zerstört.

-!-

Ein neuer lenkbarer Lustkreuzer, von den S i e-
mens - Schuckert - Werken  fertiggestellt , schwebt,
gefüllt und ausgetakelt , irr der großen drehbaren Ballon¬
hülle der Firma bei Biesdorf  zum Aufstieg fertig.
Er wurde gestern nachmittag durch den Inspekteur der
Verkehrstruppen , Generalleutnant Freiherrn v. Lyncker,
und die Majore Groß und Sperling , sowie von mehre¬
ren Offizieren des Luftschifserbataillons besichtigt. Er¬
läuterungen gaben die Konstrukteure . des Luftschiffes
Hauptmann a. D. Krogh und Oberingenieur Titius.
Ter Aufftieg des etwa 125 Meter langen , unstarren,
mit drei Gondeln versehenen Luftschiffes wird in eini¬
gen Tagen erfolgen. Ter Antrieb erfolgt durch drei
M o t o r e und sechs Propeller.

Uatimmlliüerale Versammlung.
o. Wiesbaden, 6. April,

Die Nationalliberale Partei veranstaltete gestern abend
in der Turnhalle, Hellmundstraße 25, eine öffentliche
Versammlung,  die verhältnismäßig gut besucht war.
Sehr bemerkt wurde die Anwesenheit des Regierungspräss-
betrtctt Die Versammlung wurde durch den Vorsitzenden
des Nalionalliberalen Vereins, Justizrat Siebert,  mit
einer kurzen Ansprache eröffnet, woraus Landlagstabgeord¬
neter Kommerzienrat Bartling  das Wort ergriff zu
seinem angekündigten Bericht über die preußische
Wahlrechtsvorlage und die politische Lage;
er wies zunächst auf die Wichtigkeit dieser Gesetzesvorlage
hin, hob hervor, daß sie am 12. April nochmals dem Land¬
tag zur Entscheidung vorgelegt werde; die Parte : werde zu
entscheiden haben, ob sie der Vorlage zustimmen oder sie
wieder ablehnen solle. „Wir werden sie auch am 12. April
ablehnen ", erklärt der Redner und findet dann lebhafte
Zustimmung, „es sei dem:", fährt er fort, „daß in der letzten
Stunde die Konservativenund das Zentrum noch die Absicht
hätten, :U irgend einer Weise den Forderungen der Natio¬
nalliberalen Partei gerecht zu werden". Von seiner Per¬
son sagte Herr Bartling , er werde, wenn das Gesetz in der
heutigen Fassung  vorgelegt werde, unter allen
11m stä n d e n dagegen stimm«  n, und fand. damit er¬
neute lebhafte Zustimmung. Er erörterte dann die Gründe,
welche die nationalliberale Fraktion veranlatzten, gegen den
Entwurf zu stimmen, um dann des näheren auf die Forde¬
rungen einzugehen, welche die letztere an das Gesetz gestellt,
was der Entwurf gewollt und in welcher Form er verab¬
schiedet worden ist. Wie veraltet und überlebt die von ocu
Nationalliberalen nachdrücklich bekämpfte Wahlkreis¬
einteilung  ist , zeigte Redner an einigen krassen Bei¬
spielen. Nicht nur aus wirtschaftlichen und . kulturellen,
sondern auch aus politischen Gründen passe sie nicht mehr zu
den heutigen Verhältnissen; denn den: Mittelstand und den
Arbeitern fehle unter ihr der Einfluß , den sie mit Recht für
stch in Anspruch nehmen könnten. Daß die öffentliche Wahl
auf das politische Leben einen schädlichen Einfluß ausüüe,
beweise die Wahlbeteiligung; in der 3. Abteilung hätten zu¬
letzt nur 30 Prozent , in der zweiten 43 und in der ersten
53 Prozent gewählt, auf 5 90000  sozialdemokratische
Stimmen seien nur 7, auf 3 2100 0 konservative Stimmen
aber 152 Abgeordnete entfallen. (Hört ! hört !) Die Natio-
nalliberale Partei erblicke in der alten Form der Wahl ge¬
radezu eine Gefahr für die Regierung; sie halte es für das
richtigste und einfachste, auf der Grundlage des Plural-
wahlrechts  auszubauen wie in Sachsen. Die Partei
fordere die geheime Wahl , die direkte Wahl uns
die Beseitigung der Drittelung in den
Urwahlbezrrken , die Besei ti gung d e s
plutokratischen Charakters  des Wahlrechts und
eine andere gerechte Wahlkreiseinteilung.  In
der Begründung dieser Forderungen betont der Redner,
daß die geheime und direkte Wahl die Beteiligung nur
fördere und das Verfahren vereinfache. Aus der 1898 ein¬
geführten Drittelung  in Urwahlvezirken habe das
Zentrum Vorteil gezogen und darun : weigere es sich jetzt,
diese aufznhebem, obwohl die schreiendsten Mißstände sich
herausgestellt hätten, auch hier in Wiesbaden, wo in einem
Bezirk 1 Urwähler 2 Wahlmänner gewählt und in einem
anderen Bezirk in der 2. Klasse bis zu 5000 M. Steuer be¬
zahlt worden wären, während in wieder einem anderen
Bezirk der höchste Steuersatz nur 153 M. betragen. Ähnlich
sei es in allen anderen Städtern Deshalb habe die natio¬
nalliberale Fraktion die Drittelung durch die
ganze Gemeind«  oder die Bildung größerer Urwahl-
bezirke gefordert. Bezüglich der W a h 1kr e i s e i n t e i -
l u n,g weist Redner auf das ungeheure Übergewicht
des Ostens über den Westen  hin , das am besten
dadurch illustriert wird, daß hier ans 19 Millionen Ein¬
wohner 97 und dort auf 7,2 Millionen 109 Abgeordnete ent¬
fallen. Der Regierungsbezirk Düsseldorf bringt doppelt so¬
viel Steuern auf als die Provinzen Ost- und Westpreußcn
zusanrmen, und doch hat er nur 22 Abgeordnete, während
die beiden Provinzen 54 haben. Auch hinsichtlich der
Maximierung der Steuer auf 8000 M. habe sich die Partei
mit der Regierung nicht einverstanden erklären können, weil
da:m der plutokratische Charakter doch noch überwiege
Ebenso habe sie die Privilegien  abgelehnr , weil da¬
durch doch nur Unzufriedenheit  in der gesamten
Wählerschaft hervorgernfen wurde. (Lebhafte Zustimmung.)
Er wandte sich dann sehr entschieden gegen die Behaup¬
tung der Konservativen, die Nationalliberalen beabsichtigten
einen Block von Bassermann bis Bebel.  Diese
Behauptung sei grundfalsch; die Nationalliberale Partei
werde unverkürzt den Weg gehen, den sie für den goldenen
liberalen Mittelweg halte, sie werde sein und bleiben natio-
nallibcral und nur die nationalen  Interessen maß¬
gebend sein lassen. Sie werde aber auch alle so charakte-
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risterten Forderungen unterstützen, ohne zu fragen, wer sie
erhebe.

Das Zusammengehen der Konservativen mit dem Zen¬
trum, der Sturz Bülows , habe es der: Nationalliberalen
unmöglich  gemacht, das alte freundschaftliche Verhältnis
zu den Konservativen aufrechtzuerhalten. Den Vorteil aus
der Haltung von Konservativenund Zentruin werde nur die
Sozialdemokratie  haben . Das Zentrum sei denn
auch bedenklich geworden, ob die Finanzroforn: und das
Zusammengehen niit den Konservativennicht doch bet ihren
Wählern Widerspruch Hervorrufe.

Von dem Zusammenschluß der linkslibe¬
ralen Parteien  sagt Redner, daß dieser ihn und viele
seiner Freunde mit Freude erfüllt habe; er hoffe und
wünsche, daß dieser Zusammenschluß den Gesamtinteressen
des Volkes znm Segen gereichen und es sich ermöglichen
lassen werde, zwischen der Forffchrittlichen Volkspartei und
der Nationalliberalen Partei ein freundschaftliches
Verhältnis zu schaffen. Rur eins habe man bei diesem Zu-
sanunenschluß bedauert, daß die neue Partei die Forderung
des Reichstagswahlrechts  auch für Preußen in
ihr Programm ausgenommen, ebenso einen langsamen Ab¬
bruch der Zölle  sich zur Ausgabe gemacht habe. Der
Redner schloß mit der Versichern:̂ , die Partei werde sich
auch in Zukunft von ihrem Wa-Hffpruch leiten lasse« : „Das
Vaterland über die Partei ". (Lebhafter Beifall.)

Justizrat Siebert  dankte dem Redner für seine 1% -
ständigen Ausführungen und eröffnete dam: selbst die Dis¬
kussion, um dem Abgeordneten zu sagen, wie man hier über
die Wahlrechtsvorlage denke. Er betonte dabei, kein ver¬
ständiger Wann (?) könne es für wünschenswert halten, daß
das Reichs tags Wahlrecht,  das sonst unangetastet
bleiben müsse, auf Preußen oder etwa gar die kommunalen
Wahlen ausgedehnt werde. Das indirekte Wahlrecht habe
sich vollkommen überlebt und müsse unbedingt durch das
direkte  ersetzt werden. Die geheime A b sti m -
mung  sei das einzig richtige. Die Dreiklassenein¬
teilung  bringe ja eine gewisse Brutalität mit stch, doch
werde sie im großen und ganzen berechtigten Forderungen
gerecht, und darum könne man sich mit ihr absinden. Rur
müsse das Prinzip gerecht dnrchgeführt werden. Eine an¬
dere W a h l kr e i s e : n t e i l u n g bezeichnet Redner als
viel wichtiger als alle anderen Fragen, die die Gesetzgeber
jetzt beschäftigten. Aber mit Hilfe eines verbesserten Wahl¬
rechts werde wohl auch eine gerechtere Wahlkreiseinteilung
erreicht werden. Die Fortschrittspartei  hätte sich
mit den Nationalliberalen auf deren Mindestforderungen
einigen sollen, so aber habe sie mit der unsürnigen Forde¬
rung des Reichstags-Wahlrechts den Konservativen
Var den Kopf gestoßen und vieles verdorben. Jeder , der
es mit dem Staat gut meine, umsse dafür Eintreten, daß die
Wahlrechtsdemonstrationen  ein Ende nähmen.
Zum Schluß seiner Ans-führungen empfahl Justizrat
Siebert die Annahme der am Sonntag von dem Landes¬
ausschuß der Nationalliberalen Partei hier gefaßten Reso¬
lution,  worin der Fraktion der Dank für ihre bisherige
Haltung in der Wahlrechtsfrage und die Erwartung aus¬
gesprochen wird , daß sie nur einer solchen Reform zustimmt,
in welcher den Forderungen  der Partei : direkte
und geheime Wahl und zeitgemäße Ände¬
rung der Wahlkreise,  Ncchnnng getragen ist.

Die Versammlung stimmt dieser Resolution einsttmmig
zu, worauf Herr Siebert , da das Wort weiter nicht ge¬
wünscht wird, gegen %12 Uhr die Versammlung mit einem
Hoch auf das Vaterland schließt.

Ans Stsrdt rrud Aemd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  6 . April.
Die Handelskammer über dm Hansabund.

Die Handelskammer Wiesbaden äußerte sich in ihrem
Jahresbericht für 1909 über den Hansabund folgendermaßen:
Seit Jahren haben wir immer und immer wieder auf dies«
Mängel in der Verwaltung , die Einseitigkeit in der inne¬
ren Wirtschaftspolitikund auf den Mangel an Sparsamkeit
aufmerksam gemacht. Lange haben wir mit unseren War¬
nungen ziemlich vereinsamt gestanden. Endlich ist in allen
Kreise:: von Handel und Industrie der Unmut über diese
Zustände, über diesen Widerspruch, der zwischen der Bedeu¬
tung von Handel und Industrie für das Reich und der
zwischen dem Mangel am Verständnis für diese Bedürfnisse
und die Lebensbedingungenvon Handel und Industrie durch
die Rcichsbehördenbesteht, lebhafter geworden. Dieser Un¬
mut hat in der zweiten Hälfte des Jahres 1909 zur Grün¬
dung des Hansabundes geführt. Ms Hauptaufgabe dessel¬
ben erscheint, die Berücksichtigung der Bedürfnisse von Han¬
del und Industrie in der Rcichsgesetzgebung vor ollem durch
eine gerechtere Verteilung der Laster: als bisher zur Geltung
zu bringen. Das Hauptmittel zur Erreichung dieser Haupt¬
aufgabe erscheint die von uns schon früher geforderte bessere
Vertretung der gewerblichen Unternehmung im Reichstag;
denn nur so kann die Reichsregierung den Interessen von
Handel und Gewerbe gebeugt werden. Diese bessere Ver¬
tretung sehen wir nicht nur in einer bloß zahlenmäßigen
Vermehrung der Rerchstagsabgeordneten aus dem Gewerbe¬
stand, sondern auch in einer Entsendung wirklich charakter¬
fester Männer. Die Interessen von Handel und Industrie
werden nur dann besser wie bisher gewahrt werden, wenn
feste Männer sic vertreten Diese Männer werden Handel
und Industrie aber nur dann finden; wenn auch die große
Masse der Angehörigen von Handel, Industrie und Hano-
werk ihr Lebensziel nicht einseitig im heißen: Ringen nach
lvirtschaftlichen Erfolgen und Genuß suchen. Dieses Trei¬
ben und Hasten Nach immer höheren Einnahmen und Er¬
trägen, das wir namentlich in Zeiten aufstergender Kon-
junkttir in seiner ganzen Nacktheit und Rücksichtslosigkeit
wiederholt in den letzten Jahrzehnten beobachten konnten,
hat die Handel- und Gewerbetreibenden namentlich der
jüngeren Generation nicht nur einseitig gemacht, sondern
gar oft die Ausbildung ihres Charakters vernachlässigen
lassen. Die übertriebene hastige Genußsucht, der Mangel
an Wahrhaftigkeit, an Festigkeit, die Rücksichtslosigkeit gegen
andere, die hohle Prunksucht nicht bloß im Uniernchmertnrn.
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ftmderu auch in den Kreisen LerAngestellten ist gewachsen, wie
ja die Notwendigkeit des steten Ausbaues der neueren Ge¬
setzgebung gegen den unlauteren Wettbewerb usw. gezeigt
hat. Selbst die Verwaltungskräste i-m Deutschen Reich sind
davon angekränkelt worden.

Als weitere Folge der einseitigen Pflege des Erwerb ---
sstmes bei den Gewerbetreibenden ist der natürliche Mangel
an Einheit der Interessen anzusehen. Da: Angehörigen die¬
ser Erwerbsstände suhlen sich zu wenig zusammengehörig;
die Landwirtschaft uNd die Arbeiterschaft besitzt dieses Ge¬
fühl der Zusammengehörigkeit, darin liegt ihre Stärke und
die Wurzel ihres Erfolges. Es ist die Hauptaufgabe des
Hansabundes, dieses Gefühl der Zusammengehörigkeit, das
Bewußtsein großer gemeinsamer Jntereflen, aus dem der
Bund hervorgegangen, weiter zu wecken und zweckmäßig zu
beleben und zur Erreichung von Aufgaben zu verwenden.
Wenn es gelingt, das Bewußtsein dieser gemeinsamen In¬
teressen von Unternehmern» Angestellten und Arbeitern sin
alle sichtbar herauszuarbeiten und diese Erwerbsstünde mit
dem Willen zu erfüllen, diesen gemeinsamen Interessen den
Vorrang vor allen Sonderinteressen neben der Erfüllung
gegenseitiger Pflichten einzuränmen, dann wird der Hansa¬
bund seine Aufgabe erfüllen.

— Das Kaiserpaar in Wiesbaden. Wie wir gestern in
der Abend-Ausgabe schon mitteilten, trifft das Kaiserpaar
heute  nachmittag kurz vor 5 Uhr nach einer Spazierfahrt
im Taunus mittels Automobils im hiesige« Königl. Schloß
ein, um dort den Tee einzunehinen Die Vorbereitungen
für die Aufnahme und die Bewirtung der Gäste sind ge¬
troffen. Nach kurzem Aufenthalt wird das Kaiserpaar
wieder nach Homburg zurückkehren.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen : Prmzesyn
Viktoria zu Leiningen,  Fürstin zu Leiningen, aus
Amorbach, im „Hotel Rose", General Baron Rainsay  aus
Helsingfors im „Palast -Hotel", Kammerherr des Königs von
Sachsen Graf Zech -Burkersroda  aus Börln im „Hotel
Nassau und Hotel Cecilie". Oberpräsident v. Winterfeld
aus Potsdam im „Hotel Reichspost", Generalmajor Limar
aus Cöln im „Viktoria-Hotel und Badhaus ". Rittmeister Graf
v. Lehndorf  aus Potsdam in der „Villa Speranza ", der
Präsident der Königl. Eisenbahndirektion R i m r o t t aus
Danzig im „Astoria-Hotel".

— Personal -Nachrichten. Versetzt sind die Katasterkon¬
trolleure Freiberger  von Lutzerath nach Idstein und
Krieche! (früher in Wiesbaden) von Much nach Münster¬
eifel. — Stadtsekretär Louis Strem mel  zu Dillenburg,
und der Steiger Gottfried Scheu zu Erbach im Dillkreise er¬
hielten das Allgemeine Ehrenzeichen.

— Militärisches. Im Beisein des Brigadekomman-
deurs Generalmajors von Süßkind fand heute vormittag die
Besichtigung  der Kompagnien des 1. Bataillons des
Füsilier-Regiments von Gersdorss (Kurhess.) Nr. 80 durch
Oberst von Conta auf dem Exerzierplätze statt. Heute nach¬
mittag ist Besichtigung im Turnen und Unterricht, während
morgen me Kompagnien des zweiten Bataillons besichtigt
Werdern

— Abc-Schützen. In der Schule am Zietenring
fand am Dienstagnachmittag ibic Ausnahme der in die Vor¬
schule eintretenden sechsjährigen Schüler statt, deren es in
diesem Jahre eine größere Anzahl ist. In der Aula der
Schule würbe eine kleine Feier veranstaltet, zu welcher
Eltern und Freunde der Kleinen eingeladen waren und die
lebhaften Anklang fand. Direktor Dt . Höser  wies in einer
Ansprache auf die Aufga.bcn und Ziele der Schule hin, und
die von ihrem zukünftigen Lehrer begrüßten Neulinge
lauschten den hübschen und lehrreichen Gedichten, die ihre
älteren Kameraden zum Vortrag brachten. Hübsche Gesänge
von Schülern der obersten Klassen verschönten die Feier.

— Bezirksausschuß. Der Restaurateur Franz Pfuhl
dahier hat Klage angestrengt wider den Magistrat wegen
seiner Heranziehung zur Schcmkkonzessi onssteu er. Der
Wäger hat das „Rote Haus ", Kirchgasse 60, für 5000 M.
gepachtet und soll 1200 M. Konzessionssteuer zahlen. Er
ivünscht, nach der Gewerbesteuerklafle4 (statt, wie geschehen,
nach Klasse3) besteuert zu werden, und verlangt demgernLH
die Herabsetzung des angeforderten Betrags aus die Hälfte.
Pfuhl hat sich bemüht, seine Versetzung aus der 3. in die
4. Gewerbesteuerklaffe überhaupt p  erreichen , das jedoch ist
ihm nicht gelungen, weil sein Rechtsvorgänger in der
3 Masse besteuert worden sei, und weil für das laufende
Fahr ein solcher Antrag nicht mehr statthaft erscheine.
Pfuhl behauptet, der frühere Bettieb sei nicht einfach von
ihm übernommen worden; unter seinem Vorgänger habe es
sich haupffächlich um den Ausschank von Wein und besserer
Biere gehandelt, während er selbst in der Hauptsache eine
Spezial -Biersorte verschleiße und demgemäß eine ungleich
geringere Einnahme erziele. Er habe übrigens seinen An-
trag auf Versetzung in eine n’iebrtgere Gtwerbcftcuersfeuse
für das kaufende Jahr wiederholt. Heute wurde die Klage
von Pfuhl abgewiesen, weil zur Zeit der Berechnung der
Konzessionssteuer bereits eine rechtsgültige Veranlagung zur
Gewerbesteuer Vorgelegen habe. — Christoph Ament zu
Homburg (Kirdorf ) ist dort zu den Gemeindewahlen
wahlberechtigt. Er hat Wider die letzten Stadtvcrordneten-
.Wahlen Protest erhoben, tveil der Bankier Rob. Flersheim
in Frankfurt zu Unrecht in die Liste der Stinrmberechtigten
>eingetragen sei. F . — so behauptet er — habe seinen
Wohnsitz in Frankfurt, nur 3 bis 4 Sommermonate ver¬
bringe er in Homburg, sei dort zur Steuer als Forense hec-
angezogen, und cs seien daher die Voraussetzungenfür sein
Wahlrecht nicht erfüllt. Von seiten der Stadtverordneten
lvurde seiner Einsprache eine Folge nicht gegeben. F , wird
nämlich nicht als Forense, sondern als Gcineindcgkied mit
seinem halben Einkonimen in Homburg zur Gemeindesteuer
veranlagt. Er verbringt den ganzen Sommer am Platze,
unterhält dort eine eigene möblierte Villa und kommt auch
dann und wann lvährend des Winters herüber. Auf die
rüidcr den abweisenden Bescheid angestrengte Klage wurde
heute dahin entschieden, daß der Eintrag von F. in die
Wählerliste zu Recht erfolgt sei und die Klage daher der
Begründung entbehre.

— Residenz-Theater-Nxub an. Der Neu bau des
Residenz-Theaters macht gewaltige Fortschritte. Ein Rund¬
gang durch die Räumlichkeiten läßt jetzt schon erkennery daß
das Theater, ohne seinen intimen Reiz einzubüßen, mit
allem Komfort der Neuzeit ausgestattet sein wird. Ein gc-
räuuÜLes Foyer wird unserer Damenwelt Gelegenheit

geben, ihren ToilettenlUMs ungehindert zu entfalten, das
Cafe wird für Erfrischungen sorgen uns die hübschen
Terrassen an dem ersten und zweiten Rang gestatten das
Rauchen und den Aufenthalt in frischer Luft während der
Pausen . Der ganze Bau ist mit liebevollster Sorgfalt
durchdacht; alles gliedert sich harmonisch an, greift prattifch
ineinander. Es ist erstaunlich, in welch lurzer Zeit das
Theater unter Dach kam, und der Bauführer versicherte, daß
die knappen 5 Monate bis zur Eröffnung für die Innen¬
dekoration uttd die Fertigstellung vollauf genügen würden.

— Versammlung unter freiem Himmel. Die sozial-
demokratische Partei  in Wiesbaden beabsichtigt, am
nächsten Sonutagmittag 12 Uhr auf einer Wiese gegenüber
der Leichtweishöhle eine große öffentliche Versammlung
unter freiein Himmel abzuhalten und hat hierzu die Ge¬
nehmigung bet der Königl. Polizeidirektion nachgesucht.
Der Entscheid des Polizeipräsidenten steht noch aus.

— Zur Lohnbewegungder Bäckergehilsen. Die Bäcker¬
gehilfen von hier und Umgebung halten am Donnerstag,
den 7. April, nachmittags 1 Uhr, im „Gewerkschafts-Haus"
eine öffentliche Versammlung  ab , um zu den
Streiks in Frankfurt und Ofseübach Stellung zu nehmen,
und im wetteren darüber zu beraten» Wie die Forderungen
hier zur Durchführung kommen können. Abends findet dann
eine Versammlung für die Konditoren  statt, ferner noch
eine solche für die Tag- und Brokbäcker und die Bäckerei-
arbeiter. Referent ist in den Versammlungen Herr
Aümann, Hauptvorsitzender von Hamburg.

— Die Frankfurter „Fla " macht nachträglich unliebsam
von sich reden, ähnlich wie das auch bei anderen Aus¬
stellungen der neueren Zeit der Fall ist. Die Garantiesonds¬
zeichner, unter denen sich sehr viele kleine Leute befinden,
erhielten nämlich kürzlich die lakonische Aufforderung, 20
Prozent des von ihnen gezeichneten Betrages umgehend an
eine Bankftrma abzuführen. Die Garantiefondszeichner
waren von der Mitteilung unangenehm überrascht, und ein
Teil von ihnen schloß sich zusammen, um von der Jla -Lei-
tung die Vorlage einer Abrechnung zu verlangen, um zu
sehen, woher eigentlich das ungeheuere Defizit kommt. Die
Jla -Leitung erkaimte zunächst das Recht der Garantt -esouds-
zeichner, eine Abrechnung zu verlangen, nicht an, entschloß
sich aber dann doch, jedem Garantiefondszoichnereinen Rech-
mmgsauszug zugehen zu lassen, sowie für später ausführ¬
liche öffentliche Rechnungslegung in Aussicht zu stellen.
Die Garantiefondszeichner Ware,: in ihrer Mehrzahl der
Meinung, das Zeichnen zum Garantiesonds sei lediglich eine
Formsache, zum Zahlen käme es niemals . Wie man hott,
dürsten die Garanticfondszeichner voraussichtlich später
nochmals mit etwa 3 bis 5 Prozent herangezogm werden.
Nie hat eine Ausstellung in Frankfurt ein so schlechtes Er¬
gebnis gehabt wie die Jla.

— Zu der Frage der Sicherung der Eiscnbahnzüge
schreibt uns ein Eisenbahnbe-amter a. D.: „Ursachen der
Eisenbahnunglückesind oft: 1. Nicht normale Verfassung
von Maschinist, Heizer und Zugführer durch Unwohlsein.
Überanstrengung und Spirituosen, Wenn zwecks Er¬
sparung 2. Untcrbeamte und Anfänger zu Dienstleistungen
angewiesen werden, zu denen sie weder befähigt noch besoldet
sind. Solches ist geltend für alle Bahnhofs-, Zug- und
Streckenbeamten. 3. Öftere Prüfungen durch den Arzt von
Auge» Gehör und Nerven sind nötig. 4. Vor Abrttt von den
großen Stationen hat der Vorsteher in Begleitung von
Reserven sich zu überzeugen von der Dienstbrauchbarkett des
Zugpersonals und gleich die abzulösen, welche untauglich
sind; solches kann ganz unanssallend und schnell geschehen.
5. Der Zugführer muß mitverantwottlich sein für die rich¬
tige Achtung aus die Signale beim Einfahren in die
Statten und hat sich dazu auf einem Punkt im Zuge zu be¬
finden, von wo er Zug und Sttecke übersehen kann und
nötigenfalls durch die Notleine oder andere Vorrichtung
den Maschinisten warnt ."

— Das „Hotel Nonnenyos", Ecke der Luifensiraße und
Kirchgasse, ist zur Zwangsversteigerung ausgeschriebenund
Zeit dafür auf 31. Mai d. J „ vormittags 10 Uhr, im hiesi¬
gen Amtsgericht angesetzt.

— Die silberne Hochzeit feiern heute die Eheleute
Weinrestaurateur Christian Jacobi  und Frau , Neugasse
15. Aus diesem Anlaß wurde dem Jubelpaar gestern von
dem Männergesang-Verein „Friede" ein Ständchen  ge¬
bracht. Im Verlauf des festlichen Abends, den Herr
Jacobi den Sängern aus Dankbarkeit bereitete, überreichte
der Vorsitzende des „Friede", Herr Matt , im Namen des
Vereins dem Jubelpaar ein kunstvoll ausgearbeitetes
Diplom unter Glas und Rahmen» was Herr Jacobi mit
Worten der Anerkennung entgegennahm. Bei Gesang und
Becherklang blieben Herr Jacobi und seine Gäste noch
einige Stunden ' beisammen, — Heute begehen ferner das
gleiche Fest die Eheleute Gastwirt Heinrich Meilinger
„Zum Himmel", Röderstraße 9, und morgen Lehrer August
Stein  und Frau , geh. Nöll, Kapellenstraße 36.

— Im Prozeß Welker ist nunmehr n-ucr Verhand¬
lungstermin  vor der hiesigen Strafkammer auf
Dienstag , den 3. Mai , vormittags 9 Uhr, angesetzt. Als
Sachverständige sind geladen der katholische Professor des
Kirchenrechis Dr. Schroers von der Bonner Universität so¬
wie der Wirkliche Geheime Rat Professor Dr. Harnack-
Berlin. Außerdem werden als Zeugen 13 Leute, meist aus
Rauenthal , erscheinen,

— Kontroll-Versa,umlungen. Zn denselben habest zu
erscheinen: Morgen Donnerstag , den 7. April 1910, vor¬
mittags 10 Uhr: Sämtliche Mannschaften der Garde aller
Waffen» sowie die Mannschaften der Provinzial -Jnsanterie,
und zwar : Jahresklasseir 1907 bis 1910. Die Kontroll-Ver¬
sammlungen finden im Ererzierhaus der Jnfanteriekasernc,
Schwalbacher Straße 18» statt.

— Sturz vom Rad. Der in einem hiesigen Hotel einge¬
stellte 18 Jahre alte Liftboy Julius R.» Emser Straße 49
wohnhaft, kam heute morgen mit seinem Rad tu der Tau-
nusstraße zu Fall und erlitt dabei schwere Kopfverletzun¬
gen Die herbeigerufene Sanitatswache verbrachte den
Verunglückten nach Anlegung eines Notverbands ' in das
städtische Krankenhaus. Die Verletzungen sind schwer, aber
nicht lebensgefährlich.

— Schulnachrichten. Lehrer Anton .Hofmann in Dill¬
hausen ist zwecks Übernahme einer Lehrerstelle an der Seminar-
Prävarandenanstalt in Montabaur vom 1. April d. I . ab auf
S Lahre beurlaubt worden. — Versetzungen: Lehrer Karl

Wagner  von Egenroth nach Kirburg, Karl Lohr  von
Bottenhorn nach Wallbach, Wilhelm Kanzler  von Kundert
nach Schönborn, Karl Hofer  von Rodenbach nach Dausenau,
Rudolf Klein  von Neuweilnau nach Laufenselden, Friedrich
Heil  von Bechtheim nach Camberg, Heinrich Die hl von
Waldaubach nach Oberauroff , Ludwig S t o l l von Schünborn
nach Waldaubach, Gustav Adolf Nickel von Eschbach nach
Schönborn, Paul 'Pretrzyk  von Diedenbergen nach Hof-
heim, Otto Brühl  von Hausen nach Herborn, Heinrich
Metternich  von Nied nach Ettersdorf , Nikolaus K i n z l e r
von Dahlheim nach Wittgert , Joseph Bill  von Zellsheim nach
Niederhadamar , Otto M e h r e n S von Dahlheim nach Kestett,
Georg Schmidt  von Kölbingen nach Rüdesheim, Georg
B u r kh a r d t von Bremthal nach Rauenthal , Johann Wörs-
d ö r f e r von Engenhabn nach Freiendiez , die Eehrerinnen Elise
Sach von Oberlahnstem nach Limburg, Magdalena ll s i n g e r
von Niedershausen nach Seulberg , Maria Dürr  von Esien-
bach nach Limburg, Maria Wenn gen  von Hillscheid nach
Arzbach. — Anstellungen: die Lehrer Hermann Freitag  in
Berod, Wilhelm Becker in Silberg , Ernst Krug  in Neu¬
weilnau , Melchior Eichstaedt  in Eibelshausen , Ernst
Schmidt  in Oberer senhausen, Julius Kimpel  in Massen¬
heim, die Lehrerin Charlotte Oppermann  in Wiesbaden.
— Pensionierungen : Lehrer Philipp Diehl  in Wiesbaden,
die Lehrerinnen Ottilie Rübsaamen  in Homburg v. d. H„
Anna Lutz in Montabaur . — Ausgeschieden aus dem Schul¬
dienst des . Regierungsbezirks Wiesbaden : Lehrer Joseph
M inola  in Marxheim , Lehrerin Maria Burkard  in
Niederhadamar . — Übertritt an mittlere und höhere Schulen:
Lehrer Heinrich S e l z e r von Willmerod an die gehoben«
Mädchenschule in Weilburg , Lehrerin Hedwig Niederheit¬
mann  in Wiesbaden an eine Mittelschule.

— Freie Schulstellcn sind zu besetzen in : 1. Bechtheim,
Kreis Untertaunus , evangelische Lehrerstelle mit freier Dienst¬
wohnung, zu dem Grundgehalt tritt eine Vergütung für kirch¬
liche Dienste von 120 M. — 2. Eschbach , Krers Usingen,
evangelische Lehrerstelle mit freier Dienstwohnung, zu dem
Grundgehalt tritt eine Vergütung für kirchliche Dienste von
160 M. —• 3. Westerburg,  Kreis Westerburg, evangelische
Lehrerstelle ohne freie Dienstwohnung. — 4. Dieden¬
bergen,  Kreis Wiesbaden, evangelische Lehrerstelle ohne
freie Dienstwohnung. — 6. Hausen,  Kreis Usingen, evan¬
gelische Lehrerstelle mit freier Dienstwohnung, zu dem Grund¬
gehalt tritt eine Vergütung für kirchliche Dienste von 100 M.
— 6. Sossenheim,  Kreis Höchsta . M., evangelische Lehrer¬
stelle ohne freie Dienstwohnung. — 7. Zeilsheim,  Kreis
Höchsta . M., katholische Lehrerstelle ohne freie Dienstwohnung.
— 8. Ransbach,  Kreis Unterwesterwald, katholische Lehrer¬
stelle ohne freie Dienstwohnung. — 9. M a r x h e i m , Kreis
Höchsta . M., katholische Lehrerstelle ohne freie Dienstwohnung
— 10. Nied,  Kreis Höchst a. M„ katholische Lehrerstelle ohne
freie Dienstwohnung. — 11. Dahlheim,  Kreis St . Goars¬
hausen, katholische Lehrerstelle mit freier Dienstwohnung, zu
dem Grundgehalt tritt eine Vergütung für kirchliche Dienste von
110 M. — 12. Sindlingen,  Kreis Höchst a . M„ katho¬
lische Lehrerstelle ohne freie Dienstwohnung. — 13. Zeils-
heim,  Kreis Höchst a. M., katholische Lehrerstelle ohne freie
Dienstwohnung. — 14. Eisenach,  Kreis Limburg, katholische
Lehrerstelle ohne freie Dienstwohnung. — Hillscherd,  Kreis
Unterwesterwald, katholische Lehrerinstelle mit freier Dienst¬
wohnung. — 16. Niederhadamar,  Kreis Limburg, katho¬
lische Lehrerinstelle ohne freie Dienstwohnung. Die Stelle
Nr . 1 ist am 1. Juni 1910 und die Stellen Nr . 2 bis 16 sind am
1. Mai 1910 zu besetzen.

— Besitzwechsel. Das Steingasse 12 gelegene Haus des
Glasermeistzrs Freund  ging durch Kauf an Tapezierermeister
I . Fritz über. _

Theater, Kunst, Vorträge.
* Kurhaus. Zu dem höchstinteressanten Liederabend

des rühmlichst bekannten Tenoristen , Lieder- und Oratorien¬
sängers aus Wien Herrn Paul Schmedes,  welchen die
Kurverwaltung morgen Donnerstagabend 8 Uhr im großen
Saale des Kurhauses veranstaltet , betragen die Eintrittspreise
Logensitz3 M ., 1. Parkett 1. bis 20. Reihe 2 M ., alle übrigen
Plätze, auch die Mittellose , 1 M. Die Damen werden gebeten
auf den Parkettplätzen ohne Hüte erscheinen zu wollen. — (gg
dürfte vielleicht interessieren, zu dem bereits Gesagten über den
L i ch tb i l d e r - Vor tr ag des Herrn Dr . A. Berger  crns
Cassel „In Afrikas Wildkammern", welchen die Kurverwaltung
übermorgen Freitag im kleinen Saale des Kurhauses veran¬
staltet , hinzuzufügen , daß das äußerst seltene Exemplar der
weißen Nashörner , welches Herr Dr . Berger , wie wir bereits
mitteilten , dem Berliner Zoologischen Museum überwiesen hm
einen Leibesumfang von 3.60 Meter hatte und dessen ungeheure
Haut zum Transport nicht weniger als 30 Träger erforderte.Sit Dr.Bergers Jagdbeute zählen auch mehrere Löwen,wahrerachtexemplare. Alles in allem dürfte der Bortrag nur
Höchstinteressantes bieten und sich eines zahlreichen Besucheserfreuen.

* Kunstsalon Aktuaryus (Taunusstraße 6). Die Kollektiv¬
ausstellung Willy und Emil Preetorius wird definitiv Donners¬
tagabend geschlossen werden. — Ab Sonntag gelangt eine
Sammlung lebender holländischer Meister zur Ausstellung
Näheres wird noch Samstag an dieser Stelle mitgeteilt werdend

Geschäftliche Mitteilungen.
* Mit Wein gemischt ist das natürliche Fachinger

Mineralwasser  ein labendes Getränk von großem Wohl,
geschmack.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
wc. Biebrich, 6. April. Gestern nachmittag fand anläß¬

lich der Einweihung der R i e h l s chu l e, resp. der Jubi¬
läumsfeier der Realschule in der „Bellevue" ein Festessen
bei etwa 120 Gedecken statt. Der Kgl. Landrat v. Heim¬
burg  eröffncie dabei die Reihe der Toaste durch Aus¬
bringung des Kaiserhochs, zugleich begrüßte er als Vor¬
sitzender des Kuratoriums die erschienenen Gäste. Namens
dieser Gäste dankte Geh. Provinzialschulrat Dr. Kaiser
und widmete seiuen Trinkspruch der Stadtverwaltung , ins¬
besondere dem Oberbürgermeister, dem Lehrerkollegiumder
Realschule, sowie dem Direktor derselben. Der Beigeord¬
nete 5k ranz b ü hier  feierte die Stifter der Ausstattung
des Schnlhauses, sowie diejenigen, welche zu dem Skis-
tungssouds beigetragen haben. Stadtverordneter Sittig
brachte den Damen einen poetischen Gruß dar. Professor
Heyne  dankte dem Baurat Thiel,  dieser den Architekten
und Mitarbeitern für ihre Tätigkeit beim Schulbau. In¬
stallateur Lutthar dt  sprach von der Notwendigkeit» auch
dein Handwerker eine gute Schulbildung zu geben. Abends
um 8 Uhr fand in der Turnhalle am Kaiserplatz ein nicht
besonders stark besuchter Kommers statt.

st- Bicrstadt, 5. April. Unser Villenviertel  soll
in Zukunft statt von Wiesbaderr von hier aus bestellt
werden. Viele Postsendungen sind nach Werstadt adressiert
und müssen daher von hier aus erst wieder nach Wiesbaden
zurückgehen, ehe sie bestellt werden können. Es sind statt der
bisherigen drei Bestellgänge in Zukunft vier Bestellungen
vorgesehen. Es könnten also auch die Bewohner unserer
Gemarkung mit diesen Neuerungen wohl zufrieden sein.

si\ Auringen, 4. April. Kommenden Samstag , den
9. April, begehen das seltene Fest der goldenen Hoch¬
zeit  unser früh/rer langjähriger Bürgermeister Karl
Schmitt  und seine Ehefrau Karoline, geb. David. Das
Jubelpaar erfreut sich noch großer Rüstigkttt.
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Rajsamschs Nachrichten.
Sturm im Rathaus.

h . Ems , 5. April . In der gestrigen S tadtv er ord¬
neten sitzung  kam es zwischen den Bnrgervereinslern
und dem Bürgermeister Dr . Schubert  zu einem heftigen
Zusammenstoß . Die mehr als zweistündige Debatte ge¬
stattete sich ungemein stürmisch. Als zum Schluß ein Stadt¬
verordneter (Herr Küttner ) eine spitze Bemerkung über die
Zoppoter Wahl machte (Herr Dr . Schubert hatte sich um den
Zoppoter Bürgermeisterpostcn beworben ) verließ der
Bürgermeister den Saal , nachdenl er erklärt hatte , allen
Stadtveroidnetenfchungen fern zu bleiben , bis ihm Genug¬
tuung geworden wäre.

Großfeuer.
bs. Laubuseschbach, 5. April . Aber das Großseuer,

von dem in der gestrigen Abend -Ausgabe des „Wiesbadener
Tagblatts " ein Privattelegramm kurz berichtete, wird uns
noch mitgeteilt : Das Feuer brach abends gegen % U Uhr
in der Scheune des Landmanns Heinrich B ä b l e r aus
und nahm bald eine gewaltige Ausdehnung an . Das ent¬
fesselte Element ergriff auch die zweite Scheune und die
beiden Wohnhäuser des Bäbler und legte diese wie auch
noch das Wohnhaus und die Scheune des Wegewärters
Weber  und die Scheunen des Gastwirts Schmidt  und
des Landmanns Wilhelm Becker in Schutt und Asche.
Den angestrengten Bemühungen der hiesigen Feuerwehr,
sowie den herbeigeeilien Wehren von Weilmünster , Wolsen-
hausen und Blessenbach gelang es endlich gegen Morgen,
des gewaltigen Feuers Herr zu werden , nachdem, wie ge¬
meldet , 3 Wohnhäuser und 4 Scheunen ein Raub der
Flammen geworden waren . Das Feuer verbreitete sich so
schnell, daß die Bewohner nur das nackte Leben ret¬
ten  konnten . Viel Kleinvieh , als Schafe , Ziegen und
Hühner sind verbrannt , ebenso das ganze Mobiliar und
viele Vorräte , üb 'r die Enistehungsursache des Feuers ist
nichts bekannt. Der angerichtete beträchtliche Schaden ist
durch Versicherung gedeckt. s>

— Schlangenbad, 4. April . Mit der diesjährigen Saison
ist der langjährige Vorstand unserer König!. Badeverwaltung,
Herr Haupimann a.  D , Laffert,  auch zum Kur- und Bade-
nolizei-Kommissar ernannt worden, so daß jetzt alle Gescharte
des Kurbetriebs in seiner Hand vereinigt sind. Bisher wurden
diese Geschäfte von zwei nebeneinanderstehenden Dienststellen
besorgt, von der König!. Badeverwaltung und vom Kur- und
Wadepolizei-Kommissariat. Der Geschäftsbereich deö Kur- und
Badevolizei-KommissariatS war nur wenig umfangreich : er
umfaßte lediglich die Veranstaltung gesellschaftlicher ttitter-
Haltungen und Vergnügungen , während alle anderen Kur-
angelegenheiten Sache der Badeverwaltung waren . In polizei¬
licher Beziehung war nur die Fremdenvolizei dem Kur- und
Badcpolizei-Kommissariat übertragen . Die Beseitigung dieser
Zweiteilung und die Vereinigung der Geschäfte in einer Hand
wird hier allgemein als ein großer Fortschritt betrachtet, von
dem man sich erhebliche Vorteile für die Entwickelung unseres
Badeortes verspricht. Dem Vernehmen nach beabsichtigt Herr
Hauptrnann Lästert bezüglich der geselligen Veranstaltungen
durchgreifende Reformen und Erweiterungen durchzuführen.
Der K u r s a a l ist hierzu völlig neu eingerichtet  wor¬
den : es sollen außer sonsttgen Veranstaltungen in dem jetzt
sehr schönen und behaglichen Saal bei ungünstiger Witterung
nachmittags Teekonzerte stattfinden . Die Kurkapelle, deren
Leistungen stets großen Unklang fanden, leitet auch in der dies¬
jährigen Saison der langjährige , beliebte Kapellmeister Artur
Wolf,  Es finden täglich 3 Konzerte derselben statt . Mehrere
Militärkavellen sind bereits für Konzerte verpflichtet worden,
ebenso sind für Mitwirkung bei Sinfoniekonzerten namhafte
Künstler gewonnen. DaS K u r t h e a t c r ist wieder Herrn
Direktor Wilhelmy übertragen . Er beginnt seine Vorstellungen
jedoch dies Jahr schon im Juni und führt sie bis in den
September hinein fort . Neben diesen ständigen Veranstaltungen
werden zahlreiche Illuminationen , Reunions und dergleichen
veranstaltet und dafür gesorgt werden, daß jeder Abend den
Kurgästen irgendwelche Unterhaltung bietet. Es ist zu hoffen,
daß cs Herrn Hauvtmann Laffert gelingen wird, bei Durch¬
führung dieses reichhaltigen Programms auch bez, der Ver¬
gnügungen hier befriedigende Verhältnisse zum Besten unseres
Kurortes zu schaffen. Die Kuranlagen unter der sachkundigen
Pflege der Firma Siesmaher in Frankfurt et. M. sowie die
berühmten Schlangenbader Waldvromenaden bieten auch dies
Jahr wieder manche reizvolle Neuerung.

r . Geisenheim, 5. April . Beim Spielen am Rheinufer ge¬
riet das 3% Jahre alte Töchterchen des Herrn Peter Reuters-
han in die Wellen eines vorüüerfahrenden Dampfers , wurde
umgerissen und ertrank.

r . Rüdsshrim , 6. April . Der Fuhrmann Schwarz  von
hier stürzte  auf der Winkeler Straße beim plötzlichen An¬
ziehen seines Gaules vom Wagen und erlitt schwere innere
Verletzungen.  Er wurde m bewußtlosem Zustande nach
Hause gebracht.

— Braubach, 5. April . Das hiesige Elektrizitäts¬
werk  ist an die Coblenzer Straßenbahngesellschaft verkauft
worden. Dieser Verkauf ist ein sicheres Zeichen dafür , daß die
Fortführung der elektrischen Straßenbahn von Coblenz bis
Braubach nunmehr in greifbare Nähe gerückt ist.

o. Braukach, 5. April. Das 8 Jahre alte Töchterchen des
Arbeiters Martin IH o h I geriet beim Spielen — das Kind
hatte seinem Vater den Nachmittagskaffee gebracht — in ein
Triebrad  der Braubacher Hütte und wurde so fürchterlich
zugerichtet, daß es alsbald starb.

# Camberg, 4. April . Heute wurde hier der verstorbene
Tcmbstummenlehrer C. P , L o e w zur letzten Ruhe  ge¬
bettet , Eine große Anzahl Leidtragender gab dem Dahinge-
schiedenen das letzte Geleit . War doch Herr Loew eine von
reiner Nächstenliebe durchdrungene, allseitig geachtete und be¬
liebte Persönlichkeit. Der evangelische Ortspfarrer widmete
in seiner Grabrede dem Toten warme Abschiedsworte. Im
Namen der kommunalständischen Behörde und der Taub¬
stummenanstalt legte der Anstaltsleiter Unter Worten des
Dankes und der Anettennuna für die Verdienste des Ver¬
storbenen einen Kranz am Grabe nieder, hervorhebend, daß
Herr Loew mit rührender Treue und seltener Gewissenhaftig¬
keit seit langen Jahren seine Lehrtätigkeit dem Dienste der
armen Taubstummen gewidmet habe. Auch wurden Kränze im
Namen des Lehrerkollegiums der Anstalt und mehrerer Vereine
am Grabe niedergelegr, Herr C. P . Loew ist, nachdem er
6 Jahre im Voltsschuldienste gestanden hatte , 82 Jahre hindurch
Taubstummenlehrer an hiesiger Anstalt gewesen. Dieser Über¬
mus schwierige Beruf ivar ihm lieb und hehr, so daß es den
Aon seit mehreren Jahren kränkelnden Mann einen schweren
Entschluß kostete, bis er auf ärztliches Anraten sein Arbeitsfeld

,verließ . Auch nach der am 1. Januar 1909 erfolgten Pensio¬
nierung konnte er dauernde Gesundheit nicht erlangen und
.sich darum der Ruhe nicht erfreuen ; langsam schwanden seine
Kräfte dahin, bis der Tod dem an Arbeit und Mühe so reich
gewesenen Leben ein Ende machte.

8 . Aus dem Obcrwesterwaldkrcis, 4. April . Die g e -
werblichen Fortbildungsschulen  haben ihren Unter¬
richt für den Sommer wieder begonnen. Ein Teil der Unter¬
richtsstunden mußte wieder auf den Sonntag verlegt werden.
Wir verstehen diese Maßregel , die im Interesse der kleinen
Handwerksmeister liegt, sehr wohl, halten sie aber trotzdem im
Interesse der Schüler für verfehlt. Vielleicht ließe sich auch bei
unS, wie das schon anderwärts geschieht, der Unterricht ganz
iu den Winter verlegen, und die Lehrlinge könnte man für

den Sommer von der Schule befreien, da in dieser Zeit die
Meister häufig mit Arbeiten an wett von der Schule entfernt-
liegenden Orten beschäftigt sind.

Aus der Umgebung.
Das Kaiserpaar im Taunus.

— Homburg v. d. H., 5. April . Der Kais er machte
dem Reichskanzler  im Museum der Saalburg Ansichten
des Kastells, sowie Nachbildungen von Fundstücken und einen
Spazierstock zum Geschenk, der aus LvÜOjährigem Eichenholz
angefertigt ist. — Der Kaiser  stiegt heute vormittag auf
seinein Ausritt auf der Saalburg ab und wohnte der Aus¬
grabung eines alten Brunnens  ber . Nachmittags
unternahmen die Majestäten mit Gefolge in Automobilen eine
Ausfahrt über Oberursel nach dem Sandplacken. Von Heer aus
wurde zu Fuß durch die Berge nach Schmitten gegangen und
von da aus in Automobilen in weitein Bogen über Merzhausen,
Usingen und die Saalburg nach hierher zurückgekehrt.

— Homburg v. d. H., 6. April . (Eigener ^Drahtbericht .)
Der Kaiser  hörte heute vormittag die Vorträge deŝ Chefs
des Zivilkabinetts v. Balentini und des Chefs des Milttar-
kabinetts Generaladjutant Freiherrn v. Lhnckcr; um 11 Uhr
unternahm der Kaiser mit Gefolge einen Ausritt.

— Frankfurt a. M» 6. April . Zum Ankauf einer Samm¬
lung bau Erzeugnissen der ehemaligen Höchster Par¬
ze ll an - M a n u f a kt ur  beantragte der Magistrat die Be¬
willigung von 45 000 M. Diese Forderung wurde m der
heutigen Stadtverordnetensitzung mit Rücksicht auf die Finanz¬
lage der Stadt von verschiedenenSeiten lebhaft bekämpft. Bei
der Abstimmung, die eine namentliche war , ergab sich Stimmen¬
gleichheit, worauf der Vorsitzende den Ausschlag für den Ankauf
der Sammlung gab.

m. Homburg v. d. H., 6. April . Das Fest der g o l d e n e n
Hochzeit  feierten heute die Eheleute Metzgermeister Christian
Schock . Von ganz besonderer Eigenart war das seltene
Familienfest dadurch, daß mit demselben der Geburtstag eines
Enkelkindes und die Konfirmation des zweiten Enkelkindes
zusammenfiel.

o. Mainz , 6. April . (Eigener Drahtbericht .) Gestern
wurde die Witwe August Kunz  aus Biebrich und deren
Töchter, die Friseuse Albertme und die Näherin Therese, , iM
Warenhaus Tietz verhaftet,  da sie beim Borlegen einer
Anzahl Gegenstände eine Masse Waren stahlen, , Ein kleines
Kind, das die Mutter auf dein Arme trug , und cm ILiahriger
Knabe, der die Realschule besucht, wurden dem Krankenhause
zur Pflege übergeben. — Der Fuhrmann Oskar Captto ist der
Speditionsfirma Auer mit 500 M . Kundengeldern durch-
gegangen.

p.  Pudcrbach , 5 . April . In einer Jauchegrube wurde die
Leiche eines neugeborenen Kindes  gefunden . Die Mutter,
die Witwe B., und ihr Liebhaber D . wurden unter dem
dacht des Kindesmordes verhaftet.

* Mainz , 6. April. Rheinpegel:  80 cm gegen 82 cm
am gestrigen Vormittag.

Ver-

Zport.
* Verein der Züchter und Rennstallbesitzer. Ein „Ver¬

ein der Züchter und Rennstallbesitzer" ist in Berlin gegrün¬
det worden . All der Versammlung nahmen einige 40 deut¬
sche Reuiistallbesitzer und Züchter teil , doch liegen bereits
130 Zusagen vor . Der Zweck des Vereins ist die Förde¬
rung der Interessen der deutschen VoWlutsiichlcr und Rcnn-
stallbesitzer durch gemeinsame Maßnahmen . Ms Arbeits-
Punkte sind vorgesehen : Durcharbeitung der Renngesetze,
Regelung des Pferdeimpotts , Beschwerden Wer Pferde¬
transporte , Buchmacher- und Totalisatorfragen , sowie
Wohlfahrtseinrichtungen und Versicherungen aller Art , wie
Unfallversicherung für Herrenreiter und Jockeys und Haft¬
pflichtversicherung für Pferdebesitzer . Die Versanrmlung
wählte den Grasen Edwin Henckel von Dannersmarck zum
ersten Präsidenten . Eine Generalversammlung soll im
Juni einberufen werden.

* Das deutsche Derby vereint nach der dritten Einzah¬
lung noch 48 Pferde . Ursprünglich waren 158 Unterschriften
eingegangen , von denen für 63 der zweite Einsatz gezahlt
worden war . Von den 20 nunmehr gestrichenen Pferden
entfallen 12 auf deutsche und 8 aus ausländische Ställe . Das
Ausland ist nunmehr noch durch 6 österreichisch-ungarische
Pferde und die vier Kandidaten des russischen Fürsten
Lubomirski in dem 100 000-Mark -Rennen vertreten . Die
deutschen Ställe beließen natürlich alles , was nur einiger¬
maßen Aussicht besitzt, in der großen Dreljährigenprüsung.

Eine Prügelei großen Stils.
1. Amburg , 4. April . Gelegentlich einer am 26. Sep-

tember v. I . in Si einsberg  stattgesundencn Tanz-
belusttgung hatten sich außer den Steinsberger Burschen
eine ganze Anzahl Burschen von Wasenbach, Gutenacker und
Rupbach eingesunden . Es danette nicht lange , so gab es
Streit , wie es bei derattigen Tanzbelustigungen üblich ist.
Es entstand eine Schlägerei im großen Stile , wobei außer
Weinflaschen und Steinen auch leider wieder das Messer
eine Rolle spielte , so daß mehrere Personen Verletzungen
davontrugen . In der Wirtschaft selbst waren sämtliche
Fensterscheiben eingeschlagen. Wegen dieses Vorgangs
hatten sich heute 13 Angeklagte vor der hiesigen Strafkammer
zu verantworten . Trotz der 33 Zeugen konnte die Beweis¬
aufnahme ein klares Bild nicht ergeben , weshalb 10 An¬
geklagte frei gesprochen wurden , 3 Angeklagte wurden zu
Gefängnisstrafen von 7 Monaten und 3 Tagen , 1 Monat
und 3 Wochen und 1 Monat verurteilt.

Ein mildes Utteil.
mlc Darmstadt , 5. April . Vor der hiesigen Straf¬

kammer  stand heute der 26jährige Chauffeur Oskar
Schmidt  aus München unter der Anklage der fahrlässigen
Gefährdung eines Eisenbahnzuges und der fahrlässigen
Tötung der Ingenieure Grünt g und Müller,
sowie der Witwe Wolfsturm  aus Frankfutt a. Dl.
Es handelte sich um den bekanten Unfall,  der sich
am 31. Oktober vorigen Jahres auf der Griesheimer
Chaussee am Übergang einer der Süddeutschen Eisenbahn-
Gesellschaft gehörigen Bahnlinie ereignete . Der Angeklagte
war Chauffeur der Adlerfahrradwerke und Lenker des Auto¬
mobils , das an einer wenig übersichtlichen und lediglich
durch Warnungstafeln gesicherten Kurve mit einem Zug
der S . E .-G. zusammenstieß . Er selbst erlitt dabei schwere
innere und äußere Verletzungen . Das Gericht verurteilte
ihn lediglich wegen Übertretung  zu einer Geldstrafe
von 30 M. (Das Utteil wurde von der Mehrzahl der Zu¬
hörer mit Beifall begrüßt , es erregt aber doch einiges Be-
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denken. Taffächlich ist der AngcklagtL mit einer Geschwirr-
diMt von über 60 Kilometer gefahren , die durch nichts
gerechtfertigt  war , denn er sowohl wie seine tödlich
verunglückten Mitfahrer hatten Zeit , viel Zeit sogar , und
nichts zwang ihn , im Schnellzugstentpo über die offene
Landsttaße zu rasen und selbst da nicht die Geschwindigkeit
zu mäßigen , wo die Straße Kurven bildet , die sich nicht
überblicken lassen. Wer in dieser Weise über die Landstraße
rast, gefährdet die Sicherheit allgemein und er kann sich,
wenn daraus ein Unglück entsteht , nicht damit Herausrcden,
daß das Unglück durch das Zusammentreffen verschiedener
Umstände und nicht allein durch das schnelle Fahren mög¬
lich geworden sei. Mit dem Zusammentreffen verschiedener
unglücklicher Umstände hat eben jeder zu rechnen, der die
öffentlichen Landstraßen für seinen Automobilsport benutzt.
Wenn Kommerzienrat Klcyer von den Adlerwerken der An¬
sicht war , der Angeklagte hätte mit seinem Automobil auf
offener Landstraße ohne Gefahr  eine Geschwindigkeit
von 80 Kilometer einschlagen können, so mag das der Mei¬
nung der Automobilisten entsprechen, die große Masse aber
hat das allergrößte Interesse daran , daß derartige Auf¬
fassungen nicht durch auffallend milde Gerichtsurteile ge¬
wissermaßen als richtig anerkannt werden . D . Red .)
, . - . . . . iPh'lPTWH— Hriimu» n»■■

Kieme Chronik.
Die Denkmalschänder im Parke von Sanssouci.

Dem „Berl . Tagblatt " zufolge setzten die Tenkmo.l-
schänder ihr Zerstörungswerk im Park von Sanssouci
fort . Aus einer Nymphe, die das Wasser üarstesit, ist
ein großer Teil des Netzes ausgeschlagen ; auch d e
gegenüberliegende Gruppe , ein Symbol das Feuers,
ist beschädigt worden ; die beiden Bildwerke sind von
dem Bildhauer Adam iu Paris -hergestellt und von
Friedrich dem Großen in den Jahren 1749 und 17o6
angekauft worden . Gestern wurde ein Polizeihund aus
die Fährte gesetzt; die von ihm aufgenommene Spur
erwies sich aber als falsch.

Aus verschmähter Liebe. In Berlin versuchte der
26jährige Schlosserqeselle Paul Mühler aus Schlesien
feine Braut , die 18jährige Frieda Götze durch mehrere
Messerstiche zu töten , weil diese sich von ihm losgesagt
hatte . Schwer verletzt wurde das Mädchen nach dem
Krankenhause gebracht. Der Täter entkam. Sein
Aufenthalt konnte bisher nicht ermittelt werden.

Sturmschaden in der Pinakothek zu München. Der
äußerst heftige Sturm , welcher iu der Nacht von
Donnerstag auf Freitag herrschte, hob in der alten
Pinakothek ein Oberlichtfenster aus und warf es gegen
das Gemälde der Grablegung , Christi von van Dyck.
Ein Stück Scheibe streifte den Ärmel der Madonna . Es
besteht die begründete Aussicht, das Bild wieder so her¬
zustellen, daß kerne Spur von der Verletzung übrig
bleibt.

Ermordung eincr Familie . An dem Kleiderhändler
Woeye zu Genthien , dessen Ehefrarr und deren schul¬
pflichtigen Sohn wurde heute vormittag ein Mord ver¬
übt . Das Ehepaar ist tot . das Kind liegt im Sterben.
Die Tat ist wahrscheinlich mit einem Hammer verübt
worden . Vom Täter fehlt jede Spur.

Der Ausbruch des Ätna . In der Nacht zum Diens¬
tag erfolgte ein heftiges Anwachsen der Eruptionscr-
scheinungen am Ätna . Einer der ausgeworfenen Lava¬
ströme bewegt sich mit 10 Metern Stundengeschwindig¬
keit vorwärts und ist nur noch 250 Meter von der durch
die Lava bereits zerstörten Straße nach Borello und
Nicolosi entfernt ; andere Lavaströme rücken mit ge¬
ringerer Geschwindigkeit vorwärts.

53000 Vogel,veibch -n verschickt! Die Regierung der
Vereinigten Staaten hat 52 000 Vogelweibchen von der
staatlichen Vogelzuchtanstalt am Sacramento nach Cala-
donien abgcschickt, um dort die Insekten , die großen Scha¬
den anrichten , zu vernichten.

Handel . Industrie.
Volkswirtschaft,

Banken und Börse.
* Preußische Staatsschuld. Nach dem Bericht der Staats-

Schuld enkoinmission für das Etatsja'hr 1908/09 stieg die Staats¬
schuld von 8168.62 Millionen Mark am 31. März 1908 aui
8744.77 Millionen Mark am 31. März 1909. Es gingen ab ge¬
tilgte 0.62 Millionen Mark SVi-proz., 24.76 Millionen Mark
3proz. Konsols, 2.89 Millionen Mark getilgte Eisenbahnschulden
ferner 145 Millionen Mark am 1. Oktober 1908 fällig gewesene
3%proz . Schatzanweisungen , an deren Stelle 145 Millionen
Mark am 1. Oktober 1911 fällige 4proz. Schatzanweisungen neu
ausgegeben wurden. Weiter traten hinzu 400 Millionen Mark
4nroz. Konsols mit einem Nettoerlos von 393.05 Millionen
Mark gleich 98.26 Proz., 200 Millionen Mark 4proz. Schatzan¬
weisungen mit einem Nettoerlös von 198 Millionen Mark gleich
99 Proz., sowie die auf den Etat der Staatsschuldenverwaltunj
übernommenen Schulden der Braunschweigischen Eisenbahn
mit 4.42 'Millionen Mark. Ins Staatsschuldbuch waren End«
März 1909 eingetragen 2237.49 Millionen Mark, davon waren
83.05 Millionen Mark 4proz. Konsols, 75.43 Millionen Mark
Staffelanleihe, 1735.93 Millionen Mark 3%proz. und 343.08 Mill.
Mark. 3proz. Konsols. Für ausländische Gläubiger waren darin
enthalten 89.57 Millionen Mark Eintragungen, davon im ein¬
zelnen 4.88 Millionen Mark bezw. 3.26 Millionen Mark bezw.
50.53 Millionen Mark bezw. 31.90 Millionen Mark.

* Mitteldeutsche GummiwarenfabrikLouis Peter, Aktien¬
gesellschaft, Frankfurt a. M. Die Zulassung der 2 Millionen
Mark neuen Aktien dieser Gesellschaft zum Handel an der
Frankfurter Börse wurde von der Deutschen Bank, Filiale
Frankfurt , beantragt.

w. Eahlungsschwiengkeiten . Die Union Bank of
Brooklyn,  Bank mit sieben Filialen , stellte ihre Zahlungen
ein. Bei einem Kapital von 1 Million Dollar betragen die Ein¬
lagen 5Vi Millionen Dollar.

Berg , und Hütten wesen.
* Siegerländer Eisensteinsyndikat. Im Geschäftsbericht für

1909 heißt es, daß trotz des während des ganzen Geschäfts¬
jahres andauernden wirtschaftlichen Niedergangs die Roheisen-
Erzeugung auffallenderweise eine Steigerung zeigt. Leider
vermißt man eine gleich günstige Entwicklung in Förderung
und Absatz der Gruben des Siegerländer Eisensteinvereins.
Die Mehrförderung sowie der Mehrabsatz rührten von neu in
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den Verein eingetretenen Gruben her, die vorher direkte Liefe- j
rungsverträge mit Hütten hatten . Die Gruben waren deshalb I
gezwungen, das ganze Jahr hindurch mit einer Einschränkung,
die durchschnittlich 30 Proz. betrug , zu arbeiten . Solange
von der Staatsregierung keine Maßnahmen ergriffen werden,
die entweder die Einfuhr gleichartiger ausländischer Erze ver¬
teuern oder die Selbstkosten der Siegerländer Gruben ver¬
ringern, sei auch auf eine durchgreifende Besserung nicht zu
rechnen . Im Gegenteil sei bei zunehmender Teufe der Sieger¬
länder Gruben eine weitere Verschlimmerung zu befürchten.
Da sich gegen Ende des Jahres der Eisenmarkt mehr und mehr
befestigte, habe sich diese bessere Stimmung auch auf den
Eisensteinmarkt übertragen , so daß infolge der stärkeren Be¬
schäftigung der Hütten für das erste Halbjahr 1910 auch größere
Mengen verkauft wurden, die eine Ermäßigung der Förder-
eißsdhränkung ermöglichen.

Industrie rassd Mandel.
* Verein für chemisch« Industrie , Mainz. Der Betriebs-

gewnm für 1909 wird mit 1 368 678 M. (i. V. 1 042 471 M.) aus¬
gewiesen, wozu noch 120 000 M. (wie i. V.) Vortrag treten. Un¬
kosten beanspruchten 201 210 M. (189 749 M.), Abschreibungen
193 660 M. (171594 M.). Aus 933 525 M. (689 258 M.) Rein¬
gewinn werden 230 568 M. (175 724 M.) zu außerordentlichen
Abschreibungen verwandt , die Aktionäre erhalten 15 Proz.
(Ut Proz.) Dividende auf 3.60 Millionen Mark Aktienkapital,
an Tantiemen werden 111791 M. (71 906 M.) bezahlt , 25 165
Mark (17 626 M.) der Arbeiter-Pensionskasse und 26 000 M.
(18 000 M.) dem Versuchskonto überwiesen, wonach unver¬
ändert 120 000 M. Vortrag bleiben. Nach dem Bericht ist die
Besserung des Resultats Fortschritten im Betriebe und in der
Organisation zu verdanken , wodurch bei erhöhten , nicht näher
angegebenen Umsätzen eine nennenswerte Steigerung der Un¬
kosten vermieden wurde. Die Fabriken waren voll beschäf¬
tigt, die Rohstoffe hatten etwas günstigere Preise als in 1908,
die Löhne blieben auf der bisherigen Höhe. Holzkohle stand
in guter Nachfrage. Die Essigsäurepreise waren niedriger als
seit langer Zeit, stiegen aber im Laufe des Jahres wieder be¬
trächtlich . Holzgeist und seine Fabrikate verzeichneten die
ähnlich billigen Abschlußpreise wie im Vorjahr. Für Neuan¬
lagen wurden 605 996 M. (354 978 M.) verausgabt , ein neuer
Kredit von 500 000 M. wird beantragt . Der Bau des Werkes
in Greifenhagen bei Stettin ist vollendet und bereits im Betrieb.
Dem neuen Jahre sieht die Gesellschaft mit Vertrauen ent¬
gegen.

* Die Epiriluszentrale , G. m. b. H., hat nach der „Voss.
Ztg.“ gegenüber einigen GroUdestüiateuren in einer Besprechung
die Bildung einer Preiskonvention der deutschen Großdestilla¬
teure angeregt. Die Mitglieder dieser Konvention sollen sich
verpflichten, ihren Sprit nur von der Zentrale zu beziehen,
während diese den Außenseitern der Konvention keinen Sprit
mehr liefern und sie durch diesen Druck zum Eintritt in die
Konvention nötigen will. Die Konvention soll alsdann eine
Preiserhöhung für Liköre unter Festlegung des Alkohol-Prozent¬
gehalts vornehmen. Bekanntlich ist diese Prozentgehaltsfest-
setzung, die auf agrarische Anregung in das neue Spiritusge¬
setz aufgenommen werden sollte, seinerzeit durch einen
Zentrumsantrag abgel&hnt worden. Wenn dieser Plan der
Zentrale gelingt, so würde sie, nach dem genannten Blatte,
die nicht an sie angeschlossenen Spritfabriken durch den ihnen
drohenden Absatzentgang zum Beitritt zwingen.

* Die Berlm-Anhaltische Maschinenbau-Aktiengesellschaft
in Berlin schlägt 12 Proz. (wie i. V.) Dividende auf das um
3 Millionen Mark erhöhte Kapital vor.

* Der amerikanische F.oheisenmarkt liegt nach dem in
New York erscheinenden „Journal of Commerce“ etwas besser.

Verst cherungswesen.
* Providentia , Frankfurt a. M. In den Generalversamm¬

lungen der Providentia, Frankfurter Versicherungsgesellschaft,
und der Rückversicherungs-Aktiengesellschaft Providentia
wurden die von uns bereits mitgeteilten Anträge der Verwal¬
tung genehmigt und in beiden Herr Baron L. v. Steiger-Frank¬
furt a. M. neu in den Aufsichtsrat gewählt.

Berliner Börse.
Letzte Notierungenvom 6. April.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Taghlatta.)
Oiv. % _ Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft * , 182 176.75
5'/, Commerz- u. Discontobamk ä , g 111.50 114.60
8 Darmstädter Bank . B 134 184

12 Deutsche Bank . a . . « % a 25t.75 251.90
8' /, Deutsch-Asiatische Bank . . 154.10 154.90
4-/2 Deutsche Effekten- u. Wechselbanik g 107.60 107.70
9 Disconto-Commandit , , , .■ 190 189.30
7-/- Dresdener Bank . . « V 161.10 160.75
6 Nationalbank für Deutschland , 124 124.30
9-/> Oesterreichische Kreditanstalt 3 a — —
7.77 Reichsbank . . , ? B 145.50 145.50
7 Sehaafhausener Bankverein jl 141.50 140.50
7'/. Wiener Bankverein . . . , ? 111 141
4 Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr. s B 147.25 147.3 >
8'/« Berliner Grosse Strassenbahn . 183.10 184
5‘/a Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft 12 >.50 120.80
6 Hamburg-Amerik. Paketfahrt . a g 140.90 141.10
0 Norddeutsche Lloyd-Actieu >- 104 104
6% Oesterreich-Ung. Staatsbahn . — —
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) a s 20.70 19.90
6-ss Gotthard . . . . . . > , . a — —
5 Oriental. Eisenb.-Betrieb . , a 133 --
6 Baltimore u. Ohio , . 1 » > a 11110 111.75
6 Pennsylvania . . — —
5 Lux. Prinz Henri » , T . . B „ 138.50 136.70
87» Neue Bodengesellschaft Berlin 151.75 150.75
3 Südd. Immobilien 60 % . . . 97.60 96
0 Schöfferhof Bürgerbräu . » , 97.60 9 .75
9 Cementw. Lothringen , , . a 113 111.5J

27 Farbwerke Höchst . , , , , n 456 456
32 Chem. Albert . . , , , . , V 473 471.75
97» Deutsch Uebersee Elektr . Act. .. 184.75 186.30
8 Felten & Guilleaume Lahm. 2 ... 9 138 138.30
6 Lahmeyer , . . . w 111 112
6 Schuckert . • - . . . * u H . 149.90 150
9 Rhein.-Westfäl . Kalkwerke . , a ■„ 165.75 164.90

26 Adler Kleyer , . 379 318.75
25 Zellstoff Waldhof . ä 2 30 274
12 Bochuraer Guss. , „ , . , s 9 238.90 210
6 Buderus . . V V 110.10 110.50

10 Deutsch-Luxemburg , „ . , . ... 211.20 212.80
8 Eschweiler Bergw. . > . , , 200.50 201.80
3 FTiedrichshütte . . . . >• * 135 135
9 Gelsenkirehener Berg . « , , g 21UO 209.60
0 do, Guss , 1 . 5 9 j, 89 90
8 Harpener , , ... 198.80 198.75
9 Phönix . » / • * :< >■ •< s * 221.10 22 .10
4 Laurahütte , . * . v * * 173.25

13 Allgem. Elektr . Gesellsch. . . . . 265 235 .49

Teudenz: befestigt.

Genossenschaftswesen.
cc. Spar- und Darlohnskasse Wolfenhansen . Aus der

Rechnung und Bilanz über das Geschäftsjahr 1909 entnehmen
wir folgendes : Der Jahresumsatz betrug ‘202 529.65 M., entgegen
von 163 597.48 M. im Jahre vorher. Die Einlagen an Spar¬
geldern betrugen 18 746.57 M. und die Rückzahlungen 9149.78
Mark. Von den Mitgliedern wurden in laufender Rechnung ein¬
gezahlt 27 729.98 M. und der Kasse entnommen 36 367.24 M.
Der gemeinschaftliche Warenbezug betrug 13 500.15 M. Die
Aktiven betrugen 83 674.87 M. und die Passiven 83 671.28 M.,
darunter 75 796.58 M. Spargelder. Der Verein zählte zu An¬
fang des Jahres 117 Mitglieder.

Handelsregister Wiesbaden.
— Eoswau n. Knauer. In das Handelsregisterist bei der

Firma Boswau u. Knauer eingetragen worden : Der Direktor
Robert Christ in Schöneberg ist zum Geschäftsführer und der
Baumeister Paul de Lacy in Wilmersdorf ist zum Prokuristen
bestellt worden, letzterer mit der Maßgabe, daß er nach den
Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags berechtigt ist, zu¬
sammen mit einem Geschäftsführer oder einem anderen Proku¬
risten die Gesellschaft zu vertreten . Die Prokura des Max
Hellwig, des Alexander Diepenbrock, des Hugo Kühn, des Emst
Jauchen und des Robert Teske ist erloschen.

MM Nachrichten.
Krieg in Südamerika?

bei. New Norf , Ü. April . Ter Krieg zwischen Chile,
Ecuador und Kolumbien einerseits und Peru anderer-
"seits soll wahrscheinlich geworden sein. Tie Angriffe
auf das peruanische Konsulat in Guayaguil uno tms
Konsulat von Ecuador in Lima sind sehr ernster Natur.

Bergarbeiterstreik in Oberschlesten.
Zabrze , 6. April . (Eigener Drahtbericht, ) Gestern find

150 Schlepper vom Delbrückschacht in Nakoschau in den
Ausstand getreten . Bei der heutigen Frühschicht fehlten
200. Arbeitswillige wurden an der Älnfnahme der Arbeit
gehindert . Unzufriedenheit mit den neuen Arbeitsbe¬
dingungen , durch die die Bergleute sich benachteiligt fühlen,
ist der Grund zu dem Ausstand.

Der Ausstand im Hafen von Marseille,
wd . Bordeaux , 6. April . Das Syndikat der einge¬

schriebenen Seeleute billigte die Bewegung in Marseille
und erklärte , gegebenenfalls , mit den eingeschriebenen
Seeleuten solidarisch vorzugehen.

wb . Paris , 6. April . In der M a r s e i l l e r G e -
schält sw eit herrscht große Besorgnis,  daß
der L-treik der Mannschaften der Handelsmarine län¬
gere Zeit andauern werde und ähnliche schlimme Folgen
haben könnte, wie der vor einigen Jahren . Auf den
Hafenkais stauen  sich bereits massenhaft  die
Waren und viele darunter sind infolge des Regenwetteis
vom Verderben bedroht. Im Hauptpostgebäude
sind alle Räume mit Briefsäcken angefllllt , die nicht be¬
fördert werden können. Heute nacht rief der von der
Compagnie Transatlantique auf Drängen des Unter¬
staatssekretärs Chöron unternommene Versuch, den
Postdampfer „Morse" mit einem neu angeworbenen
Personal abfahren zu lassen, beunruhigende Zwischen¬
fälle hervor . Um die Mannschaft und die Passagiere
vor jeder Behelligung seitens der Ausständigen zu
schützen, ordnete Chäron an . daß alle verfügbaren Poli¬
zeileute im Hafen bereitgehalten werden. Als um 1 Uhr
nachts die Anker gelichtet wurden , erklärte die Mann¬
schaft, daß sie sich den Ausständigen anschließe. Unter¬
staatssekretär Chöron drohte, sie sofort verhaften zu
lassen und ein Heizer wurde auch festgenommen. Die
Leute taten , als oo sie gehorchen würden , doch bald rief
der Kapitän , daß die Mannschaft keine Arbeit anrühren
wolle. Ta das Erlöschen des Kesselfeuers gefährlich
toerdeu konnte und die Passagiere angesichts der Haltung
der Mannschaft große Furcht äußerten , befahl Chöron,
dgß der Dampfer „Moise" nicht abgeheu sollte. Sechs
Matrosen wurden auf Anordnung des Unterstaats¬
sekretärs verhaftet , der das Ma rineministerium
alsdann telegraphisch um Beistellung von Matrosen der
Kriegsmarine ersuchte. — In Algier hat der Marseiller
Streik gleichfalls große Aufregung  verursacht.
Alle Körperschaften wandten sich an die Regierung mit
der Bitte um energische Maßnahmen zur Bekämpfung
der für Algerien jo verhängnisvollen Folgen des Aus¬
standes.

Ein weiterer Kurtheaterbrand.
Bad Oynhausen , 6. April . (Eigener Drahtberrcht .)

Das hiesige Kurtheater steht seit heute vormittag 3(4 Uhr
in Flammen  und ist bereits zum Teil mc-dergebrannt.
Es besteht keine Hoffnung , das Feuer zu löschen. — Nach
einer später eingegangenen Meldung ist bei dem Brande der
Theatersaal den Flammen zum Opfer gefallen, während es
gelang , die Bühne und den Vorraum zu retten . Soweit
bisher festgestellt ist, ist das Feuer im Obergeschoß des zwei¬
stöckigen Nebengebäudes , wahrscheinlich durch Kurzschluß,
entstanden . Für die diesjährige Saison soll ein provisorischer
Theaterraum geschaffen werden.

Zur Affäre Tosclli.
hd . Rom, 6. April . Zu der Angelegenheit der Frau

Toselli meldet ein Blatt , daß zwischen den Eheleuten
Toselli ein notarielles Abkommen zustande gekommen
sei, auf Grund desien sich beide trennen  wollten.
Toselli verpflichtete sich darin , an seine Frau monatlich
einige hundert Frank zu zahlen. Damit schien alles
zu Ende zu sein. Toselli muß aber anderen Sinnes ge¬
worden sein, denn er folgte seiner Gattin nach Rapallo,
worauf diese fluchtartig von Rapallo abreiste und sich
Nach Montreux und der Schweiz begab, wo sie den
Schutz der Behörden anrief.

Kontinental - Telegraphen »Kompagnie.
Paris , 6. April . Dem „Matin " zufolge leilte der

Marineminister entsprechend seiner im Parlament ab¬
gegebener. Erklärung mit . daß er den vollen  Ersatz
der Torpedoboote durch Unterseeboote bis zum Jahre
1923 voraussehe. Es sollen deshalb zu Lande keine
Schuppen für die Unterseeboote mehr errichtet werden,
die allmählich die für die Torpedoboote bestimmten
Räume erhalten so llen._

Konstantinopel , 6. April . (Eigener Drahtbericht .) Die
Blätter melden , die Regierung beschloß außer dem vo-m
dritten  Armeekorps bereits nach Jpek  entsendeten sechs
Bataillone weitere 8 Bataillone von Konstarrtinopel dorthin
zu schicken.

Letzte SaNdeisAachr -rchre« .
Telegraphischer Kursbericht

(Mitaeteilt dom Bankhaus P f e i f f e r u . Ko., Langgcrfle 16.y
Frankfurter Börse, 6. April, mittags 12 Yz  Uhr . Kredit-

Aktien 215.40, Diskonto-Kommandit 190.40, Dresdner Bank
161.30, Deutsche Bank 251.75, Handelsgesellschaft 178, Staats¬
bahn 160, Lombarden 20.40, Baltimore und Ohio 111.75, Gelsen-
Archen 209.60, Bochumer 240.60, Harpener 199.50, Laurahütte
172, Norddeutscher Lloyd 104.50. Hamburg-Amer.-Paket 141.40,
4proz. Russen 91.30, Phönix 222.75, Edison 266.50, Schuckert
150.25, Übersee 186. Tendenz : fest.

Wiener Börse, 6. April . Österreichische Kredit-Aktien
685.20, Staatsbahn -Aktien 750, Lombarden 116.20, Marknoten
117.53. Tendenz : fest.

w. Mannheim , 6. April. Zu der beabsichtigten Interessen¬
gemeinschaft der Pfälzischen Mühlenwerke  in Mann¬
heim mit den Jllkircher Mühlenwerken, Aktien-Gcsellschaft in
Straßburg i. E., erfährt die „Neue Badische Landeszeitung ",
daß die auf den 7. April einberufene Generalversammlung
der Pfälzischen Mnhlenwerke nicht stattfindet , da eine Ver¬
ständigung der Großaktionärsgruppen erfolgt ist, derzufolge
die beiden Gesellschaften in neue Beziehungen tteten werden,
die auch nach Außen durch den Austausch von Au f sicht s-
ratsmitgliedern  in die Erscheinung treten wird. Die
in Aussicht genommene Kapitalserhöhung der Pfälzischen
Mühlenwerke in Mannheim ist vorläufig verschoben worden.

^ Öffentlicher Wetterdienst. ^'
wetlervorauZs age

hev  Dienststelle Ivanstfurt et, Ml.
UßitMtc!#«- AkSlung dr» Herein*)

für den 7. April:

Wolkig, unerhebliche Niederschläge , mäßig warm,
windig.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pi .) welche am „Tagblatt -Haus ", Langgasse 27,

täglich angeschlagen werden.
CS“ Die Wettervoraussage » sind außerdem in der
Tagblatt -Hauptaaentur, Wilhelmstraße 6, und in der
Tagblatt -Zweigstelle.Bismarckring29, täglich ausgehängt.

Meteorolog.Beobachtimgen. Station Wiesbaden.
9 Uhr
abends.5. April.

Sarometcr auf 0 ' u.Normal-
jchwcrc . . . . . . .

iJaromttera. d. Meeresspiegel
(hermomeler (Celsius) .
duumpannimg (Millimeter)
tdatioe stcuchtigkeit(”/«)
bindrichtting . . .. . .
iiederikblagshöhe(Millim.

ochste Temperatur (Celsius) 15.0. Niedrigste Temperatur 1.8.

Mittel.

748.1
7 )8.3
10.0
4.8

57.0

Auf- und Untergang für Sonne(G) und Mond(<5).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

April.
D | C

im Süden ! Au'gang Untergang. Aufgang Untergang
Uhr Mm. Uhr Min Uhr Miu.Nhr Miii. Uhr Min.

7. 12 29 .5 54 .7 5 „5 z5 B. 3 45 Jt,

Geschäftliches.
Der Mord im Spreewald.

Berlin , 6. April . (Eigener Drahtbericht .) Die Er-
mittelrmgen , betr . den Raubmord im Spreewald , führten zu
der Beschlagnahme eines Paketes in Frankfurt  a . M .,
in dem sich abgelegte Kleidungsstücke der mutmaßlichen
Mörderin , sowie ihre und des Ermordeten Papiere be¬
fanden . Hieraus ist festgestellt, daß der Ermordete der 42
Jahre alte Geisteskranke Fritz W a l d n e r aus Fürsten-
walde  und die mutmaßliche Mörderin die 19jährige Land-
streicherin Johanna Breiig oft  aus Broich bei Mülheim
a. d. R . ist. Sie soll nach Düsseldorf gereist sein und über¬
schritt wahrscheinlich die holländische Grenze.

Zu dem Hamburger Mord,
wb . Hamburg , 6. April . Heute nacht Wurde der 20-

sährige Gastwirtsgehilfe Paul Magnlis verhaftet , der
das Geständnis ab' egte, daß er mit einem Komplicen
am Sonntagmorgen den Mord an dem Uhrmacher
Lessau in der Goernerstrahe verübt hat . Der Mörder
hat nur 11 Mark und wertlose Uhrketten erbeutet . Sein
Mitschuldiger ist noch nicht verhaftet.

Holientote
Hafermehl

ist die einzig richtigo
Kindernahrung,  wo

Muttermilch fehlt . Es verhütet Erbrechen
und Durchfall und hat sich bei englischer

Krankheit vorzüglich bewährt. *3
oo

Kir Aberid-Kirsxlrte st nt faßt 10 Seite ».
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik u. Handel: A. Hegerhorst , Erbenhnmer
Hohe: für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonnenberst.- für «".»iesbadener
Nachrichten: C Rötherdr ; für NassauischeNachrichten, Aus der Umstellung
und Gerichtsiaal: H. Diefenbach ; für Vermischtes, Sport und Briefkasten:
C. rjosacker : für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden,
Druck und Verlag der L. Schellenberg scheu Hof-Luchbrmkereiin Wiesbaden,
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6. April 1910.
58 . Jahrgang.

ZvüGversteißeMg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die in Wiesbaden belegenen,
im Grundbuche von Wiesbaden, —
Innen —-, Band 270,Blatt Nr. 4155,
zur Zeit der Eintragung des Ver-
steigerungsvermcrkes auf den Namen
des Hotelbesitzers Franz Bayer
zu Wiesbaden eingetragenen Grund¬
stücke:

1) Kanenblatt 112, Parzelle
Nr . 32/3,

L) Karienblatt 112, Parzelle
Nr. 33/0,3,

3) Kartenblatt 112, Parzelle
Nr. 31 2,

Hofraum, Ecke Kirchgasseu. Luisen¬
straße. groß 2 ar 25 qm,

Hofraum, Luisenstraße, groß 01 qm,
Hofraum usw., Ecke Kirchgasse und

Luisenstraße, groß 3 ar 17 qm,
a) Wohnhaus mit Hofraum, Kirch¬

gasse 15 (auch Luisenstr. 36),
Gebäudesteuernutzungswert 30,000
Mark , am 81 . Mai ISRO , vor¬
mittags 1« Uhr , durch das
Unterzeichnete Gericht, an der Ge¬
richtsstelle, Zimmer Nr. 60, rer-
steigert werden.

Der Versteigemngsvermerk ist am
17. März 1910 in das Grundbuch
ynaetragen . § 839

Wiesbaden , 26. März 1910.
Königliches Amtsgericht.

__ Abt. S.

Bckaimtmachnng.
Donnerstag , den 7. April cr/7 vor¬

mittags 11 Uhr, versteigere ich
Neugasse 22

pocmWlwersegegen Barzahlung:
1 Garnitur , besteh, aus : 1 Gold-
bronze -Nhr und 2 Kandelaber,
3 alte Klaviere , 1 Warenschrank,
1 Schretbtnch, 1 Vertiko , 1 Bett,
1 Ladenthekc, p Tisch, 7 Bilder.
2 Holzschnincreirn, 2 Säulen , ein
Lüster . 1 Schrank . 1 Betstuhl , zwei
Druden , 5 Polsterstnhlc . 2 Kirchen-
lerrchter, 1 Pult , 1 Wiege, 1 Apoftcl-tisÄ u. a. ur.

FreniKl . Gerichtsvollzieher kr. A.,
Westendstraße 34, 1 r.

Laden Neul ?asse ö,
cmpstehlt sein Lager fertiger Wäsche,
handgestrickter Strümpfe, Röcke,

Jäckchenu s. w.

Anfertigung
sämtlicher Wäsche nach Maß und
Muster, sowie Anfertigung u. Fertig¬

stellung aller Handarbeiten.
Der Laden ist mittagsv. 1—2Vs Uhr

geschlossen. F209

Weine.
Ick empfehle olgende sehr preiswürdige

Marke:: unier Garantie für Jahrgang
and Ursprungsort: o. Glas
1909er Jngclsteimcv (weiß) . 0 .70
1903 et*Fra nettstem er . . 1. -
1994 er Wrckcrcr . . . . . 1.20
1907er Ni -r >einer Oelberg . 1.50
191:0 « Deidcsheimcr . . . 1.70

Bei Einnahme von 14 Flaschen und
mehr 5 °/o Nabati ! 481

Mk . MW , WM»
Telephon 206!). — Gegr. 18 02._

IrijSt Wschc
lSiüÄer -Konsrinr , Aorkstr. 9. 87365

§chlotz-Bmg-
Geld-Lottene.

Zieh. 12. u. 13. April.
Haupitr . 40,000 Mk.

Lose a Mk . 3.— noch zu
haben bei Cnri Cassel,

Kirchgasse 40,
Marttstraße 10,
Langgasse 45» 573

Kurhaus Wiesbaden.
Donnerstag , den 7. April 1910, abends 8 Uhr im großen Saale :

Lieder - Abend ! des Herrn Pa &al Schmedes,
Lieder - und Oratoriensänger aus Wien (Tenor ).

Am Klavier : Herr Ugo Afferni-
Vortrags folge . I . Beethoven : Adelaide . II . Brahms : Auf dem Kirch¬

hofe , Ständchen , Es hing der Reif , O liebliche Wangen , In Waldes-
einsamkeit . III . Hugo Wolf : Der Musikant , Verschwiegene Liebe,
Ach im Maien war ’s, Und willst du deinen Liebsten sterben sehen.
Auf dem grünen Balkon . IV . Erich J . Wolff : Alle Dinge haben
Sprache , Trinklied . V. Richard Strauss : Ruhe meine Seele,
Heimkehr , Zueignung.

Logensitz : 3 Mk ., I . Parkett I .—20. Reihe : 2 Mk., alle übrigen Plätze
auch Mittelloge : 1 Mk.

B*Veita, "-, den 8 . April 1910 , abends 7*/i Uhr, im kleinen Saale:

Lichtbilder - Vorfrag.
Herr iJahL „Ha § ©E1iä${SI® aus Kassel.

Thema: „In Afrikas Wildkammern“
Eintrittskarte (numeriert ) : Jl 1-arl ».

Die Damen werden gebeten, ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Samstag -, tiera ff.  April 1SI .©, aS»t:uds 8 dir , im kleinen Saalo:

Vortrag.
Herr Professor Jolianises Trojan»

Thema:

„Ernstes und Heiteres ans eigenen Dichtungen“.
I. Platz 1.-- 8. Reihe : 3 Mark, II . Platz 2 Mark, Galerie 1 Mk. (Alle

Plätze numeriert .)
Die Damen werden gebeten, ohne Hüte erscheinen zu wollen. E 312

_ Städtische Kurverwaltung.

Die Heilsarmee, Scharnhorststr. 19.
Donnerstag , Sen 7. April , abends 8 '/, Uhr:

Grsßrs Musik' und Kklangs-Frft.
Einige der Mitwirkendrn werden in ausländischen Trachten erscheinen.

Zer»errnann ist frenndl . eingeladen . R7383

t Frühjahrs-Resser!1910!
Heise!: Ekie Woche an der Riviera: Abeeise

SS Apr Ii ab Basel über Luzern, Gotthard,
Mailand, Genua, -an Remo, Mentone, jll iHK
Monaco, Monte Carlo, Cap Martin, Nizza, [Ti, | j y,"
La Tombie, Cornk-he-Route u. zurück bis
Basel (Fahrt in III . KL, beiH.Kl. Mk.23.—

Zuschlag.) .
Reise2 : Zwei Wochen ia Italien: Abreis»

!ö . AprÜ ab Basel über Luzern, Gotthard, .
Mailand, Genua, Nervi, Pegli, Rom,Neapel, [TI
Vesuv, Pom; eji, Sorrent, Capri u. zurück
über Venedig nach feaseL!Fahrt in IT. Kl.)

Die Preise verstehen sieh hei sämtlichen Reisen inklus. Eben¬
bahnfahrt , vorzügl. Verpflegung und Unterkunft in nur guten Hotels.
Heimfahrt einzeln und beliebig innerhalb 45 Tagen. Ausführliche
Prospekte durch (J .-No. 149S)F171
Internationales Beisebnrean , Strassburg i . E.

Hohenlohesti -asse 8. Telephon 805.

amen-Kopfwaschen1Hk,

im Abonnement
75 PL,

mit Frisur und
Ondulation.

U.
Spez .-Damen-

Salon

Michelsbergll.
Anfertigung

ader Haararbeiten.

1. Wohlfahrts-Lotterie
Ziehung 20 . u . 21 . April zn Frankfurt a . M.

Hauptgewinn Mk. Î 0 9000 W.
Lose MK. I .—, 11 St, Mk. 10.—, Porto u. Liste 30 Pf. extra,

sind zu haben bei ; 520
Carl Lasset , Kirchgasse' 40, .Marktstrasse 10 u. Langgasse 45,

.9. Stsessen . Kirchgasse 51, M. Stsssseu , Bahnhofstrasse 4.

gRSüSiüüSl II 9 ss¥¥¥1 B m B BTWTL

Billigfte Bezugsquelle für

..WMMMg Bf
m

m
Rackets, Tennis-Bälle,

i , " r
B Netze , Ballßänäer , Fußbälle , Tennisschuhe,  I|
B fowie/ amtliche Sport-Artikel, la Fabrikate.
B

y 5 . Biumenihai £ Gc., Kirdtgajc jqfi.
i - B ■ i l _ i _ i O i I O O bPb*
i b b b m jbjb b « m m b b b m m m m

Meiner werter: Kundschaft zur gest. Kenntnisnahme , daß ich meine

Fabrik "SÄ ? Karlstratze 1«
verlegt habe und ist me!« .'

neue Telephorr°Nr . “ ei « Hochachtungsvoll

Cigaretteufabrik «I ° Seiles.

Fabrikate VilHeroy &  Hocli 9
empfehle in grösster Aus¬
wahl und allen Preislagen

von Mk,  an

_ - ■ ■

f M  M
> w , .

bis zu den elegantesten Aus¬
führungen . 491

Für Private und Hotels.

G Hoppe,
fölas m»  PopzeGIan 9

Langgmse 15a .,

nun
55 i5

■M

übernimmt

Haieiwäscfi !©;,
Familienwäsche, Herren-Stärkwäsche.

Rohseide«
in allen modernen Farben empfiehlt zu
enorm billigen Preisen

Detail zu EngroS- Preisen.
Marktstraste 28 , 1»

Die Seide eignet sich zu Kostüme».

Saatkartofseln.

^ 11 lat e « rri a-S^I fl i!»teisJleiScM
" Ulascnerferanlsutigen

^ ma 4 durch ciüiejheilbar"ss*-̂
zu Hause ,
malt dein Auma waisLisaciser
natürliciien OÄclitwasscp.
An doppeUkohieasanrem
Lifiiioia sürföts Tüenae.
Broschüre roit Heilberichten frei.
Brunnen- Gichtbad Assmaniisbaussi]

Verwaltung Saison: Mai- Endo Septemb,
[n Apotii. Drogen- etc . Hdlg. erhält !.

Frührosen,
Norddeutsche
Bad . Mag

Kaiserkrone, Friihgelbe,
_ _ _ Industrie, Upte bot, Ella.
Bad . Mag. Bonum sind eingetroffen,
sowie alle Sorten Speisekartoffeln in
prima Ware empfiehlt 11621?

Ka rtosfelhand In rrg
dir . fEess,

Zimmermanustr. 3, Tel . 3935.

^ “*** ZM

- königlicher Itetspedlteur
©L|-/cttenmaycp!
g | \ = Wiesbaden--

übernimmt auch

mit Br nt
vertilgt n. Garantie

DeSinfektionssJnstitnt Hygiea
A » liuhinanie , 385

27, II Hellmundsiraüe27, II.

8 Verpackongen
q einzelner Frachtgüter
Q und deren Abholungu.Expedition
EH unter ’ Versicherung , sowie groß.
Q  Emzelsertdungen(Porzellan, Glas, A
gj Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figaren,
-rrz Lüstres, Kunstsachen, Klaviere,
M Instrumente, Fahrräder , lebende sk
W Tiere etc.). 1888 8

für Pianos, Hunde ;l  Fahrräder.

§ BäSkolasstPa 5 a
(UOOQ L ÖIAÖ LSL &&  QCi

r»



Teste 10. Mittwoch, 6. April 1010. Wresdadr-rrrr Tagb!att. Abend-Ausgabe, 3. Blatt. Nr. 158.

Geldlose-
1 Schloss Bnrg.
| SHehaag 12. n. 13. April
8 Hauptgewinne bar Mark |M» WL
WNVVV
1f tlissiii

Lose a 3 Mark.1 Klskaas na 30. Ajiril.
|3 Lutti eiiitfer-Lose3 Mk,

Hauptgewinn MarkSima
||

23btj-  5 biflsck.-Lösa 10 M.
Porto und I.iiato 30 Pfg.
versendet Carl Seitx
QiissffiSUarf JFosCash SSL|

Nollschuhe
von Mk. 1.78 an. S29

Fra?sz Flössner, Wellritzstr.6.

Zigarren.
Billigste Bezugsquelle

f.Händler«.WiederVerkäufer
lOO St . V. Mk . 2 .5 © an.

Adolf Maybach, 44
4 !1 BcUmi :n (titrnsie L3«

Motel Erbprinz,
Mauritrusplat ;.

Heut « Mittwoch , für diese Saison:
ttW StIMesl.

Morgen Donnerstag:
MetzeL'ftlppe

bei befand, fidelcm Progr . d. Hauskapelle,
wozu freund,, einladct re . Lender,

Verlegte meine Wohnung

Grosse Burgstrasse 17,1,
und empfehle mich den geehrten
Damen im Anfertigen sämtlicher
Damen - Garderobe vom einfachsten
bis feinsten Genre.

Hochachtungsvoll
Frau F .er sinn <äer.

On parle franoai“. Fe hnbja el eupat' ol.

Billigste » bequemste und
rationellste

Wohmmgs-
Relmgung

ist die mit unserer 589

Prauffl-ilaWine
pro tägl. Leistung. Wohnung,

8—10 Zimmer, 40 Mk .,
Vr-tägliche Leistung, Wohnung,

4—6 Zimnicr, 28 Mk.

Lasßsen
Entstaubung v. GcschiiftS-
u . RestaurationS -Lokalen.

Bütt' 1 LIMMM
Gardinenspannerei

Jacob T. isv.  Wiesbaden,
Wellritztal.

Uebernahme von Hotel-,Restaurntions-
und Herrschaftswäsche bei gewissenhafter
nnd schonender Behandlung unter
Garantie . Schöne weiße Wäsche
ohne Anwendung scharfer Mittel.

Grolfe Rasenbleiche.
Fließendes Wasser.

Willige Preise . T el ephon 3800.

SP Achtung.
Verkaufe nur das bekannte echte

rheinheff. Bauernbrot aus der Bäckerei
writz,  Wörrstadt , 4-Pfd .-Laib, sowie
echtes Kommissbrot 55 Pf . B 7817

Clir . Werner , nur Blücherpatz 4.

Tadelloses
iss lalGiotist.

©rosse silsse Fllauincn (Sultan)
das Pfd. 30 u. 35 Pi,

©rosse Fllianinen , ohne Steine,
das Pfd. 50 Pf.

©rosse Bordrant - Pflaamca
das Pfd. 40, 50, 60 u, 30 Pf.

Prima B8in " » j«rel d. Pfd. 45 Pf.
BSxtru prima läiiit " iijjl 'el

das Pfd. 60 u. 70 'Pf.
B*r . B8olir « s»fel d. Pfd- 60 u. 75 Pf.
la ital . Brüoellen d. Pfd. 80 Pf.

lat grosse Aprikosen
das Pfd. 70, 80 und 90 Pf.

©etr . SBirneti , extra gr„ d.Pfd.80Pf.
Californische H*Särsicl »e

das Pfd. 45, 60 u. 80 Pf.
©etr . Miscltobst

das Pfd. 40, 60 u. 80 Pf. K75
Willis Heim *. Bie*ck,

Ecke Adelheid- u. Oranienstrasse.
IPerrasprecIser 31 ®.

Brot!— Brot!
Weißbrot. frisch - 4 Pfd . 52 Pf.
Gemischtes Brot , frisch 4 „ 50 „8
Rundes Brot , gemischtes 4 „ 50 „*

ITerd . Wenzel,
Usrkstraß « 19,

Bäckerei mit Maschinenbetrieb.
Lieferung frei Haus. B7381

Empfehle
frische Landbutter

Pfund 1.25 Mk .,
frische (direktv.

l>ayerischc ^ " »».VATeA . Lande)
ä Stück 8 Pf.

Butter-, Eier- und Käse-Handlung
Martin Eck , Emserste. S.

6000  Salzgurken »Vmt?u
Telephon 479. Hart Hircbner,

Rheingauerstr. 2.

Frisch eingetroffen:
Thür . Kleinsteisch . jetzt 50 u. 40 Pf.
Feinst.Salatöl Sch. 50 Pf., b.5 Sch. 40 Bf.
Düsseld. Senf Pfd . 25 Pf., b. 5 Pfd . 18 Pf.
Altstadt -Konsum , Metzgergasse 91.

Schöner Spinat per Pfund 9 Pf»
zu haben Schwalbacherftraße89.

Saat-Kartoffeln:
Frührosen , Kaiserkronen, Industrie,
Magn . bonum, gelbe Norddeutsche.

Otto Unkelbach , Schwalbacherstr.71.

Kartoffeln,
Gartendiinger (Anbr.l, Glanzölsarb«
Pfd. 40 Pf. Carl « iss , Grabenstr. 80.
Schw. Gehrock, H.-Fruhi .-Ueberzreh.,

Innolin -gs-Anzüge . Damen -Manbel.
Musen , Röcke, billig abzugclben
Schi-ersteinerstraße 2, 1.

Kinderw.-BerDecke
w. neu bez.. Rep. tz-rmannstr. 22, 2 l.

Mtze Mechlhe«.
Sessel, Schuhe u. dergl. werden neu aus-
gefärbt, Schwalbacherstr. il ,2.

Mr -°
Slrbeiten , Spezialität:
Graue und weihe Haare,
e»,pf. J . Kampool,
Gold. 2, Ecke Häfnerg.

Wäscherei Bill , Dotzhvimerstr. 129,
nimmt noch Wäsche an . Bleiche
beim Haus . B 7079

PT*Phrenologin
Goldgasse 16, 1. Frau Srfilegel.

Nachweislich gutgeh ., hochrent.
Hotel resp. Badhans,
direkt vom Besitzer mit Vorkaufsrechtzu
pachten gesucht. Vermittler verbeten.
Gefl. Offerten unter A. C . E . 1 * 5
hauptpostlagernd Wiesbaden.

Eine Dame
in mittleren Jahren fncht paff . Ge¬
legenst . , um mit nach Amerika zu
reisen . Offerten unter tr.  swo an
den Tagbl.-Verlag.

Wir suchen für unser Bureau ernes

Lehrling,
mögt. m. Ber. g. Einj. Farvenwerl
Wiesbaden , G. m.  b . H.  _

g3js- Als HauSdame oder Gesell¬
schafterin sucht geviloete Dam «,
Ausländerin » Stellung ; dieselbe ist
in alle « Zweigen des Haushalts
gebildet , auch perfekte Schneiderin
isub Kunstmalerin . Offerten unter

8 . v . SIS » an Rudolf Masse»
Frankfurt a . M . (Fopt. 1495) F 118

Körbchen mit Inhalt
Dienstag verloren . Abzuastoen gegen
Belohn . Nab, im Daabl .-Verlag . Ach

Silberne Damen - Ustr
in der Elektrischen (Linie Dotzheim)
verloren. Abzugeben gegen Belohnung
in Dotzheim, Mü dlgaffe i7. B7353
Aus dem Wege Kirchgasse-Langgaffe
ein Portemonnaie rmt Inhalt ver¬
loren . Gegen Belohnung ab-zugeben
Grabenstra ße 30,  2 ._ _

Auf dem Wegev. Wilhelm- n. Museum-
stratzcn-Ecke«ach Viktoriastraße4 ist eine

gowerre Brille
in Etui verloren worden. Gegen Be¬
lohnung abzugeben
_Pen sion R ösge « , Parkitr . 4.
Rehpinscher, schwarz m. etw. braun,
nicht gestutzt, entlaufen . AbZuaeben
aeaeni gute Belohnung Schon« Aus-
sicht  2 5. Telephon 36M.

Entlausen gestern abend 11 Uhr
in d. Nähe d. Taunus -Hotels junger
Fox, weiß m. schwarz. Fleck a. linier
Backe. Geschirre mit Stenermarie 86.
Gegen Belohnung abzugeben Nieder-
Waldstraße 14, 1.  _ 4437

Geh. Mul..
24 I ., ang . Aeuß., makell . Ledensw .,
m. „'di. Ausst . lt. sp. Berm ., w. mit
kath. Beamt ., i. s. Stell ., am hebst.
Dtaatsb ., 28—34 I ., tcrdsA. Ruf u.
solid. Char ., angenehm . Ersch, zw.
Heirat k. g.  l . Wwr . o. K. n. aus-
geschl. Anonym zwecklos. Diskr . zu.
gesichert u . Verl. Ausführliche Off .,
mögl. mit Bild , unter G. 61 an die
Tagbl . - Haupt - Agentur , Wrlhelm-
straße 6. 4434

Hfttel Epple,
Körnerstrasse 7.

Kiochete, Metzinjhen. — Stern|
Fabrikant , Mannheim.

HoteA EKb-prlnz,
Mauiritiusplatz 1.

Becker, Kfm,,, m.  Fr, , Heidelberg.
— Bremer, Kfm., Main*. — Bur¬
meister , Kfm., Frankfurt . — Gunkel,
Kfm., München. — Hendel, Kaufm,
T'V .kranbein. —■La£itt , ICfm., Frank-
furt , — Lang®, Kgl. Bauinspektor,
Homburg v. d. II . — Lotz, Kfm.,
Frankfurt . — Mülheim/ Kfm., Paris,
—- Rödebom, Frl , Frankfurt . —
Schneidet, Klick., Limburg, — Stean,
Kfm., m. Fr ., Koblenz. — Streeb,
Kim ., Mi. Frau , Krefeld . — Strauss,
Kirn ., Zorn. — Strym, Telegraphcn-
Assistent , Solingen. — Tureck, Kfm.,
Berllu. — Urbach, Frl ., Dortmund.. —
Werner , Kfm., m. Fr ., Münden,

Enropäi &oher Hof,
Langgasse 32.

Grote), Kim , Unna,. — Maisei1, Apo¬
theker, mit Farn , Riga. — Sander,
Architekt , Hagen. — Schmidt, Dr,
rntzdck, Zwickau.

Br . fTriedlnendera .
SanatoriuiäJ Friedrxclishöh «.

Leberberg 14.
Hehl , Geh. Reg.-Rat , Berlin.

BEotel lFtLrKten.Hoe,
Sonnenbergerstrasse 12 a'

Ballin), Frl, , Hamburg. — Danjell,
«n. Frau , New York.

Hotel Sambriimi,
Marktstrasse 20.

Dirstlee, Nüreiberg. — Hnldner,
Oberieh.(:,r, Bad Nauheim. — Jtsne-
■wein, FrlL, Frankfurt . — Winter,
Frl , Frankfurt.

Grüner Wald.
Marktstrasse 10.

Ascher,, Kfm , Berlin. — Brandt,
Kfm ., Nürnberg . — Dalberg, Kfm..
Berlin. — Dreyfuss, 2 Herrn, Kauf!.,
Weilbur®. — Hera, Kfm., Weilburg.
— Klieeberg, Kfm,., Köln. — Klein,
Kfm., Weilmünster. — Kreisel , Kfm.,
Hanau . — Lenitz) Prof . Dr., Berlin. —
Look, Kfm:., Berlin. — Maas, Kfm,.,
Zürich. — Nicolai, Oberleut., Leippig.
— Obermeyer, Kfm,., Paris . —
Richert , Kfm,., Wieilburg. — Röder,
Kfm., Offenbach. — Rütger , Kreis-
baimieister', Weilburg. — Schneider,
Kfm,., Pforzheim. — Schwarz, Dir.,
Lübeck. — Straussi, Kfm., Mannheim.
,— Werjüer, Kfm., Berlin.

Kansa -Hotel,
Nikolasstrasse 1.

Fleischhauer, Beridn«. — Hahn , Pri¬
vatdozent Dr ., Hannover. — I,ang-
v/icste, Prof ., Bünde. — Müller,
Berlin,. —> OJdewelt, Hotelbesitzer,
St . Goar. — SchÜbler, Oberlehrer,
Geestemünde.

Hotel Happel.
Sehillerplatz 4.

FBcgel Kfm., m. Fr .» Hannover., —
Schütz, Kfm,, Köln.

Hotel Imperial,
Sonnenbergerstrasse 10.

Ihne D. Fürstin M. Metternich-
Winneburg, mit Bedienung, Schloss
Johanni sibfemi, — Traut», Kfm., N.-
Ei&Esnitz,

Kai -ierliof
fl.  Angusta -Viktoria -Bad.

Frankfurterstrasee 17.
v. Borns Korvettenka.pih.n a. D„ m.

Frau , Düsseldorf. — v. Mobs, Frhr.
Odessa. — Monts, Exzell., Fr . Graf.,
,mit Bed., Schloss Hcimhausen. —•
v W'ersele, Hofkamimerrat, Kammer-
herr, m. Fr ., Bückeburg.

Hotel Karlsiiof.
Rh ein strasce 60 a.

MTanzleeswgk, Kfmi., Emohneini.: —
Wiolff, Fr ly, Usingen..

Goldene Kette.
Goldgasse 1.

Neubachcr, Rentner , m.. Fr ., Allen-
stoin.

Kölnischer Hock.
Kl. Burgstrasse fi.

Deuker, Fabrikant , m. Fr ., Plauen.
— v. Zabovowski, Frau , mit Tochter,
Quedlinburg.Baclhans nun Kran «.

Langgasse 56.
Floehs, Rentner , Königsberg. —

Hesse, Mallmö.
Hotel Kronprinz,
Taunusstrasse 46/48,

Göhra, Kfm., Lodz.
Hotel Krug.

Nikol&sstraese 25.
Boehlau. Dir., Kassel. — Braun-

schmei'ger, Kaufmann, Stuttgart -. —
Duron, Ing., Frankreich . — Golm,
Kfm., Berlin. — König, Kaufmann,
Raverasburg.

Metropole n . Monopol,
Wilihialirastrasse6 und 8.

Deking-Dura, mit Farn.. Haag. —
Flügg-0. Ritterg-utsibes., Waniterbrnnn.
— Habermehl, Oberbürgerm., Pforz¬
heim, — Meyer, m. Frau , Berlin. —
Pot , Holland. — Schneider, Kanfm.,
Offenbach. — Weth , Köln.Hotel Hassan n . Hotel Geeilte.
Kaiser-Friedr .-Platz und Wilhelmstr.

Alberti, Frl ., Rom.. — Harte ». Dr,,
m. Franc Utrecht . — von Höchberg,
Frau Baronin). Berlin. — Ritter von
Leszcynski, Ritterguts 'bes, Russland.
— Matthiessieji, Fregattenkap , Rus«-
laVVd. — May, Frankfurt . — Menge!,
Rent ., Gera. — Phillips, mit Frau
Loradora. — Ritter , Frl . Rentner
öannies. — Salomonsohn-, Rent , ^ mit
Fraui, Berlin. — Unrat Frl , Chicago.
—■ v. Wüfcrusz-K-owalski, Frau Prof,.
Freiburg.S/oftk :*rc.rt J.Tc-rol »cr ?r,.

Ga-tmanra, Kfm, ja .. Fr ., Berlin.
Kurhaus Bail Werotal,

Nerotal 18,
Peterv.en, Kfm, m. Frau, Kappeln-

Kotei Prinz Wilsola »,
Nikolasstrasse 29/31.

Dietrich1, Dr. mied, m Fr , Leipzig.
— Heine, Kfm, Köln. — Linzt Kfm,
in. Frau , München. — v. Reeder,
Freii», Kollmar. — Smith, mit Frau,
Berlin. — v. Weyrauch, Fr , Kolmar.Hotel .Nizza.

Frankfurterstrasse 28.
Ehrhardt , Marburg.

Palast - Hotel.
Casparil m. Fr , Berlin. — Eigen¬

stem, Berlin. — KohneSpeyer, Fräul.
m Bed, Frankfurt . — Meinecke,
Aj/otheker Dr, Wiensen. —r Münden

.Haonibut®. — Pageäi, Frl ., Berlin,

Hotel Honnenhof.
Kirchgasse 15.

Barte, Kfm,, Kölru — Bnaumann
Kfm., Münchera. — Hirschlv Kanfm .,Frankfurt . — Schönheinz, Kaufmann,
Köln. — Sturanpels, nu Fr ., Berlin. —
Schmidt, Kfmi, Mantlheim. — Semm-
ler, Ing., ira. Fr ., Dortmund. —
Wiadenkler, Kfm, Nümiberg, —
Wiagner, Rcint, Homiburg.

Pariser Hof.
Spiegelgasse 9.

Claussera, Frau , Iserlohn .. — Frie¬
derichsen, Frl/. Lehrerin , Eisenach. —
Grunkin,, Kf.mj. m.  Frau , Hamburg.
Hülsenbeck, Fabrikbe», mit Tochter,
Berlin . — Tiarks, Frau Oberlehrer,
Leipzig,

Pfälzer Hof.
Grabe.nstras.se 5.

Silbe roh , B.-Baden. — Silbereis, Fr,
B.-Bacteni..

Hotel Post.
Eheinstrasse 17.

Marmnowski, Kfmiv mit Familie,
Berlin.

Zur guten Quelle.
Kirchgasse 3.

Götz, Oberbahnassistent, St. Goar.
— Heinrichs, Kfm, Merzig. — Saal,
Genichtsassist, Neuwied.

Kotei Qnisisana.
Parkstrasse 5

u. Erathstra .sse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12,
Coraradi, Architekt , Bannten. —

Lückenhausi, Fabrikbes ., Barmen. —
v Megeleihi, Leut ., Braun,schweig. —
Porter , Frau Rent , Nri1.; York.

Hotel DeielisLof,
B'abnhoffltrasse 16.

Bofinger, Kfm,, m. Fr , Stuttgart.
— Böhme, Lehrer . Noda. — Loh-
imann, Kfm, ITilcbtenbach. — Older-
mann. Kfm, Oeynhausen. — von
Ponickeni,. Hauptm . a. D , mit Farn,
Straseburg.. — Reckmann, Kaufmann,
Trier . — Seifert, Lehrer , mit Frau,
Schwerte. — Wabra , Kfm.« rni Farn,
Lahr.

Hotel Reichspost,
Nikolasstrasse 16/18.

Bahsjler, Kfm, Frankfurt . — Eberfc,
Leut. a. D, Dresden. — He in rieh s-
ilorf, Ingen, Neuwied. — JolMkofgr,
Kfm, St . Gallen.

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16.

Lange-Heutör , Fr , m. Sohn, Haag.
Ritters Hotel ul,  Posistors.

Taunusstrasse 45.
Küchlest. Komm.-Thal, Emen au.

Hotel Riviera.
Bierstadfcerstra sse 5.

Harbers , Frl , m. Pflegerin, Olden¬
burg. — Harbers , Fräulein Lehrerin
Oldenburg.

RömeThatl,
Köckbrunnenplatz 3.

v. Berltigsen, Amtsger .-Rat , m. Fr .,
Syke bei Bremen. — Thiemann, Fr,
mit Tochter, Glog.au.

Motel Rosa
Kranzplatz 7, 8 u. 9.

v. Bredow, Freiherr u. Freifrau).
Wägerntz. — Holte, Fr , Hamburg.. —
v. Oeynhausen,, Fr . Gräfin, Hamburg.
— v. Ohlendorf! , Freiherr n. Freifrau,
Hamburg, — Robinson, mit Familie,
London. —■ Oarrington, Manchester,

Weisses Ross.
Kochbrunnenplatz 2.

BiihtnfeV, Juetizrlat Dir., Getra. —-
Jordanj Kilr.V, Mannheim.

Hotel Royal,
Sonnenherg’aratr.asse 28.

Piepiraeyer, m. Farn. u. Gouvern,
Kassel. — Thode, Rent ., Hamburg'. —
Brewbrt, Utrecht . — Hess, Frau,
Frankfurt.

Kuranstalt Dr . Schloss.
Sonnenibergieretrasse30.

Jumgmanin, Fr , Berlin,.— Lewinsky
Frl , Berlin. — Sameteon, Frau Ge-
heimrat Dr, Köln.

Sctützenliof.
Schützenhofstrasse 4.

Adam: Architekt , Rheydt . —
Hanbowi, Kfm,., Friedenau .— Lorenz,
Fr , Sfcriegau. — Meyer, Fr , Cottbus.
— Meyer. Kfm, m. Tocht., Elber¬
feld. — Puhl, Bammtem .i, Baumen.

Spiegel.
Kranzplatz 10,

Hannson, Grosskfm.., m. Fr , Leip¬
zig. — Wellenberg, Frau , m. Bedien,
Wilmersdorf,

Tamms - Hotel.
Rheinstrasse 19.

Engter, Rent , Port Dckson . —
Fäcks, Baron, München'. — Herbst
Fahr .), m. Tochtfelr, Elm. — Matteon,
Fahr .. Stockholm). — Mattson , Kfm,
m. Fr, , Stockhjoümn- — Ott , m. T.,
Elberfeld. — Yormaran, Fabrikant,
Düsseldorf.

Hotel Hnioni.
Neugasse 7.

Rossel, Kfm, Gaudernbach.
Viktoxia - lfotel und Badhaus,

Wilhelmstmsse 1.
Hering, Plautagenibes,. Manga. —

Krause, m. Fmi, Bensheim. — Lund¬
berg, Kfm, Gotheraburg. — Spiee,
Kfm:, m, Farn., Moskau. — Trip van
den Berg, Frl , Haag. — Trip van
den Berg. Frau , Haag.

Hotel Vogel.
Rheinstrasse 27.

Tory , Kaufm, Köln. — Zimimer-
manra, Kfm, m. Fr , Fechenheim.Hotel Weins.

Bahnhofstrasse 7.
Schmidt, Frankfurt . — Weissgerber,

Kaufm, Kreuznach. — Zimiraermiann,
Kfm, Mülheim a.. Rh.

Brauswiitz, Kfm, Breslau. —• Marz,
Stuck, Marburg. — Thüre, Stuck, Mar¬
burg. — Vogefeang, Kfm, Paderborn.
— Weber, Kfm, Katzenelnbogen.

■Westfälischer Hof.
Scliützenhofstrasse 3.

Osbwald, Kfm, Köln. — Schäfer,
Prof , Dortmund . — Stade, Fabrik,
Dannstadt.

Hotel Wiesbadener Hof,
Moritzstraase R.

Bjroc’lnmnn, Ingen, , i:Manöver.
Burkhardt , Landmesser, Hamburg. —
Happel, ICfm, m. Fr , Kassel, —
Moll, Kfmi, in.. Frau, Darmstadt . —
Jäkle , Kfm., Bingen, — Schönfeld
Direkten, Weilburg . — Sehmlidt,
Rommelbeig- — Weissner, Frau,
Berlin.

Wilhelmsheilaiistalt.
Obemidiorferl, Interack.-Rat , Bayefln.

— Kreyheii, Ilauptm ., Ettiingen s

Hotel Wilhelma,
Sonnenbergerstrasse 1.

de FremeryJ. Frl . Rent , Frankfurt.
Ephraim), Kfm, m. Frau , Breslau. —

Förster , Kommerzienrat und Fabrikj,
Kalk — Politzer, Kfm, mit Familie
u. Bed, London. — Uitderabogaardt,
Frl . Reut , Naashuis. — Uiitdett-
bogaardt, Rent .,, Naashuis.

In Privathänserns
Pension Böttger, Adelheidstr . 3:
Below, Fr .,, Landshut . — Mühl-

mann, Frl Dr. med., Dresden.
Villa Cänraeln), Abeggßtraase 2:

Schapriq. Frl., Wiladiz-slawowö. —
Sponholz, Kfm., Berlin.

Pension Columbia,
Fr-ankfurterstrasse 6:

Schleicher die Kock, Fr . Itenti, rn^
Geoelksehafterin, Zeist-

DelaspSestrasse 2:
Dom , Leut , Speyer.

Villa Elisa, Rödtarstrasee 24:
v. Neei-gaard, Frl , London.

Elisabethenetrasse 21:
Piotrkowski , Kfm., Lodz.

Pens . ViHia Emilin. Neubauterstr. 10:
Dykhoff, Frau, Fulda-

Friedrichstrasse 23:
Salzruamra, Schüler, Kassel.

Pension Harald^ Geisbergstrâ e 12-
Wasserrieher , Gymn.-Dir,. Neuwied,
PenMon Hella, Rheinßtrasse 26:

Spohr, Ingen, Berlin.
Christi . Hospiz I , Rosenstr . 4:

Bonne, Frl , Hamburg. — Hausen,'
Pastor , Altona-Otteraeten. — Huse-
iriianrii. Fr . Gen.-Arzt Dr., Stolzanan.
— Hofmamn, Reallehrer, mit Frau,
Crailsheim, — Waeteold, Frl, Lehr .,
Berlin. —■ Wohlfromm Frau Land-
ger.-Dr , m. T, Frankfurt a. O.
Christi . Hospiz II , Oramenstr . 53:
Eckardb. Frl -, Berlin. — Giesaer,

2 Hm , Winnenden . — Hestemmnn,
Lehrer,, Edelsberg. — Kleiubougartz,
Frl , Berlin, — Ottsen , Frl , Kiel. —.
WoTff, Fräulein, Königsberg.

Eva.rag. Hospizi, Emserstrasse 5:
Bliohm,- Berlin. — Gemditz, Fräul.

Halle.
Pension Koepp, Frankfurterstr . 12;
Bertrato, Hauptmi, Torgau.Lehrstrasse 11:
Ahlert , Frl , EhrenbneHtstein. —

Huhn, Frl , Butzbach. — Sättig Frl,
Stuttgart . — Schweickhardt, Fräuk,
Stuttgart.

Nerostrasse 30:
Chramlbach) Leut, Straubing.

Pension Nerotal 12:
Marx;, Geheimrat, Bonn.

Villa Olanda, Gartenstr . 18/20:
Bahmede, Rent, , m. Fr . u. Nichte^

Lüdenscheid..
Villa Oraraiemburg, Leberberg 7:

v. Kalchreuth'. Graf, Edidelsen.
Oranienstrasse 14:

Huch, Fabrikb . u, Leutnant d. R,Neisse.
Pension Viktoria Luise,

Wilhellmstrasse 52:
W!ermelalrircheKi( Frau , mit Sohn,Dormagen.

'Webergaßsle 29:
Forscht, Grabowen..

Pension Winter . Sonnenberaorstr. 14j
Euterieia , Rostock.



Gestern früh 10 Uhr verschied sanft nach längerem, schwerem
Leiden meine innigstgcliebte Frau , unsere liebe Mutter , Tochter.
Schwester, Schwiegertochter, Schwägerin, Nichte und Tante,

m  ClkOiie KOch,
geb. Thomas»

im Alter von 29 Jahren.

Im Stamm der trauernden Hinterbliebenen:

Karl Roßbach j * .

Wissdadr », Runkel , Oorinchem (Holland),
6. April 191V.

Die Beerdigung findet am Freitag, den8. April, nachm. 2' /»Uhr,
vom Trauerbause, Webergasse 56, aus nact' dem Nordfricdhof statt.
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Berliner Handels -Gesellschaft.
Soll . Bilanz vom 31 . Dezember 1909 . Baabe » .

Kassa-Konto.
Effekten-Konto

a) Preussiseho Konsuls u.
Deutsche ReichsanleiheJl  16 074937.75

b ) Verschiedene . . . . „ 20447 618 45
Kffek!en-Repori-Kouto

Reportsu. Lombardyorschüsse auf Effekten
Wechsel-Konto.
Grandsthc » Konto.
Bankgebäude . .
Koneortial-Konto.
Kontokorrent-Konto

Debitoren . .
Peneions-Kaese der Angestellten der Berliner

Hrndels-Gesellsohait
Effekten-Bestände.

Stiftungen für die Angestellten der Berliner
Handels-Gesellschaft

Effekten-Bestände.

25544608 47

36522 556

65 975629 20
98 405 666 17
2073 347 31
51 00 000  —

44 470842 28

20653186627

2562 552

217582
487304650,45

Kommandit-Kapital-Konto . . . . . .
Reservefonds.
Tratten-Konto . . . .
Kontokorrent-Konto

Kreditoren . . . . .
Gewinnanteil-Konto

Rückständige Gewinnanteile . • . . .
Pensions-Kasse der Angestellten der Berliner

Handels-Gesellschaft
Vermögensstünd . .

Stiftungen iür die Angestellten der Berliner
Handels-Gesellschaft

Vermögensstanl.
Gewinn- und Verlust-Konto

Reingewinn.

iMx ,3)
110 000 00 !) —

34 5000,iO1—
70 297837 91

255 709 030 94

9 525-

2 622 879 50

225135

13 940742

487304 650 45

Soll» Gewinn - und Yerlnst -Seelansmg vom 31 . Dezember 1999 . Haben.
M H! X

Verwaltungskesten. 2066172 09 Vortrag aus 1908 . . 871226 36
Steuern . . . 866 87177 Zirisen-Ertrag abzügl. der gezahlten Zinsen

13 940742 05 und Ertrag der Wechsel einschliesslioh
der Kure-Differenzen auf Devisen und
Sorten abzüglich der gezahlten Zinsen
und des Diskonts auf den Bestand . . 7 835 845 63

Gewinn aus Konsortial- und Effekten-
Geschäften. 4845 388 80

Provisionen. 3 820-25 12
16 873 285 91 16 873 285;91
Berliner Handels -Gesellschaft.

Die Geschäftsinhaber . E179

Spezial-
Äbteilung:

und

Hervorragend grosse Auswahl in

> Eisen-,Messing-«.Kinderbetten
zu billigsten Preisen.

Rameeilmardecken “1,h™O."
Wollene Scliialileckea 8»
Danmwoll. Selilafdecken S ."."
Bettücher, ..a . . 95

I.  Blumenfhol&Co.
H ffl ® H ffl ® 89 m H 18  BIBI

Knaben
Sweater

denkbar fdtSnfte Auswahl in allen Preislagen,
neueste Mufler.

Spief-Hnzüge
praktifdie Kleidung , ßets Neuheiten , viele Farben.

Kinder -Söckcfyen,
hervorragend fdiönes Sortiment , billigfte Preife.

Strumpfwaren-Speziattjaus

LSchwenck
77Jüt)fgasse il— 13, K 84

Ein Waggon Palmen n. Lorbeerbäume!
Im Hofe Herderftraste 5 verkaufe ich einen Waggon Palmen, 300 Phönix

von 1 Mk. bis 3 Mk., 700 Edeltannen vo» 80 Pf . bis 1.50 Mk., Gummibäume,
Kokospalmen in jeder Preislage , Lorbecrkngeln und Pyramiden sehr pr iswcrt;
ferner gebe ich Azalien zu 90 Pf . und 1.20' Mk., Nelken Dtzd. 1 Mk., Vcilchen-
sträuhchen 10 Vf., Margueritten Dhd. 30 Pf., Kränze von 80 Pf. an.

Luxemburgstraste 18» Radieschen. 8 Bund 20 Pf., Spinat Pfd. 8 Pf.,
Kopfsalat 12 Pf., Noterüben Zentner 3 Mk., Zitronen Dtzd. 55 Pst
TEftI r <sä aa itifthd*  Herderstr . F. Lnremdurgstr . 13»Ecke

Kaiser -Friedr . -Ring . — Tel . 6354.

ItdiPi - c affte

GAteaf/rJ foifcitaemtddef

yejpeit QPcfruififie■.
Wiesbaden Taunus - Apotheke

Fernruf / o6 u . 2261
wuniPMT'iininfm^

Verwandten, Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß dir
Beerdigung unseres lieben Bruders,

Hermann Hrrndanm,
am Donnerstag , de » 7. d . W „ nachm . 4 Uhr , von der Leichen¬
halle des alten Friedhofs aus nach dem Nordfriedhof stattstndct.

Die tranerrrden Geschmistrr.
k« .

Damensafon Giersch,
neu renoviert — bedeutend vergrössört.

^Iiampooisim ' ii S Mk,,
mit Friiur «n »d Öniloslation

im Abonnement JS

Geldmasse 18,

Todes-Anzeige.
Heute mittag verschied unsere liebe, unvergeßliche Mutter,

Schwi germutter, Großmutter, Urgroßmutter, Schwester und Tante,

Fr««Phllippiue Malter»Wme.,
geb. Kn « ?,

im vollendeten 70. Lebensfahre.
Um stille Teilnahme bittet

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Johann Malter.

Wiesbaden , den 5. April 1910.

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 3'/, Ubr van der
Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt.

1000 Mk. bei Nichterfolg.
Schöne voll©

Büste
Kur 5.50.

Ls überzeugt
Probe h 1 .20

in Briefm.
20 Pfg . ta

diskret.
CÖln 62, chom.LsJb.

Heute nachmittag2Vs Uhr verschied nach kurzem,schwerem
Leiden unsere gute unvergeßliche Mutter, Schwiegermutter,
Großmutter, Schwester, Schwägerin und Taute,

In Mlhc Steil,m..
im 58. Lebensjahre.

geb. Korne.

Die trauernden Kinder:
Johanna Christ, geb. Stet«.
Rodert Stein.
Man ! Stein.
Emma Stein.
Mithelm Christ.

Wiesbaden. den5. April 1910.
Hcllmunbstraße11.

Biumenspenden im Sinne der Verstorbenen dankend
verbeten.

Die Einäscherung findet Donnerstag, den 7. April 1910,
nachmittags 4 Uhr, in aller Stille im Krematorium zu
Mai « ? statt. (J .-No.250a) F503

AeiMmW-IMill
(finit Müller,

Schreinerei,
— gegründet 1864. —
Telephon 576.

M ' MM.
WalluferftraS» 3.

Liefe  a» t des  Vereins für
Fe uerdeSattnng.  533

Kieseraul des Ksamten-K>reins.
Ueberführnngen von und nach
auswärts in privatem Leichen¬

wagen.

Mitttuoch, 6 . Tlpri! 1916. Seite V.

linsipp-u. K6f0pmil3°d8„̂ Ullgbonn"
In !l. HBcln. TOeyrer.

Grösstes, ältestes, leistungsfähigstes Spezialgeschäft
für Gesundheitspflege.

Nur Rheinstrasse GW. XoI-«*-*,,oä1 » « .

W. Bender -Rheinländer,
Göbenstrasse 1 V, Parterre,  früher Ecke Rhein - und Wilhelmstrasse,

empfiehlt ihr Spezialgeschäft für
Capothüte und Coiffuren in grosser Auswahl,

auch wird das Auf arbeiten derselben prompt und billig ausgeführt ,
Grosse Auswahl in TPSmerhÜteil.
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UßWk DrrM -HUAW«ach Käs
Dnrch rechtzeitige grössere Abschlüsse mit den berühmtesten in- und ausländischen Stofflieferanten bin ich in der Lage,

moderne Herren ^Anzüge und ^Paletots nach Älass
in bekannt erstklassiger Verarbeitung unter Garantie tadellosen Sitzes schon von Vo Mk . an in kürzester Zeit zu liefern.

Köchbrunnenpiate 1 , VAMIMZUMM , LoKllSillkf
Auf ^Vunsch erfolgt Lesuch mit Lollektion und Mode-Album. — Telephon 951.

Gegenüber
Trinkhalle.

JTlöbet und Dekoration

Gustav Scfyupp Tlacfyf,
Tritz Tilafyr,

Umbau Taunussfrasse 38.jetzt
im

Wieder-Eröffnung daselbst Donnerstag 6 Utjr.

An dieser Stelle für das meinem Unter¬
nehmen in so reidiem Maße geschenkte Vertrauen
bestens dankend, bitte ich höfl., mir dasselbe auch
fernerhin gefl . bewahren zu wollen.

Hochachtend

Fritz J71af)rt
Gustav Schupp Nadif.

Besichtigung of)m Kaufzwang
==== = = erbeten. === ==

Gegr. 1871. Tel. 151.
J 579

Teppich-
Druckluft-

Entstaubung.
Beste Einricntung

Wiesbadens . 313
—  Spezialität : ———

Teilte! »
ßettfedernreinigung.

Lauesen & Heberlein.
Chem. Reinigung n. Färberei.

Läden in allen Stadtteilen.

Täglich frisch?

Wc frietnid)5üGtf?i
KM.-il.WdermiirMdM

Mit Höchstem Preis prämiiert.
Friedrichsdorser

ZwiebacksaKrikG. Mannfeld
Dotzykimerstr . (Ob, Ecke Winkelerstr..

Telephon 8486,
sowie in allen durch Plakate und Blech¬

dosen erkenntlichen Laven.
Versanü'Export- Lepoks in Mannheim

und Sollt. B 4221

Hüte -MI

Odorloder, Sohlen und alle anderen Zutaten tür
den Salamanderstiefel werden von Fachleuten
sorgfältig ausgewählt. Daraus erklären sich
seine Vorzüge. Fordern Sie Musterbuch

Einheitspreis. , . . M 12.50
Luxus-Auslührung M. 16.50

Salamander
Sdiuhges. m b . H.

Wiesbaden, Langgasse 2.

4931

Frisch eiugetroffen:
Kranz . Snarge » . Pfund 1.50 Mk. I Enatrsck.er Sellerie . Stück 40 Pf.Franz. Artischocken. Stück 30 Ps. >Englische Gurken. . Stück 40 Pf.

Ein Waggon Bltt :orangen.
MarktKraße 0. * « ri Hat «' iner . Tetehhon

Benutzen Sie diese Woche

Schlotzplatz 14.
Sie kaufen nur praktische und nützliche Sachen

zu unübertroffen billigen Preisen.

^ _ Cheviots
für Turn * Anzüge,

110 cm breit , Mk. A. -LÄ, p, Meter.

Reform -Satin
p. Meter Mk. 1 .S &,

G. Ho Lugenbilhl,
Slarkfcstrasse I ©,

Ecke hrabeus .rasse 1.

, Soforh-
rhsferh 'ge

ermöglichen jeder Dame spielend  leicht,
selbst wenn sie nicht schneidern kann die

viele 100 Slück, bi sjährige Muff er
Biodelle. Wert bis 25 Bik., jetzt ob bis
!)5 Pf ., zurückgesetzte 10 Pf ., garniert
von 43 Pf. u. höher. Blumen, Tüll u

fianöatbciteocrüifirt.
NMA

ofoßdor!
cfoßdeßer cj'eidenßoff
für Futter und Qlnierröcfce.

(Pre/s: clJlf . 1. T<5
tMtte‘Farben vorrätig.

tdtteinvsrfcauf:

3.3ferß ßanggaffe
= 20.  =

Kllö

WWzMxliAMg aller Kleider.
«b ^ 2u Ori<jmalpreise .n bei uns tu haben.J$MflericjR ’sModer &t$I«ifS’graHs

verabfolgt unsere Alleinvertretung die Firma KliJ. BACHARACH.

„Lang>e Jahre litt ich an einem
hartnäckigen

UZlltMZZMZg.
Viel, sehr diel habe ich erfolg-los der.
sucht. Ich probierte Zucker's Patent-
Medizinal - Seife . Plötzlich besserte
e- sich von Tag zu Tag . Nahm nur
z. Waschen Zucker's Patenl -Medi-
zinal -Seife u. hatte großartigen Er¬
folg. M. S . in B ." L Stck. 50 Pi.
(15%ig) u. 1.50 M. (35%iß, stärkste
Form ). Dazugehör . Zuckooh- Creme
75 Pf . u. 2 M., fern. Zuckooh-Seife
(mild) 50 Pf . u. 1.50 M. "In allen
Apoth., Drog. u. Parfüm , erhält'
Nichts anderes aufreden lassen. Es
gibt dafür keinen Ersatz!

Echt: Taunus - und Hofapotheke
Dr. M. Albersheim, Otto Sichert
F. H. Müller. Wilh. Machenheimer!
Chr. Tauber. F Altstätter Wwe.'
Drogerie A. Cratz, Langgasse. Ad'
Hassenkamp, Mauritiusftr . 8, Walt
Schupp, Alexi-, Minor- u. Moebns.
Drogerie, Otto Lilie, R. Snuter,
R. Seyb, C. Portzebl. Carl Günther
Willy Graefe, F. Bernstein, Backe &
Esklony, Hans Straft; Haupt-Depot-
Taunus -Apotheke. In Biebrich; Ad
Ovvenbeimer. v igs
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